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POLITIK 


Jugendaifeete Gegen heftigen Wj- . 
derstand der Opposition hat der 
Bundestag die Novelle des Ju- 
gendarbeitsschutzgesetzes gebil- 
ligt. Der Arbeitsbeginn von Aus- 
zubildenden kann Jetzt generell 
von 7 auf 6 Uhr früh vorverlegt 
werden- (S. 4) . 


Renten: Nach Neuregelung der 
Hinterbhe benenversorgu ng und 
E i nfü hr ung des „Babyjahres“ will 
Bonn eine umfassende Rentenre- 
foimin Angriff nehmen- . 


Besuch.' bei Khadiiafr ■ . Grie- 
chenlands sozialistische Regie- 
rung will die Beziehungen zu Li- 
byen noch enger gestalten. Pre- 
mier Papandreou, der am Sonntag 
nach Tripoli reist, erhofft: sich 
wirtschaftliche Vorteile für sein* 
Land und eine stärkere Profilie- 
rung in der arabischen Wett. (S.4) 


Rüstung: Peking tritt der interna- 
tionalen Konvention bei, die die 
Entwicklung, Herstellung und La- 
gerung von B- und C-Waffen ver- 
bietet - Moskau hat sich bereit 
erklärt einen Teil seiner Kern- . 
energie- Anlagen unter Kontrolle 
der Internationalen Atomenergie- 
Organisation zu stellen. 


Nene Enzyklika? Der Papst hat 
angekündigt, daß . er möglicher- 
weise eine neue Sozial-Enzyklika 
verfassen werde. Darin würde er 
die offizielle kirchliche Lehre zu 
den sozialen Fragen n iederlegen, 
die er in nahezu allen seinen . Re- 
den in Kanada angeschnitten hat- 
te. (S.4) 


China: Nach dem 35. Nationalfei- 
ertag am 1. Oktober, den Peking 
erstmals mit einer Militärparade 
feiert, ist mit einem größeren Re- 
virement in der Führung zu rech- 
nen. (S. 8) 


Großbritannien: Die Transport- 
arbeitergewerkschaft. empfiehlt 
ihren 1,5 Millionen Mft gliedcm, 
die Ko hie Versorgung der Elektri- 
zitätswerke, Fabriken und Gas- 
werke zu verhindern, um die seit 
einem halben Jahr streikenden 
Bergarbeiter zu unterstützen. 


Am Wochenende: Treffen Kohl- 
Mitterrand in Verdun. 


Moskaus revanchistische Politik 


Der sowjetische Vorwurf des Revanchismus an die Adresse der 
Bundesrepublik ist nicht nur ungerechtfertigt, sondern auch irrefüh- 
rend. Der Münchner Historiker und Kenner der machtpolitischen 
Verhältnisse im Kreml, Professor Michael Voslensky, weist anhand’ 
sowjetischer Literatur und völkerrechtlicher Dokumente nach, daß 
es die Sowjetunion ist. die schon vor dem II. Weltkrieg revanchi- 
stische Politik betrieben hat und sie bis beute fortsetzt. • Seite 5 


WIRTSCHAFT 


Großbanken: Als Ergänzung der 
Liste der 500 größten deutschen 
Industrie-Unternehmen, die am 
20. August erschien, veröffentlicht 
die WELT die Liste der 50 größten 
Geldinstitute. Erstmals hat die 
Deutsche Bank die 200-MiIliar- 
den-Schwette überschritten und 
konnte damit ihre Spitzenposition 
festigen. (S. 10) 


auch Festbestellungen rückgän- 
gig machen zu könmnen. (S. 10) 


Streik beendet: Management und 
Gewerkschaften bei General Mo- 
tors haben sich auf einen vorläufi- 
gen Tarifabschluß geeinigt (S. 10) 


Airbus: Das beabsichtigte Ge- 
schäft mit FanAm zeigt Schwär, 
eben. PanAm will sich Vorbehal- 
ten, bei einer Verschlechterung 
der Erträge sowohl Optionen als 


Börse: Nach stürmischem Beginn 
und steigenden Kursen- fam es 
zum Schluß zu Gewinnatitnah- 
men. Der Re ntenro arkt war par- 
' tieR fester., WELT-Aktieniridex 
154,1 (1533). DoBarmittelkurs 
3,1624 (3.0910) Mark. Goldpreis 
339,75 (338,75) Dollar. 


ZITAT DES TAGES 



99 Was haben alle jene Völker da- 
von gehabt, die damals gegen die 
Habsburger Monarchie rebellier- 
ten? Jetzt sitzen sie alle in der 
kommunistischen Tinte drin 99 


Der frühere österreichische Bundeskanz- 
ler Bruno Kreisky bei einer. Femsehdis- 
kussion über Kaiser Franz Josef (S. 32) 

FOTO: CAMERA PRESS 


KULTUR 


Ktmstförderang: in Bonn steht 
die Beantwortung der Großen An- 
fragen zur Kulturpolitik an. Dabei 
wird sich heraussteilen, ob die 
Bundesregierung zur Förderung 
der Küns te durch Steuervorteile 
bereit ist oder ob der Sparkurs des 
Finanzm inisters auch hier Opfer 
verlangt (S. 31) • 


„Earopacmema“: Insgesamt 50 
Filme stellen die EG-Staaten so- 
wie Spanien und Portugal auf 
dem ersten europäischen Filmfe- 
stival aus, das heute in Rimini be- 
ginnt Die Festspiele sollen dazu 
dienen, eine neue Rolle für den 
zeitgenössischen europäischen 
Film zu definieren. 


SPORT 


Fußball: Mit Lothar Matthäus, 
der beim Europapokalspiel gegen 
Moss vom Platz gestellt wurde, 


RudenuPeter-Michael Kolbe, Sü- 
bermedaittengewinner im Einer 
von Los: Angeles, wül seine Kar- 


bestreitet Bayern München heute riere nun doch nicht beenden und 


das Bundesligaspiel gegen den 1. 
FC Köln. 


bis zur Weltmeisterschaft aktiv 
bleiben. (S. 7) 


AUS ALLER WELT 


Sicherheitsgurt: Was alle Appelle 
an die Vernunft nicht sc hafften , 
das erreichte das Bußgeld von 40 
Mark für GurtmufTeL Heute 
schnallen sich nach ersten Erhe- 
bungen schon 80 bis 90 Prozent 
der Autofahrer an. (S. 25) 


borden haben dem Landvermes- 
ser Matti Soukas gestattet, legal 
mit seinen beiden in Sambia ge- 
heirateten Frauen zusammenzule- 
ben. Er ist damit der erste offmell 
anerkannte Bigamist im Land. 


Bigamie: Die schwedischen Be- 


Wetten Bewölkt, 'länger andau- 
ernder Regen. Um 15 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ai 


Meinungen: Annäherung durch US-Konjnnktw: Das Wachstums- 
Handel - Leitartikel von Matthias tempo hat ach mehr als halbiert - 
Waiden S.2 VonH.-A Siebert S.9 


Brasilien: „Taucredo“ wird zum 
Zauberwort - Neves führt im Prä- 
sidentschafts-Wahlkampf S.3 


Fernsehen: Liebe zum großen 
Spiel - Geburtstagsgruß an den 
Regisseur F.P.Wirth S.S8 


NRW: Die Grünen lassen die SPD 
im Revier um absolute Mehrhei- 
ten bangen S.4 


Kultur: Ein rosiger, lustiger Kin- 
dergarten - Die „Überlebenden“ 
von Jean-Claude Gallotta S32 


Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S. 5 


Ans aller Welt „Prinz Andrew ist 
es mit seiner Fotografiererei ver- 
zweifelt ernst“ S.32 


Sport: Galopp-Preis von Europa- Geistige WELT: Drei Hurrahs von 
Die Tricks der sowjetischen den Elektrikern m Coliunbus - 
Mannschaft S.7 US-Wahlkampf S.73bis80 


Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


J. 


Notprogramm in Israel 


ieht mit 


, PE TER M- RANKE, Td Aviv 

Zü^t^^^m^nachtbis zehn Pro- 
zent sowje einer' Zwangsaaleihe auf 
aHe' EÄommen ■ hat die israelische 
Kbaläipnssgienmg am Freitag die 
erste 'stufe -ihres Notprogramms in 
Kraft gföetzt Die Maßnahmpn wer- 
den' vom emflußreichen Gewerk- 
scbajEtsbünd Hisfradut gebiffigt, ob-- 
wohl sie für Arbeiter und Ang^tellle 
ems ernste Einschränkung des, Le- 
- hÄnyftarujaTrifi und des Wohlfahr- 
tsstaates bedeuten. Aber anders 
glaubt .die Regierung die Inflation 
von jährlich rund 400 Prozent und die 
fest feere Devisenkasse nicht in des 
Griff bekommen zu können. 


wichtigen Kompromiß mit den Ge- 
werkschaften darauf geeinigt, den Le* 
bensstandard auf den Stand von 1982 
zurückzuführen. Dazu wurden fol- 
gende Maßnahmen beschlossen: 

In den nächsten vier Monaten wird 
eine Sonderabgabe (praktisch eine 
Zusatzsteuer) von zehn Prozeit für 
höhere Einkommen und von acht 
Prozent für mittlere Einkommen er- 
hoben. Niedrige Einkommen sind 
von der Sonderabgabe nicht betrof- 
fen. Mit den Gewerkschaften sollen 
noch die Grenzen der einarinpn Ein , 
kommensstufen festgelegt werden. 


SEHE 2: 

Sdnran Zita» 


Die Verwixidichiing des Notpro- 
gramms, das weitere Maßnahmen wie 
den Abbau von Subventionen, Preis- 
stopp und in naher Zukunft scharfe 
SteuerkontroDeQ vorsieht, ist die Vor- 
bedingung für znsatelighA 1 amgrilca- 
nische Finanzhilfe. Ministerpräsident 
Peres_wird am 9. Oktober in Washing- 
ton mit Präsident Reagan Zusammen- 
treffen und um rund eine Milliarde 
Dollar bitten. Israel erhält im Finanz- 
jahr 1985, das jetzt am 1. Oktober 
beginnt, 2,6 Milliar den D ollar Wirt- 
schafts- und Ifitttäibflfe. Für 1986 
«find 3,3 wniiardpn beantragt. 

■ Im einzelnai hat sich das israe- 
lische Budget-Komitee in einem 


Eine Zwangsanleihe von sieben Pro- 
zent wird auf alle Einkommen zusätz- 
lich eingefuhrt 

Der „innere Kreis“ des Kabinetts 
beriet auch Freitag vormittag über 
weitere Sparmaßnahmen im Haus- 
halt- und den Abbau von Subventio- 
nen im Konsumbereich. Sie werden 
möglicherweise erst nach den jüdi- 
schen Neujahrsfeiem verkündet, die 
nächsten Donnerstag beginnen. 

Obwohl die Bevölkerung durch- 
greifende Wirtschaftsrefoimen erwar- 
tet hatte, ist sie von der Härte der 
zusätzlichen Ausgaben und Opfer, 
die der Staat verlangt, doch sehr be- 


DEETRICH SCHULZ, Washington 


Nach dem Attentat auf ein Neben- 
gebäude der awiwilraniylign Bot- 
schaft in Libanon bemüht sich Wa- 
shington um nähere Auskünfte über 
die Verantwortlichen für den An- 
schlag. Außenminister George Shuttz 
sagte, man -habe bisher nur „vage 
Vorstellungen“ von der Terrororgani- 
sation Tglamir Jihad“ (Islamischer 
Krieg), die sich in einem Telefonanruf 
zu dem Bombenanschlag' bekannt 
hatte. Er fugte hinzu, es gebe Anzei- 
chen dafür, daß die Urheber des At- 
tentats „indirekte Verbindungen“ zu 
einer anderen Regierung gehabt hät- 
ten. Konkrete Angaben machte der 
US-Außenminister allerdings nicht 
In amerikanischen Kreisen heißt es, 
bei der Gruppe handele es ach um 
eine Dachorganisation verschiedener 
Terroristengruppen, von denen ei- 
nige aus Iran unterstützt würden. 
Hierzu erklärte allerdings ein Beam- 
ter des Weißen Hauses, er wolle die- 
sen Anschlag nicht mit der Regierung 
in Teheran in Verbindung bringen. 


teOnngsleiters Mur phy aus dem Au- 
ßenministerium nach r.ihannn ent- 
sandt worden. Die Gruppe soll prü- 
fen, ob die Sicherheitsvorkehrungen 
rund um die US-Vertretung in Beirut 
angemessen waren, ob Versäumnisse 
zu dem Erfolg des Bombenanschlags 
beigetragen haben und ob die Urhe- 
ber des Anschlag s ausgemacht wer- 
den können, so daß Präsident Reagan 
gegebenenfalls einen Vergeltungs- 
schlag anordnen kann. 

Auch ^gestem ^errschte noch Un- 
klarheit über die Zahl der Toten. 


er allerdings zurück und bes chränkte 

sich auf die Ausrage: »Wir tun, was 
wir können, so schnell wir können.“ 


Sollte sich das Weiße Haus doch zu 
einer Bestrafung der Schuldigen ent- 
schließen, so hätte es die Unterstüt- 
zung des: demokratischen Präsident- 
schaftskandidaten Mondale. Er verur- 
teilte den Anschlag scharf und erklär- 
te, wenn die Verantwortlichen ausfin- 
dig gemacht werden könnten, „so 
stünden^ wir voll und ganz hinter je- 
de^ Vergeltungsmaßnahme, die der 
Präsident ergreifen würde“. 


SEITE 2: 

TanorgoalaatioB 


Während die Sprecherin der US-Bot- 
schaft- sagte, es seien sechs Menschen 
getötet und 35 verletzt worden, gab 
das libanesische Rote Kreuz bekannt, 
24 Me nsch e n seien umgekommen 
und 50 verletzt worden. 


Zur Untersuchung des Anschlags 
sind amerikanische Anti-Terroris- 
mns-Experten unter Führung des Ab- 


Der Präsident hat die Tat als .fei- 
gen Akt des Terrorismus" verurteilt 
und erklärt, „daß wir um angesichts 
dieser Art des Terrorismus nicht ein- 
fach zunTckzfehen können“. Alle Fra- 
gen nach Vergeilungsschlägen wies 


Zu Schutzmaßnahmen für Bot- 
schaften äußerten sich Außenmini- 
ster Shuttz und Verteidigungsmini- 
ster Weinberger. Sie wiesen darauf 
hin, daß eine Botschaft nicht von der 
Außenwelt abgeriegelt werden kön- 
ne. Eine Botschaft, so sagte Shuttz, 
könne ihren Auftrag nur erfüllen, 
wenn der Zustrom von Besuchern 
mit legitimen Anliegen nicht abge- 
schnitten werde. „Unsere gesamte 
Arbeit ist immer mit einem Risiko 
verbunden“, meinte Shuttz, und 
Wein beiger stellte fest: feiemand in 
der'Welt ist völlig sicher vor Mördern 
und Terroristen.“ '* 


Der Dollar im neuen Höhenflui 


Fmanzkreise zum Teil ratlos / Kontroverse um Rolle der Bundesbank 


DW. Boam/Frankfint 


Mit gingm Sprung um mehr als sie- 
ben. Pfennige erreichte dar Kurs des 
US-Dollar gestern den höchsten Wert 
seit dfeinhalb Jahren, ln Frankfurt 
notierte er zum Mittelwert von 3,1624 
Mark nach 3,0910 Mark am Donners- 
tag. Durch den Verkauf von 55 Millio- 
nen Dollar versuchte die Deutsche 
Bundesbank den Höhenflug der ame- 
rikanischen Währung etwas abzu- 
bremsen. 


Frankfurter Finanz: und Börsen- 
kreise zeigen sich zunehmend ratlos 
über die Kursentwicklung des Dollar. 

den fl mdamentalan Wirtschafts- 
daten sei die Entwicklung kaum 
mehr zu begründen. Von der Kauf- 
kraft her gesehen gilt der Dollar wei- 
ter als über- und die D-Mark als unter- 
bewertet Auch das riesige Leistungs- 
bilanzdefizit der Vereinigten Staaten, 
Ha« tendenziell den Dollarkurs dämp- 
fen müßte, wird vom Devisenmarkt 


nicht zur Kenntnis genommen. Die 
jüngsten' Daten über das nahezu hal- 
bierte Wachstumstempo der größten 
Volkswirtschaft; der Welt hätten den 
Höhenflug des „Greenback“ eben- 
falls nicht Stoppen können. 

Von den Ökonomischen Faktoren 
her taugten lediglich zwei Motive als 
Erklärung* der hohe Dollarbedarf da* 
hochverschuldeten Länder sowie die 
Finanzierung der sowjetischen Ge- 
treideeinkäufe. Aber im Grunde ho- 
norierten die Markte die Revitalisie- 
rung der US- Wirtschaft unter Reagan 
und die Aufbriichstimmung, die von 
ihr ausgehe, meinen Banker. Der 
deutsche Export werde vom Dollar 
weiter profitieren. 

* 


AP, Frankfurt 


Eine Kontroverse bahnte sich of- 
fenbar über die Rolle der Bundes- 
bank an. Wahrend ihr etwa bei der 


Dresdner Bank Lob für ihre „vorbild- 
liche Gelassenheit“ gezollt wurde, 
empfahl Has Direktoriumsmitglied 
der Bundesbank Claus Köhler eine 
gemeinsame Intervention der westli- 
chen Industrieländer an den Devisen- 
märkten und eine weitgehende Ab- 
stimmung ihrer nation al en Zinspoli- 
tik untereinander. Auf (|inem Sympo- 
sion des Instituts für Empirische 
Wirtschaftsforschung in Berlin sagte 
Köhler am Freitag wainend, daß es 
sonst fraglich werde, wie lange die 
einzelnen Volkswirtschaften noch be- 
reit seien, Störungen ihrer binnen- 
wirtschaftlichen Entwicklung durch 
Wechselkursbewegungen, Kapital- 
transaktionen und die internationale 
Zinskostdlation tymMinfthmiwn 
„Dann droht ein kleiner Rückfall in 
administrative Beschränkungen“, 
prophezeite der Wissenschaftler. 


Seite S: Aktienhoch 


Sind bei Abgas alle Autos gleich? 


WERNERNE3TZEL,Stuttgart 
ln der deutschen Automobilindu- 
strie, die prinzipiell ihr Einverständ- 
nis mit den Bonner Beschlüssen zur 
Einführung abgasarmex Autos erklärt 
hat, gibt es kritische Meinungen zu 
wichtigen Detaüfragen: So wird der 
gegenüber den ' anderen Fahrzeug- 
klassen um ein Jahr auf den 1. Januar 
1988 vorgezogene Termin für Pkw 
über zwei Liter Hubraum beispiels- 
weise von Daiiräer-Benz-Chef Werner 
Breitschwerdt für- „sachlich nicht ge- 
rechtfertigt und rechtlich bedenk- 
lich“ gehalten. Er bezeichnete eine 
solche Losung als um weltpolitisch 
unverständlich, da äße Pkw -unab- 
hängig von ihrer Größe -die gleichen 
Grenzwerte erfüllen miißrten- Dies lie- 
fe darauf hinaus, daß ein Mercedes 
500 nicht mehr Schadstoffe emittie- 
ren dürfe als eine „Ente“, sagte Breit- 
schwerdt dieser Tage bei der Vor- 
stellung des neuen Bremer Daimfer- 


Benz-Werkes. Überdies liege der An- 
teil der Fahrzeuge unter zwei Liter 
Hubraum, die ab 1988 ein Jahr lang 
von dieser Regelung nicht betroffen 
wären, europaweit bei rund 95 Pro- 
zent Bei Daimler-Benz ist man in die- 
sem Punkt besonders empfindlich, 
liegt doch dort der Anteil höher- 
volumiger Fahrzeuge weit über dem 
RramfeendurchschnitL 


Doch auch branchenweit meint 
man, eine derartige Wettbewerbsver- 
Zerrung -sei nicht haltbar. Beim Ver- 
band der Deutschen Automobümdu- 
strie ist man der Auffassung, daß 
beim -rechtlichen „Abklopfen“ des 
Kabinettsbeschlusses die Unhaltbar- 
keit dieser- terminlichen Differenzie- 
rung offenkundig werde. Damit .er-, 
klärt ach auch die Zuversicht des 
Daimfer-BeriZrChefs Breitschwerdt 
‘ „Wir werden nicht klagen müssen. 
Die Regelungen werden so nicht ein- 
geführt“ 


Die zweite gravierende Ungereimt- 
heit betrifft den Diesel-Pkw. Denn 
obwohl er schon jetzt feie Abgasvor- 
schriften spielend erfüllt“ (so Daim- 
ler-Benz), soll er mit dem' gleichem 
KfcSteuer-Aufechlag „bestraft“ wer- 
den wie der Ottomotor-Pkw ohne Ka- 
talysator. 

* 

AP,B<»m/Mnndien 
Ungeachtet der Einwände der fran- 
zösischen Regierung gegen die Be- 
schlüsse des Bundeskabinetts über 
die Einführung des abgasannen Au- 
tos rechnet Bonn weiter mit einer ein- 
vemehmlichen europäischen Rege* 
Jung ab 1989. Regierungssprecher 
Bosnisch erklärte gestern in Bonn, 
die Chancen einer europäischen Lo- 
sung seien unvermindert gut ln Mün- 
chen trat die CSU-Fraktion des Baye- 
rischen Landtages dafür ein, auch 
Altautos mit Abgasentgiftühgsanla- 
gen nachzurüsten. 


DER KOMMENTAR 


Stabhochsprung 


Voraussetzung für neue US-Finanzhllfe / Bevölkerung von Höhe überrascht 


HEINZ BARTH 


troffen. Ziel ist vor allem die Ab- 
schöpfung der Kaufkraft Allerdings 
bleiben Löhne und Gehälter vorläu- 
fig an den Inflations-Index gebunden, 
doch die Kürzung der Realeinkom- 
men ist offenkundig. Bei einem mo- 
natlichen Preisanstieg von rund 20 
Prozent im September erhalten 
Lohn- und Gehaltsempfänger einen 
Ausgleich von 13 Prozent 


S elten waren die Devisen- 
börsen in einem größeren 


Nachdem der Schekel schon An- 
fang der Woche um neun Prozent ab- 
gewertet worden war, erhöhte die Re- 
gierung die Postgebühren um 60 Pro- 
zent, die Elekrizitätspreise um 30 Pro- 
zent sowie die Benzinpreise. Die Re- 
gierung wxQ insgesamt eine Milliarde 
Dollar im Haushalt sparen, davon 200 
Miflinnpn Dollar bei der Verteidigung 
und 500 Miltionen im Subventions- 
und Wohlfahrtsbereich. 


Das Austerity-Programm wurde 
vor allen durch den Abfluß von 600 
Millionen Dollar in den letzten drei 
Monaten dringend notwendig. Es 
trägt die Handschrift von Finanzmi- 
nister Yitzhak Modai und Wirt- 
gchaftsmlnistar Gad Yacobi, die «ig 
Zusammenar bei ten. 


Mndai ist der Führer der Liberalen 
im Likud-Block und kritisierte seit 
Jahren die Ausgaben-Politik der Re- 
gierungen Begin und Shamir (1977 

• ForisataagSaitaB 


USA bemühen sich um Aufklärung 

ShnUz öber^ Anschlag in Beirut: Anzeichen für Verbindung der Attentäter zu anderer Regierung 


kJbörsen in einem größeren 
Prognosen-N otstand als ge- 
genwärtig. Der Dollar ist den 
Stabhochspringern enteilt, 
die es noch immer nicht ge- 
schafft haben, den Weltrekord 
über die Sec hs-Meter-Marke 
zu heben. Wieder sehen sich 
die Experten eines Besseren 
belehrt, die es ihm nicht zuge- 
traut hatten, daß er die Drei- 
Mark-Latte überspringen 
oder sich gar auf einen noch 
höheren Kurs schrauben 
könnte. 

Die neueste Notierung von 
3,16 Mark ist ein stolzer Re- 
kord, bei dem den Händlern, 
wie es ein plötzlicher Höhen- 
flug nun einmal an sich hat, 
schwindlig werden mag. Oder 
auch nicht? Geht der Anstieg 
weiter bis zur Vier-Mark-Mar- 
ke der frühen sechziger Jahre, 
die bisher unerreichbar 
schien? CMer steht ein steiler 
Absturz bevor? Vor den Pro- 
gnosen der Bären, aber auch 
der Bullen ist zu warnen. 

Sicher ist nur, daß der Dol- 
lar die Krise überstanden hat, 
die vor einem Jahrzehnt nach 
der Freigabe der Wechselkur- 
se über ihn hereinbrach. Si- 
cher ist auch, daß wirtschaft- 
liche Grunde nicht ausrei- 
chen, um seine eindrucksvol- 
le Gratwanderung zu erklä- 


ren. Es ist nicht allein der 
Zinsvorteil der US-lnvestitio- 
nen, der ihm beim Vergleich 
mit den Währungen anderer 
Industrie-Nationen zugute 
kommt Bevor man sagt daß 
er überschätzt ist sollte man 
nicht vergessen, daß Ameri- 
kas gewaltiges Wirtschaftspo- 
tential und seine unentbehr- 
liche Rolle als wichtigste 
Weltwährung über weite 
Strecken unterschätzt wur- 
den. 


U nentbehrlichkeit - das ist 
das Stichwort Sie ist dsy- 


L/ das Stichwort Sie ist psy- 
chologisch ein machtvoller 
Faktor, besonders für ein 
Land, an dem die Weltmei- 
nung eine tatkräftige Füh- 
rung, risikofreudige Unter- 
nehmer, kooperationswillige 
Gewerkschaften und Arbeits- 
kräfte respektiert, die das Lei- 
stungsprinzip nicht für eine 
reaktionäre Vorstellung von 
gestern halten. Ronald 
Reagan wird jetzt für das Ver- 
trauen belohnt, das er in diese 
Instrumente seiner Wirt- 
schaftspolitik setzte. Und 
auch für den Mut, trotz der 
erschreckenden Defizite von 
Leistungsbilanz und Staats- 
haushalt an die zupackende 
Kraft eines Volkes zu glau- 
ben, für das soziales Selbst- 
mitleid ein unbekanntes Wort 
ist 


Sofia bestätigt 
Bombenexplosion 
in Plowdiw 


Niederlage 
für Reagans 
MX-Programm? 


DW. Wien 


DW.Wa 


Die Volksrepublik Bulgarien hat 
erstmals offiziell bestätigt, daß auf 
dem Bahnhof von Plowdiw, der 
zweitgrößten Stadt Bulgariens, ein 
Spren gstoffanschlag verübt wurde 
(WELT vom 2L September). 


Pur die amtliche bulgarische Nach- 
richtenagentur BTA räumte Alfred 
Krispin in einem an die amerika- 
nische Nachrichtenagentur Associa- 
ted Press CAP) gerichteten Fern- 
schreiben ein, daß es am 30. August 
dieses Jahres auf dem Bahnhof zu 
einer Explosion gekommen sei Da- 
bei habe es sich um «»inpn „Vorfall 
von gewöhnlichem kriminellen Cha- 
rakter" gehandelt Mehrere Personen 
seien verletzt worden. Man könne auf 
keinen Fall von einer politisch moti- 
vierten Aktion sprechen, teilte Kri- 
spin AP mit 


Führende Vertreter des Senats und 
des Repräsentantenhauses in Wal 
shington haben sich darauf geeinigf, 
im Frühjahr durch vier verschiedene 
Abstimmungen im Kongreß über das 
Schicksal der MX-Raketen zu ent- 
scheiden. Nach Meinung von Beo- 
bachtern räumt dieser Kompromiß 
den Gegnern des von Präsident Ro- 
nald Reagan favorisierten Pro- 
gramms, durch das die veralteten Mi- 
nuteman-Raketen ersetzt werden sol- 
len, die Möglichkeit ein, das Projekt 
endgültig zu Fall zu bringen. Der Prä- 
sident des Repräsentantenhauses, 
Thomas O'Neill, meinte, dies sei eine 
Niederlage für das MX-Raketenvor- 
haben. 


Krispin reagierte auf Berichte, wo- 
nach der Bombenanschlag sich an-ei- 
nem 1hg ereignet hatte, an dem der 
bulgarische Staats- und Parteichef 
Todor Schiwkow mit dem Zug in 
Plowdiw ankommen sollte. Er be- 
stritt, daß es im gleichen Zeitraum zu 
weiteren Bombenexplosionen ge- 
kommen sei Die zuständigen Behör- 
den, so die BTA-Erklärung, hätten 
versichert, daß keine entsprechenden 
Zwischenfälle 'im Lande registriert 
worden seien. Nach Angaben eines 
westlichen Diplomaten und Ge- 
währsleuten in Sofia werde aber in 
der bulgarischen Hauptstadt über 
weitere Bombenanschläge gespro- 
chen, die etwa zur gleichen Zeit in 
Warna, Ruse, Burg&s und Targo- 
wischte erfolgt seien. 


Der Kompromiß, der noch im Ver- 
mittlungsausschuß gebilligt werden 
muß, gewährt dem Pentagon im kom- 
menden Haushaltsjahr, das am 
1. Oktober beginnt, einen Etatposten 
in Höhe von 292,9 Milliar den Dollar. 
Das sind fünf Prozent mehr als 1984. 
Die US-Regierung hatte zunächst 13 
Prozent mehr gefordert, sich spater 
aber mit 7,5 Prozent begnügen wol- 
len. Die Demokraten hatten sich im 
Kongreß für eine Erhöhung um 3,5 
Prozent auf 285,7 Milliarden Dollar 
eingesetzt. 

Für das MX-Programm werden 2,5 
Milliarden Dollar bereitstehen, von 
denen allerdings 1,5 Milliarden erst 
bewilligt werden sollen, wenn alle 
vier Abstimmungen - jeweils zwei im 
Repräsentantenhaus und im Senat - 
positiv ausfallen. Die restliche Milli- 
arde soll in den Bau der 21 MX- Rake- 
ten fließen, deren Produktion bereits 
1983 genehmigt worden war. 
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Schwere Zeiten in Israel 

Von Peter M. Ranke 

M it der Ankündigung von „Blut, Schweiß und Tränen“ ist 
kein israelischer Politiker in den Wahlkampf gezogen. 
Und doch wußte jeder bei den Parlamentswahlen im Juli, daß 
nur so ein Programm realistisch und notwendig ist Keiner, 
weder der Likud-Block noch die Arbeiterpartei, konnten es 
allein verwirklichen. Sie mußten sich erst zur Großen Koaliti- 
on zusammenschließen und die Gewerkschaften gewinnen. 

Das ist im ersten Anlauf in erstaunlicher Weise gelungen, 
obwohl die E inze lheiten des Sparpakets erst, noch beraten 
werden. Aber die Gewerkschaft Histradut und die meisten 
Parteien haben eingesehen, daß es jetzt um das wirtschaftliche 
Überleben Israels geht Dafür sind sie zu Opfern bereit 
Deutsche Gewerkschaftsvorstellungen wie die 35-Stunden- 
Woche sind in Israel kein Thema - ähnlich wie gerade eine 
U S- Gewerkschaft in New Jersey aus purer Einsicht in das 
wirtschaftlich Notwendige gegen Lohnerhöhungen von 2,50 
Dollar und für eine Erhöhung um 90 Cents gestreikt hat, so 
weiß auch- die Histradut, daß sie den Beschäftigten Opfer 
zumuten muß und kann. Sie zieht sogar einen Lohnstopp in 
Betracht 

Die Regierung will sich dafür mit schärferen Steuerkontrol- 
len und zusätzlichen Abgaben auf höhere Eink ommen „be- 
danken“. Aber bei ihrer Sparpolitik wandert sie auf einem 
schmale Grat. Angesichts der arabischen Aufrüstung darf die 
Sicherheit nicht gefährdet werden. Zum anderen muß Israel 
als Nothafen für Flüchtende und als Einwanderungsland so 
viel Anziehungskraft bewahren, daß wenigstens die Zahl der 
israelischen Abwanderer nicht z unimm t 
Die Wirtschaftskrise ist nicht allein die Schuld einer Regie- 
rung; es waren auch die zu hohen Ansprüche der Konsumge- 
sellschaft in einem Staat, der praktisch weiterhin belagert ist 
Dieser Bündnis- und Sicherheitsaspekt aber mahnt die west- 
liche .Welt die Israelis jetzt nicht allein zu lassen. Amerika ist 
zu zusätzlicher Finanzhilfe bereit aber wir in Westeuropa? 
Paris hat gerade den Jordaniern modernste Waffen angeboten. 
-Das ist eine miserable Abstimmung über Prioritäten im We- 
sten. 


Deutsch-deutsche Chemie 

Von Wilfried Hertz-Eichenrode 

D ie SPD hält sich viel darauf zugute, daß sie nach dem 
Scheitern des Honecker-Besuchs den Gesprächsfaden mit 
der SED fortspinnt In Bonn haben sich zwei Delegationen 
über eine chemiewaffenfreie Zone in Europa unterhalten, doch 
die sozialdemokratische Begleitmusik dazu beweist daß es um 
das eingemachte Deutsch-Deutsche geht 
Schon zur Zeit der SPD-Kanzler bildete die beiderseitige 
Beteuerung, nie wieder dürfe von deutschem Boden ein Krieg 
ausgehen, den nebulösen Friedens-Überbau der Schritt-fur- 
Scluitt-Anstrengungen zur Linderung der Teilungsnot unseres 
Vaterlandes. Nach diesem Schema redeten auch jetzt wieder 
SPD und SED über Fragen der Rüstungsbegrenzung; im Zu- 
sammenhang damit offerierten jedoch Sozialdemokraten wie 
Bahr, Ehmke und Voigt den Sendboten Honeckers öffentlich 
sprungartiges Entgegenkommen in der Deutschlandpolitik. 

Ehmkes verquere Anmerkung zu den Zügellosigkeiten An- 
dreottis hat sich eingeprägt. Er hatte dem Italiener für dessen 
plumpe Absage an jede Politik der Wiedervereinigung 
Deutschlands mit dem Lob applaudiert, Andreotti habe den 
Mut, auszusprechen, was unsere Verbündeten wirklich den- 
ken. Die Verbündeten sahen sich der Heuchelei bezichtigt; 
aber noch schlimmer war, daß Ehmke zu erkennen gab: Er hat 
die Wiedervereinigung abgeschrieben. Wohl nicht nur er; denn 
Bahr und Voigt werfen nur deshalb ihr Herz so leicht über die 
von Honecker in seiner Geraer Rede aufgetürmten Hindernis- 
se, weil sie ebenso denken wie Ehmke. Auf diese Weise kommt 
die SPD doppelt ins Rutschen: Sie sackt in der Sicherheitspoli- 
tik weg, und sie verschleudert die westlichen Positionen in der 
Deutschlandpolitik. 

Der Zusammenhang mit den Grünen und der „Friedensbe- 
wegung“ ist offensichtlich. Doch da begibt sich die SPD auf 
eine schiefe Ebene. Schily zum Beispiel setzt auf den Schel- 
men der Sozialdemokraten anderthalbe: Er fordert die Ab- 
schaffung des Wiedervereinigungsgebotes durch Streichung 
der Präambel in unserem Grundgesetz. Ehmke, Bahr, Voigt als 
Mitläufer Schilys, die SPD als Mitläufer der Grünen - bei der 
bevorstehenden Kommunalwahl in Nordrhein-Westfalen, 
wenn ihr die Städte des Ruhrgebiets wegbrechen, wird die 
SPD wohl zu spüren bekommen, was sie davon hat 


Die richtige Antwort 

Von Enno v. Loewenstem 

K uwait hat in der Interparlamentarischen Union (IPU) ei- 
nen Antrag zur Verurteilung Israels eingebracht Man 
stutzt - nicht deshalb, weil wieder einmal ein arabischer Haß- 
ausbruch gegen ein Land zelebriert werden soll, das mit seinen 
Nachbarn in Frieden leben möchte und ihnen mehr helfen 
könnte als alle kuwaitischen Ölmilliarden, sondern wegen des 
Orts. Was ist das für eine Union, der Parlamentarier aus einem 
so fabelhaft demokratischen Land wie Kuweit angehören? Was 
sind das für Parlamentarier? 

Wer da puristische Ansprüche stellt und meint, man sollte 
eine Union für Parlamente und eine andere für Gesangsvereine 
haben, dem wird erwidert, daß es doch nicht darauf ankomme, 
ob das nun richtige Parlamentarier oder Befehlsempfänger 
seien; Hauptsache, die Beziehungen würden gepflegt; wo man 
miteinander rede, schieße man nicht aufeinander. In der Praxis 
fühlen sich weder die alten Scheichs noch die neuen Zaren 
durch Teilnahme an Plaudergremien daran gehindert, auf ihre 
Gesprächspartner zu schießen; auch die EPU hat keinen Krieg 
und keinen Terroranschlag verhindert, sie hat nur schöne 
Dienstreisen ermöglicht 

Nun wäre man ja dankbar, wenn es wenigstens dabei bliebe. 
Aber diese Scheinparlamentarier mißbrauchen auch noch der- 
artige Gremien, um Mißliebige verbal abzuschießen.- Daß aus- 
gerechnet panarabische Möchtegern-Eroberer die Israelis als 
„Imperialisten“ schmähen, gibt der Sache speziellen Hautgout 
Die Amerikaner haben prompt die Antwort gegeben, die in 
diesen Kreisen verstanden wird*. Wenn Israel verurteilt wird, 
verlassen wir die IPU. Von Bonner Seite gibt es dazu Schau- 
mig-Unverbindliches. Es ist jedoch nicht nur eine Frage der 
nationalen wie der demokratischen Würde, sondern auch eine 
Frage der Logik, ein Gremium zu verlassen, in dem nicht 
geredet sondern beleidigt wird, in dem Beziehungen nicht 
hergestellt sondern zerstört werden. Die IPU hat bisher nicht 
genützt, aber wenn sie gar schaden soll, dann wird es hohe Zeit, 
die Volksvertreter von den Volkstretern zu scheiden. 

*V ■* 



Annäherung durch 


Von Matthias Waiden 

A ls ein internationales Konsor- 
tium, geführt von der Com- 
merzbank der Bundesrepublik 
Deutschland, einen dritten Groß- 
kredit zugunsten der Sowjetunion 
über eine halbe Milliarde beschlossen 
hatte, sah man in unseren Zeitungen 
ein Foto des russischen Bankiers 
Maslow, strahlend und mit entzück- 
ter Mimik. 

In East allen Staaten der freien Welt 
gilt es ja sät langem als unge- 
schriebenes Gesetz, daß Handel und 
Wandel mit den Ostblockländera ent- 
weder lukrativ oder aus anderen 
Gründen forderungswürdig seien. 
Die Sowjets seien zuverlässige 
Schuldner, überdies kämen die Kre- 
dite westlicher Staaten dm Men- 
schen im politischen Osten zugute, 
und es sei nicht auszudenken, so sa- 
gen die Entspannungsglaubigen und 
Entspannungsgläubiger bei uns, was 
aus den Ost-West-Beöehungen und 
letztlich dem Frieden würde, wenn es 
diesen kreditfreudigen Handel nicht 
gäbe. 

Von Landsleuten aus dem anderen 
Teil Deutschlands hören wir gele- 
gentlich allerdings, sie wünschten 
sich eine restriktive Handhabung un- 
serer Füllhorn-Politik, denn mit ihr 
werde ja mehr das Regime gestutzt, 
unter dem sie leiden. Und sie nähmen 
gern Alltagsnachteüe in Kauf, wenn 
ihre Unterdrücker nicht mehr sub- 
ventioniert würden. 

Anfang der siebziger Jahre gab es 
dagegen sogar die These der An- 
hänger eines Wandels (und Handels) 
durch Annäherung. Fine massive 
wirtschaftliche Unterstützung kom- 
munistischer Staaten könnte sie zu 
„Liberalisierungen“ fähig machen. 
Ganz Optimistische sahen bereits die 
Mauer fallen, wenn es nur konse- 
quent genug betrieben werde, den 
Lebensstandard des SED-Staates an 
den der Bundesrepublik anzuglei- 
chen. Denn daß unsere Landsleute 
aus anderen als materiellen Gründen 
dort fortzugehen wünschten, wurde 
bezweifelt 

Leider haben sich alle diese Hoff- 
nungen nicht erfüllt Die Mauer steht 
weiter. Die SED- Wirtschaft erwies 
sich als Faß ohne Boden. Der Mangel 
blieb und Käuferschlangen bestim- 
men das Straßenbild. Und was den 
Frieden betrifft, so wurde Afghani- 
stan überfallen und unsere sowjeti- 
schen Handelspartner trieben ihre 
Atomrüstung auf eine ungeahnte Hy- 
pertrophie. Die Milliarden, die wir 


nach Polen hineinpurnpten, versik- 
kerten, und das polnische Volk litt 
weiter Hunger und Not Das System 
der „Einbindung“ des Ostens durch 
unlösbare wirtschaftliche Bande 
funktionierte nicht Dennoch wird es 
als Richtschnur westlichen Handelns 
und Handels weiter propagiert Wir 
haben den Bau der Nordautobahn fi- 
nanziert und entrichten für deren Be- 
nutzung obendrein Gebühren, ohne 
daß den Menschen drüben oder uns 
Entspannungsfrüchte in den Korb ge- 
fallen wären. Die „DDR“ genießt Vor- 
züge, die eigentlich den EG-Staaten 
Vorbehalten sein sollten, und hat 
überdies die von Franz Josef Strauß 
eingefadelte Milliarde einfach wegge- 
steckt, ohne in ihr»- Begehrlichkeit 
nach weiteren Milliarden auch nur 
gedämpft worden zu sein. 

Immerhin heißt es, daß wir durch 
den Osthandel Arbeitsplätze sicher- 
ten. Aber durch unser Kreditg^baren 
and sie eigentlich subventioniert und 
letztlich nicht rentabel Fragt man 
deshalb nach dem Sinn des Ganzen, 
so wird «widert: Was wir nicht liefer- 
ten, bekämen die Ostblockländer 
dann eben von den Engländern oder 
den Franzosen. Hinzu kommt, daß es 
ja nicht nur die westliche und die 
östliche Welt gibt, sondern auch noch 
eine dritte, der man das Geschäft mit 
den Kommunisten nicht überlassen 
dürfe. Man denke nur an die reichen 
Öl-Staaten, die allzu gern in Lücken 
sprängen, die der Westen entstehen 
ließe. 



Röhren für Moskau: Aber was wä- 
re, wenn wir den Werttaut der Sy- 
steme wagten? foto: bassler 


Handel 


Kunaun, die sogenannten Sach- 
zwänge sind so klar, daß jeder sich 
dem Risiko der Lächerlichkeit aus- 
setzt, der auch nur die Embargo-Fra- 
ge aufwirfL Dennoch muß es erlaubt 
sein, einmal „was wäre, wenn“ wenig- 
stens hypothetisch zu fragen. 

Das Sowjet-Imperium ist die 
schrecklichste Erscheinung unserer 
Gegenwart Andere Unrechtsregiine 
sind zugunsten der Freiheit wandel- 
bar, wie die Exempel Griechenland, 
Portugal und Spanien unter anderen 
bewiesen haben. Aber Moskaus Sy- 
stem- das ja seinen Willen zur soge- 
nannten Weltrevolution, zur Bewah- 
rung des Eroberten und Unterdrück- 
ten und zur Ausdehnung auf bisher 
freies Land nicht im mindesten ver- 
hüllt - scheint unerschütterlich zu 
sein. Gerade das ist ja einer der Grün- 
de für die gute Handelsmiene zum 
basen politischen Spiel 

Wenn es nun aber mehr als eine 
vielfach durchlöcherte und schwer 
kontrollierbare Cocom-Liste gäbe; 
wenn wir ein gemeinsames TotaMEm- 
bargo der freien Welt veranstalten 
könnten - was wäre dann? Wenn wir 
uns entschließen konnten, den viel 
beschworenen „Wettlauf der Syste- 
me“ wörtlich zu nehmen und zu sa- 
gen: Der Ostblock soll einmal zeigen, 
wie er allein auskommt, ohne ameri- 
kanischen und kanadischen Weizen, 
ohne unsere moderne Technologie, 
ohne unsere Kredite - wir machen die 
Schotten dicht Was käme heraus? 
Die Planwirtschaften des Sowjetrei- 
ches und seiner Trabanten würden 
nicht von heute auf morgen zusam- 
menbrechen, aber die Folgen wären 
mit Sicherheit gravierend - vor allen 
für ihren militärischen Aufwand; den 
Menschen können sie ja kaum weni- 
ger geben als jetzt wenn sie keine 
Hungerrevolten riskieren wollen. 

Ein solches Embargo ist noch nie- 
mals ausprobiert worden und es wird 
auch niemals ausprobiert werden. So 
bleibt es also dabei, daß die freie Weh 
ihre erklärten Feinde subventioniert 
und ihnen nicht nur, wie Lenin sagte, 
den Strick verkauft (oder schenkt), 
mit dem sie aufgeknüpft werden soll 
sondern womöglich die Chips, mit de- 
nen Raketen auf sie gezielt werden. 
Die Frage, ob das alles beendet wer- 
den sollte, gfit weiterhin als absolut 
töricht Aber könnte es nicht noch 
törichter sein, so weiterzumachen wie 
bisher? Man wird ja noch fragen dür- 
fen. 


EM GESPRÄCH Günther Görner 
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Fachmann für Aussperren 


Von Werner Kahl 

P er Akklamation wählten ihn die 
UN-Delegierten zur Eröffnung 
der 37. Sitzungsperiode in New York 
zum Vorsitzenden des UN-Rechts- 
ausschusses. Der Name Günther Cor- 
ner ist in der Öffentlichkeit unbe- 
kannt; Rechtsexperten der Bundesre- 
gierung jedoch kennen den Aufstei- 
ger aus dem Außenministerium am 
Marx-Engels- Hatz als Fachmann für 
Fallstricke der Ostvertragspolitik. 
Der einstige Assistent des „DDR"- 
Unterhandlers und nachmals ersten 
Leiters der Ständigen Vertretung 
Ost-Berlins in Bonn, Michael Kohl 
hat nunmehr eine Position erreicht, 
die für ihn die vorläufige 
Karrierespitze bedeutet, den gesamt- 
en Sowjetblock aber zugleich 
unabsehbaren Einflu ß auf Völker- 
recht und internationales Vertrags- 
recht zu Land wie zu Wasser und in 
der Luft verheißt Denn Görner gilt 
als einer der begabtesten und ehrgei- 
zigsten Juristen im diplomatischen 
Dienst der „DDR“. 

Der aus der Umgebung Berlins 
stammende Angehörige der Nach- 
kriegsgeneration machte imSED- Ap- 
parat beim Abschluß des Jurastu- 
diums mit einer Dissertation über 
„Die rechtliche Gestaltung des Perso- 
nen-, Güter- und Nachrichtenver- 
kehrs der selbständigen politischen 
Einheit Westberlin von und nach der 
Bundesrepublik Deutschland durch 
das Hoheitsgebiet der DDR“ auf sich 
aufmerksam. Kühn die Thesen eines 
Hamburger Völkerrechtlers über „na- 
türliches Recht“ eines Binnenstaates 
auf freien Zugang zum Meer extrapo- 
lierend, entwickelte Görner die 
Rechtspflicht - in diesem Fall der 
„DDR“ -, den Transit für „aggressive 
Zwecke“ zu unterbinden. Die „DDR“ 
habe mithin das Recht, Bonner Poli- 
tikern, Bundesbeamten sowie „ande- 
ren Personen, die als Hauptverant- 
wortliche die völkerrechtswidrige Po- 
litik der Alleinvertretungsmaßnah- 
men fordern, die Durchreise nach 
Westberlin zu untersagen“. Sofern die 
„DDR“ -Posten solche Personen den- 
noch passieren ließen, bedeute dies 
nicht eine Änderung des Standpunk- 
tes. sondern lediglich zeitweiliges 
Entgegenkommen. 

Weitreichende Konsequenzen für 
Radio- und Fernsehkonsumenten in 



„Natürliches Recht“ ln der UNO: 
Vertrags künstler Görner 

FOTO DIE WEIT 


der „DDR“ würde Ferner die prak- 
tische Anwendung der These bedeu- 
ten, daß „Nachrichten vom Durch- 
gang durch anderes Hoheitsgebiet 
ausgeschlossen sind, wenn sie euie 
Gefährdung des Friedens, der Ord- 
nung und der öffentlichen Sicherheit 
darstellen“. . 

Diese Interpretation der Deutsch- 
landpolitik verschaffte Görner auf 
Anhieb das Vertrauen des Siaalsru- 
tes. Im- Jahre 1971 wurde er dem Osi- 
berliner Unterhändler Michael Köhl 
für die Gespräche mit Bonn zur Seite 
gestellt Was das Duo aushandelte, 
fiel offenbar so zur Zufriedenheit von 
SED- Führung und Kreml-Aufsicht 
aus, daß der Junggeselle jetzt auf den 
Chef-Stuhl des UN-Rechtsausschus- 
ses gelotst wurde. 

Außer mit exzellenten Kenntnissen 
empfahl sich derleicht kränkliche, an 
Stoffwechselstörungen leidende Ju- 
rist durch eine bescheidene Lebens- 
art und Alkoholabstinenz unter den 
Genossen. Der Sowjetblock ist an Po- 
sitionen in den Gremien interessiert, 
in denen Rechtsfragen behandelt 
werden. In der Menschenrechtskom- 
mission der UNO konnte bereits der 
Ostberliner Rechtsphflosoph Her- 
mann Klenner. ehemaliges Mitglied 
der NSDAP, unter dem Schweigen 
von Bonn gegen Israel auftrumpfen 
und die .ständigen Menschenrechts- 
verletzungen im eigenen Lager vertei- 
digen. 


•MiUI/ 

DIE MEINUNG DER ANDEREN 

i ' 


PRACE 

Dm Fr*tn GtwtitadttfBWiB ortet den 

RevaaeUmn bei der CSU: 

Da man Andreotti an der Schwelle 
des 21. Jahrhunderts nicht nach Kon- 
stanz zum Konzil berufen kann, soll 
er vor dem Konzil der CSU in Mün- 
chen erscheinen. Von dort wird nach 
seiner Ablösung als Vorsitzender dar 
italienischen Christdemokraten geru- 
fen, dort wird die Liquidierung der 
DDR und die Vereinigung der „deut- 
schen Ostgebiete“ mit der Bundesre- 
publik verlangt In München gibt es 
längst bekannte Zentren, die ihre Er- 
fahrung in der Zerschlagung souverä- 
ner Staaten haben, in München wird 
geheim an der „historischen Lösung 
der Frage des deutschen Südtirol“ ge- 
arbeitet Jetzt wird aus München 
frech verlangt, daß die italienischen 
Repräsentanten den Revanchismus 
in der Bundesrepublik unterstützen 
sollen. Die CSU verlangt Andreottis 
Kopf. 



Die Itow niirtiiny iiwttMm Katalysator 

ul- 

Das wäre für Hans Apel eine feine ' 
Sache, wenn alle Deutschen ein ganz 
kurzes Gedächtnis hätten. Aber ha- 
ben sie nicht Der Ex-Finanzminister 
Apel (SPD) hat der Regierung im Zu- 
sammenhang mit dem Katalysator- 


Auto „verantwortungslose" Mißach- 
tung der Menschen vorgeworfen. Es 
dauert ihm zu lange, bis die abgasar- 
men Autos kommen. Da tritt uns nun 
doch ein Pferd: Warum hat denn 
Hans Apel das umweltfreundliche 
Auto nicht schon vor drei Jahren ein- 
geführt, als er Minister in Bonn war? 
Der Wald starb auch damals schon - 
und Katalysator-Autos waren auch 
bereits erfunden. Damals hat er ge- 
schlafen, und deshalb sollte er jetzt 
besser schweigen. 

ülfitt Jiirdirr .irilniuj 

über die schwachen Protestaktionen rund 

um die MAXO-ManAver beißt es hier: 

Was dieangekündigten, aber bisher 
kaum erfolgten Manöverbehinde- 
rungen betrifft, so ist man sich inner- 
halb der heterogenen Friedensbewe- 
gung keineswegs einig über den Sinn 
solcher Aktionen. Eine äußerst zwie- 
spältige Haltung gegenüber den bis- 
her wenig erfolgreichen Versuchen, 
eine Art Neuauflage des „heißen" De- 
monstrationsherbstes vom vergange- 
nen Jahr in Gang zu bringen, vertritt 
die S£D -Führung. Der SPD-Vor- 
stand hat vor kurzem seine Mitglieder 
in einem formellen Beschluß aufge- 
fordert, die Aktionen der Friedensbe- 
wegung zu unterstützen, dabei aller- 
dings . gewaltsame Auseinanderset- 
zungen unbedingt zu vermeiden. Die- 
ser Entscheid ... hat auch in den ei- 
genen Reihen einiges Kopfschüneln 
hervorgerufen. 





Der Westen weiß alles und will es nicht sehen 


Über den Terrorismus und den Schleier des Schweigens / Von Herbert Kremp 


D en Terrorismus als Propaganda 
der Tat zu bezeichnen, ist ein 
guter Einfall An der gewaltigen Erre- 
gung/die Ameri ka nach dem jüng- 
sten Anschlag nach altem Muster in 
Beirut erfaßt hat, kann man ablesen, 
daß in den Zentralen des Terrorismus 
imndig e Medienpolitiker sitzen. Die 
Botschaft kommt an und wirkt - ob 
im Sinne der kriegführenden Tenori- 
sten, sei dahingestellt In den Län- 
dern unter dem Stemzeichen der ge- 
schlossenen Auster, im kommuni- 
stischen Bereich, ist das anders. Auch 
dort gibt es die Schwarze Hand, aber 
ihre Sprengsätze explodieren gleich- 
sam mit Schalldämpfer. Die Medien, 
Sprachrohre in der Hand der herr- 
schenden Minderheiten, schweigen 
oder geben, nur befohlenen Laut. So 
entsteht im Westen der falsche Ein- 
druck, im kffmmuwfetirchan Bereich 
gebe es keinen Terrorismus. 

Dabei dringt selbst . durch die 
scharfen Ränder der Auster von Zeit 
m Zeit der Blitzschein einer Explo- 
sion, wie jetzt aus. Bulgarien. Die 
Bombe im Bahnhof der Messestadt 
Plowdiw, die* kurz vor der Ankunft 
des Vorsitzenden Schiwkow deto- 
nierte, und die Detonationen in ande- 


ren Städten in zeitlicher Rech weite 
des 40. Jahrestages der kommunisti- 
schen Machtübernahme- hätten in 
westlicher Version Bildschirme und 
Frontseiten der Zeitungen ta gelang 
beherrscht, wie es bei den Attentaten 
auf die Kennedys und auf Reagan 
tatsächlich der Fall war. Im Osten 
jedoch wird der Wirkung des Terro- 
rismus medial die Spitze abgebro- 
chen. Man mußte zwar zugäsen, daß 
etwas in die Luft gegangen war (west- 
liche Diplomaten waren Zeugen), 
aber man batte sofort die Erklärung 
parat - Ein Krimineller batte Lärm ge- 
macht, nichteine politische Zielhand, 
natürlich nie und nimmer pine orga- 
nisierte Gruppe. So wird dort Terro- 
rismus entschärft. 

In Wirklichkeit kracht es dort un- 
aufhörlich, was angesichts der Span- 
nungskrisen in kommunistischen 
Ländern niemanden verwundert Als 
im November 1980 ein wegrationali- 
sierter chinesischer Soldat (das be- 
deutet Verlust der Privilegien) sich 
und eine Reihe von Leuten im Pekin- 
ger Hauptbahnhof in die Luft spreng- 
te, sagten die Behörden zunächst gar 
nichts und sprachen dann von „Lie- 
beskummer". Im April 1983 explo- 
dierte auf dem Flug von Kanton, nach 



fi n Hin einj» Verkeh rsmaschine mit 
104 Menschen an Bord. Offiziell wur- 
de nichts dazu erklärt, gerüchte weise 
wurde jedoch die „Viererbande“ der 
Mao-Witwe verantwortlich gemacht. 
Bis zur Jahresmitte 1984 würde von 
sechs Explosionen bei dm sowjeti- 
schen Streitkräften in der UdSSR 
und in der „DDR“ berichtet In kei- 
nen Fall wurde eine Erklärung gege- 
ben. Bei de - Zahl und raschen Auf- 
einanderfolge kann man jedoch kaum 
an Zufall glauben. 

Es gibt also Terrorismus im kom- 
munistischen Bereich - hausge- 
machten. Internationaler Terroris- 
mus, wie man firn im Westen kennt, 
tut sich dort naturgemäß schwer. Er 

setzt freie Tg , nmmnnilratinn | moderne 

Infrastruktur, liberale Gesetze und 
Zugang zur modernen Technologie 
voraus, Dinge, die es zwischen Elbe 
und Jangtsekiang nicht gibt Umge- 
kehrt bietet die Fortschrittlichkeit 
des Westens dem KGB und seinen 
Geheimdienst-Filialen sowie den . 
Staatsterroristen in Iran, in Libyen, 
und in Nordkorea hervorragende ope- 
rative Bedingungen. Es ist metho- 
disch richtig, die _ verschiedenen 
„Stämme“ des Terrorismus auseinan- 
derzuhalten. Das KGB als Agentur 


V. 


eines mächtigen Regimes besitzt 
über die bulgarische Filiale Bezie- 
hungen zu nahöstlichen Terroristen- 
gruppen (Logistik, Infrastruktur, 
Ausbildung). Nationalistische Grup- 
pen wie die PLO profitieren davon, 
verfolgten aber zumindest in ihrer 
Blütezeit durch internationale Aktio- 
nen eigene Ziele. Der Staatsterroris- 
mus wiederum setzt fanatisierten Is- 
lam oder, wie im Falte Nordkoreas, 
ideologisierte Kommandtotrupps für 
Ziele des Staatsumsturzes in Liba- 
non, in konservativeren NahosÜan- 
dem beaehungeweise in Asien ein. 

Die unterschiedlichen . Zielvorga- 
ben schließen die Zusammenarbeit 
der „Stämme“ von Ebll zu Fall nicht 
aus. Denn bei allen Sandennotiven 
finden sie sich in einem Beweggrund, 
von dem Bindekraft ausgeht: dem 
Anti-Westlichen. Wenn wir untersu- 
chen, wie der Westen auf diese Jahr- 
hundert-Herausforderung reagiert; 
machen wir eine eigenartige Be- 
obachtung. Er beantwortet jeden 
Schlag mit „einhelliger Empörung“, 
was keine Kategorie des Politischen, 
sondern ein Ausdruck der Hilflosig- 
keit ist TätsächHdi weiß man aber in 
Washington und anderswo über die 


Hintergründe des Attentats auf den 
Papst und der Anschlagserie gegen 
Franzosen und Amerikaner in Beirut : y_ 
bis ins Detail Bescheid. Die Tatkreise 
sind bekannt, doch breitet man über 
sie den Schleier des Schweigens, den 
feinfühlige Politiker und Diplomaten 
weben. Die Außenämter des Westens 
wollen sich durch die „Bulgarien Con- 
nection“ und nicht durch die „Tehe- : "ü 
ran-Damascus , connection“ , die von /. 
den Geheimdiensten langst auf- 
gedeckt sind, : nicht in ihrer Früh- ' 
Stücks-Normalität stören lassen. 


Dadurch erwächst dem Terroris- 
mus eine neue Dimension: Die Er- 
munterung zur neuen Tat, die sich 
aus der „empörten“ Unfähigkeit des 
Westens ergibt Die Frage ist nicht, 
wie der Westen’ den Terrorismus be- 
antworten könnte. Entscheidend ist 
vielmehr, daß die offizielle Politik sei- 
ne Quälen verschleiert, um nicht in 
den Zwang des Handelns zu geraten. 
Dazu gehört folgerichtig die Abwen- 
düng des Blicks vom Terrorismus im 
kommunistischen Bereich selber. 
Man will von der neuen Kriegsart 
nichts hören und nichts sehen. Man 
begnügt sich damit, ihre Aktionen 
tief zu beklagen. 
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Feuerwehr 
hk zum 
nervenden 
Nichts 


,'W^s kommt heraus, wenn Jeder 
Ferasehen machen kann, wie er 
jgpfl? Änf diese Frage gibt äs seit 
.4* dirtMbegiim eine Antwort -zu 
berichtigen imKabelfernseheii 
... ladwiffhafen-Y ordeipfalz. - 
Fftiit bisher. Der Offene Kanal 

ist kimterbnnt, zuweilen , 
chaotisch und ohne klare . 

/ Tendenz. ' ' • 


Von. JOACHIM NEANDER 


T^Ver Klm dauert 85 Minuten T^n 

I IMann mit- Halbglatze, viel- 
leicht Ende 30, Takelt sich in 
ständig wechselnder Kteiduiig gegen 
ständig wechselnde Hauswände »nri 
Autos, mal rauchend, mal mit seinem 
schwänzelnden Schäferhund spie- 
lend^ mal einfach nur rundherum 
oder in die Luft starrend. 05 Minuten 
quälendes, entnervendes. Nichts vor 
ginem AHtagshiotey g niiid: Straßen- 
szenen in Hamburg 0 (dem TCenner 
bekannt als St Pauli-Hinterland), 
Kinder, kleine Leute, Hunde, .Lärm, 
Unrat, Fröhlichkeit, Depression. 

Nein, keine Fümfestspiele, sondern 
Fernsehen in der Bundesrepublik: 
Kanal 28, der sogenannte Offene Ka- 
nal beim Kabelpilotprojekt Ludwigs- 
hafen- V ordeipfalz. Hier kann jeder 
Fernsehen machen, sich gegen Anga- 
be der Adresse und Verantwortungs- 
Übernahme eine Kamera (Wert über 
10000 Mark) und das Stu- 

dio benutzen. Niemand kontrolliert 
ih» ( niemand nimmt die Sendung ab, 
bevor sie über den Schirm geht, ja es 
gibt überhaupt ’nit»nmnrk»n 1 der sämt- 
liche knapp 200 Sendungen nur gese- 
hen hat, die seit dem 1. Januar im 
Kanal 28 gelaufen sind. Diese hier, an 
man x-beliebigen Donnerstag im 
September, heißt .Tod 'dem ‘Zu- 
schauer*. 


Sie fängt um 18 Uhr an, aber sie hat 
»i gantlieh keinen Anfang . Rm Ende 
auch nicht, sieht man davon ab, daß 
am Ende der TTalhglatrenmann aus- 
geblendet wird. Statt dessen verwir- 
rende Zeichnungen imd Schrifttafeln 
wie: „Achtung - dieser Film ist eine 
Selbstschußanlage" oder: „Nach dem 
zweiten Atomkrieg . wird’« besser.“ 
Untermalt von den Geräuschen eines 
Mannes, der sich xninutenlang-m. ei- 
ne- Toilette erbricht Wasserspülung. 
Schluß. 


Ekel und Fasänatipn losen einan- 
der ab. Am Ende' siegt die Neugier, 
man bleibt dran, weil man sich an die 
Idee klammert, dieses provozierende 
Nichts müsse schließlich doch eine 
Pointe, eine Bedeutung haben (spater 
nimm t man dankbar das Nichts für 
die Pointe). 


Beim „normalen“ Fernsehen hätte 
man die Inhaltsangabe in der Vor- 
schau studiert und nach fiinf Minuten - 
ab- oder gar nicht erst eingeschaltet 
Aber die neue Vielfalt der Fernseh- 
programme wird die Sehgewohnhei- 
ten viel stärker verwandeln, als die 
Routiniers der etablierten Systeme 
sich das ausmalen. Allein vor der 
Wahl zwischen 30 Kanälen - wie es 
jetzt nur die knapp 5500 Kabelt e i lneh- 
mer in der Pfalz sind - reagiert man 
anders, weniger vorprogrammiert, 
wacher — auf ein interessantes Ge- 
sicht vielleicht (da wird m a n cher vor 
der Kamera fast einschla fen de ARD- 
Moderator noch sein blaues Wunder 
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erleben), auf ein interessantes Thema, 
irgendein Detail, was einen festhält 

Die vielen Besichtigungsgnippen, 
die jetzt durch das Gebäude der An- 
stalt für Kabdkbnununika tion (AKK) 
in der Ludwigshafener Turmstraße 
schlendern, geratenoft beinahe aus 
der Fassung, wenn sie die Sache mit 
dem Offenen Kanal «zählt bekom- 
men: „Und Sie geben denen einfach 
so eine teure Kamera? Wer paßt denn 
auf? Dürfen die das überhaupt?“ Fra- 
gen von Reglementierten, die sich all- 
zuleicht an die Mehrfach knnt mllen 

durch diegesälschafflich relevanten 
Gruppen gewöhnen ließen. 

Natürlich, es gibt und gab da mich 
Geschmackloses, Klamauk, Idiotie. 
Emer - der privaten Femsehm&eher 
produzierte einfach Störungen. Alar- 
miert suchten, die Techniker der An-, 
stalt nach emem Fehler. Es gab kei- 
nen. Es sollte so sein. - 


Kanal zu Schleich werbung zu nutzen, 

sind nicht, ff™» auszuschließen. Ist 
zumBe^sel-umbeiniHalbgiatzen- 
mannaus Hamburg ß zu bleiben— die 
Aufschrift ,Jses. Werkstätten“ auf ei- 
nem Schaufenster hinter der Darstel- 
lung des absoluten, existentiellen 
N ichts in einer Hamburger Straße 
Werbung oder nicht? Ein ganz 
Schlauer tapezierte das Studio, in 
dem er drehen wollte, mit Werbepla- 
katen. Man stellte ihn zur Rede. „Wie- 
so? “fragte er. „Das ist doch Banden- 
Werbung, wie im Fußballstadion.“ 


Natürlich wird im Kanal 28 auch 
hin und wieder die Revolution ausge- 
rufen. Linke« Oberiehrergetue ‘dage- 
gen wie sonst handelsüblich, ist 
kaum vertreten. Dafür jnacht.sich ^of- 
fenbar keiner. die Muhe. . 

- -Da gibt es kleine christliche Grup- \ 
die das Medium für die direkte 
Botschaft zu nützen versuchen. Kar- 
nevalsvereine aus .Vorstädten drehen 
ihre vierstündigen Prunksitzungen 
und senden sie, in der Regel zu fteud 
(oder Leid) ausschließlich derer, die 
schon selber dabei waren. 

Ärzte, Ingenieure, St u den t en sind 
dabei. Eine Gruppe von BASF-Ange- 
steüten, die alle bei der Rettungs- 
wacht tätig sind, stellten einen infor- 
mativen Füm über ihren Bereich her. 
Diskussionen über Fußgängerzonen 
im Nahbereich, Musikquiz, Friedens- 
demonstrationen, der Füm eines Feu- 
erwehrmannes über die Beryfsfeuer- 
wehr. Biederkeit, Dilettantismus, 
JuX, erstaunliche Einfälle, bodenlose 
Langeweile, alles nebeneinander. 

Vorher angekündigt wird praktisch 
kpine Sendung. Man schaltet vormit- 
tags Kanal 28 ein, um die Programm- 
tafel zu sehen. Gelegentlich wird, was 
um 12 Uhr angekündigt wird, um 14 
Uhr wieder abgesagt Niemand er- 
fahrt, was für Femsehmacherdramen 
rieh da abspielen. 

Unkeusche Versuche, den Offenen 


Äuch tete fewiaeh«! Unmut gab es . 
natürlich, aber ebensooft Zustim- 
mung and Ermutigung. Von einem 
Eingreifen des Staatsanwalts hat man 
noch nichts gehört Die Beratungen 
des . in der 

AKK-Anrisltsversammhmg, dem „öf- 
fentlichrechtllchra'iDach* des Kabel- 
pilotprojekts, sind geheim- Daß auch 
der Offene Kanal gelegentlich Anlaß 
zu heftigen Diskussionen gewesen 
ist, konnte nicht geheim bleiben. Ge- 
radezu »heiternd aber ist das Ge- 
rücht, den höchsten Brustton der Em- 
pörung habe der Vertreter des DGB 

angeschlagen - weü sich im Kanal 28 
irgendjemand über die 35-Stuoden- 
Wocbe lustig gemacht hatte. 


Neulich verkündete im Hörfimk- 
programm des Hessischen Rund- 
funks Hans MatmusEnzensberger ei- 


ne, wie er offenbar meinte, revohrtio- 
näreMee. Man solle, regte er an, doch’ 
„ein viertes Fernsehprogramm“ ma- 
chen. Dort solle jeder x-befi eb ige 
Bürger mit den Emrichtungen des 
Senders produzieren k önnen, was 
ihm . vorschwebt Wenn der Ma nn 
wüßte, wie weit er hinterm Mon d 
lebt 
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Ein Silberstreif am AEG-Horizont 


waren notwendig, am den 
AEG4£ouem vor dem Koidaas 
zn retten. Harter Widerstand 
war dabei m überwinden. Der 
erfolgreiche Vergleich gab 
jedoch den Sanierem recht 


Von INGE ADHAM 


JL uf 111,60 Mark und damit den 
Z\ höchsten Wert in diesem Jahr 
x Xstieg der Kurs der AEGAktie 
an der Frankfurter Börse am Tage 
nach der Aufhebung des Vergleichs. 
Die AEG hatte ihn fristgemäß mit der 
KnhTnng von 350 MiTHnnom Mark an 
ihre Groß gläubiger erfüllt. 

Mit dem beachtlichen Kurssprung 
signalisieren die Börsianer n«*ras Ver- 
trauen in den drittgrößten deutschen 
Etektrohonzem. Es besteht wieder 
Hbfbung; Haß es mit dem narh har. 
ten Sanierungsschnittöl schlanker 
gewordenen deutschen Tradttionsun- 
temehmen weiter aufwärts geht 
Dfts orar nk»ht imm w av N ar»h »M. 

reichen vergeblichen Sanieningsver- 
sueben hatte die AEG am 0. August 
1982 Vergleich »twwWwi mfiwn. 
Der Konzern war überschuldet 
Schon vor der damit verbundenen 
Aussetzung der Börsennotienmg hat- 
ten die Börsianer über den Preis, den 
sie für die 50-DM-Aktie der AEG zu 
zahlen bereit waren, sehr deutlich ge- 
zeigt was sie von dem seit Jahren 

HahinHiimpnlnrien mul nUT mit im- 

' mer TUwVhiifai am er- 
haltenen Etektrokonzem hielten: Sie 
bewerteten die Aktie nur noch mit 
28,40 Mark. Im Klartext hieß das: Die 
AEG iwit ihiem S20 MiTHmww Mar k 
Gr undkapital (ver brieft in 12,4 Mm. 
honen Aktien) war an der Börse nur 
noch 325 MflEomen Mark wert 
Wie hatte es zu dem bittmen Gang 

anw y^t ^kh m rii tu r hnmnwn kön- 
nen? Schließlich gab imd gibt es nur 
wenige Unternehmen, die a uch fn 


entlegenen Ecken der Welt so be- 
kannt sind wie AEG. Ob Bügeleisen 
oder Generatoren, Kühlschränke 
oder Elektroloks, Heimwerker-Bohr- 
maschmen oderKraftwerke, Täefbne 
oder NachrichtensatellitRn, Ver- 
kehrsampeln oder Computer, Video- 
recorder oder ferngesteuerte Torpe- 
dos: Damals gab es kaum etwas zwi- 
schen elektrischem Kleingerät und 
Super-Anlage, das nicht mit dem 
Markenscbild von AEG, Teleftmken 
oder beiden ^ppim»n m tuhen ge- 
wesen wäre. 


Vom verlustbringenden Unterhal- 
tungselektronik-Bereich hat sich die 
„neue“ AEG inzwischen getrennt 
Ebenso wie von einem großen Teil 

der Hausgeräte, die die Konsumenten 
unter dm Maricamamen BBC, Neff 
Küppersbusch oder Zänker kauften, 
oft ohne zu wissen, daß es AEG-Pro- 
dukte waren. Ebenso steht (und 
stand) die renommierte Büromaschi- 
nen-Firma Olympia, die in fast jedem 
deutschen Büro mit irgendwelchen 
Geräten vertreten ist (aber gleich- 
wohl den Weg aus der Verlustzone 
auch jetzt noch nicht ganz gefunden 
hat) für den EÜektrokonzem. 


engagierten Banken gemildert wor- 
den, die schon bei der Gründung der 
„Deutschen Efl iynn Gesellschaft“ 
1883 Pate gestanden hatten. 

Alle Sanienmgsversuche blieben 
jedoch halbherzig. Zu radikalen 
Schnitten an H*»m aufgeblähten Kon- 
zern mochte sich die AEG-Spitxe 
über Jahre hinweg nicht aufraffen. 
Als Anfang 1980 der Stuttgarter Heinz 
Dürr antrat, vom damaligen AEG- 
Aafeic h t s ratsvoi sitz e nden und 
Dresdner-BankrChef Hans Fridericbs 
quasi als m jtfoicts nH ächei Wunder- 
mittel gegen die langjährige Krank- 
heit präsentiert, war es eigentlich 
schon zu spat Hohe Verschuldung 
und hohe Zinsen, zuviel Personal und 
zu hohe Kosten prägten das AEG- 
BüdL Nur eine Phase der Hochkon- 
junktur mit niedrigen Zinsen hätte 
wohl Hain* Dürr den Gang Ver- 
glekhsgericfat ^spart. Die freilich 
blieb aus. 


eben Losung“ für die AEG war die 
Empörung bei linken Politikern groß. 
Sie wetterten gegen die Aufforderung 
an den Staat, als „Reparaturbetrieb 
des Kapitalismus“ anzutreten. 


Obgleich rin 

Konkur s im Sinne der Marktwirt- 
schaft die sauberste aller Lösungen 
gewesen wäre, siegte im Fälle AEG 
die Vernunft. Die Staatsbürgschaft 
kam , verhinderte so, daß es Gegnern 
der Marktwirtschaft möglich ge- 
worden wäre, einen Konkurs zum 
Exempel für das Versagen derMarkt- 
wirtschaft hochzustiKrieren, 


Zur Jahresmitte 1982 war AEG eine 
Gruppe, zu der neben der Mutterge- 
sellschaft 35 Töchter im Inland gehör- 
ten, mit 83 Produktionsstandorten, in 
denen 98 000 Mitarbeiter beschäftigt 
Waren. Dazu kamwi im Auels nH an . 
nähernd 23000 Arbeitsplätze in 72 
Produktions- und Vertriebagesell- 

whaftw, 


Der große Knall des Vergleichsan- 
trages, der die Bundesrepublik im 
Jahr vor dem hundertjährigen Beste- 
hen der AEG erschütterte, kam frei- 
lich nicht über Nacht Vorangegan- 
gen war eine langjährige innere Aus- 
zehrung des Etektroriesen. Die 
schädlichen Auswirkungen früherer 
Mmagementfehler mtw «hur iwiww 
wieder durch Hilfen der bei der AEG 


Nach dem Vergleichsantrag, im 
Ausland als „schwerste Insolvenz in 
der Geschichte Europas“ und als 
„Ende des deutschen Wunders“ ge- 
wertet, ging die Zitterpartie um AEG 
erst richtig los. Domes war zunächst 
völlig offen, ob es gelingen würde, die 
för einen Vergleich mindestens not- 
wendige Quote von 35 Prozent - das 
heißt daß den Gläubigem 35 Prozent 
ihrer Ansprüche gezahlt werden kön- 
nen-erreichbar war. Andernfalls wä- 
re der Anschlußkonkurs und damit 
die völlige Zerschlagung von AEG 
eingetreten. Erreicht winde schließ- 
lich eine Vergleichsquote von 40 Pro- 
zent bei voller Befriedigung der 
Kleingläubiger. 

Dazu waren freilich weitere Hilfen 
nötig in Form »iw* 2,2 Milliarden . 
Mari & Massekre diti T fen mnrhfen Hi» 
bei AEG arg gebeutelten Banken frei- 
lich nicht m«»hr ohne »im» Bundes- 
bürgschaft zumindest für »wwn Teil 
des Geldes geben. Nach der früher 
angestrebten „rein privatwirtschaftli- 


Damit waren die Widerstände zur 

Durchführung des Vergleichs aber 
noch nicht zu Ende. Ein scharfer 
Wind blies den AEG-Sanierem aus 

der Ecke der Gewerkschaften entge- 
gen, die antraten, die „programmierte 
soziale Demontage“ zu verhindern. 
Aber auch hier setzte sich die Er- 
kenntnis durch, HaB »Ine Er haltung 
von Arbeitsplätzen, die nur Verluste 
produzieren, auch die gesunden Teile 
in den Pleitestrudel ziehen und so 
noch mehr Arbeitslose produzieren 
würde. 


Der damalig » Sieg der Vernunft 
wird bestätigt durch die pünktliche 
Erfüllung und Aufhebung des Ver- 
gleichs. immerhin die Hälfte aller je 
bei der AEG gebotenen Arbeitsplätze 
ist erhalten worden. Für 1983 konnte 
der Elektrokonzem erstmals seit 15 
Jahren einen - wenn auch kleinen - 
Gewinn voizeigen. 


Am Ende der schwierigen Weg- 
strecke ist AEG damit noch nicht 
Noch liegt jahrelange harte Arbeit vor 
den Sanierem: Ein Berg von drei Mil- 
Mffdwn Mark aufgelaufenen Verlu- 
sten muß abgebaut werden. Die im- 
mer nnrh ZU hnhan T feiarusrhnldfln 
müssen auf eine vernünftig*! Relation 
zurückgeführt werden, übst dann 
können auch die Aktionäre wieder 
aiif Drvidendenerträge hoffen. 


. Gewiß, einige tüfteln an Kamera 
und fi faidinemrinhfamg an so intensiv 
. hpnrm, daß etwas käputtgeht Aber 
diejenigen, die es dann offen und ehr- 
lich bekennen anstatt zu mogeln, sind 
in der Überzahl, berichtet AKK-Re- 
dakteur Kamp, speziell wiätändig für 
. Kanal 28. Eine Kamera unterschlagen j 
hat noch keiner. Einige der Gruppen 
waren schon wiederholt da, verfolgen 
ehrgeizige Projekte über mehrere 
Sendungen, scheinen regdrechtin ei- 
Tn»m Raitaeh des Mächens zu sein. 


„Tancredo“ wird in Brasilien zum Zauberwort 


Von den 688 Wahlm&imern, die 
im nächsten Jamrar einen neuen 
Präsidenten Brasilien» wählen, 
haben sich 88 Prozent für 
Tancredo Neves ausgesprochen. 
Der 74pQnige soll sein Land ans 
der Misere führen und 20 Jahre 
Mllit&rherrscliaft beenden. 


Van WERNER THOMAS 


S pontane Sympathiegesten: 
gleiten, den kleinen Mann .auf 
seinen Reisen durchs Land. Wo 
immer er in 'der Öffentlichkeit er- 
scheint, spenden die Leute Beifall, 
schütteln fern die Hand oder rufen 
den vertrauten Slogan „Tancredo ja“, 
Tancredo jetzt Der Umjubette be- 
dankt sich lächelnd für die Ehre und 
verspricht „Wir werden es schaffen.“ 
Tancredo Neves (74), bis Mitte Au- 
gust Gouverneur des Bundesstaates 
Minas. Gerais, möchte in seinen alten 
Tagen noch Geschichte machen. Er 
hat hieiht nur gute Chancen, der näch- 
ste Präsident Brasiliens zu werden, er 
wäre dann auch der erste Zivilist und 
Oppositionsvertreter im höchsten 
Staatsamt seit dem Militärputsch vor 
zwanzig Jahren. 

Nach der langen Herrschaft der Ge- 
nerale, die von der Repression über 
wnp Boom-Phase zur Rezession führ- 
te, träumt das Volk von besseren, star 
bfleren Zeiten. Neves stellt ein j^ieues 
Brasilien“ und eine „neue Ara“ in 
Aussicht Die Wörter Freiheit soziale 
Gerechtigkeit und Demokratie 
sich wie ein roter Faden durch seine 
Reden. Erfordert jedoch auch Jtfut 
Willenskraft und Opferbereitschaft“. 


Er warnt „Die Krim» läßt sich nirht 
von heute auf morgen bewältigen.“ 

Die Misere in Zahlen; 60 Prozent 
sind arbeitslos oder unterbeschäftigt 
Die Inflation bewegt sich bei 200 Pro- 
zent Die Industrieproduktion sank 
seit 1980 um 22 Prozent Die Indu- 
strieproduktion sank seit 1980 um 22 
Prozent Die AmdanHwighulAm be- 
tragen 100 Milliarden Dollar, ein Welt- 
rekord, Das gesetzliche Mindestein- 
kommen, etwa 134 Mark pro Monat 
kann nur ein Drittel der Lebensko- 
sten einer vielköpfigen Familie dek- 
feen. 

Anfang dieses Jahres, als Mfllionrai 
Brasfaaner auf die Straße gingen und 
.eine Direktwahl des nächsten Präsi- 
denten forderten, herrschte Frustra- 
tion. Soziale Eruptionen drohten. 
Plötzlich keimen nun Hoffnung und 
Zuversiebt Tancredo Neves als Erlö- 
ser. „Tancredo ist die Lösung“, lautet 
einer der Werbespiüche. „Der rich- 
tige zur rechten Zeit“, urteilt 
ein diplomatischer Beobachter. 

Dieser Mann blickt auf ein beweg- 
tes politisches Leben zurück, das ein 
halbes Jahrhundert umfaß t. Der Ju- 
rist avancierte vom Gewerkschaftsan- 
walt zum Geroemderat in Belo Hori- 
zonte, der Hauptstadt des Heimat- 
staates Minas Gerais, dann zum Abge- 
ordneten des Staats- und Bundespar- 
lamentes. Er war wäh- 

rend der zweiten ^Präsidentschafts- 
Periode des lege nd ä r en Getulio Var- 
gas, der 1954 Selbstmord beging, weü 
er dem Druck der Militärs zum Rück- 
tritt nicht nachgeberi wollte. 


no Kubitschek. Als der linke Politiker 
Joao Goulart 1961 seine turbulente 
Amtszeit begann, die mit *fom Staats- 
streich der Streitkräfte endete, rückte 
Neves neun Mnnate als Premiermini- 
ster in die Regierung. Der Putsch un- 
terbrach die Karriere bis BnA» 1982. 
Bei den ersten freien Wahlen seit der 
Machtübernahme der Militär « wurde 
der Veteran Gouverneur seines Hei- 

THatgbmtpg- 

AIs Mitglied der „Demokratischen 
Bewegung Brasiliens“ der größten 
Oppositionspartei, läßt ach Neves 
politisch schwer emardnen. Er könn- 


te ein gemäßig ter Sozialdemokrat 
oder ein liberaler Christdemokrat 
«rin. Er praktiziert den Katholizis- 
mus, in «™er Verwandtschaft sind 
Priester und Offiziere. Er ™»nnt sich 
«*irM»n „christlichen Sozialreformer“. 
Immer wieder widersetzt sich dar Po- 
litiker dem Versuch, von seinen Geg- 
nern in die linke Ecke gestellt zu wer- 
den. Er sagt kein böses Wort über die 
Streitkräfte, er plädiert auch gegen 
die Aufisahme diplo fT,nt,ar ^ M>r 
hungen zu Kuba, „solange Castro die 
Revolution nach Südamerika expor- 
tiert“. 



Zwei Jahre spä 
zum Beraterstab 


gehörte Neves 



Die große Mehrheit der Bevölke- 
rung und die meisten Zeitungen ste- 
hen hinter Neves, den selbst Kinder 
„Tancredo“ rufen. In den letzten Ta- 
gen kursierten Gerüchte, daß rechte 
Generale putschen wollten, um eine 
Neves-Präsidentschaft zu verhin- 
dern. Präsident Figueiredo erklärte 
daraufhin: „Ich werde keine n Putsch 
tolerieren. Kein einziger General ist 
gegen meine Regierung.“ Und zu Ne- 
ves sagte Figueiredo: „Ich habe 
nichts gegen diesen Mann." 


iJusceli- 


loacfwdo Nwves foto : ap 


Der Gegenspieler heißt Paulo Sa- 
Lim Maluf (52), Kandidat der regieren- 
den sozialdemokratischen Partei, de- 
ren Name nicht die po li ti sche Rich- 
tung signalisiert. Es handelt sich um 
eine konservative Bewegung, aller- 
dings in verschiedene Fraktionen ge- 
spalten - nicht zuletzt des Kandida- 
ten Maluf wegen. Der frühere Gou- 
verneur des Staates Sao Paulo hat 
den Ru^ zwielichtige Geschäfte zu 
machen. Schon kursieren Gerüchte, 
daß Maluf die Wahlmanner „bear- 
beitet“. (SAD) 


Leute, die sich auskennen - 


fliegen mit Northwest Orient Airlines. Den Regal Imperial 
Service in der First- und Executive dass können Sie sowohl 
von Frankfurt als auch von Hamburg genießen. Im berühm- 
ten 747 Jumbo Jet direkt nach. Boston oder Minneapolis/ 
St Paul 

Der einzigartige Regal Imperial Service vonNorthwest Orient 
Airlines ist für Geschäftsreisende in die USA zum aktuellen 
Up geworden. Re gal; Imperial Service bedeutet: • Edles 
JRoyal Doulton”-Porzdlan «Neue Menu- Auswahl • Kalifor- 
1 nische und französische Weine inklusive Alfred Rothschild 
VIn Mousseux • Eine Reihe neuer; interessanter Cocktails 

• Elektronische Kopfhörer für Bord-Kino und Stereo-Musik 

• Neue Reise-Necessaires. 


Konrf^ortnndFakten stimmen, winiNortbwest Orient genarna: 

• Komfortabler 747 Jumbo Jet Service direkt von Frankfurt 
oder Ham bur g in die USA • Für Geschäftsreisende die 
Executive dass (Sitzplatzauswahl im voraus, separate Ab- 
fertigungsschalter etc.). 

• Schnelle NWA- Anschlüsse an das über 50 Städte umfas- 
sende Northwest Orient Streckennetz innerhalb der USA 
und Kanadas. 

Northwest Orientist nichtnureinederfinanzkiäfiigstenFlug- 
gesellschaften der USA, sondern mit einer Flotte von 117 
hochmodernen Jets -die 74 Städte in 35 Ländern anfliegt - 
auch eine der erfolgreichsten Airlines der Welt Dieser Erfolg 
machte Northwest Orient zum „AMERICAN WINNER". 



W) NORTHWEST ORIENT 

The American winner 


WeJtere lnfoTnuüonen erhalten Sia von Ihrem 

Reisebüro oder direkt von North wes Orient Airlines, Direktion Deutschland, 

6CXÜ Frankfurt/ Main, Kauerst 33.1N. 069/234344 u. 23(831 

oder 2000 Hamburg 36, Esplanade 41, TbL 040/35 1541. 


ÜKk... AMtenaat • JUntt • flffiaf» • «tan»ek • Baatw • tewi * OKcap • Clmtad • Dallu • Damr 
Damit • ttMttM • feiriMki • hr|B • FL Laadedalt • Ft. Mnn ■ PL Wntfc • firaad fokt • Brwri RapMt 
final Mb • Hafen • HaDyanai • Hawriab • Rnm Dly • laa • l« Aa*a»aa ■ Uöaa • ffiaan 

Kfeooitaa • Hanaapalb • Maaoala • Raw Orleans • Rn brfc • Hawarii • Owifca # OriaaSo • PUbMpUa 
naaabr • Pantaal • Racfeasur • Sl Lwb • Sl Paal • Sl Patantog • Saa ENaf □ • Sn Fmcitea • San Jaat 
Skadla »faakaM • bcaan »Tamfn * Tteaa • «mUa|Mi B.C. • Mhat Na Baac* » DffaBjptt...ad farm 
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Arbeitszeit der 
Jugendlichen 
neu geregelt 

hey, Bonn 

Die Berufsausbildung der Jugend 
liehen soll praxisnäher und zeitge 
rechter gestaltet werden. Der Bun 
destag verabschiedete gestern mit 232 
gegen 189 Stimmen nach einer hefti- 
gen Diskussion eine Novelle des Ju 
gendarbeitsschutzgesetzes aus dem 
Jahre 1976, dessen „Kernstück“ nach 
den Worten von Arbeitsminister Nor- 
bert Blüm und Sprechern der Koaliti- 
on der Gesundheitsschutz ist Die 
Neuregelung sieht vor, daß der Ar- 
beitsbeginn für alle Jugendlichen 
künftig um eine Stunde auf sechs Uhr 
- in Bäckereien für 17jährige sogar 
auf vier Uhr - vorverlegt werden 
kann. Denn, so Blüm, es sei eine „Un- 
gereimtheit", daß bisher ein 16jäh- 
riger Lehrling erst ab sieben Uhr aus- 
gebildet ein gleichaltriger Jungarbei- 
ter aber schon eine Stunde früher be- 
schäftigt werden dürfe. Weiter kann 
die tägliche Arbeitszeit für Auszubil- 
dende auf achteinhalb Stunden ver- 
längert werden, wobei durch einen 
Freizeitausgleich die 40-Stunden-Wo- 
che weiter eirvgehalten werden muß. 
Außerdem können jetzt die Tarifpar 
teien Verträge über die Arbeitszeit 
aushandeln. 

Die Koalition betonte, daß mit der 
Änderung die Gesundheit „nicht ge- 
fährdet" werde, der Jugendarbeits- 
schutz „nicht zur Disposition“ stehe 
und der frühere Beginn der Arbeits- 
zeit dem Wunsch der Jugendlichen 
entspreche. Die Opposition erhob 
den Vorwurf, daß Verstöße gegen das 
bisherige Gesetz jetzt legalisiert wer- 
den sollten. 

Strauß: Evangelium 
nicht mißbrauchen 

rtr, München 

Der bayerische Ministerpräsident 
und CSU-Vorsitzende Franz Josef 
Strauß hat sich besorgt über poli- 
tische Richtungskämpfe in der katho- 
lischen Kirche geäußert Es müsse 
dort entschieden Widerstand geleistet 
werden, wo versucht werde, „das 
Wort des Evangeliums zu entstellen 
und zu verkürzen und die Heüige 
Schrift zur politischen Kampfschrift 
zu mißbrauchen“, sagte Strauß am 
Freitag bei der Vereidigung des Bi- 
schofs-Koadjutors von Pa ss au, Weih- 
bischof Franz Eder. 

„Neonazismus hat 
keine Chance“ 

hey, Bonn 

Der Neonazismus hat nach den 
Worten von Bundesjustizminister 
Hans Engelhard (FDP) „keine Chan- 
ce“. Eine brutale Verharmlosung der 
Nazi-Verbrechen, selbst „wenn sie 
noch so primitiv“ erscheine, werde 
nicht ungestraft hingenommen, 
meinte Engelhard zu einem Urteil des 
Landgerichts Zweibriickea Es hatte 
eine Frau im sogenannten Juden- 
Spiel-Prozeß wegen Volksverhetzung 
zu neun Monaten Freiheitsstrafe ver- 
urteilt Sie gilt als geistige Urheberin 
des Spiels, in dem nach dem Muster 
von „Mensch-ärgere-Dich-nicht“ um 
das Schicksal von Juden gewürfelt 
werden soll und das Ende 1982 an 
Schulen und jüdische Gemeinden ge- 
schickt worden war. Engelhard: „Die- 
ses grausige KZ-MÖrderspiel über- 
trifft an Perversität alles, was bisher 
an neonazistischer Agitation zu beob- 
achten war." 

RAF: Enge Kontakte 
zum Ausland 

DW. Karlsruhe 

Die Rote Armee Fraktion (RAF) 
und ihr Sympathisantenfeld unter- 
halten zur Zeit enge Kontakte zu aus- 
ländischen Terroristenorganisatio- 
nen, unter anderem zur ETA, PCE 
und Grapo (alle Spanien) und zu der 
türkischen Devrimci Sol (revolutio- 
näre Linke). 

Ermittler halten die Verbindungen 
der neu formierten RAF gerade zu 
türkischen Gewalttätern, die in der 
Bundesrepublik Deutschland woh- 
nen, für bedenklich. Die jetzt abge- 
schlossene Auswertung von Unterla- 
gen, die bei den festgenommenen 
sechs mutmaßlichen RAF-Mitglie- 
dern in Frankfurt und bei Manuela 
Happe in Deizisau bei Esslingen im 
JuU dieses Jahres beschlagnahmt 
worden waren, ergeben eindeutig, 
daß Mordanschläge gegen die Richter 
des Oberlandesgerichtes Düsseldorf 
und des Oberlandesgerichtes Stutt- 
gart geplant sind. Die RAF-Mitglieder 
Adelheid Schulz, Rolf Klemens Wag- 
ner, Christian Klar und Brigitte 
Mohnhaupt müssen sich zur Zeit vor 
den Richtern verantworten. In den 
Unterlagen waren die Kennzeichen 
der Polizei-Begleitfahrzeuge aufge- 
führt, die zum Begleitschutzkom- 
mando des Vorsitzenden Richters des 
OLG Stuttgart, Knospe, gehören. Die 
Ermittler gehen davon aus, daß ge- 
plante Mordanschläge auch von 
RAF-Haftlingen in den Gefängnissen 
vorbereitet werden. 
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Rothemund gerät in die 
Schußlinie der Genossen 

Äußerungen des SPD-Chefs lösen Personaldiskussion ans 


PETER SCHMALZ, München 

Der Vorschlag des bayerischen 
SPD-LandesvOrsitzenden Helmut 
Rothemund. die drei SPD- Bezirke im 
Freistaat aufzulösen und eine nach 
seiner Meinung zeitgemäßere und 
funktionellere Parteiorganisation zu 
schaffen (WELT vom 19. 9.), löste eine 
interne Personaldiskussion aus, wie 
sie Bayerns Sozialdemokraten seit 
Jahren nicht mehr erlebt haben. 

Im jüngsten „Landesgruppen-Te- 
lex“, dem Pressedienst der bayeri- 
schen SPD-Bundestagsabgeordne- 
ten, fordert der ostbayerische Abge- 
ordnete Ludwig Stiegler seinen Lan- 
desvorsitzenden unverblümt zum 
Rücktritt im nächsten Jahr auf. Defi- 
zite der Partei seien eine Folge von 
politischen Führungsfehlem, 

schreibt Stiegler. Bayerns Sozialde- 
mokratie brauche jetzt einen Bundes- 
politiker an der Spitze, der die Chan- 
ce habe, „bundesweit gehört zu wer- 
den und in der Bundestagsfraktion 
oder im Europaparlament zu reden“. 

Rothemund, seit 1976 Vorsitzender 
der SPD-Fraktion im Münchner 
Landtag und seit 1977 SPD- Landes- 
chef, hatte seinen Reformvorschlag 
mit der Ankündigung gekoppelt, er 
werde 1987 das Amt des Landesvor- 
sitzenden abgeben. Dieser Rückzug 
kommt vor allem den SPD-Bundes- 
Politikern zu spät Man könne nicht 
drei Jahre mit einem „Übeigangsvor- 
sitzenden" erfolgreich arbeiten, kriti- 
siert Stiegler und fordert einen Stab- 
wechsel bereits im nächsten Jahr. 

Nun hatte Rothemund selbst vor 
einiger Zeit die Absicht erwogen, zu 
diesem frühen Termin den Porten zur 
Verfügung zu steifen und einem 
neuen Landesvorsitzenden die Chan- 
ce zu geben, nach einem Einarbei- 
tungsjahr in den bayerischen Land- 
tagswahlkampf im Herbst 1986 zu ge- 
hen. Als aussichtsreichster Kandidat 
der auch Interesse an dieser Aufgabe 
zeigte, wurde der SPD-Bundesge- 
schaftsführer Peter Glotz genannt 

Seine Ambitionen erhielten jedoch 
einen empfindlichen Dämpfer, als er 
bei der Bundestagswahl im März ver- 
gangenen Jahres den traditionellen 
SPD-Wahlkreis München-Nord, den 
vor ihm Hans-Jochen Vogel gehalten 
hatte, an den CSU-Politiker Fritz 
Wittmann abgeben mußte. Damals 


regten sich auch in der bayerischen 
SPD ernsthafte Zweifel, ob der eher 
preußisch wirkende Schnellsprecher 
Glotz tatsächlich die sozialdemokra- 
tische Geheim waffe sei. mit der sich 
zumindest langfristig die absolute 
Mehrheit der CSU in Bayern brechen 
läßt 

Stiegler nennt keinen Nachfolger- 
Namen. Er läßt damit offen, ob sein 
Vorstoß eine Bresche für den Bun- 
desgeschäftsführer schlagen oder ei- 
nem anderen Genossen dienen solL 
In Fühlungskreisen der Landes-SPD 
neigt man zu der Ansicht, Stiegler 
habe als Schatzmeister des SPD-Be- 
zirks Ostbayern eher für die Interes- 
sen seines Bezirksvorsitzenden, des 
Europaabgeordneten Gerhard 
Schmidt geschrieben. Diesem wird 
nachgesagt, er strebe den Landesvor- 
sitz an. 

Mittlerweüe schiebt sich aber ein 
anderer SPD-Poliiiker in den Vorder- 
grund, der erst 40jährige Landtagsab- 
geordnete Karl-Heinz ffiersemann, 
Mitglied des Landesvorstands und 
Rothemunds Vize in der Fraktion. 
Der schweigewichtige Rechtsanwalt 
profilierte sich im Landtag als be- 
griffsschneller und artikulationsflin- 
ker Debattenredner. Zwar ermittelt 
noch immer ein parlamentarischer 
Untersuchungsausschuß, ob ihn eine 
Schuld trifft bei der Weitergabe ge- 
heimer Unterlagen aus dem soge- 
nannten Langemann-Untersuchungs- 
ausschuß, doch die Erkenntnisse dar- 
über sind offenbar zu dürftig, um die 
politische Karriere von Hiersemann 
zu beeinträchtigen. Im Gegenteil: Bei 
der Neuwahl des Fraktionsvorstands 
zu Beginn dieser Woche erhielt er für 
den Vizeposten 63 von 66 Stimmen 
und damit sogar eine Stimme mehr 
als Rothemund. 

Hiersemann erklärte inzwischen, 
er strebe den Landesvorsitz nicht an, 
was aber nicht als endgültige Absage 
zu werten ist Vorerst konzentriert er 
sich auf die nächste Landtagswahl, 
bei der ihm Rothemund den Vortritt 
gestatten wird: Hiersemann soll dabei 
sozialdemokratischer Spitzenkandi- 
dat werden. Rothemund selbst wild 
sich in den nächsten Monaten einer 
internen Diskussion um seinen Füh- 
rungsstil und seine politischen Er- 
folge ausgesetzt sehen. 


„Richter sind nicht an 
Konjunktur gebunden“ 

Minister Clauss auf dem Sozialgerk htstag in Kassel 


PETER JENTSCH. Kassel 

Eine Reform des Rentenrechts bei 
beeinträchtigten ErwerbsmogUchkei- 
ten durch Invalidität hat der Trierer 
Jurist Professor Peter Krause gefor- 
dert. Auf dem 3. Sozialgerichtstag in 
Kassel wies Krause gestern auf das 
offensichtliche Unvermögen der 
Rechtsprechung, also der Sozialge- 
richte, hin, den vorhandenen Geset- 
zen „einen dem Sozialstaatprinzip, 
dem Gleichheitssatz und dem rechts- 
staatlichen Bestimmungsgebot genü- 
genden Sinn abzugewinnen". 

Zuvor hatte Hessens Sozialmini- 
ster Armin Clauss erklärt, „gnade in 
der heutigen Zeit, in der viele Bürger 
von einem sozialen Abstieg bedroht 
sind, ist eine intakte SoziaJgerichts- 
barkeit notwendiger denn je“. Für die 
Sozialgerichte könne nicht die Maxi- 
me gelten, in Zeiten wirtschaftlicher 
Schwäche Soziaßeirtungen einzu- 
schränken oder abzubauen. Clauss: 
„Für die Richter gibt es nur die Bin- 
dung an Gesetz und Recht, nicht aber 
an Konjunktur und Wirtschaftsent- 
wicklung.“ 

Krause setzte dieser Forderung die 
These entgegen, daß die soziale Situa- 
tion, die eine Rente auslöst, so geartet 
sein sollte, daß die Rente „sozialpoli- 
tisch und versicherungsmäßig legi- 
tim erscheint“. Im übrigen gehe es 
nicht um eine Einschränkung sozia- 
ler Leistungen, sondern darum, daß 
„die Sozialleistungen der Schwere 
der Beeinträchtigung angemessen 


sein sollen, die Maßstäbe aber unsi- 
cher sind“. 

So seien etwa der Beeinträchti- 
gung der Erwerbsmöglichkeit zwei 
Ursachen zuzuordnen, nämlich feh- 
lende Leistungsfähigkeit auf Grund 
von Invalidität und mangelnde 
Arbeitsgelegenheit bis hin zur Ar- 
beitslosigkeit Die Grenze zwischen 
„Invalidität“ und „Arbeitslosigkeit“ 
könne aber nicht scharf gezogen wer- 
den, da die „Chancen, einen Arbeits- 
platz zu finden, mit der Leistungsfä- 
higkeit steigen und mit dem Sinken 
wieder schwinden". 

Heute stelle die Rechtsprechung 
darauf ab, ob der Versicherte mit der 
ihm verbliebenen Arbeitskraft Ein- 
künfte auf dem allgemeinen Arbeits- 
markt finden könne, sagte Krause. 
Das freilich setze voraus, daß seine 
Leistung dort nachgefragt werde. In 
diesem Sinne habe auch das Bundes- 
sozialgericht versucht, die praktische 
wirtschaftliche Verwertbarkeit der 
Arbeitskraft vom Risiko konjunktu- 
reller, struktureller, saisonaler und re- 
gionaler Arbeitslosigkeit zu trennen, 
um dieses Risiko von den Trägem der 
Rentenversicherung femzuhalten. 

Den Rahmen, den die Gesetze dazu 
aber bieten, nannte Krause „unzurei- 
chend“. Die Tatbestände der Versi- 
cherungsfälle seien „auslegungsbe- 
dürftig, sie wiesen eine Vielzahl von 
unbestimmten Rechtsbegriffen auf 1 . 
Die Rechtssprechung habe sich er- 
satzweise um eigene Präzisierungen 
zu bemühen. 


Die Gränen lassen die SPD im Revier 
um absolute Mehrheiten bangen 


Von WILM HERLYN 

B issig heißt es im nordrhein-west- 
falischen Kömmunalwahl- 
karapC „CDU, SPD und FDP stram- 
peln sich ab um des Wählers Gunst, 
nur die Grünen warten wie Freibier- 
wirte auf ihre Gäste.“ Denn gelassen 
erwarten die Alternativen die Ergeb- 
nisse des 30. September. Die Mei- 
nungsforschungsinstitute geben ih- 
nen landesweit Durchschnittswerte 
von 8 Prozent, und mithin zweifelt 
kaum jemand daran, daß die Grünen 
ln fast alle Ko mmmuilparlnTrjanto 
einziehen werden. 

Der Landesvorstand gibt «npnfaiig 
Hilfestellung. Ansonsten laßt er die 
„Freunde vor Ort“ alleine werkeln - 
so Geschäftsführer Martin Pannen, 
„denn die leben ja mitten unter unse- 
ren Wählern“. Diese , Freunde vor 
Ort" - eine Mischung von Gruhl-An- 
hängem, Sozialisten. Ökologen und 
Friedensmarschierern - denken ba- 
sisnah in erster Linie an Radfahr- 
wege in Essen, kleinere MüTIt^nnpn 
in Kalkar oder an das Kraftwerk Cu- 
no in Herdecke, das im Herbst auf 
Kohlefeuerung umgestellt werden 
soll 

Bei ihrpTt Forderungen schrecken 
sie vor Kapriolen nicht zurück. Da 
wollen die Alternativen in Köln den 
größten Arbeitgeber in der Stadt, die 
Ford-Werke, auflosen und statt des- 
sen viele klein* Fahrradfinnen »nd 
Reparaturdienste errichten. Zn Düs- 
seldorf soll der Individualverkehr 
drastisch eingeschränkt werden, da 
das Auto ein „direktes Zündungsin- 
strument“ ist Oder in Bonn rufen die 
Grünen dazu auf, „Widerstandsbe- 
wegungen“ so zu formieren, daß „vor 
Ort starke Netze von Gegenmacht 
entstehen“. Wofür sagen sie- noch - 
nicht Und wiederum in Köln wollen 
die Grünen-Aktivisten das Opern- 
haus in eine alternative Wohnanlage 
umwandeln: „Für die paar Leute im 
Nerz, die sich eine Oper ansehen wol- 
len“, reiche im Großraum Bonn/ 
Düsseldorf ein “My i ^ikthAatw allemal 
Indes existieren auch einige „kom- 
munalpolitische Thesen“. Dort ist 
formuliert: Eigentum- und Besitzver- 
hältnisse an Grund und Boden sind 
in reine Nutzungsrechte zu überfüh- 
ren. Wer etwa ein Haus sein eigen 


nennt, könne es vom Staat in Erb- 
pacht zurückerhalten. Jede Verände- 
rung der Besitz Verhältn isse müsse 
stattlicher Kontrolle unterliegen. Da- 
neben wird die Auflösung von Graß- 
konzemen gefordert und dafür die 
Gründung kleiner, alternativer Be- 
triebe in Genossenschaftsfona Die 
Produktion solle sich dabei an dem 
tatsächlichen Bedarf regionaler 
Markte orientieren. Daß auch der 
kleinste Orts verband die Umrüstung 
der Energiepolitik auf natürliche 
Quellen verlangt, Abrüstung sowie 
die Schaffung von atomwaffenfreien 
Zonen, hat dabei allenfalls nmumera- 
tiven Charakter. 

Das Anwachsen des Grünen-Stizn- 
menpotentiaJs auch in traditionell 
wählenden Regional wie dem Sauer- 
land oder dem Ruhxgehiet hat die 
Kalkulation der etablierten Parteien 
gehörig durcheinander gebracht 


Landesbericht 

Tvk)rdrhöiA\festfalefl 


Seit der letzten Kommunalwahl 
(1979) gibt es nur Erfblgsmekinngen 
von dies grünen Front. Wenig koordi- 
niert und buntscheckig auftretend, 
erzielten die Grünen landesweit 1.5 
Prozent imd frampn in die Rathäuser 
von Bielefeld, Datteln, Leverkusen, 
Mari, Münster und Waltrop. 

Bei fnTgpnden Landtagswah- 
len 1980 erreichten sie schon 3 Pro- 
zent, bei der Bundestagswahl im 
März 1983 fann<»n sie auf 6,4 Prozent 
und bei der diesjährigen Wahl zum 
Europaparlament schafften sie gar 8 
Prozent Das bedeutete zugleich, daß 
6ip Ökopartei wegen der staatlichen 
Wahlkampf kostenerstattung auch fi- 
nanziell keine Sorgen mehr hat 
Selbstbewußt rechnen sich die Grü- 
nen nun aus, Haft ohne sie minde- 
stens in zehn Großstädten und elf 
Landkreisen ni chts mehr läuft und 
Haft sie aTfein durch das Absaugen 
des Stimm enpotentials vorwiegend 
aus der SPD im Ruhrgebiet absolute 
Mehrheiten verhindern werden. 

Auch in den für die Sozialdemo- 



baten neuralgischen Punkten Düs- 
seldorf und Köln (SPD-Parole: Köln 
halten, Düsseldorf gewinnen) rech- 
nen die Alternativen mit erhebli- 
chem Machteinfluß. Schon gleich 
nach dem erfolgreichen Abschnei- 
den bei der Europawahl präsentier- 
ten sie dem Düsseldorfer SPD-Ober- 
bürgermeister-Kandidaten Klaus 
Bungert einen Fordeningskataloß 
für den Ernstfall Und in Köln signa- 
lisierten sie gar. den CDU -Kandida- 
ten Heribert Blentz gegen den amtie- 
renden OB Norbert Burger (SPD) zu 
unterstützen, weü dieser „zu radikal 
und autoritär“ sei 

In Monheim nahe Düsseldorf 
schließt auch CDU-Chef Lothar 
Schraub eine Zusammenarbeit mit 
den Grünen nicht ar«? „Wir haben 
keine Berührungsängste.“ Ein paar 
Kilometer weiter allerdings, im me- 
derrheinischen Cleve, unterstützen 
die Grünen die DKP mit Unterschrif- 
ten auf Unterstötzungfilisteo, so wie 
sie sogar im Essener Stimmbezirk 
Karnap auf eigene Kandidaten zu- 
gunsten dm- DKP verachten. 

Grünen-Chef Michael Happel 
grenzt schon jetzt im Vorfeld der 
Landtagswahl im kommenden Jahr 
deutlich ab: „Wir werden nicht die 
Mehrheitsbeschaffer für irgendeine 
Partei sein. Uns interessiert nicht die 
Machtfrage, mit wem zusammenzu- 
arbeiten wäre, sondern welche In- 
halte eine neue Politik hat“ Und er 
ergänzt „Wenn wir erst einmal im 

Pa rlamen t drin Sind, dann werden 

wir schon anders rangehen als in 
Hessen. Das bedeutet, daß wir eben 
nirht zu «*mpnn niedrigen Preis und 
zu solchen Zugeständnissen, wie das 
in Hessen geschehen ist, uns dann zu 
einer Tolerierung von Herrn Rau her- 
geben werden.“ 

Und sein Geschäftsführer Pannen 
fugt hinzu: „Es ist uns völlig egal, 
wer in Zukunft in Düsseldorf oder in 
Essen die Kinnes eröffnet, wer Ober- 
bürgermeister wird.“ Man werde den 
mitwählen, der den Grünen am mei- 
sten, biete. Und Sorgen müßten sich 
die Ökologen gar nicht machen, weil 
„Wachstum der Grünen durch den 
dauernd produzierten Mist der ande- 
ren Parteien garantiert ist". 


Griechenland will sich deutlicher 
in der arabischen Welt profilieren 

Papandreou besneht Khadhafi / Gemeinsame wirtschaftliche üml politische Interessen 


■ E.ANTQNAROS, Athen 

Wirtschaftsfragen aber auch poli- 
tische' Überlegungen! stehen im Vor- 
dergrund der zweitägigen Reise des 
griechischen Ministerpräsidenten 
Andreas Papandreou nach Libyen, 
die am Sonntag beginnt Neben einer 
Regelung der libyschen Schulden in 
Höhe von etwa 120 Millionen Dollar 
an Griechenland will Papandreou er- 
reichen, daß sich Griechenland 
„deutlicher als bisher - in der arabi- 
schen Welt profiliert Papandreous 
Libyen-Reise hat merkwürdigerweise 
auch die volle Unterstützung der bür- 
gerlichen Opposition in Griechen- 
land. Der neugewählte Parteichef der 
liberal-konservativen „Neuen Demo- 
kratie“, Konstantin Mitsotakis, be- 
grüßte diesen „gezielten Versuch, die 
Beziehungen zur arabischen Nation 
zu vertiefen und die Beziehungen zu 
Libyen zu normalisieren“. 

Bereits vor seinem Wahlsieg im Ok- 
tober 1981 hatte Papandreou als Par- 
teivorsitzender der sozialistischen Pa- 
sok-Partei besonders enge Beziehun- 
gen zum Khadhafi-Regime gepflegt 
Der libysche Diktator sollte einer der 
ersten Politiker sein, die dem Grie- 
chenland Papandreous ein hi Staats- 
besuch abstatten. Aber eine geplante 
Visite wurde 1982 kurzfristig von 
Khadhafi abgesagt weil sich dH grie- 
chische Staatspräsident Konstantin 
Karamanlis geweigert hatte, den Li- 
byer auf dem Flughafen Athen per- 
sönlich zu empfangen. 


In dH Zeit danach kam es zu einer 
Abkühlung der bilateralen Bezie- 
hungen, obwohl Papandreou immer 
wieder bereit gewesen ist das liby- 
sche Regime zu umwerben und auf 
Kritik an Khadhafi zu verzichten. 
Diese Haltung brachte ihm den Groß 
Washingtons ein. Gegenüber westli- 
chen Diplomaten in Athen äußerten 
führende griechische RegierungsvH- 
treter jedoch die Ansicht daß enge 
Beziehungen zu Libyen aus griechi- 
scher Sicht notwendig seien, weil Li- 
byen den Hellen en viel Geld schulde. 
Darüber hinaus sei Libyen ein wichti- 
ger Markt für griechische Baufinnen. 

Diese Fragen werden die Gesprä- 
che Papandreous mit Khadhafi und 
Regierungschef Dschalloud beherr- 
schen. Zahlreiche griechische Mini- 
ster sind im Lauf dH letzten Monate 
in Libyen gewesen und haben den 
Ausbau dH Wirtschaftsbeziehungen 
erörtert Von libyscher Seite besuchte 
Außenminister Ali Ttireiqi im Juni 
Athen und Unterzeichnete ein Proto- 
koll wirtschaftlicher Zusammenar- 
beit mit Athens Außenminister Cba- 
ralambopoulos. 

Bei politischen Fragen verhalten 
sich die Griechen vorsichtig-zurück- 
haltend, um Washington und die eu- 
ropäischen NATO- Verbündeten 

nicht noch mehr zu verärgern. Ein 
Regierungssprecher in Athen meinte, 
Papandreous Libyen-Reise sei keine 
Sensation. Bereits im Frühjahr habe 
dH türkische Ministerpräsident Tor- 


gut Özaldie amerikanischen Einwän- 
de ignoriert und sei nach Tripoli ge- 
reist Spater folgten der italienische 
Außenminister Giulio Andreotti und 
kürzlich sein französischer Amtskol- 
lege Claude Cheysson. 

Die Griechen argumentieren, daß 
sie aufgrund ihrer engen Beziehun- 
gen zum Khadhafi-Regime im Stande 
wären, gelegentlich zwischen Libyen 
und einigen westeuropäischen Län- 
dern zu vermitteln. In diesem Zusam- 
menhang teilte das Athener Außen- 
ministerium Anfang dieser Woche, al- 
so vor dn offiziellen Bekanntgabe 
dH Papandreou-Reise, mit daß dH 
Staatsminister im Außenministeri- 
um, Karolos Päpoulias, beim Zustan- 
dekommen des französisch-libyschen 
Abkommens übn den Abzug aus 
Tschad beteiligt gewesen sein soll- 
Aucb soll die griechische Diplomatie 
erreicht haben, daß 30 französische 
Techniker freigelassen werden konn- 
ten. 

Griechische Politiker nicht nur im 
Regiemngslager glauben, in letzter 
Zeit eine Aufweichung dH einst ex- 
tremen Positionen Khadhafis in zahl- 
reichen Fragen erkennen zu können. 
Zn diesem Zusammenhang nennen 
sie den Zusammenschluß Libyens 
mit Marokko. Unter anderem will 
Papandreou herauszufinden versu- 
chen, ob und wie das politische Zu- 
sammengehen dieser beiden Lander 
das Geschehen im Mittelmeer beein- 
flussen kann. (SAD) 


Der Papst nahm den „Kontinent Kanada“ im Sturm 


F. MEICHSNER, Ottawa 
Papst Johannes Paul Hist von sei- 
ner zwölftägigen Rundreise durch 
Kanada nach Rom 2urückgekehrt 
Während seines Paste ralbesuchs, der 
ihn von Küste zu Küste, von Neu- 
fundland am Atlantik bis nach Van- 
couver am Pazifik führte, ist ihm, 
nach dem Zeugnis unzählige r Kana- 
dier zu urteilen, das gelungen, was 
bisher noch kein Heerführer je ver- 
sucht, geschweige denn erreicht hat: 
Er hat den „Kontinent Kanada" im 
Sturm genommen. 

Was h eroberte, war die fast gren- 
zenlose Zuneigung eines Volkes, das 
im Kampf mit dH rauhen Natur, in 
dem es sich ständig - mehr als viele 
andere Volker - behaupten muß, 
nicht eben zu Gefühlsausbrüchen 
neigt Diese Zuneigung hielt ihn of- 
fensichtlich so gefengen, daß er bei 
dH Abschiedszeremonie auf dem 
Flughafen von Ottawa immer wieder 
auf die hinter den Absperrungen ste- 
hende Meng e zuging, die sich ihm 
entgegenstreckenden Hände schüt- 
telte und Kinder küßte. 

Wie ungern er sich losriß, zeigte 
schon eine improvisierte Einfügung 


in seiner Abschiedsrede. Sie lief wo- 
für er sich lächelnd entschuldigte, auf 
eine indirekte Selbsteinladung zu ei- 
nem zweiten Kanada-Besuch hinaus. 

Höhepunkte des letzten Tages dH 
Papstreise waren in Ottawa eine Zu- 
sammenkunft mit der KanaHivhen 
Bischofskonferenz und dann, kurz 
vor dem Abflug, eine vor 250 000 
Menschen zelebrierte „Messe für 
Frieden und Gerechtigkeit“. Seine 
Rede an die Bischöfe, in der er noch 
ainmal auf alle in seinen famadfarhen 
Predigten behandelten dH 

Familienkrise, der fi aimfimgtamng, 
dH Entwicklungshilfe und des in- 
neritirchlichen Lebens ein g in g , gip- 
felte in einem leidenschaftlichen Plä- 
doyer für die Religionsfreiheit. 

Wir sind sensibel, wenn es um Un- 
gerechtigkeit, um ungleiche Vertei- 
lung materieller Güter geht“, sagte 
dn Papst. „Sind wir ausreichend sen- 
sibel im Blick auf die Schaden, die 
dem menschlichen Geist, dem Gewis- 
sen, den religiösen Überzeugungen 
zugefügt werden? Diese fundamenta- 
le Freiheit der Fraktizierung des eige- 
nen Glaubens wird Tag für Tag in 
weiten Regionen verletzt Es ist di» 


eine äußerst schwerwiegende Verlet- 
zung, die die Menschheit entehrt und 
uns Gläubige sehr tief trifft. In 
Lourdes habe ich mich im vergange- 
nen Jahr zum Sprecher unserer ver- 
folgten Brüder tmd Schwestern ge- 
macht, weil es in diesem Punkt gilt, 
eine Verschwörung des Schweigens 
aibiecbsi." 

Johannes Paul H appellierte dann 
an die kanadischen Bischöfe, den 
Sinn dH Gläubigen in dieser Bezie- 
hung zu schärfen. Der „Mut im Glau- 
ben“, den die Unterdrückten, bewie- 
sen, helfe auf mysteriöse Weise der 
ganzen Kirche. jEr weckt die Chri- 
sten auf, die in einem leichten Leben, 
in dem sie ach alter Freiheiten er- 
freuen, halb in Schlaf verfallen »md 
zeitweise viel zu sehr mit Problemen 
beschäftigt, die im Vergleich zu die- 
sem essentiellen Problem nur relative 
Bedeutung haben.“ 

In seiner Predigt während der Mes- 
se für Frieden und Gerechtigkeit be- 
zeichne te dn Papst die Ungerechtig- 
keit und Verietaing dH Menschen- 
würde als. Ursachen für Konflikte. 
„Um den Frieden zu bauen, müssen 
wir die Gerechtigkeit errichten“, sag- 


te h. Das moralische Gewissen dH 
Menschheit entd e cke mehr 

diese Verbindung zwischen Gerech- 
tigkeit und Frieden. „Wir sollten alles 
notwendige tun, damit diese, um den 
preis immenser Opfer set dem Zwei- 
ten Weltkrieg wiedergewoncene Er- 
kenntnis nicht aufs neue durch die 
Ausbreitung dH Gewalt unterdrückt 
wird.“ 

Gewalt stehe „im völligen Wider- 
spruch" zu einem moralischen Le. 
ben. „Gewalt schafft die rechtferti- 
gungsfahige Notwendigkeit zur Ver- 
teidigung. Gleichzeitig droht die Ge- 
walt, die Quellen des menschlichen 
Lebens zu zerstören. Sie droht nicht 
nur, Menschen zu töten, Millionen 
von Männern und Frauen, sondern 
sie droht, äfles zu zerstören, was 

mprwrhBfh ist.“ 

Johannes Faul TL setzte sich im 
Rahmen einer Auslegung der Bibel-- 
stelle von den acht Seligpreisungen 
auch mtt dem historischen Materialis- 
mus auseinander. Keine Fortn-deshi. ■ 
sterischen Materialismus, so sagte er, 
könne dem, was heroisch sei a m Ifen- 
schen, „Grundlage und Gewähr“ hie- ■ 
ten WatprinVtwwi i c kann nur aß das 


in Frage stellen, heruntersetzen, zer- 
trampeln, zerstören und zerrütten, 
was zutiefet menschlich ist" Nur im 
Lichte des Kreuzes und der Auferste- 
hung werde das, was menschlich und 
heroisch sei am Menschen, «ei™» 
Stärke und Macht wieder erlan gen 

Alle Christen forderte der Papst 
auf) F ried enss t ifter zu aem, denen 
- nach Gerechtigkeit hungern müsse. 
Und h fragte: »Können wir das sein, 
wenn wir, ohne zu reagieren, der 
atemberaubenden Spirale der Rü- 
stungen zustimmen, die als Dienst am 
Weltfrieden präsentiert wird?“ Der 
Rüstungswettlauf sei „eine reale To- 
desdroixung“, und seine wirtschaftli- 
chen Kosten raubten vielen Landern 
die Mittel für ihre Entwicklung. 

Am Ende seiner Predigt wandte 
sich der Papst an äße diejenigen, die 
in-verschtedenen Teilender Weil Ver- 
folgung erli t ten. . die unterdrückt 
seien und Ungerechti g keiten hinneh- 
men müß t en, diejenigen, die tä glich 
„von jenen Systemen, die die' 

Staub gedrückt werden". „DerEnd? 
sieg gehört Urnen.“ 


CSU: Auch 

Aitfahrzeuge 

entgiften 

PETER SCHMALZ, München 

Die bayerische CSU-Landügsfrak- 
uos unterstem den Bonner Koali- 
t:cnskompromiß zur Einführung ab- 
gasftrmer Autos ab einen „wichtigen 
Beitrag" zur Luftreinhaltung und regt 
zugleich eisen weiteren Schur, sy? 
Abgaser.tgiftung an: Um eine rasche 
Senkung der Stickoxidemissionen 
schon in den nächsten Jahren zu er- 
reichen. hält sie eine Abgasßttgjftung 
der Alifehraeuge für notwendig. 

Auf ihrer Arbeitstagung m Kloster 
Banz {Oberfranken) beauftragte die 
Fraktion den Arbeitskreis „Umwelt', 
bereits in der kommenden Woche mit 
Experten der Industrie, der Verbände 
und des Umweltbundesamtes dar- 
über erste Gespräche zu fuhren. Frak- 
tionschef Gerold Tandler will künfbg 
ein Tcmpoh'mix für angenügend ent- 
giftete Fahrzeuge nicht ausschließen, 
lehnt allerdings eine generelle Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung ab. 

Die Wünsche der Fraktion decken 
sich damit weitgehend mit den Plä- 
nen des bayerischen Umweitnuntste- 
nums, das in Zusammenarbeit nrot 
dem Umwekbundesamt einen zehr.- 
monatigen Versuch durchfuhren 
wird, bei dem nachträglich umgeru- 
stete Wagen getestet werden. Durch 
derartige Nachrüstungen wären arr. 
ehesten kurzfristige und spürbare 
Schadrtoff- Verringerungen erreich- 
bar. meint Umweltminister Alfred 
Dick. Bei diesem Versuch, für den 
70000 Mark bereitgestellt wurden, 
sollen drei Methoden auf ihre Brauch- 
barkeit geprüft werden: die Abgas- 
nachverbrennung. die AbgasriiekJüh- 
rung und ein Katalysator, der ohne 
den Einbau einer Lambda -Sonde ar- 
beitet, allerdings nur 20 bis 30 Pro- 
zent der Stickoxide herausfiltert. 

Als weiteren Schritt fordert die 
CSU-Fraktion von der Minerakilinda- 
strie, möglichst rasch und minde- 
stens his 1986 ein flächendeckendes 
Netz von bleifreien Tankstellen auf- 
zubauen. Dabei soll der Bund bei- 
spielgebend vorangehen und seine 
AutobahfitanksteUen bereits bis Mit- 
te nächsten Jahres mit bleifreien 
Zapfsäulen ausrüsten. Dann, so der 
CSU- Experte Glück, werde jeder 
Neu wagenkauf zu einem Testfali für 
die umweltpolitische Glaubwürdig- 
keit jedes einzelnen Burgers. 

Daß der Abgas-Kompromiß nicht 
voll die Erwartungen dH bayerischer. 
Regierungspartei erfüllt, ' machte 
Tandler deutlich: „Der Beifall wäre 
größer gewesen, wenn es beim 1. 1. 88 
hätte bleiben können. Aber es hat 
keinen Zweck, einer Illusion nachzu- 
hängen." Für die Verzögerung mach- 
te er die alte soziaHiberale Bundesre- 
gierungl-Vorantwortlicb, „die sehn 
Jahre geschlafen habe“. 

Von 'Büiow: 
NATO dem Osten 
nicht unterlegen 

PETER PHILIPPS, Bein 

Der Vorsitzende der Kommission 
.Sicherheitspolitik- beim SPD-Par- 
teivorstand. Andreas von Büiow, hat 
gestern m einem 116-Seiten-Papier 
dargelegt warum er den Westen ge- 
genüber den Warschauer Pakt Staa- 
ten auch militärisch für nicht unterle- 
gen hälL- Die NATO sei .auch in der 
konventionellen Verteidigung we- 
sentlich starker als in ihren Selbst- 
darsteüungMV. Der Warschauer Pakt 
habe weder in einem länger andau- 
ernden Abnutzungskrieg noch in ei- 
nem Blitzkrieg die Chance,, das west- 
liche Bündnis zu überwinden. Von 
Büiow sprach von einem „Unierie* 
genhettskorapfex” der NATO, der 
aber nicht gerechtfertigt sei. Auch die 
Bundeswehr sei nicht dH „Stolper- 
draht für einen taktischen Nukkar- 
krieg“. sondern habe die große Chan- 
ce, den Frieden sicherer zu machen. 

Der steQfertretende SPD-Ftakti- 
onsvorsitzende, Horst £ hinke kün- 
digte an, daß das Büiow -Papier „der 
Auftakt für eine breite Diskussion“ 
zwischen alläi politischen Kräften in 
dn Bundesrepublik Deutschland 
sein solle ubn die Frage der tatsächli- 
chen Sichert» tslage und den daraus 
folgenden SfchluSfolgemngen übe; 
die westliche Strategie und die Struk- 
tur dH Bundeswehr. Elan, schwache 
das eigene Bündnis, „weite man Hor- 
ror-Szenärieniin die Welt setrt“. Laut 
Ehmke müsse die „Diskrepanz“ auf- 
gearbeitet weiden zwischen der „Hy- 
sterie der müfc^rischen Bedrohuogs- 
analysen üntf der einhelligen politi- 
schen Einschätzung, daß ein Angriff 

völlig unwahattheinliclr sei. , 

Von Büiow jkritiaieitft riaß.tr bei 
seiner Arbeit gemerkt habe, daß die 
Bundesrepuhgk'. Deutschland beim 
Material auf destm Fäde ^mserab^ 
ausgestatteT M „Wfr sind nicht ein- 
mal in der Lage, Daten, , die in den * 
USA vörtegeE" hemb^utraespof ■ 
tteren“. Ariharid der suljgearbeiteten 
Zahlen ergebe*sjch, daß die Angabe 
von 253 pristo&h Urviaosen des 
Ostens „eiße.faigk cfiefeLüge* sä 
A ngesichts tfecTkts»cbie,tiaß sowjeti’ 
sehe DiviskhÄ;|wiiäeö II 909 und 
13 000 Marin ^ «ätsch* odH smerifc** 
räej* aber^^»»«Mg 

errechnen, da^dfe Maräse&aftsstär- 
ken dH gesairaen NATO-Heeres«r : ' 
bände und d^. 

mitemandH. .vtöfli eben eh» fefchfes; 
UbHfegenheitsdahättws • die 

NATO ergaböl-'r - ‘ vv • 
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Von MICHAEL VOSLENSKY 

D ia sowjetische Presse hat ihr 
Ltehhngahema der fünfziger 
und Sechziger jahre viedereptdeckt 
Den „westdeutschen Revanchis- 
musMch, der ich damalsln Moskau 
natürlich auch zü diesem Thema 
schrieb, empfinde fest nostalgische 
Gefühle, wenn ich jetzt in sowjeti- 
schen Zeitungen . Artikel lese, die 
Wort Ähr Wort: tu meinen jüngeren 
Jahren hätten gedruckt sein können. 

Was ist derRevanchismus aus so- 
wjetischer Sicht? Hier die Definition 
l aus dem neusten „Sowjetischen Ex- 
zyfdopädie-Leadkoii*' (Modau 1983, 
Seite 11041. „Revanchismus: Etn* 
Politik der aggressiven Kräfte eines 
togr^begegt^Lan(^ > gariehtet 
auf die’ Vorbereitung eines n*nm 
Krieges unter dem Vorwand d er 
Wiede rhe rstellung der Vorkriegs- 
g repnen . und des Vorknegssystems 
der internationalen Beziehungen - . . 

Das Leadkon bleibt nicht beim po- 
litischen, es schildert «n*h den psy- 
- c bo l o mcben • Grund - des Bw unrhi« . 
mus: -Heimz ahlnng, Vergebung für 
l eine Nfaderfage, einen Vertust; wie- 
-;der aiifgenQmmppoyirampf mit rlAm 
■ Ziel, einen' siegreichen. Gegner zu 
imtewerien“. 

Gibt es tatsächlich den Revanchis- 
mus in diesem Sinne in der WeltpoE- 
f tik unseres Jahrhunderts? Jawohl 
Darf ich hier dte Ansprache Stalins 
an das Sowjetvolk am 2. September 
1945 aus Anlaß des Sieges über Ja- 
pan zitteren. Stalin beginnt damit, 
daß die Sowjets . ihre . „besondere 
Rechnung mit Jäpan.zu regeln“ ha- 
ben. „Japan begann mit seiner Ag- 
gression gegen unser Land bereits 
1904 im rassisch-japanischen Krieg 
, . , Bekanntlich ArfHi Rußland- da- 
mals im Kriege gegen' Japan «ne 
Niederlage“. Dann erwähnt Statin 
die japanische Intervention in Pete- 
birien 1918 und zwei sowjetisch-ja- 
panische G renzfamfÜkte 1938/39. 
Zwar wurden diese Konflikte, sagt 
Stalin, „von den Sowjettruppen mit 
großem Schimpf für die Japaner li- 
quidiert“, aber dies sei nicht genug, 
hatte doch „die Niederlage der russi- 
schen Truppen im Jahre 1904, im 
russisch-japanischen Krieg; im Be- 
wußtsein des Vpftpes schwere Erin- 
nerungen b i ri iA pliiMm Diese 
Niederlage legte sieb auf unser Land 
wie ein schwarzer Fleck. Unser Volk 
glaubte daran und wartete darauf, 
daß der Tag hmmt, da Japan ge- 
schlagen und der fleck getilgt wird. 
Vierzig Jahre haben wir, Menschen 


wir hoben, 



wir 


U 


der alten Generation, auf diesen Tag 
gewartet Und nun ist dieser Tag ge- 
kamraen“ (Stalin, Werke. Dortmund 
1978, Bd. 15,&39ä^. 

Das ist an kfasäsehes Dokoment 
des RevanbUsmas, so wie ihn das 
Moskauer Lexikon schildert und der 
tatsächlich zmnKrieg führte. Nur 
war das der sowjetische Revanchis- 
mus, Was hat Westdeutachland da- 
: mit zu üm?,In die zitierte Revanchis- 
mus-Definition ist eariza der „Vor- 
wand der WiederitesteSurig der 
_ Vorkriegsgrenzen" - aufgeriemmea 
worden - sichex ndt Bück auf die 
Problematik dar deuteten Grenzen. 
Denn gerade damit veshmdet die so- 
wjetische PrOpa^nda ihre heDe&n- 
pdrung über dk> ; .westdeutschen 
Revanchismus“. 

Aber m der Praxi? hÄ sieb gerade 
die Sowjetunion bei da Forderung 
nach der W iederber steDuiig der ftü- 
heren Grenzen dnrehysetat. ImGe- 
heimprotokoH mit dem 'Nazireich 


wmaHewp)» ftirrilwMw tu MnaWn 

wollte man 'darüber überhaupt 
nichts hören. Und schon gar als jit- 
cbe Förderung“ beschimpfte neulich 
(m ^12. September) das R^feungs- 
organ Jawest^a“ die Rufe der Qfin- 
higen beim Gottesdienst hTWar- 
echau, Lemberg den Polen zmüA- 
zugdsen. Lemberg wv mit den gan- 
zen O stp r uviua en Polens gemäß 
dem erwähnten Gbhemprötokoll 
bei der Teilung Polens zwischen. 
demNsäreichund der Sowjetunion 
dm. Sowjets zngrftHfn. Die Ifit- 
gR»riw«hflft P niwi« \Qjd H o a M au 
in der „ «whHttiyii« Staatenge- 
memachaft“ ändert somit rridrts am 
Prinzip der Nomenktatua: „Was wir 
haben, das haben wir*. 

Wir berühren hier nicht den vöK 
ketred i tHAefi Aspekt der sowie- 

tischen Landeserwerbongen der 
vienager Jshre,das Ergebnis der Ab- 
g^gache StaÜna zn«st mit Tüder und 
<bwh mit den WestalüiertezL Dar- 


99 Es steht der ITomenklatuia nicht zu, ; die anderen in 
Sachen Revanchismus und Vertragstreue zu belehren. 
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vom 23. August 1939 (Punkt 3) er- 
hielt Moskau Hitlers- Zustimmung 
mm AmcfalBg ' Beswra hiens — eboes 
Gebietes, das seitl918 zu Rumänk» 
gehörte. Im Juni 1940 vedangte 
Moskau untm’ Kriegsandrohung, daß 
Rumänien den Sowjets Besrazahaen 
innerhalb von 48 Stunden zurück- 
gibt und dämber hinaus die Nord- 
bokuwina abtdtL Nardbdkawma 
hatte nie . zu Rüfflmd geboxt, aber . 

man bariaf- bA Aaranf , daß es dwt 

eine idcrainisäie Bevölkerung gäbe. 
Mit der gtefchen Begründung höam- 
te Mmriran rf«»n Anschhißdei kanadi- 
schen Provinzen Manitoba oder Al- 
berta ändie UdSSR verlangen. 

. In Dokumenten des RibbeDtzup- 
. Außcnamtes linden wg jetzt Moto- 
tows Begründung Der Anschluß 
Nordbokuwinaa sei die.2nszBhhuig 

ffrr die Jähre dar nimäni«rhpn Hurr. 

admft in Bessatabien. ^1* zusätzli- 
chen Zjnsedääxte die A&r 

elgnung def ruminisrfjcp Goldxeser- 
ven dmdh Moskau, dje im Ersten' 
Wektkdeg in SuBÜn^ zur Aufbe- 
wahrung deponiert würdesi waren. ’ . 

Da in ftnglnim hfag sowjeti- 
schen Trappen stationiHt sind Und 
1 Bukarest . steh !eme unabhängigere 
Position Moskau gegnüber leisten 

hmii, ni wigwiwtwBirinri hw ' 

und Juristen dielErage nadh der 
Rückgabe Nordbokuwinaa an das 


über ist genügend gesagt und ge- 
schrieben wor d en. Gerade, die be- 
kannte Schwäche 

der sowjetischen Position in dieaer 
Fkage veranlaßt die Sowjetiührahg 
zu ständigen Drdumgen: Jede Än- 
derung der Grenzen würde den 
Krieg be deuten. 

Ke Geschichte widerlegt diese 
These. & gab wohl viele Gxenzande- 

nmg fn, die «himltawa Wanilifh vw- 
befim. übrigens war das auch in der 
Cw)ni4ifa BuBl«^« imil der So- 
wjetunion derFkQ. DierussischeRe- 
gterqng veskaufte den USA Alaska. 
Lenin erklärte ^ im Mär» 1919 
bered, an. der Konferenz auf d*» 

T MiimniiMn tri lHm rinnwi, WO die 

Grenzen aller damals auf dem Gdnet 
des früheren Z m u r w riiM entstan- 
dener »nwt a nnt werden 

sollten; die Sowjetrepublik hätte/ 
sich dam mit einem Gebiet im euro- 
päischen: Teil Rußlands begnügen - 
. mfissenCsktieLenin, Briefe, Band V r 
Seite 297X 

“. Aber such im Prozeß der Expan- 
süm des Sowjetrekhes wurden die 
Grenzen in einigen Fällen .ohne 
Krieg geändert Die asiatische Repur 
bhk Tamx Tuwa, sowie -Litauen, Lett- 
land und Estland, wurden nach so- 
wjetischer Darstellung auf Grund 
des ft iiwi Amaniohn tatWilfemiriw 
Bevölkerung und tatsächlich ohne 


Krieg xp die UdSSR Biif gertQmrw»^ 
Vor p u ff »«»« Augen wriirf audi 
frtwBieh der entgegengesetzte Pro- 
zeß - die Entknkmiitiiieniflg. Mdx- 
zere ftuher abhängige Terrttorien in 
der Dritten Wett wurden von ihren 
Metropolen in die Unabhängi^teit 
imd rindjetztadbstäzicüge 
Staaten mit ” p w,n Grenzen. 

In d er u " ,w ’ l,,r Revanchismus- 
Kampagne wird ftdgmdes Argu- 
ment -verwendet: Jede von der bun- 
desdeutschen Seite kommende Er- 
wähnung völkerrechtlicher Aspekte 
der Grenzfrage in Europa sei ein Ver- 
stoß gebenden Vertrag von 1970 zwi- 
schen der UdSSR uni da Bundesre- 
publik. Du ist Der Vertrag 
von 1970 ist kein Ersatz für den im- 
mer noch iMHg en Friedensvertrag, 
und nurdEfeeserktztealleine kann die 
v ölkerrech tlich gü lti gen Grenzen 
feststellen. 

Dennoch «nlifc» man tatsächlich 
öiisthaft über Verstoß gegen 

den Vertrag von 1970 sprechen. Ein 
wichtiger Bestandteil dieses Vertra- 
ges ist bekanntlich der beiderseitige 
VerzfcfataufGcwah m nrePriungoder 
-»nrimhrmg- Nun ertönen' aus Mos- 
kau im Rahmen der Kampagne ge- 
gen den JBevanchisintts" und gegen 
■ die Verwirklichung des NATO-Dop- 
hmm* häufig er Ge- 
waltandrohungen an die Adresse 
Bonns. Ziehen wir das Fkdt Es steht 
der Nomenklatura wWrt m, die an- 
deren in Revanchismus nnd 

Vertragstreue zu befehlen. ' 

Es ist klar; daß die ezistiereeden 
Grenzen Realität «md «nd re 
spekttest werden sollen. Das steht 
auch im Vertrag von 1970 und wird 
von der Bun des r epu blik eingehal- 

fmn Ulmr jf t »rrumi Hlrtnrib» am»h 

das andoe: Die Staatsgrenzen In- 
dem sich im Laufe der Geschichte. 
Es genü gt, inanem historischen At- 
las zu blättern, »™ d«« fasbswtriiep 
Dieser historische Prozeß wird na- 
türlich auch weiter fortgesetzt Ja, in 
manchen Fällai wurden die Gren- 
zen durch Krieg wiDkürüch verän- 
dert. Um Kriege zu vermelden, sol- 
len die Grenzen völkerrechtlich be- 
gründet sein: Hinweise darauf sind 
kein JtewbtinsnttU*, sondern die 
Sorge um deh Frieden. 

Und hw fM mt zeig t die Ge- 
schichte eine deufiiehe Tendenz: Die 
Grem Ündenmg läuft weg von der 
Willkür der Krieger und Sieger zu 
einer Grenzzidiung auf Grund «wes 
^ipM fgj^örten, sondern wirklich 
freien Wißäis der BevQkenmg. 




Viele Italiener 
gehen auf Distanz 
zu Andreotti 

! AP, Bonn 

In zahlreichen Briefen und Anrtt- 
fen haben sich io den fetzten Tagen 
Italiener bei der deutschen Botschaft 
in Rom von den Äußerungen ihres 
Außenministers Giulio Andreotti di- 
stanziert, nach denen eine Wiederver- 
einigung Deutschlands nicht wün- 
schenswert sei. Sie bri ngen , wie das 
Auswärtige Amt auf Anfrage mitteSt, 
immer wieder zum Ausdruck, daß 
diese Wafamg nicht zu vertreten sei 
und das Ziel der Wiedervereinigung 
natürlich für die Deutschen wichtig 
und selbstverständlich sei 

In da Bundesrepublik haben sich 
viele italienische Gastarbeiter in Brie- 
fei an Außenminister Hans-Dietrich 
G enscher und das Auswärtige , Amt 
ähnli ch geäußert Aodnottis Äuße- 
rung wird danach aufrichtig bedauert 
und eine Wiedervereinigung der dött- 
schen Nation befürwortet Genscher 
will alle an ihn gerichteten Briefe 
selbst beantworten. 


Cruise Missiles: 
Niederlage für 
Parteichef Steel 


AP, 

Die britischen Liberalen haben auf 
den Parteitag in Boumemouth für 
den Abzug der auf britischem Boden 
.stationierten US-Marechfhigkörper 
gestimmt und damit ihrem Parteicfaef 
David Steel eine Niederlage betetet 

Das Votum gegen die Czuiselfissi- 
les fiel mit 811. gegen 558 Stimmen 
relativ knapp aus. Steel batte seine 
Parteifreunde vergeblich zn überzeu- 
gen versucht, eine Obexgrenze für die 
Zahl der in Großbritannien zu statio- 
nierenden Marschflugkörper festzule- 
gen. Er zeigte sich nach der Abstim- 
mung „enttäuscht* , kündigte aber an, 
mit Ergebnis werde man 

nicht in die rmchste Unterhanswahl . 
gehen. Bei der Defizüenmg des Par- 
teaprogramms der liberalen hat StedL 
das letEte Wort Er hatte sch schon 
«mmi über eine Abstimmung bin- 


Sorge in USA 
um Ehepaar 
Sacharow wächst 

rtr.WariMngtew 
' Der des Re g fanda 

Andrej Sacharow und seiner Frau Je- 
lena Bohner hat sich nach Auflhssung 

■ mori lf nigr^i^r BegfeungSVOrtl Cltt 
w wphWMwt H mmAwii Anlafl wir 
Sorge gab ein Axtfert Sadsaro^s in 
der Ze i t s ch rift dm- Sowjetischen Aka- 
demie der Wissenschaften. Offenbar 
habe Sacharow die Druckfahnen, die 
Wim jm Krankenhaus vörgdegt wor- 
den seien, nicht korrigiert. Das aber 
sei ganz gegen seine Gewohnheit & 
ändere jeden Text, bevor er e n dg ült ig 
in Druck gebe/ hieß es von seiten 
Familie. • 


freunde 1981 gegen die Stationierung 
ausgesprochen batten. 


Daraus lasse sich schließen, daß 
die sowjetüche Darstellung fa ls ch 
sei, Sacharow habe nach sdreunHun- 

geratreik die wissenschaftliche Arbeit 
wieder aufjgenammen. Sacharow* 
Verwandte im Westen befürchten, 
derPfayvker^ werde gegen seinen Wü- 
ten in einem Kn>nlr«»nhirii!t festgehal- 
ten. 


'* «I .W ■ •- -i . : . fc 

Maschinenschaden 
bei sowjetischem 
Ätom-U-Boot 

AFP, Takio 

Ein sowjetisches U-Boot der mit 
atomaren Mittelstrecken-Raketen 
«osgerüsteten „Golf Ü"-Klassebatim 
Japanischen Meer offenbar einen Ma- 
schinenschaden erlitten. Wie das ja- 
panische Verteidigimgiininisterium 
bekanntgab, wurde das U-Boot, aus 
dem eme weiße Quahnwolke aust rat, 
von efniem Militärflugzeug etwa 90 
Kilometer nordwestlich da* südjapa- 
niap4m^ Insel Okinoshima in der Ko- 
rea-Straße ausgemacht 

Knr^ padidem es p ^fnterirt wurde, 
ging es für zwei Stunden auflhuch- 
station. Danach bhda es bis zum Ein- 
bruch dm* Nacht, zusammen mit ei- 
nem Minens ucher, unbeweglich an 
derselben Stelle. Die „Golf H'-Boote 
wurden I960 in Dienst gestellt Sie 
können mit drei SS-N-5-Baketen be- 
stückt werden. 1980 war ein sowjeti- 
sches U-Boot der „Echo I*-Easse vor 
Okinawa m ' Brand geraten, wobei 
neun Personen den Tod fan d e n. 


Verantwortlich zeichnet eine Tarnorganisation 

Geheimdienste^ Hinter dem NanMnjJstoafacfeHc^^ sich die sch Bt fec h e Terroignippe Mussawis 


ROLF TQPHQVEN, Bonn 
Das Szenario -des' verheerenden 
Bo mbenanschlags gegen die TJS-Bot- 
schaft in Berat ist bekannt Wieda - 
meldete «ich, wie schon bei früheren 
Tfenoranschlägen, - eine anonyme 
Stimme am Triefen und reMamfete 
die VerantwtMtung“ dieses Kamika- 
ze-Unamehmen» für die schiitische 
Organisation „Islamischer Heili g e r 


Wer steckt hinfs dieser Organisati- 
on? Westlidie und israelische Ge- 
haimiiiAiidp glauben, daß es sich um 
eine vom syrischen und iranischen 
Geheimdienst vorgetäuschte Organi- 
sation handelt Auch Untergrund- 
kreise der Palästinenser seien darin 
verstrickt. 

Die Verwendung verschi e dene r 
Decknamen zur Camouflage der^ wah- 
ren Hintermänner ist eine alte Taktik 
des modernen Terrorismus. Es 
spricht vieles dafür, daß die Täter im 
Umfeld der religi&s inspirierten und 
auf die Lehren' des Ayatollah Kho- 
wuHiri eingeschworenen r adika l e n 
schüüschen Szene in Libanon zu su- 
chen sind. Die „Amal“ -Bewegung 
ist die größte der schiiti- 
«■hon Gruppen. Hier liegt die Wurzel 
des Shla-Terrörs in Libanon. Amal 
entwickelte sich aus einer M3iz. Sie 
wurde als TeO der Bewegung der 
Unterprivilegierten“ von dem Im a m 
Musa s^lr gegründet 1978 ver- 
schwand Muss Sndr auf mysteriöse 


Weise bei einem Besuch in Ubyesi- 
Bis heute werfen dteBchfiten in Liba- 
non dem libyarixin Staatschef Khad- 
hafi vor, er habe, ihren geistlidien 
Führer mwinten fassen.. Mriöere 

Wii pmyrtfffihnmp n, von Schfiti- 
schen Kommandos ausgeführt,- wa- 
ren Signale des Proterts gegen das 
Verschwinden des hnams. Diese Pi- 
r atenko mmandoa standen unter der 
Leitung von Hussein Muss&wi, der 
zeitweise Chef der Amal war. 

Im Jahre 1980 übernahm Nabi Ba- 
ri, ein Rechtsanwalt aus dem Bbanesi- 

whffn Dorf Hbnin die Führung der 
AmaL TmppeL Hussein Mussawi wur- 
de Bertis St^vertieter und verant- 
wortheh für die nulitärischeii Opaa- 
tkmen da Bewegung. 1981 gründete 
Mussawi, ein fanatischer Anhänger 
der iranischen islamischen Revolu- 
tion, «rine eigene Organisation „al- 
Amal aHsfami“ dsfamüche Hoff- 
nung). Israelische Experten, wie Ariel 
Merari vom Institut für st r a t e gi sche 
Forschungen in Tel Aviv, glaubjm, 
daß Haaawn Mussawis Formation 
identisch ist mit jener Gruppe, die 
sich „Islamischer Heiliger Krieg“ 
nennt. Diese Meinung wird durch Er- 
kenntnisse westlicher Nachrichten- 
dienste gestützt 

Nieht nur die Anschläge gegen 
US-Marines und französische Paras 
vom Oktober letzten Jahres und da 
Terrorakt gegen Israels Hauptquar- 
tier in da südhbanesfscheri Hafen- 


stadt Tyros vom 4JSovemba 1983 
gmgenaufdas Konto diesa Gruppe. 
Bereits im Mai 1982 wurden auf die 
französisch Botsriiaft in Behüt, im 
April 1983 auf die US-Vertretung in 
der Hhanesfachea Hauptstadt und 
darin im Dezemba 1983 wiederum 
auf die US-Botschaft in Kuwait At- 
tentate verübt 

Bei all diesen Temuaiktivitäten 
stand die offafelfe Organisation von 
Hussein Mussawi stets diskret im 
Hintergrund. Da Führer dieses Kom- 
mandos, d er 43ührige ehemalige 
Lehrer Hussein Mussawi, empfangt 
nämlich noch barte regelmäßig ein 
Salär vom hbanesfachen Eroehungs- 

Isneüscfae 

wissenübertfiemnaeStroktardi»- 
aes ^HtwhgnKnmmBniinB, dagim. 

ta dem Decknamen „rslainiwhpr 
HriBgq Krieg* operiert, nodifelgro- 
des: Kommandeur des ariKtiriaAen 
Arms ist rin gewisse- Abu Yahya, 
seine rechte Hand Schach. CBtaireb 
Harb. Er ist als Agent da „Iranischen 
Revolutionären Garden“ in Ubanon 
bekannt Da Scheich gflt'nurfi aUdw 
AyatnlTah da S elbstmörder“. Er in- 
doftomert die Sdbstmad-Komman- 
dos, bevOT siefür Allah den Märtyrer- 
tod sterben. Dabei handelt es sich um 
ein Reservoir von Terroristen urite-. 
schfadtichstä Herkunft. Einige Hun- 
dert von amen stammen aus Ebarie- 
asch-srhötischen Kirisen, etwa 500 


weitere «nd den iranischen Revoln- 
tifm gg nrrtitrfwn w wa»ghTpn. MuSSBWiS 
Hauptquartier liegt im al-Khawam 
Hotel in Balbek - im syrisdi besetz- 
ten Teüdes Nonflxbanon. 

In unmittelbarer Nachbarschaft 
Balbeks woden auch die Komman- 
dos traim e rt. Anhänga hat Mussawi 
Brich im iffllaoh'wAmBwh^n FtÜCht- 
' lingslager Bud atBarajorir, im Süden 
.Beiruts. Die Waffen kommen aus Sy- 
rien und Iran. Auch bei da Ausbü- 
düng helfen die Sponsorataftten Syri- 
en und Iran. Enge Rp™h»mg pn un- 
terhält Kommando auch zu den 
Arafat-Dissidenten um Abu Muasa 
Spezialität da Mussawi-Kommandos 
sind Airtobmnben, sowje Ans c hl ä g e 
mit Sprengstofeutos, die ein Selbst- 
mSrder ins Ziri steuert 7 wie jetzt bei 
da US-Botschaft ■ f 


Ein. writoe extreme schntiscfae 
Terr or g r up pe in Libanon ist die 
„Hizb AHth“ (Die Partei Gottes). Ihr 
Credo folgt, ebenfalls radikaler isfami- 
seber Ideologie- Auch diese Zelle ist 
von da ursprünglichen Amri-Bewe- 
gung abgesplittert Mitglieder diesa 
Gruppe haben sich in da Vergangen- 
heit besonders als Heckensehütaen 
gegen US-Soldaten in Beirut hervor- 
getan. Chef da r Hjzb ADah“ ist Ab- 
bas Mussawi, ein Verwandter Hus- 
sein Mussawis. Einige Hundert Schi- 
iten umfaßt diese Partei Gottes - sie 
Zitieren dgn Knran tmd nmiwi sich 

„Soldaten Alahs“. 
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Wie allein ist Andreotti? immer langsam 


1 Ml* fair; WXLTi 


in. 


Sehr geehrte Dsaneoaul Herren, 

die Äußerungen, die während des 
Pressefe s ts da KFI unser Au Be nmV - 
nista Andreotti machte, seine Di- 
stanzierung vom deutschen Wunsch 
nach Wiedervereinigung und seine 
Betonung da Notwendigkeit von 
zwei deutschen Staaten wurden mit 
Erstaunen inBonn aufgenommen. 

Weniger Erstaunen gab es aber in 
It a l i en , weil hier das Ziri dieses seit 
mehr als 40 Jah re n auf 4 er pAl rtSc^Kmi 
Bü h n * stehenden M»wnoe hoiranpf 
ist: Er will da achte Präsident da 
italiemachen Republik im nächsten 
Jahr werden! Um seinen Traum ver- 
wirklichen zu können, braucht er 
Hüffe. Demzufolge kann a die starke 
v^nrnnnniftiiicte» Fraktion im Parla- 
ment nicht übersehen. 

„Der Zweck heiligt die Mittel“, 
aber die meisten Italiener sind mit 
solchen Ansichten des Herrn Andre- 
otti nicht einverstanden. Das mßchte 
ich gerne die deutschen Leser wissen 
fassen. 

MR vtezügUc ber Ho ch ach tung 
Sergio Muzorati, 
Milano 

* 

Sehr geehrter Herr Kremp, 

es ehrt niemanden, unser WatinnaL 
Problem — nämlich die Twlnng — awn 
apch im mer verantwortlich in die 
Schuhe zu schieben. Ich persönlich 
bestreite keinem Politika unserer 
I^mdeCT epiihinr, riaBerypigthnftdift- 
ses Problem lösen möchte, wenn 

auch die Wege vers chieden sind, ln 

den letzten 35 Jahren waren wir alle 
recht erfolglos. 

Ich habe in meinem ber uflichen 

Leben 32 Länder bereist, mit Hunder- 
ten von Menschen gesprochen und 
viele Freunde gewonnen. Als politi- 
scher Menyli habe ich. niemala da« 
Thema „Deutschland" ausgespart 
Zuaamnengefa ft f ha ben «Qe Euro- 
päer mfr das vermittelt, was Herr An- 
dreotti nur br utaler formuliert hat 
Nur mit da Distanz zu Europa wurde 
das noblem Meiner und' damit die 
Bereitschaft größer, unserer Meinung 
zu sein. 

Mit ftpuwiKcten Grüßen 
Erich Braun, 
Bargteheide 

* 

Der itahenfacha An fl enmimst er hgt 
in Brüssel dem AnBenminicter fe 

Bundesrepublik Deutschland zu er- 


klären versucht, mit seinen Äußerun- 
gen vom Pan-Gennanismus habe er 
«ich auf die Andreas Hofer-Feiem in 
IzmsbrackbezogöL Der deutsche Au- 
ßenminister hat sich - so die Erklä- 
rung seines Sprechers in der Presse^ 
konfbrenz — zufrieden gegeben. 

Herr Genscher läßt es also zu, daß 
die in Innsbruck unterstützten Auto- 
nomie-Bestrebungen da Südtiroler 
pan-gennanistisch genannt werden. 
Sie sollen den Frieden in Europa ge- 
fährden. 

Herr Genscher hätte dagegen pro- 
testieren müssen, ohne auf die von 
ihm gepriesene Freundschaft mit den 
Italienern Rücksicht zu nehmen. Uns 
istehen die Österreicher und speziell 


die Tiroler näher als die Landsleute 
von Heim Andreotti. Mit ihnen wol- 
len wir gern friedlich Zusammenleben 
und rasammwmr h Aiten Aber be- 
freundet sind wir doch viel mehr mit 
den Tirolern, und zwar nicht bloß da 
gemeinsamen Sprache wegen. Die Ti- 
roler wissen das übrigens, bloß unser 
Her- Außenminister hatte es offenbar 
verge s sen. 

Dr. Gerstenberg. 

Düsseldorf 

* 

Es wate gut für rin rakünfti ges 
Europa, wenn Herr Andreotti für die 
Rückgabe Südtirols an Österreich 
einträte. Es gibt nicht das geringste 
Argument für die Zugehörigkeit zu 
Italien. Die Fremdherrschaft in Südti- 
rol ist nicht nur ein politischer Skan- 
dal, sie ist eine da schlimmsten Wun- 
den, die Chauvinismus u nserem Erd- 
teil zugefügt hat, zugefügt von einem 
hemmungslos überdrehten „Panita- 
lismus"! 

Dr. Paul Wiel. 

Wülfrath 

* 

Sehr geehrte Damen und Heirat, 

die Demarche da Bundesregie- 
rung ist nach innen gerichtetes 
Schaugebell, in das von anflwi, wo- 
möglich noch lauter, eingestimmt 
wild. Die Veranstaltung dient dazu, 
die Deutschen vom Nachdenken über 
ihre Lage und die Umstande, die 
geführt haben, wie bisher abzulen- 
ken. Andreotti verdient Dank für sei- 
ne klare Sprache, die den Nebel für 
jeden, da den Kopf nicht in den Sand 

Stecht, endgültig griirhte j hat 

Die Siegennächte da westlichen 

Sai te wünschen nach item Bn nmn t 
Aiwa« hnhAp ft an7nrin»ten Diploma- 
ten die Wiedervereinigung Deutsch- 
lands «nlmign» solange sie nicht-mög- 
lich ist 

Die gegen Deutschfand unterno m- 
menen Kriege waren ungerecht, weil 
sie nicht nur auf die Niederzwingun- 
gen einer als verbrecherisch angese- 
henen Regierung, sondern auf die 
Zerstörung Deutschlands selbst ge- 
richtet waren. Warum sollten diese 
MSrhtA nach Err eichung des 
die Früchte ihrer Bemühungen ver- 
schenken; etwa um eine moralische 
Reputation wiederzugewinnen, die 
von den Besiegten selbst nicht ange- 
zweifelt wird? 

Mit freundlichen Grüßen 
Hans Wabls, 
Köln 30 

Nur vom Bruder 


Weda habe ich zu irgendeinem 
Zeitpunkt das Anwaltsbüro Croissant 
als „Infermationsstützpunkt“ für die 
RAF organisiert noch bin ich „ausge- 
stiegen“. Sehern gar nicht verfügt 
Kuhn, Ermitthingsrichfer am BGH, 
über irgendwelche „Geständnisse“ 
von mir. Kulm verfügt lediglich über 
Angaben meines Bruders Hans-Joa- 
chim Deftwo. 

Kaii-Heinz DeBwo, 
JustizvoUzugsanstalt Celle 


hfekbft 

m. 


Sehr geehrte Damen und Hrnen. 

Bar Bararhri schönt über die 
Usancen der „DDR“ -Grenzer nicht 
im BQde nx «Ain. Kontrolfariten von 
einer Stunde sind eine ganz normale 
Sache. 

Ich reise ab und an nach Thüringen 
und benutze dm Übegang auf da 
Autobahn bei Ho£ Da sind dne ganze 
Anzahl Durchlässe, aber lediglich ei- 
ner ist besetzt für Reisende in die 
„DDR“. (Für den Ttaastverkehr 
nach Botin ist noch genüge«! Platz.) 

Sn Beamter, oft eine Beamtin, 
kontrolliert außerordentlich genau. 
so daß sich je nach Tageszeit eine 
sehr lange oder etwas kürzere Schlan- 
ge bildet Viele Grenzer laufen ohne 
ersichtliche Beschäftigung herum. 

Herr Barschei sollte sich über das 
Vorgehen da „DDR" -Beamten beim 
Bundeskanzleramt beschweren, aber 
nicht üba die ihm widerfahrene Be- 
handlung als da Har Ministerpräsi- 
dent, sondern üba die an 

den Reisenden im angemrinen. 

Die polizeiliche Mridimg am Be- 
stimmungsort ist je nach Stadt mit 
fangen Wartezeiten verbunden. Hier 
sollte auch zügiger abgefertigt wer- 
den. Oda muß für eine gewisse Bes- 
serung wieder rini» Milliarde ratHg 
werden? 

Afit fletindUc&en Grüßen 
TF. H. Siegel, 
Ostelsheim-Calw 

Nicht beteiligt 


Sehr geehrte Damen und Benm, 
Sie berichten, die Ausstellung „Au- 
gust 80 bis 84“ sei „an da Buhv-ptii- 
versität Bochum eröflbet“ we rte n . 
Dies ist unrichtig. Ausstellungsort irt 
vielmehr da An pnctmn<w»»i da Ka- 
tholischen KirehA im 

Uni-Center, das mit da Universität 
nichts zu tun hat. Die Ruhr-Universi- 
tät war am 7n«*awdAk»mmyn da 
Ausstellung in keiner Weise beteiligt. 

Mit fli mmflgten Grüßen 
Dr. 31 Braun, 
Ruhr-UniverstÖt Bochum 


Wort des Tages 

99 Gerade die Demokratie 
muß sich im Rahmen 
des in bestimmten Zeit- 
abschnitten Verwirk- 
lichbaren halten, wenn 
sie sich selbst nicht 
durch eine tiefe Staats- 
verdrossenbeit gefähr- 
den will, die stets eine 
Folge unerfüllter Ver- 
sprechungen und dar- 
aus abgeleiteter Hoff- 
nung und Erwartung 
ist 99 

Wilhelm Hahn- Politiker und Theo- 
loge (getx 1909) 


GEBURTSTAG 

t 

Da Gründerder Seekamp Wer- 
bung nfrd rte«; Whiriip S“ Seekamp 
KG in Bremern Arthur H.F. See- 
kamp feierte in roesa Woche seinen 
75. Geburtetag. 



AUSZEI 

Da Leiter de! Zentraldienstes 
Musik der Deutschen Welle, Feier 
Csobii U , ist mit [dem Bundesver- 
dienstkreuz erster Klasse ausge- 
zeichnet worden. 


Die ehemalig^ baden-württem- 

ter gl«»te S nrialminw tATin AimWM. 

rie Griesinger aiis Markgröningen 
bei Stuttgart ist z^r neuen Bundes- 
vorsitzenden deij Bundesvereini- 
gung Lebenshilfe für geistig Behin- 
derte gewählt worden. Sietritt die 
Nachfolge da bisher kommissari- 
schen Bundes vorsitzenden Mazfie- 

Lnise Trappen 'aus Kelkheim am 
Main an, die als zweite Vorsitzende 
die Geschäfte des im vergangenen 
Jahr verstorbenen Bundesvorsitzen- 
den Professor Dr. Ludwig von Man- 
gerJKnig geführt hat 
* 

Der Rechtsausschuß des Bundes- 
tages hat den CDU-Abgeordneten 
Herbert Hriraridi zu seinem neuen 
Vorsitzenden gewählt. Der 50jährige 
Rechtsanwalt und Nota aus Buch- 
bolz in da Nordheide in Nieder- 
sachsen. gehört dem Bundestag seit 
1976 an. Er löst den bisherigen Vor- 
sitzenden Aston Stark (Nüitin- 
gen/CDU) ab, da sein Amt aus Ge- 
sundbafsgrimdenniedagefagthat 
* 

Da frühere Bundeswirtschafts- 
minister Otto Graf Lambsdorff ist 
jetzt wirtschaftspolitischer Sprecher 
der FDP-Bundestagxfraktion. Da 
Fraktionsarbeitskreis „Wirtschaft^ 
Finanzpolitik und Landwirtschaft“ 
wählte Dm emsthnmig zu seinem 
neuen Vorsitzenden, Lambsdorff 


Personalien 

übernahm diese Funktion vom Ab- 
geordneten Helmut HanraiMum, 
da auf dan Bundesparteitag da 
Freien Demokraten im Juni wp 
neuen FDP-Genoalsekretär ge- 
wähltwurde. 


Der Ministerialrat Han« Jochen 
Henke (39), aus Stuttgart, ist zum 
Oberbürgermeister von Ludwigs- 
burg gewählt worden. Henke (CDU) 
war früher persönlicher Referent 
des baden-württembergischen Mini- 
sterpräsidenten Lothar Späth. 

KIRCHE 

Als eine bewußte Ehrung hat die 
lutheri sch» Marlea- Kfa cfaangemefai - 
de Herford ihr Gemeindehaus jetzt 
nach dem Theologen Ernst Lob- 
meyer benannt Lohmeyer, 1890 als 
Sohn eines Pfarrers in Dorsten ge- 
boren, wurde 1921 ordentlicher Pro- 
fessor für neutestamentiiehe Theo- 
logie und 1930/31 Rektor da Univer- 
sität Breslau. Wegen seines Wider- 
stands gegen die Judenverfolgung 
des Nationalsozialismus wurde er 
nach Greifewald strafversetzt und zu 
griegsbeginn wn pmgwi Nach 
Kriegsende zum ersten Rektor der 
Universität Greifswald gewählt, 
wurde er von da sowjetischen Be- 
satzungsmacht verhaftet und am 19. 
September 1948 erschossen. 

BERUFUNG 

Die Initiative Jugendpresse & V. 
in KSniggtom im Taunus hat ein 
neues Kuratorium, dessen Mitglie- 
der Bundesverteidigungsministe- 
Manfred Wöraer, FDP-Generalse- 
kretär Helmut Hm—, die 
Bundestagsvizepräsidentin Anne- 
marie Benga, das Grüner + Jahr- 
Vorstandsmitglied Peter SchoD-La- 
Umr, der Bundesregierungsspredrar 
Peter Boe&isch, da Ferosöidirek- 
tor des Süddeutschen Rundfunks 
Bans Heina Botlte, da Geschäfts- 
führer da Jrtfantic-Brücke" Peter 


Pedhel und da Vorsitzende da Ge- 
schäftsführung da FAZ, Hm- 
Wotikang Pfeiffer, sind. Die Initiati- 
ve Jugendpresse e. V. ist ein bun- 
desweit tätiger Verband, da sich 
da jour nalis tischen Nachwuchs- 
förderung annimmt 

ERNENNUNGEN 

Professor Dr. Siegmar German 
ist zum neuen Vizepräsidenten da 
Physik alisch Technischen Bundes- 
anstalt (PTB) in Braunschweig und 
Berlin ernannt worden. Professor 
Dr. Dietrich Hahn wurde als d ritte s 
Mitglied in das Präsidium da PTB 
berufen. Professor Hahn wird dar- 
üba hinaus weiterhin die Abteflung 
Optik leiten. 

* 

Mit einem großen Konsula r bezirk 
ausgestattet ist Jugoslawiens neuer 
Konsul m Hannover, Müo Knenric. 
Er ist zuständig für die Regierungs- 
bezirke Hannover und Braun- 
schweig, für die Landkreise Celle, 
Soltau-Faüingbostel und Verden, 
die Städte Celle und Verden sowie 
im Regioungsbeziik Weser-Ems für 
die Landkreise Cloppenburg, Ems , 
fand, Grafschaft Bentheim, Osna- 
brück und Vechta und für die kreis- 
freie Stadt Osnabrück; die Stadt - 
Lmgen sowie für Georgsmarienhüt- 
te, MeDe und Nordhorn. Neuer jugo- 
slawischer Konsul in Dortmund ist 
Tomo Besäe. Sein Konsufaibezitk 
umfaßt die Regierungsbezirke Arns- 
berg und Detmold in Nordihan- 
Westfalen. Jugoslawischer Konsul 
in Freiburg wurde Jovan Störte. 
Auch hia ein großa Konsufarbe- 
zirk. Er eratreckt sich über den Re- 
gierungsbezirk Freiburg und die 
Kreise Rastatt und Baden-Baden. 

* 

Neuer kanadischer Konsul in 
Hamburg ist Damit SLM. Biker. 
Sein Konsularbezirk umfaßt die 
Länder Hamburg, Bremen, Schles- 
wig-Holstein und Niedersachsen. 


. j 
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S3«i> 9kidjenl)(iU 

Sketijoben- strafte 


f Ejgentumswolmanlage „Geigelstein 

m UNTERWÖSSEN bei Reft im Winkl 



Ijggj 


3 2i-, 73 bis 101 m». Neub.. gr. 
Twr. u. Balkon«. Erker, Gar- 
tananteile, 2 Ebenen. 
260 000.- bis 370 000,- DM. 
Verkauf durch den Bauherrn. 


Seröse WcnnEauceseUssnaS baut 

in der.sStnnsfin Lagen im 

ALLCAU 



KNJ IS WOHNBAU 

8?l7 Giassau'Cftiemgau, Fetrnweg S. Tel- <08641) 2491 und 3 1 ST 


Wir verkaufen 


gepflegte Wohnanlage 


Ferlenwohnungen 

e in Oberstaufen 
e ln Thalklrchdorf 
e ln Rauhenzell 

Im Kvred Oberstaufen, en ThaiWrch- 
dorf und tm fceticfcen Rauhenzell - 
nahe AJpsee und stritten - entstehen 
m ruftiger und sonniger Lage drei ideale 
kJerft WtohnarJagen zum Fereranachen 
und Vermieten (1- fes 3-Zt-VJohftuf^eo). 
Fesprpse. 5g. Kauwer*. 7 o-Atecr.reög. 
B + S VMshnoau Grr.ijH - 8S73 knmensfadl 

Goaesackers!ra3e 8 - Telefon 108323) 561 


Im Oberdlgöu 


WO ANDERE FERIEN MACHEN 


ruhige Wohnlage in Kurparknähe, Beethovenstraße - 6 
Wohneinheiten von 55 m 2 bis 82 m 2 Wfl. - Ia Ausstattung wie 
Gas-Einzelheizung pro WE. Kompi. Köche, Kachelofen usw. 


Festpreise ab DM 348 983 - 
Rohbaubesichtigung jederzeit möglich. 


Zwei Mehrt» mflien-Wohnh&user mit 30 Wohnungen in gepflegter 
Wohnanlage. 2717 m* WohnfUnhe fttr DM 13Q9r-/a*. 
Derzeitiger Mietertrag 5%. Stcigerangsffihlg. Für Käufer provisions- 


Wagner Immobilien GmbB, Hdaobife 7b, S7M Wtohor g 
Telefon 09 31/ 39 01 50 


Bofonilioabaus 

zw. Rosenheim tt Kufstein, 110 
m 3 WH, 82« m 1 Grund, mit Teil- 
wahnrecht, für 340000<- DM zu 
verkaufen. 

TeL# 8035 /2» 59 


EIGENTUMSWOHNANLAGE MIT 
1-, 2-, 3-, 4-ZIMMERWOHNUNGEN IN 
IMMENSTADT 


AB DM 2840.-/171* 


Z. B. 2 ZIMMER 63,08 m 2 DM 1 79 000.- 
ZZGL TIEFGARAGENPLATZ DM 15 500.- 


Information: 


MAYR/MAYR Wohnungsbau 

Am Sonnfeld 1 , 87 Würzburg 25. 
Tel. 09 31 / 2 76 68 und 2 76 69 


Oberboyen 

Freist Einf-haus. bayr. Land- 
hausstil, Badekurort, Neubau. 
420 000,-, Anz. 50 000,-. von Pri- 
vat, TeL 0 23 31 / S 27 54 


Gelegenheit ». Ctiensee/Ohfe. 


ffjBaiijejj m 


Ostermünchen-Bad Afhling. 
i- Fam -FTs-, 220 m* WÜL, 6 ZL, KiL, 
2 Bäder, Extra WC, Terr„ ver- 
kehragünst n. Manchen, Berg- 
hlicfc, 285 m* GrdsL, sof. bezieht-, 
DM 370 000,-, v. Priv„ Anfragen: 


Kea - ErstaogeM - Preisschlager 

BAUGRUND in excellenter Vil- 
lenlage, in Unterwössen/Ober- 
bayern. voll erschlossen, 1400 m 3 , 
DM400 000.-. 

Rufen Sie sofort an, besichtigen 
Sie! 

Allvkj R. Grefl, Immobilienwirt, 
Dipl VWA, RDM, Am Kurca#. 
8216 Reit Im Winkl, TeL 08840/8808 


Oberboyr. Landhaus 

ca. 200 m* WfL/NutzfL, u. ausbsuf. 
DG, ca. 80 m 3 , m. Da.-Gar„ im 
Raum 

TeL 9 81 42/ 88 88 


Allgöu 

Jmmobiüenkntalog'’ 

mit Eigenlümcr- 
Direktan geboten 
- keine VermiUlnngskosten - 
. Info, über TeL 083 42/ 49 46 j 


PROVISIONSFREIER VERKAUF DURCH DEN BAUHERRN 
SOZIALBAU KEMPTEN GMBH, 8960 KEMPTEN, ALLGÄUER STR. 1. Tel. 0831/25041 
BAUTRÄGER DER STADT KEMPTEN (ALLGÄU) 


(je 4 ZL, KIL, Bad, sep. WC, Wobn- 
zl ca. 35 m 3 ), Ges.- Wfl. ca. 200 m 3 , 
voll unterkellert, gr. Hobbyraum, 
DG ausbaufähig, hervorr. Aus- 
stattung, 927 m 3 Grund, m. altem 
Baumbestand. Preis DM 
1 496 MO,- a xgL P rovision. 

Immob. CONTENT GmbH 
TeL 9 89/ 39 40 76 


KUmpest, 8123 Pelsesberg/Ohb^ 
Stammerstr. 5, TeL 6 88 *3 / 6 78 


Mumau-Staffeisee 

Landhaus. BestzusL, Gelegen- 
heit, ca. 1200 m 3 unverb. Südhang, 
alt. BaumbesUca. 135 m 3 WfL,KP 
DM850000.-, 

TeL 08841 /S1 31 


Rarität 

BERCKTESGADEN 

Bauernhof in Tramnlmge 
abs. ruhig, ca. 600 m J Wohn-/ 
Nutzfläche, 2 H&user, BJ. 1860 u. 
84, ca. 7 ha Grund, um den Hof. 
Neb.-Geb, Quelle, v. Priv., VB 
L65 Mio. 

Zuschr. erb. u. V 9822 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


He sse tw aa g - Aftgäg 

3-ZL-ETW. in 4-Fam-Haus, Okka- 

«inn r uhig e. «iTiiriy » SPU"*. 

bzt Mitte 85, ab DM 3175,-Vm 1 , keine 
Provision, Auskunft über A. 
Zuschr. erb. u. E 8808 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


acb fln tl u. mH. Appartement im 
OG m. gr. Balkon u. unverbaub. 
Aussicht zum Wettersteingebir- 
ge, teÜmöbL, sof. bezug sb er eit, 
m_ Garage u. Keiler. DM 1B8 000.-. 
Zuschr. u. Z 9738 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bad Kissingen 

SchOne Eigentumswohnung an 
der Safinexxpromenade, Nähe 
Knran lagen, 3 Zis&oer, 83 m 3 , 
Stellplatz, DU 245 000.-. 

Telefon 69 71/ 6 16 12 


Landbaas- Villa 

der Superlative, 15 km südlich 
vom Chiemsee, Ijt Mio. VB, von 
ftlv. zu verkaufen. 


KLPENLÄNl 


BH ERLANGEN (7 Ion) 




Zuschr. u. U 9755 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Immobilien GmbH * (009] 76090 SS 
Joh.-Clanre-Str. 33 8 München 7D 
Bürozeit: 10-18 Uhr • samst offen 


Trostborg Obb., Nähe Chiemsee 

Für Kapltalanleger und Bj g^ nn nti gr entstehen 


Ihr persönliches 
„Steuermodell“ 


Eigentumswohnungen, -löden und «praxen 

2- ZL-Whg- 4435 m 2 ab 182 666.- 

3- ZL-Whg^ 6534 tu 1 ab 189 206.- 

Laden, 53 m 1 ab 268 000,- 

Baubeginn in Kürze, Fertigstellung Dez. 85, kein BauherrenmodelL 
notarielle Festpreise, keine Provision, direkt vom Bauherrn. 


Robert Schroll GmbH 

UebigstraBe 11. 822S Traunreut. ToL 0 86 69 / 40 06 


ITT 


• kontv w So n w U f Erwerb ab 
OM 106.000,— 

• Preis pro dH ootar Dil 
4000. — 

• Rendite Bbar ff/t p*. (ga- 
ranäsrl) 

• Finanzierung InkL aller 
Nebenkosten 

• Wertmagskosten ca. 115V. 
auf 10V* EgenkapHal 

• mti Belastung (Zins u. TUgungh 

durch Mteteinnahme gedeck t 

• bevorzugte Stedtfagen in 
München. Z.B.: Schwabing, 
Nymphenburg. Solln 


u. nur 20 km nördi Nürnberg. 
Whhndacfabnng , Bj. 73, 1140 m 3 . 
EG 170 m 3 , ELW 85 m 2 . Sw.-pool 
65 m 3 , einmalige Lage, vielseitig 
nutzbar (Praxis. Büro, 2-FMH), 
zweckm. Grundriß, offener Ka- 
min, DoppL-Garage, frei ab L 11., 
DM 630000,-, v. Privat zu v er- 
kauf en unter S 9687 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 


- ^ m mh nTffi 




UebtatenblBtt - Toptage 

Müncben-Nymphenburg 
Aus^nandezsetzusgsversteige- 
nmg. 22. 10. 84. 33 Mio. Scbfiiz- 
gütechten. ca. 4000 m 3 Grund, re- 
nov. JugpastaviPa. 400 m* W2L, 
schloßUhnL Gesellschaftshaus, 
ca. 400 m* u. Nebengebäude. 
Zuschr. u. A 9739 an WELT-Ver- 
lag. PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


M^^lSfrabschreibu 


Wetter* Informationen auf Anfrage 


Eine Investition, die sich lohnt 

Zürn Saisonbeginn im Frühjahr 1984 eröffnet! 


Mietgarantie 

Mehrwertsteuer-Rückerstattung 

Ertrag durch Vermietung an Kurgäste 
6 Wochen pro Jahr kostenlose Eigennutzung oder als eigene 
Wohnung nutzbar 
Tiefgarage im Haus 

halbe Heizkosten durch bewährtes Massivabsorber-System 
die einwandfreie, korrekte Verwaltung ist gewährleistet 
von 86 Einheiten nur noch 8 frei 


fl- 


Bambarg/Bayen 

Zentr^ eleg. älteres 5-Fam.-Baus 
m. Arztpnx., 1 exkL rener v . Whg. 
IreL 470 wP WfL, erweitenmgs- 
Qül, 386 m 3 Grdstck, gepfL In- 
nenhai, ME DM 33 000.- netto, KP 
580000.- DM. 
n »— 1 Grete Iamobw 
Hannover 91, TeL 05 U / 42 28 97 


Henfich gel e ge n es 
Grundstück 


über bOBau^ n p ' rebgara me etc. 

HELlBABaubLtr Q 



ca. 25 i™ «nni v. München im 
LeitzächtaL sof. bebaubar, über 
1000 Cd 3 . Preis DM 330000,-. zu 
verkaufen. 


TeL 02307/4 1208 
oder 0 80 «3/ 3 28 


mm 1W 4 

Cserbunaskostcn in 1^4 




überm See 


LANDHAUS AGGENSTEIN 


Sicher möchten Sie noch mehr Einzelheiten erfahren. Wir infor- 
mieren Sie gern. Schreiben Sie uns oder rufen Sie einfach an. 


Sprechen Sie mit 


remhar r 




I ? - ^ 1 


8399 Rotthalmünster 

Norbert-Steger-Str. 27a ihr Partner beim Bauen 
Telefon: (0 8533) 1864 RaMiM BanM*ar ghum * c*. so 




f nvwaippart. 

KUKZEHThuM 


ENZENS8CRG 

,3*X m' , Btflton. Kg.'Bitf. 
M«*l*r r *r i * raa r Sudawt*. 
0M ITC 000. 


.5956 HcpicoiSee • 08‘362«9DC 
iHOftenslrafie 42 im’r>ofc. J f en 


.Haus Panorama“ 1 

Z’fr Zi. -Komfort -CTVf. SuO» 
g*. Pw fo maiai i eW . g» 
•Chmack*oO«in9«ricM.. mU 
TGIEmr . DM 296 700 


Hopfoo nSN- RMara du AHgfca — 8 EIg*nlumn*oimuiig*n ndt TG 

AnocMuA fir Kacftcicrfcn oder offener i«mr,. Eade: ri.etoawvruTi rm 

aenmjuemerk. Oactideckung m Tomeoei. e*?Tr^ w. oc 

senfensier. sehr gute Lage, groftzüg. 3er E»^anc Fcc#.-n S-e unserer: &oe»ia:pfo :i«k 1 


,3 Muncnen d0 ■ * 089.' 33 ?Q 73 
i Honensollemslr. IQ • Immatsfen 



GS-Kapitalan lagen, Baarerstr. 75, CH-63 Zug 


Immobilien in der Schweiz 

WTERSWISS - dar Immob iii anfpfKia S ch w aiaar GreBfrantam 
ndt Wertzuwachs von 82% (in DM 172,8%!) In den letzten 
10 Jahren. Ha ideale Attersvorsorge mit bes. Ausza hl p ian . 


50.000$ 


SFr^Kredite ab 5,25%, 100% Ausz., 1 J. fest. 
DM-Kredite ab 4,75%, 93,25% Ausz., 5 J. fest. 

(bes. LV-Fin.-modeil, andere attraktive Konditionen auf Anfrage). 
Schnede und seriöse Abwicklung, schriftliche Anfragen erbeten. 


Hohe Renditechancen durch \fenture-Kapitalbeteäigung ah privater 
amerikanischer Telefongeseflschaft (Nutzung der Netze von AT&T). 
Beteiligung ist auch Ober eine SchweizerAkäengesellscbaft mög- 
lich. Detea&erte Info rma tionen Ober Gerhard Wagner Vermögensver- 
waltung. KurhausstraSe 20 a, 6238 Hofheim/T&,Tei. 0 61 92/2 80 74. 


NUTZEN SIE UNSERE ERFAHRUNG 

Durch erfahrene Spezialisten lösen wir in der Regel die Probleme 

- der Liquidität 

- der Betriebswirtschaft und Organisation 

- des Produktes und Vertriebes 


CONSORTIA 


Für Gay-Club 

Privat - neueinzurichteod in NRW, wird stiller Teilhaber gesucht. 
Kapitaleinsatz ca. 70 000,- bis 80000,- DM. 

Offerten bitte an: 

G. Griffen, Postfach 1247. 4133 Neuklrcfaen/Vlayn 


KREDITE 

gewußt wie - gewußt wo. Info 
anf ordern unL M 6445 an WELT- 
VerL, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


MH erprobten 
Sanierungskonzepten 


Ausgeklagte Forderungen 
bringen Bargeld. 

Ausl än dische Baak kann ausgekiagte 
Forderungen gegen Barzahlung. Es 
sollten mindestens SO einzelne Forde- 


Stille Beteiligung 

evtl auch tätige, mn*. l Min 
mmd. Abschnitte i 100000 DM, 
K a p i t al bankabgesichert, 5 J. 
fest, Laufzeit, Verzinsung 20% 
P-3-, notarielle Abwickhmg. 


Wirts ch aftsberatungs- und Treuhandverwaltungsgesellschaft mbh 
4630 BOCHUM 1 , UNIVERSITÄTSSTRASSE 74 # TELEFON 0234/311041 


Sportortikel-Vereand- 

Unteraefimen 


Zentral, im Ruhrgebiet entsteh» ein modernes 


Info fiber TeL 02 11 / 83 <8 49 


lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktaufhahme an: 

TAXEDO AG 

UsterbtroBe 9 , CH-8001 ZOHch/Scbweiz 


rangen sein, me Einzenorderung nicht 
wesenlücfa unter 500 DM und nichL 
Uber 10000 DM. Angebote bitte an: 
PUBLICITAS SERVICE INTERNA- 
TIONAL, Postfach. CH-4010 Basel/ 
Schweiz. Chiffre 0/S905/3 84 


AuskuadskredHe 

ohne Schufa bla 50 00C,- DM ver- 
mittelt 
G. Hentschel 
Brandenburgische Str. 35 
1000 Berlin 15. 030 / 8 91 48 49 


in einer norddeutschen CroOctadt, 
merialh&ezt m ehrigro Fachrichtnugen 
des Sportes, Sf. Mio. UmsatzerwBrtnng 
IQr 1984, sticht per ca. L Januar stille 
Geralteiafter. Aus Wettbewerbs- 
granden ann o ncie ren wir Mer unter 
C hiffr e and bitten dafür um Verstfind- 
ofs. Schreiben Sie uns bitte: wenn Sie 
interessiert sind, dl M 9705 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64. CSOO Essen. 


Was bleibt zu tun, 
wenn Sie einen Sohn gezeugt und 
ein Haus gebaut haben? 


teUov. XvOaMacer 

Mmeralheilquelle zu verkaufen, 
OVtL mit Bzkiüsiwilla, Land ge- 
nügend vorhanden. Fab rik at io n 
müßte erstellt werden. 

Zuschriften unter L 9792 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Spezialkredite bis 50 000 DM 

auch bei Zahlungsschwierigkei- 


ten möglich. Niehl bei Lohnpfän- 
dungen und O. E. Auch für Selb- 
ständige. Günstige Hvpothekerv- 
kondltionen. Anfragen an: 

G. GRAFEN 

Postfach IS 47, 4133 NeaUrchen- 
Vluyn 


Starthilfe für Selbständige 

Socten S< inoi Mtpcwafon. neu foteaxg anra- 
Jten - oder wdi cum hlknfotn .jtedtec Befs'7 
Uibn «k agwige W Bn aa llB ai d ^ btet ieo*aaig 

fc°wp— »■ iWimewaniiinnupa Or a H Hg rgraitt » 
IWnbft w 8** Art M Zfoco. 
F«6Mi nr^Sgil^fo5WIM.eHlhhte» 
«saSsow, Tti.-Hns-ar.4/WS438, 5300 Scn2 


Speditions-u. 

Lagerzentrum 


- Oder MdI w«i hürafrtnTwtoBw'7 In jvofogäth beskr Wertehnfooe [20 m von dw Autabchroblriifl 8c«rop BA8 42J enKr&yi ** «rar- 

*T3 g3f0ge Wonrä hMdam bieg rggfeag undlogemnl n aniTÜcal0J00w^Hjfzflätheund9fnSlapAöhe. 

Mp UrtrraOfMnskonacüe Rr erfoigsgBBsMi ^ 


Diese Geldanlage ist einmalig 
auf der Welt Sie können An- 
teile an einer Nußbaumplan- > 
tage erwerben. ^ 

Pecan- Nüsse, die pro 

qm 3 'A bis 4 mal soviel «gjäg« 
Ertrag liefern als sonst JH 
Dr. FC P. Hieb, diplo- 
mierter Landwirt: 

J)as Geheimnis ist 
eine Neuzöchtung 
in Verbindung mit 


einer innovativen Kultivie- 
rungsmethode.“ Namhafte US- 
- Agrarwissenschaftler stehen 
3> hinter diesem ProjekL 
P5L, Der Standort ist Mont- 
gomery (USA). 
j Sjgy Gnina: 250 Tage 
Sonnenschein. Eter 
Zeichnungsschluß 
der 2. Tranche ist 
g gffilj L am 30.11.1984. In- 
wW£3ry (ormation anfordem. 


Rendite 22 % pXL 

über mehrere Jahre garantiert 
Ihnen ein Anlagemodell einer 
Schweizer Großbank. 


Für die Ans chaffung neuer 
Kommunikationsgerfite benö- 
tigt der Capital Club e. V.: 


Bis 4*“ Ltr morgem 

o n get cf iates Somnebin 

w»d von uns am gfexhen 
feg im Rhein-ftArgebieJ 
09^». 




MUeMI »M kaM 


Anfragen am 
OMEGA Kapitalanlagen 
PostL 74, 5463 Unkel/Rbein 
TeL (0 22 24) 7 46 54 


sucht 500 000 DM auch ln Teilbe- 
trägen ab 10 000,- DM. 15% Fest- 
rendite. Vwn Risiko. Zuschriften 
unter D 9852 an WELT-Verlag. 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Capital 


Festreadite: 18%, Laufzeit: 
12 Monate, Anteile: ä DM 1000,-. 


Oner« neuen Ueen besr 1 

lagern. üms{Nogen«id - 

V p te J an «an Gutem hoben J" 

berefe bei n^ifrwchen 

Knaenseiuigen geführt. !t 




-HJusft.Xv-' 3 ®* V. ii. 

vatSf : isxarf ? j • ’ 


Capital Club e. V. 

ZJegelstr.8 
D-3966 Hannover 91 


Wie Sie als ZnonUer kosten- 
los zu Bancnmdstflcken inTouri- 
sten- Zentrum u. Fimum teilen 

mR hnhwn lrt u m nlniigntn Q^_ 

winn kommen. 


Zuschr. u. C 9741 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Pecan-Nusse USA: der Generationen-Vertiag. 

Bäume, die Ihr Geld verdoppeln. Im Durdischnitt alle 3 Jahre, f 


Deutschland -Repräsentanz: Dr. Karl P«er Hieb. Dipl.-Landwirt, 
Postfach 40 12 68. 6072 Dreieich. Tdefon (06103) 84950 


Zwischenfisanzürarig 

Gute Verzinsung, erst kiesige 
Besicherung durch Staatsanlei- 
hen. Beträge ab 100 000 DM. 
Information unter C 9631 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Beteiligung mit Netz 

So könnte such Ihre Kapitalanla- 

ge ausaeben: 

- Beträge sb 100 000 DM 

- 100% Absicherung des Anlage- 
betrages mit erstrangigen Si- 
cherheiten. Errichtung 
Depots auf Ihren Namen. 

- Jährliche Auszahlung von 10 
bis 15 Prozent Rendite auf Ihre 
Kni g g e. 

- Rückzahlung der Einlage nach 
fünf Jahren, oder Fortführung 
des Anlagekontos. 

D-LINE GMBH 
Soflenstr. L München 
TeL 089 / 7 25 68 11 


Was macht Ihr Geld 
12 Jahre fang 
in der Schweiz? 

Es vervierfacht sich, wen Sie 
es noch dem Sdrwonen-Sfdc- 
ten-lnvestitionsprogrcimm 
oniegen. Auf Wbnseh voffig 
diskrel. 

fintracon AG ■ Dorfetrasse 16 
CH-6340 Baar ■ Telefon vom 
Ausland 0041 42-317177 



Sprachen S* mit wicti 






wthb»wJad*jl»«ifcaIkrBjmefo#teuB HHJVUCE ^p flTfl|ll 

»fon- 0*43* 4 SQff-Wk^UTV&O 
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NACHRICHTEN 


Hohe Abfindung 

Ma ila nd isid) - Sandro Mazzola, 
'der vor kurzem nach 30 jähriger Tä- 
tigkeit ab' Spieler und Manager bei 
Inter Mailand entlaßen wurde, eifaalt 
ab Abfindung eine Million Mark. Mai- 
land verlor ohne Karl-Hern Rum- 
menigge das Hinspiel im UEPA-Cup 
bei Sportul Bukarest mit 9:1. 

Maradonas teure Villa 

.Neapel (dpa) - Neapels Pußball- 
Star Diego Maradona hat endlich eine 
Villa, gefunden. Sein Klub SSC Nea- 
pel muß für das 15- Zimmer-Haus im 
Mdnat 23 000 Mark Miete zahlen. Für 
die Personalkosten von monatlich 
6600 Mark muß Maradona selbst auf- 
kommen. 

De Angelis Schnellster 

Nurburgring (sid) - Der Italiener 
Elio-de Angelis bleibt vorerstschneli- 
ster Fahrer auf dem Nürburgring. Bei 
den Formel-l-Testfahrten für den 
Großen Preis von Europa (7. Oktober) 
unterbot der Italiener mit seinem Lo- 
tus-Renault in 1:19,41 Minuten ab 
einziger die Marke, von 1:20 auf der 4,5 
Kilometer langen Strecke. Alle Fah- 
rer lobten vor allem die Sicherheit 
des neuen Kurses. 

Langer abgeschlagen 
- Barcelona (dpa) - Die Engländer 
-Michael King und Tony Chamley füh- 
ren nach der ersten Runde mit je 67 
Schlagen beim Golf-Turnier von Bar- 
celona. Der deutsche Profi Bernhard 
Langer ist mit 74 Schlägen bereits 
abgeschlagen. 


ZAHLEN 


FUSSBALL. 

Europapokal: UEFA-Cup: Sport ul 
Bukarest - inlor Mailand LO (0:0). Wid- 
zew Lodz - Aarhus GF 2:0 (ld>). 

TENNIS 

Turnier in Genf, Herren- Einzel. 
Achtelfinale: Kcrolic t Deutschland) - 
Urpi (Spanien) 6:3, 6:4, Smid (CSSR) - 
Eller (Deutschland) 6:3, 6:3. - Inter- 
nationales Tarnier in Saa FhiuiKo/ 
USA. Herren- Einzel zweite Runde: 
MeEnroe - Sadri (beide USA) 6:2, 7:6. 

SEGELN 

Enropamelsterschaft der olympi- 
schen Starbootklasse vor ‘ ■ Pala- 
mos/Spanien. 5. Wettfahrt.: L Ha- 

« n/HöBcta (Deutschland). JL Gebrüder 
Dro5tcgui (Spanien). Gesamtstand 
nach -fünf Wettfahrten:'' 1- Biga- 
nischwill/Zybin (UdSSR) 13,0. 2. Wre- 
dc/Borowy (Deutschland) 26,0, ... .5. 
Hagen/Hösch 45.7. 


IM 



mi» 



GALOPP /Am Sonntag findet in Köln der Preis von Europa statt 


Die Tricks der UdSSR-Equipe - was 
ließen sie sich diesmal einfallen? 


KLAUS GÖPTrZSCriR Köln 

ZDF-Sportreporter Arnim Basche 
hatte sich.ara Donnerstag morgen um 
8 Uhr auf der Kölner Galopprean- 
bahn mit der Equipe der UdSSR ver- 
abredet, um einen Fflm über das letz- 
te Training ihres Derby-Siegers Art 
für den Preis von Europa (400000 
Mark) zu drehen, der morgen um 
16.15' Uhr ausgetragen wird. Am Start 
sind dann auch die beiden ÜdSSR- 
Galopper Axt und Mavr. Ab Basche 
pünktlich- im Weidenpescher Park 
mit seinem Team eintra£ stand Jok- 
key Alexander Tscbugujewez (30) vor 
der Boxentüre von Art und erklärte 
mit bedauernder Genfer „Wir haben 
leider schon trainiert*. 1 . 

Bei insgesamt 79 Starts seit 1963 
haben die Sowjets beim Kölner Euro- 
pa-Meeting insgesamt 1 196 760 Mark 
an Rennpreisen kassiert. Zwölf Ren- 
nen wurden gewonnen, allein viermal 
der Preis von Europa durch Anilin 
(1965 bis 1967) und Aden (1978). Aber 
sie haben hiebt nur ZDF-Mann Ba- 
sche am Donnerstag überrascht Seit 
Jahren sind sie ob ihrer kleinen und 
großen Tricks populär und gefürchtet 
zugleich. Den Derby-Sieger Art, der 
in diesem Jahr noch ungeschlagen 
ist, hat schon seit Tagen keiner der 
vielen Beobachter auf der Kölner 
Rennbahn mehr ernsthaft beim Trai- 
ning gesehen. Wenn er den Stall ver- 
ließ, wurde er in eine Decke gehüllt 
spazierengeführt Den Spekulationen 
sind Tür und Tor geöffnet: Ist Art 
außer" Form, nicht gesund, oder hat 
man bei Nacht und Nebel trainiert, 
um die Form nicht zu verraten? Oder 
ist der Stallgefährte Mavr in Wahrheit 
.der Bessere? Das war zumindest 1978 
die Methode der Equipe aus Moskau, 
um die Wetter an der Nase herumzu- 
führen. Da berichteten sie von der 
angeblichen Klasse des Hengstes Lo- 
ndon. Im Rennen wurde er dann aber 
nur ab Tempomacher für Aden einge- 
setzt, der gewann. Trainer Nikolai 
Nassibow, der Anilin dreimal zum 
Sieg ritt, kleidete sich von den Wett- 
gewinnen erst einmal neu ein. Nassi- 
bow fehlt diesmal im Aufgebot, an- 
geblich hat man den schlitzohrigen 
Trainer beim Kaviar-Schmuggel er- 
wischt 

"1972 brachten sie ihren Derby-Sie- 
ger Gerold mit nach Köln. Eine Nen- 
nung für den Preis von Europa hatte 
man angeblich vergessen abzugeben. 


Der Kölner Rennverein zeigte Mitleid 
und schrieb kurzfristig für Gerold 
den Preis der Glück-Zeitung aus. 
Schon , vor .dem Renne n fiel Gerold 
aut Er sah kaum aus w» ein Derby- 
Sieger, glich mehr einem "Arbeits- 
pferd. Das Vertrauen der Wetter war 
grenzenlos, erstand- am Toto 11:10, 
wurde aber nur Dritter. 

Für den Erfolg hatte man den 
Hengst Dancing präpariert, der der 
Konkurrenz um 20 Langen davoneil- 
te. Seine Siegquote: 444*10. Die Köl- 
ner- Kauf leute Alex und Klaus Salm 
waren so begeistert, daß sie Dancing 
"für 100000 Marie kauften. Später 


(CSSR) nicht startbereebügt war. Die 
Rennunterlagen hatten die Russen in 
kyrillischer Schrift eiligere icht Der 
Wettcoup war. trotzdem gelungen, 
denn der Totalisator war von der Dis- 
qualifikation nicht betroffen. 

1981 kam der dreijährige Hengst 
Gasolit nach Köln. Ab Vater stand 
der Name Anilin m seinen Papieren. 
Der aber war am 18. November 1975 
eingegangen, konnte eigentlich nicht 
der Vater sein. Man hatte Anilins Sa- 
men tiefgefroren, Gasolit kam aus der 
Retorte. Pferde, die aus technischer 
Besamung gezeugt sind, dürfen in 
Westeuropa aber nicht laufen. 







Bei diese« Ben een m Bettle- Hoppegartea an 24. August gewann Art 
den PreUvon Moskau foto:Dw 


reichte es nur zu bescheidenen Erfol- 
gen, immer wieder war davon die Re- 
de, daß Dancing bei seinem Sieg wohl 
nicht ohne Doping ausgekommen sei. 

Am 12. Oktober 1974 lief das Hin- 
dernispferd Theodolit in Köln. Die 
deutschen Buchmacher hielten ihn 
für einen Außenseiter und boten Kur- 
se um 100:10 an. Theodolit siegte 
' überiegen. Später mußte er disquali- 
feiert werden, weil er aufgrund eines 
hohen Renngewinnes in Pardubitz 


Einmal allerdings waren es nicht 
die Russen, die sich ab schlitzohrig 
erwiesen. 1966 erklärten die Kölner 
Funktionäre A nilin zum Sieger. Deut- 
lich erkennbar hatte aber Salvo ge- 
wonnen. Das Zielfoto war ausgefallen 
- die Masse der Besucher hatte auf 
den populären Anilin gesetzt Man 
wollte sie nicht enttäuschen. 

Man darf also gespannt sein, was 
sich die Sowjets in diesem Jahr in 
Köln haben einfallen lassen. > 



stand • Punkt / Ein überraschendes Urteil 


D er Fall ist noch in ganz frischer 
Erinnerung: Der Münchner Lo- 
thar Matthäus hat beim Europapo- 
kalspiel gegen Moss dem Norweger 
Jan Aas .hach einem Gerangel um 
den Ball eine kräftige Ohrfeige ver- 
paßt und wurde vom Platz gestellt. 
Der Nationalspieler erhält eine Stra- 
fe von der UEFA. Daß er darüber- 
hinaus «ne vereinsinteme Geldstra- 
fe bekommen wird, hat Manager Uh 
Hoeneß angekündigL 

Gegen die Sperre wird sich Mat- 
thäus nicht wahren können, gegen 
die Geldstrafe aber sehr wohl Zur 
Grundlage, keinen Pfennig zu zah- 
len, konnte er ein Urteil machen, das 
Ha« bnd «*«n4 v ) itggpricht, Hamm 
jetzt verkündet hat Die Hammer 
Richter stellten nämlich fest (Az.: 

BOXEN 

Ali und die 
Spätfolgen 

dpa, New Volk 
Das Leiden, das den ehemaligen 
Boxweltmeister Muhammad Ali be- 
fallen hat ist vermutlich nicht die 
Parkinsonsche Krankheit Das teilte 
der Neurologe Stanley Fahn mit der 
Ali in einem New Yorker Kranken- 
haus untersuchte. Nach seinen Wor- 
ten sind bei dem 42jährigen lediglich 
Symptome dieser Nervenkrankheit 
aufgetreten, unter der vor allem Men- 
schen über 60 Jahren leiden. Alb 
Hände zittern und seine Sprache ist 
kaum noch zu verstehen, meinte der 
behandelnde ArzL 
Bei den Untersuchungen wurde 
festgestellt, daß das Hirn des ehemali- 
gen Boxidols nicht ordnungsgemäß 
mit der für die Übertragung von Ner- 
vemmpulsen wichtigen Substanz Do- 
pamin versorgt wird. Diese Störung 
wird jetzt mit Medikamenten behan- 
delt, auf die Ali nach Angaben der 
Ärzte bereits anspricht. 

Alb Leben sei durch das Leiden 
nicht gefährdet seine Lebenserwar- 
tung nicht verringert sagte Fahn. Er 
schloß nicht aus. daß die Krankheits- 
Symptome auf die Schläge zurückge- 
hen, die der dreimalige Weltmeister 
aller Klassen während seiner langen 
Karriere einstecken mußte. Der Bo- 
xer selbst hat einmal ausgerechnet 
daß er 150 000 Runden im Ring ge- 
standen hat und dabei in jeder Runde 
etwa zehnmal getroffen wurde. 


8sa 2106/83), daß es den Bundesliga- 
klubs nur dann erlaubt ist ihre Li- 
zenzspider mit Verweisen oder 
Geldstrafen zu belegen, .wenn es im 
Verein einen Betriebsrat gibt der 
ein Mitspracherecht hat". Und be- 
gründet wurde das Urteil so: Li- 
zenzspieler seien den Angestellten 
von Wirtschaftern teiztehmen gleich- 
zusetzen. Laut Betriebsverfassungs- 
gesetz konnten Bußen nur zwischen 
dem Arbeitgeber und dem Betriebs- 
rat vereinbart werden. 

Natürlich gibt es bei Bayern 

Münch e n ebensowenig eilten Be* 
triebsrat wie bei allen anderen 
Klubs. Mithin: Bekommt das Ham- 
mer Urteil Rechtsgültigkett (wegen 
der grundsätzlichen Bedeutung ist 
Revision beim Bundesarbeitsge- 

l RUDERN 


zieht zitgelassen), können die Verei- | 
ne ihre Strafkataloge, die sie für Ver- j 
fehlungen aufgestellt haben, in den 
Papierkorb werfen. j 

Schuld daran ist Schalkes ehema- : 
liger Torwart Norbert Nigbur, der zu 
einem Sonntagstraining nicht er- 
schienen war und deshalb eine 
Geldstrafe von 25 00 Mark bezahlen 
mußte. Die Schalker müssen das 
Gdd zurückzahlen. i 

Jetzt aber steht zu befürchten, ! 
daß die meisten Lizenzspieler mit j 
der neuen Freiheit wenig anzufan- 
gen wissen - und es auch gar nicht 
wollen. Daß Spieler nicht aufgestellt 
werden, hat es schon immer gege- 
ben. Und wird auch in Zukunft 
durch keinen Richter zu ve rhind ern 
sein... BERND WEBER 

I FUSSBALL 


Kolbe macht Matthäus ist 
noch weiter heute dabei 


sid, Oslo 

Gut sechs Wochen nach seiner 
olympischen Niederlage auf dem 
Lake Casitas gegen den Finnen Pertti 
Kaippinen gab Peter-Michael Kolbe 
in seiner Wahlheimat Oslo den Ent- 
schluß bekannt, auch bei den Regat- 
ten 1985 mit dem Höhepunkt der 
Weltmeisterschaft im belgischen Ha- 
zewinkel an den Start gehen zu wol- 
len: .Ich will im Winter das konser- 
vieren. was ich mir erarbeitet habe." 

Nach der Silbermedaille von Los 
Angeles ist das neue Ziel des selbst- 
bewußten Hamburgers ungewohnt 
zurückhaltend formuliert: .Ich sage 
nicht, daß ich nächstes Jahr Weltmei- 
ster werden möchte. Erstes Ziel ist 
die Teilnahme, und dann sehe ich, 
wie stark mein Ehrgeiz noch ist" 

Kolbe schiebt gesundheitliche 
Gründe in den Vordergrund seiner 
Entscheidung: »Als Hochleistungs- 
sportler konnte ich nicht einfach auf- 
hören. Auch im nächsten Jahr hätte 
ich mindestens dreimal in der Woche 
aufs Wasser gemußt.“ Triebfeder der 
Entscheidung dürfte jedoch die Tat- 
sache sein, daß seine Silbermedaille 
als Werbeplakette von der Industrie 
nicht gefragt ist und sich Siegertyp 
Kolbe nach mehr als zehn Jahren im 
Mittelpunkt des Interesses nicht still 
und leise als geschlagener Zweiter 
von der Bühne des Spitzensports zu- 
rückziehen möchte. 


DW. Bonn 

Lothar Matthäus, der am Mittwoch 
beim Europapokal spiel gegen Moss 
wegen Tätlichkeit vom Platz gestellt 
wurde, darf heute in der Bundesliga 
gegen den lJFC Köln für Bayern Mün- 
chen spielen. Nationalspieler Mat- 
thäus hatte den Norweger Aas eine 
Ohrfeige gegeben. Doch Hans Kin- 
dermann, Vorsitzender des Kontroll- 
Ausschusses des Deutschen Fußball- 
Bundes (DFB), schloß aber neben der 
Sperre durch die Europäische Fuß- 
ball-Union (UEFA) auch eine Ankla- 
ge vor dem DFB-Sportgericht nicht 
aus: .Wir warten den Bericht des pol- 
nischen Schiedsrichters ab.“ Eine 
derartige Doppelbestrafung wäre ein 
Novum für die Bundesliga. 

Zu einer Geldstrafe von 1000 Mark 
hat das Sport geriehl Mannheims 
Trainer Klaus Schlappner verurteilt. 
Schlappner war am 21. April 1984 
beim 2:3 gegen Mönchengladbach auf 
das Spielfeld gelaufen. Wegen des 
gleichen Vergehens muß Siegfried 
Melzig (früher Rot-Weiß Essen), der- 
zeit ohne Engagement, 500 Mark be- 
zahlen. 

Heute um 15J10 Uhr spielen: Bre- 
men - Mannheim (5:0), Bielefeld - 
Düsseldorf (1:3). Karlsruhe - Ham- 
burg (-:-), Leverkusen - Gladbach 
(1:2). Uerdingen - Stuttgart (3:2). 
München - Köln (4:2). In Klammem 
die Ergebnisse der letzten Vorrunde. 





! G ül T i »4 



Wer verleiht DM 10 0M r 
gegen Wechsel? 
Angebote unter M 0615 an WELT-V er- 
lag, Postfach 1006 64, 4300 Basen. 


Beteiligung gesucht: 

Arabische Gruppe sucht Beteili 
gung zmfl gUchfce ftcn an deut- 
schen Unternehmen. Info über 
TeL 02 11 / 31 61 01 


Seriöses VemitUngsbini 

su. für Priv. u. Gewerbe Gelder v. 
priv. oder Aus- u. Inlandsbanken. 

Absolute Diskretion. 
Zusehr. u. W 0691 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 1006 64, 4300 Essen. 


Kredtifproblene? 

Lösen Sie mit uns. Z. B. schlechte 
Schilfa kein Problem. Sof. infor- 
mieren bei: K-Verm.-AbtL 2/3, 
Box 352, 2 Hamburg 63. 


24 % p. a. (und mehr)! 

Gelegenheit: Laufzeit 0-24 Mo 
wnt«» ln der Bunde »rep. angeL 
Kein Risiko. StaatL garantierte 
Rückzahlung. Ab TDM 50 (max. 
TDM 200). 

Zuschr. erb. u. H 9812 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 



für dac Management eines so- 
eben fertiggestellten Objektes 
für gemischt genuteten Gewer- 
be -lmmo bilienfonds _ (A nfa og s - 
volumen 20-30 Mio.) in norddeut- 
scher Großstadt per sofort 
gesucht, 

Ihre Bewerbungen richten Sie 
bitte mit Dotierungswüaschen 
unter N 9794 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


20 % Rendite 

Im Auftrag suchen wir für den 
Erwerb eines Rendite-Objektes 
in Österreich Kapilalgeber. Absi- 
cherung Ihres Kapitals durch 
Grundbuch 
Norbert Lütje KG 
Vermögen»- n. Aula gebe rafawg 
Spitaler Str. 30, 2000 Hamburg 1 
Telefon 040 /.33 60 30 


- • Gröftte Sicherheit trotz hoher Zinsen • 

Swiss Management. 2fache Ban k atcb e rheite n . kosten- u. verrechn.- 
steuerfreie Rendite. 

Anfragen von Kapitalanlagen! mit DM, sfr, US-I 20000,- und mehr 
unter A 9673 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 



Achtung, Kapitalanleger! 

Expandierendes Touristikunternehmen bietet mind. 15+5% Zinsen 
plus Bonus. Kapital jeder Größenordnung gesucht. GrundbuchL 
A bsich erung. 

Zuschriften erb. u. F 9832 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64,43 Essen. 


1,5 Mio. Ventare-Gapftal ges. 

Er ein top-profitables. Geschäft. 
Verdreifachung des Kapitals 
durchaus realistisch. 
Zuschr. erb. u. N 9638 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 


20 000r- DM 

benötige ich für du Jahr. Biete 
T .iogtr>h>h stille Beteiligung an 
Autovermietmag. 
Angebote an: Tbomas Mahren 
Hochstraße 72 
4133 Nenldreben/Vluyn 


Gwmnay . 

Deutscher Hotelbesitzer sucht Teil- 
haber m. 300 000.- bis 500 000 t- DM, 
Kapttalnactnxreis, Absicherung 
durch engl. Großbank, 10% Rendite 
steuerfreL 

Zuschr. u. B 9630 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



2 Mio. v. Priv. 

als Gr und s chuld- Darlehen, ab 
DM 100000,- auch b. Zwangs- 
maßnahmen, Dar lebe nskürKÜ- 

gung etc, 7.»TiM>n ab 12% p. a. 
Zuschr. erbeten uni. B 8684 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 


Noch 00 TDM für lukrativen MMN 
RLS (Erfolgs-Thema) gesucht. Top 
Konditionen. Keine Steuerakrobatik! 
Verleih im In - ul Aucland bereits gest- 
ehen. 

BfcdHocer Weitaus KG 
Gr. Theaterstr. L 2000 Hamburg 38 

TeLt 4C / 2S 15 TS 


Kapitalanleger! 

Rendite v. üb. 25% p. kein 
a bsehreibungao bl namhafte 
dtsch. Partner.- Inform, durch 


TaL-ta.-Hr.il 49/ 21 «117 


,© 


Ingenieur, 52 Jahre, sucht tätige 

Beteiligung oder Übernahme 

einer kL Fabrikation im norddL 
Fanm, Eigenkapital 300 000,- DM. 

Angeb. unt PZ 48422 an WELT- 
Verlag, Postt, 2000 Hamburg 36 


UecftteBfefor finna 

für sfr. 8800,- au ver k. 
Zuschr. erb. u. R 9818 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64,4300 Emen. 


Bargeld totcM 

WleT! TeL «M/46 5*56 
- .MOlf-Dol, 10-18 Uhr 


Wenn Sie es 
eilig haben, 


können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 8 579 104 
aufgeben 



FoBbietgiöBIraadel 

fan Bnhr n e b let sacht EbaiiDiuKBieD- 
eöUaffmVOTWOOO, — - bis SO OOO,- DM 
mr Anpachtan* und Betreibung «ob 
aettf e cn G us tatWtrn un d Haa twaanta. 
Zuschr. u. C B732 Sn WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 



GmbH ft Co KG 

zu verkaufen. Nach, altem Recht 
m neutralem Namen, Bauhcan- 
che, noch nicht tätig gewesen. 
5000.- DM Einlage eingezahlt. 

Gegen HBchst a ng e bot. 
Zuschr. u. U 9733 an WELT-Ver- 
lag; Postfach 100864. 4300 Essen 



Auskmdsgold 

ab 300 000,- geg. Grundschule] od. 
Wertpapiere, ab 5%. 

Fa. PmfeL TeL 02 03/31 W 12 
Od. 9 68 63/ <9 7« 



Gesucht: 10 Mio. 

ganz od. LT. zur Vorfinanzierung v. 
Grufla uf trigen im Umwettachutz. 
KWn Waktsterben mehr, saubere 
Flüsse, saubere Luft- Eümimert 
werden sfimtL Schadstoffe weit un- 
ter Kmtwdnn swert elnschL Dioxin. 
Krina Deponie mehr, 
DipL'-Kfm. W: Warth, Postf. 88, 
5802 Wett«>Wengern ■ 



25% Nettorendite p. a. garantiert 

Seriöse Abwicklung Ober namhafte 
Geschäftsbank, Anlage ab. DM 
5000,-; kurzfristige Auszahlung ge- 
währleist^ tl. B. bereits nach 2 
Monaten. 

. ECT. Eappher + Kirchner, 

1*57 Rdabeb. Srinmcdesbcrg L 
TM. «49 / 7 22 14 82. * 




/"-exclusiv preiswert 

t \n/ jfSwr - aMs n*efl Smm W&v 
\ \ ^ «sehen - such Amahamiefi - 
v JggL jr BateMo damndSwswaw - 
Im uirti fl knuenkn snMsdenv 

Kurt Müller KG, Wischefabrik! 
I^TSr^»ro'MotTeL{Oiff/ffräTirt 


Spitzenweine aus Italien 

Barolo - Barbar osco - Barbara - 
Nebbtolo - Grlgnolino - Cabemet - 
Tocai - Chianti Ctaisico - Salento 
etc. . 

Ausfuhr!. Liste mit Beschreibung 
M. L Bremer 

Haus (taOanlscfier OuaHMtsmlne 
Eteuweg 6 - 3300 Braunschweig 
Femspr. (05 31) 37 60 43 


vermooste STBIIMT 

MOOS frei vernichtat Orünbalsa, Moose 
mohelosan Hswm, Platten. Steinen usw. 

1 Ur. Konzentrat für ca. 1D0 nAFItehe 
PU 28.-+ Porta. Umwotttntl. RÖd(a.-nachtl 
Bmha 2S57 BKlBiamre« 2* 041 92 M4 SO 


M^MamfektKn: Anzüge, Blarer, 
mtahd, W wti re iffr, Sportjacken 

Stofbnuster usw. gratis; 

Paul Schuht Zwelweibcrweg 4A 
5100 Aachen, Tel 02 41/6 15M 



Erfolg rslchu loalritefmde 

profitieren dach die Ken n tn is der le- 
gendären 4- Zählen-Strategie des Mfl- 
Kooen-Gewlnncrs van den Brink. Gra- 
ttadnto cL LFG-Service. Postf. 1532 E, 
2080 Pinneberg. 



»l - m »I .Jl fc' iOW 


Druoksachen-Katalog gratis! 


Visitenkarten u. Privat- 
Brfefpapier mit Druck 

aftettas. PnÄkarlsa, Stempel n.r-0L 
aOflrti.pä». BotcWi Sdtift- n- npimw*! 
BÄza - Patt 1350 - SlDO Selben 7 
Ist (02402)297)6. Iba mA Hackt 0 


Heute noch onfordem ! 


Daunen-Decken 

Stegbattea Karostapp- u. Federbetten 
von höchster Qualität, direkt vom Her- 
steller, daher ungewöhnlich preiswert! 
Auch eie Sonderanfertigungen mög- 
lich. Wir reinigen u. arbeiten Ihre eige- 
nen Daunen-Decken od. Federbetten 
auch auf. Weiter bieten wir Ihnen In 
guter Qualität 

Bett- und Hauswäsche 

aus eigener Herstellung sowie Fabrikate 
renommierter u. leistungsfähiger Mar- 
kenhersteller zu günstigen Preisen. For- 
dern Sie unverbindlich. SpedaBottalog. 
Kein Vertretarbesuch. 

Wisdievemand Reinhard KO, PostL 
5 02 03, 0960 Osterburken, TeL-Sa^Nr. 
(0 62 91) 80 46, Tag + Nacht. 


Cashmere 

Made m Scotland. Dlrektomport 

Strickjacken 

Pullover ab DM 230,- 

2« Style« - 23 Farben 
Fs. VOlker Hermstedt. Jürgensalle 51 
2000 Hamburg 52. Tot (0 4QJB2 4151 f 


— Arthrose heilbar? — 

Dr. Feldweg erklärt, wie O sta n l rl eli l e n 
ahne Operation geheilt werden können 
ml was man sofort zur Linderung der 
qualvaOen Schmerzen tun kam. 


- PR OSPf KT GRATIS - 


Ihr Bio-Rhythmus ? uSIii-i 


CES3EHSCES3 


"^Brofastcin * Sauber | 


■g, Moose. 

U 500 mi-Spray-Fl. 13J0 + Porto 
B. 2357 Bad Bnumtedl 2*04192-1420 



Pnvatoricfpjpier. Vissienkarter., bc-druckt 
Gr. Ai swahl, preiswert. G^atiskritalog von 
HAIBLE KG. Postfach 1607, 7910 Ncu-Uim 
Ti lblon (07 31) 31611 und S27 49 


TENZ häwAltor 

ohne Pillen. Neu in Europal 
lüftende Erfolge. Prosp. -30. 
e Manchen S2. Askwrtptad 7 « 



Kräuter-Naturheiimittel 

über 400 Produkte - Liste gratis. 
Kräuterhof - 8568 Simmelsdorf 


Der Neuheitenmarkt 
bringt neue Produkte i f 
Marktlöcken 

(nsHUradrassen. Qwistnto NH3 antonkm: 
PK-Veriag. Rlngstr. 3. 7504 Womgartan 


JAKOBS 

ALTFRÄNKISCHE SPEZIALITÄTEN 
Weißblaues Brotecitpakel. ca. 1300 g 
Oberfränktecbe WurstdeUkatcssen, 4 
Sorten Vakupack - Vorausscheck DU 
38,70; NN ZUZUgL DM tWO. 

E. ValJavec 

Chnstunsreulhcr Str. Ile 
D- 8670 Hof/Saale 



WIE WERDE ICH MILLIONÄR? 


um Gnm zum LSchakv KemllaamnM« 
Dm tag* &d Mrw qwmm w» mtA Mum SM 


n.PM0Ktni3«f 


WIR MACHEN MILLIONÄRE 


Möchten Sie hier inserieren? 

Anzeigen in der Rubrik 

Versandgesdiäfte 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

TeL: (02054) 101-518, -524,-1 
Auskünfte und Beratung: 

TeL: (040) 347-43 70,-1 

DIE® WELT 


WETT SOWTAO 





BhxmpolFn. Cki'-l» ' b 

DU 41 "0 1 » • UnaBBW'KiKtHkcm. ' i kg 
CU ’7. nemfai Wwdtnr osck wi 'M : LU 
'D?i 500 ; ‘Jj Proben kntMtas 1 KaoWaMtb- 
Hotel- WwBdom. Kar*, ."je «.lur» DU 
Vtimm-E-Raps . VC Stut* tM M W WnfleWik 
rMncranw. '■.‘0 DU ü* 10 
Fordern Sw SpMtpnUhtte m< 


BM Minck Ndtu<hPilmiU«l 
äp 2370 Rendsburg Postlach 923 



Der Ideenmarkt! 

xeigt Marktlückni aut Neubelten, Er- 
findungen und. neue Ideen. Gratlspro- 
tpekle WS 1 unbedingt anfordern: E, S. 
Kneer, Der IdeenmarkL Postf 706, 
7320 Coppiagcn- 


Die besten Rlets der Wett 

Frisch« Aberdeen Angus Filets 
Arge nt. Och&enfiiots 
Lammriickanfflets 
Roastbeef 

vakuumverpackt, nicht gefroren, anti- 
biotUcafireL Versand in Styropor ab L5 
kg per NN. 

Graf! GmbH. 5401 Brodenbach 
TeL 02603/16 0ÖU.3Ö76 
Telex 8 82 885 


Danach (üben Sw otAuctil - ✓ \ A 
&tweaei Faj|M*in pn*« \ \JQ 
indil KiaqrfiimiRnlanrnl'Ci N. 

ljsvda-affle - PaMorm \ ■ 

«* nach Haß Wkiag»«- , 

«e<len Irtriöi AimeilW^n I n 

Hcttii unvertw«* Wumnlron .lnkBUein'Xra 
WIBI-TGXTIL. AM. WS.PoUtactl 170350. 
5300 Bonn 1. Telefon 0228 '612037 


I 



Roulette-Info 

Gratis mR Gawtauikonzapi von 
OYNAUI 



' üi .tür.v:. .j J Dt* m w 


. , -a ,;U»a 
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Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2 bk B m Durchmanar, aufaastalK 
und montiert mk form«ch0fmi Spno- 
■wtaretwn. Artr. bRtt a. Pnflkm-Bau 
JoMl B Umring. DoririreB» 4 


Telefon 04441 /29 


Omdschfand und Onanaieh: 

tavOomartriab Aitrad mtar 

Cterhobsr Str. W 

4838 Hwabrech 
Tal 05245 132 90 
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Notprogramm 
in Israel 
beschlossen 

• forttetxnag von Seite 1 

bis 1984). Yacobi ist der Wirtschafts- 
und Finanzfechmann der Arbeiter- 
partei 

Das Sparpaket wurde erst durch 
die Gründung der Großen Koalition 
vor zehn Tagen möglich, kann aber 
nur mit zusätzlicher US-Hilfe erfolg- 
reich sein. Politische Beobachter 
furchten allerdings, daß Washington 
politische Forderungen wie den völli- 
gen Siedlungsstopp in den besetzten 
Gebieten stellen könnte, was nicht in 
den Koalitions-Vereinbarungen vor- 
gesehen ist 

Bei seinen Gesprächen in Washing- 
ton will Regierungschef Peres die 
Amerikaner aber darauf hinweisen. 
daß die hohen israelischen Verteidi- 
gungs-Ausgaben eine Folge der mas- 
siven Aufrüstung arabischer Nach- 
bar-Staaten mit modernsten westli- 
chen Waffen-Systemen ist Erst kürz- 
lich versprach der französische Ver- 
teidigungsminister Hemu in Amman 
König Hussein: „Sie können bekom- 
men, was Sie wollen.“ Und ein Vertei- 
digungs-Experte in Tel Aviv erklärte, 
die Araber versuchten mit westlicher 
Hilfe, Israel totzumsten. „Wenn die 
USA nicht die modernsten F 15 und F 
16 an Saudis und Ägypter geliefert 
hatten, könnten wir die teure Ent- 
wicklung des neuen Kampfflugzeu- 
ges „Lavi“ noch hinauszogera.“ 

Peres für baldigen 
Abzug aus Libanon 

rtr, Tel Aviv 

Der israelische Ministerpräsident 
Shimon Peres hält den baldigen Ab- 
zug der israelischen Truppen aus 
Südlibanon für wünschenswert Dort 
hatten am Donnerstag Miliz-Soldaten 
der von Israel unterstützten „Südliba- 
nesischen Armee“ (SLA) 13 Liba- 
nesen getötet und 22 verletzt Das 
Massaker in dem südlibanesischen 
Dorf Sohmor war ein Racheakt für 
die Ermordung von vier SLA-Mit- 
gliedem am Vorabend gewesen. Pe- 
res bezeichnete den Vorfall als einen 
schwarzen Tag für Israel. Das Ereig- 
nis werde jedoch sein Bemühen um 
einen schnellen Abzug der israeli- 
schen Truppen nicht ändern. 

Nach Angaben des israelischen Mi- 
litärs schossen die SLA-Soldaten 
wahllos um sich. Israelische Offiziere 
und der SLA-Kommandeur Antoine 
Lahad hätten die Soldaten erst auf- 
halten können, indem sie sich selbst 
vor die Dorfbewohner gestellt hatten. I 


Schulen sollen sich an 
der Praxis orientieren 

Ministerin Wilms: Jagend an Technik verstärkt interessiert 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Bundesbildungsministerm Doro- 
thee Wilms will darauf hin wirken, 
daß die Bildungsinhalte in den Schu- 
len wieder starker mit der Praxis der 
Arbeitswelt verknüpft werden. Sie 
hat gestern dazu auch eine entspre- 
chende Empfehlung des bei ihrem 
Ministerium angesiedelten, un- 
abhängigen „ Gesprächs kreises Bü- 
dungsplanung“ vorgelegt, in dem es 
u. a. heißt, in einigen Schulfächern - 
wie Mathematik - fehle es oft an der 
früheren Praxis, das Gelernte einge- 
hend an Beispielen aus dem täglichen 
leben und der Berufswahl zu üben. 
„Wir kommen wieder zu Diskussio- 
nen über geistige und inhaltliche Wei- 
terentwicklung von Lehr- und Lern- 
inhalten“, sagte die Ministerin. 

Aktueller .Anlaß für die öffentli- 
chen Wilnas-Überlegungen waren die 
Empfehlungen des Gesprächskreises 
zur pädagogischen Bewältigung 
neuer naturwissenschaftlicher und 
technologischer Entwicklungen, also 
die Einstellung der Schulen darauf 
daß der Computer zu einem Teil des 
Allgemeinwissens werden muß. Die 
zunehmende Technisierung unserer 
gesamten Welt läßt nach der Ein- 


schätzung der Ministerin „die Frage 
hochkommen, was ist heute allgemei- 
ne Bildung - noch der alte, traditions- 
reiche Kanon des humanistischen 
Gymnasiums?“. Nach einer von ih- 
rem Ministerium in Auftrag gegebe- 
nen Infratest-Umfrage interessierten 
sich junge Leute unverändert sehr 
stark für technische Fragen. Die Ju- 
gendlichen nähmen Chancen und Ge- 
fahren technischer Entwicklungen 
aufmerksam wahr, so daß ach eine 
„interessierte, aber auch kritisch ab- 
wagende Grundhaltung“ gegenüber 
der Technik entwickele. 

Für die staatliche Bildungspolitik 
komme es heute - im Gegensatz zu 
den vergangenen Jahren -stärker auf 
die qualitativem, als auf die quantitati- 
ven Fragen und Probleme an. Neben 
dem Bereich Technik und - damit 
yn^ammpnhnngend - Allgemeinbil- 
dung gehe es auch um das veränderte 
Büdungsv erhalten, das sich aus ei- 
nem veränderten Hollenverhalten 
von Männern und Frauen ergebe und 
in der Lehrsteilen-Situation sichtbar 
werde: Zwei Drittel der im vergange- 
nen Jahr „Njchtvermittehen“ seien 
Mädchen gewesen. Außerdem werde 
die Weiterbildung immer wichtiger. 


SPD auf eigenem Gleis zur SED 

Gespräche mit Axen sollen fortgesetzt werden / Keine „Vertragsentwürfe“ 

PETER PHILIPPS. Bonn 


Die SPD bemüht sich, nach der 
Absage des Honecker-Besuchs auf ei- 
genen Gleisen mit der SED im Ge- 
spräch zu bleiben. Sie findet dabei 
auch Unterstützung von den Grünen, 
wie ein dpa-Interview des Bundes- 
tagsabgeordneten Otto Schily gestern 
deutlich werden ließ. 

Unter der Leitung des fluchtigen 
Politbüro-Mitglieds Hermann Axen 
war gestern und vorgestern eine 
funfköpfige Ostberliner Delegation 
bei der SPD-Bundestagsfraktion zu 
Gast, um die im Juli in Ostberlin be- 
gonnen Gespräche über eine chemie- 
waffenfreie Zone in Europa fortzuset- 
zen. Auf westdeutscher Seite saßen 
die Sozialdemokraten Egon Bahr, 
Karsten Voigt und Hermann Scheer 
am Tisch. Wie Voigt gegenüber dem 
Deutschlandfunk sagte, seien sich 
beide Seiten einig darin, daß ausge- 
hende von Deutschland und den übri- 
gen in Europa von Chemiewaffen 
„besonders betroffenen Ländern“ ei- 
ne „weltweite Ächtung“ in Gang ge- 
bracht werden solle. Er wies in die- 
sem Zu sammenhang auch den Vor- 
wurf des stellvertretenden CDU/ 
CSU-Fraktionsvorsitzenden Volker 
Rühe zurück, de den Sozialdemo, 
traten worwarf, mit der SED ein 


Spiel zu spielen und sich damit in 
Widersprach zum westlichen Ver- 
handlungsansatz zu begeben. Genau 
wie Voigt betonte Egon Bahr, daß 
sich in Mitteleuropa die Frage eines 
regionalen Abkommens als erstem 
Schritt stelle, weil es zwischen den 
Großmächten in Genf keine Fort- 
schritte gebe. An der Grundlinie der 
Kooperationsbereitschaft der „DDR“ 
habe sich jedenfalls nichts geändert. 

Wie der östliche Veriumdlungslei- 
ter Axen am Ende der Runde sagte, 
die am 19. und 2Q. Oktober in Ost- 
Berlin fortgesetzt werden soll, gibt es 
keine „Vertragsentwürfe“ der beiden 
Parteidelegmionen, aber die Hoff- 
nung, daß eine Übereinstimmung zu 
erzielen sei Die Möglichkeiten des 
Grundlagenvertrags seien noch lange 
nicht ausgeschöpft. Wie es in Delega- 
tionskreisen hieß, gehört vor allem 
die Kernfrage der Überwachung ei- 
nes ChemiewafTen-Verbots, die Ver- 
ifizierung der Probleme, auch wenn 
die SED im Prinzip einer gegenseiti- 
gen Kontrolle zugestimmt habe. 

Während eines abschließenden 
Treffens von Oppositionsführer 
Hans-Jochen Vogel mit Axen soll von 
dem SED-Vertreter das Interesse der 
„DDR“ an der Fortsetzung der 
Deutschlandpolitik „auf dem Niveau 


der Erklärung vom Werbellinsee" 
zum Ausdruck gebracht worden sein. 
Zwar habe Axen kritisiert, daß sn der 
Bundesrepublik „Kräfte" am Werk 
seien, die die Qualität der erreichten 
Beziehungen zurückdrehe" wollten, 
aber er sei sich mit Vogel einig über 
die „Verantwortungsgemeinschaft" 
der Deutschen in Ost und West. 

Zu einem Treffen Axens mit Ver- 
tretern der Bundesregierung kam es 
in Bonn nicht Regierungssprecher 
Boenisch und der SPD- Abgeordnete 
Bahr begründete dies jeweils mit dem 
Hinweis, daß die jeweils andere Seite 
einen derartigen Wunsch nicht geäu- 
ßert habe. Boenisch : Das Kanzleramt 
war offen für Gespräche. Axen selbst 
verwies darauf, daß er eine Parteide- 
legstion leite und der Gesprächspart- 
ner der Bundesregierung die „Regie- 
rung der DDR" sei. 

Die SPD-Gespräche stehen auch 
unter dem von Bahr im „Vorwärts“ 
bekräftigten Vorzeichen, daß „Frie- 
den und Entspannung sein muß, 
auch wenn die beiden deutschen 
Staaten für eine heute nicht begrenz- 
te Zeit existieren". Wer die deutsche 
Einheit als entscheidende Vorausset- 
zung für eine europäische Friedens- 
ordnung bezeichne, falle zurück in 
die 50er Jahr. 


Zum Nationalfeiertag läßt China wieder Truppen marschieren 


JOHNNY ERLING, Bonn 

Zum ersten Mal seit 23 Jahren wird 
am 1. Oktober in Peking wieder eine 
Militärparade zu sehen sein. Nach 
Angaben westlicher Diplomaten sol- 
len 70 000 Paradetruppen aller drei 
Waffengattungen in ihren neuen Uni- 
formen in einem zweistündigen Zug 
über den Tiananmen-Platz an der chi- 
nesischen Führung und ihrem militä- 
rischen Oberbefehlshaber Peng Xiao- 
ping vorbeimarsebieren. Der Kom- 
mandeur der Müitärparade, Qm Ji- 
wei, erklärte in der Pekinger Zeitung 
„China Daily“, daß die Truppenschau 
zum ^.Nationalfeiertag mit konven- 
tionellen und strategischen Waffen 
Chinas neue Strategie einer „Aktiv- 
verteidigung“ zum Ausdruck bringe. 

Zu einer Generalprobe kam es in 
der vergangenen Woche. Zu nächtli- 
cher Stunde fuhren mehrere hundert 
Militärfahrzeuge über den Pekinger 
Changan-Böulevard. Ausländische 
Korrespondenten entdeckten darun- 
ter die jüngsten MqHpTI«» chinesischer 
Interkontinentalraketen. 


Die chinesische Hauptstadt berei- 
tet sich auf Mammutüeäern vor. ATtisrn 
an der Parade werden eine halbe Mil- 
lion Einwohner tpilnph^PT' Fbip Ffot, 
von Dekreten und ungewöhnliche Si- 
cherheitsmaßnahmen er g in g en im 
Vorfeld der Feiern. Die in Peking re- 
sidierenden Ausländer wurden von 
den Skberheitsbehörden schriftlich 
aufgefordert, alle möglicherweise in 
ihrem Besitz befindlichen Waffen ab- 
zuüefem. Um die erwarteten Besu- 
cherscharen ZU VETWä- 

gem seit gestern die chinesischen Be- 
hörden in Hnngirnng bis 10. Ok- 

tober die Ausstellung neuer Einreise- 
visen. Ein pinggsrhrSpk tPT Reisever- 
kehr gilt aber auch für die Nachbar- 
provinzen Pekings, die ihre besten 
Produkte, nicht aber ihre Menschen 
in die Hauptstadt schicken sollen. 

Mit sichtbarem Nationalstolz be- 
geht China einen Festtag, der zu ei- 
nem Maikaerungspunkt seiner neue- 
ren Geschichte werden soH Nach 
dem erfolgreichen Ah«»lin«Hwi bei 
den Olympischen Spielen, dem ter- 


mingerechten Abschluß der Hong- 
kong-Verhandlungen, die am 30. Sep- 
tember zur Paraphierung mnAphdsn, 
sind es vor allem die wirtschaftlichen 
Grunddaten, die Peking fojpm laßt 

Seit Wochen rauscht es im chinesi- 
schen Blätterwald. Da paßte die 
Nachricht, daß die Oflshore-Ölsuche 
im Süd chinesischen Meer erstmals 
fündig geworden ist Gefeiert werden 
aber vor allem die „sieben fetten Jah- 
re“ in der Landwirtschaft seit 1978, 
ri««m J ahr , in dwn Deng Xianping sei- 
ne Wirtschaftspolitik durchsetzen 
konnte. 

Der Anfang September 80 Jahre alt 
gewordene Spitzenpolitiker, der for- 
mell nur noch das Amt des Obersten 
Befehlshabern der Str e i t k r äfte aus- 
übt, ohne den aber, wie Minister- 
präsident Zhao Ziyang erst kürzlich 
bestätigte, keine wichtige Entschei- 
dung getro ff en wird, formulierte jetzt 
in der Zeitschrift „Lisowang" Grund- 
sätzliches zu spinar Politik: 

Der Grund, warum Ghin» histo- 
risch zurückfiel, war seine selbst auf- 


eriegte Isolierung, betonte Deng. 
„Die Erfahrungen von mehr als drei- 
ßig Jahren zeigen, daß ein Wirt- 
schaftsaufbau bei isolationistischer 
Politik titrmng K fth 711 bewerkstelligen 
ist“ Die Politik offener Türen müsse 
daher gegenüber d em Ausland wie 
auch im Inneren Bestand haben. 

Er verteidigte dabei Chinas Lasd- 
wirtschaftsrefonnen. Die Stabilität 
Chinas hänge in erster Linie davon 
ab. wie es den Bauern gehe. „Ohne 

wiy datnlp T .m mt wl rtti rihnft ist ni ch ts 

zu machen, und wenn auch unsere 
Städte noch so schon waren.“ 

Dengs Programm einer „lripin«»n 

stab im Jahre 2000 ein - inzwischen 
an den Höhenflug des Dollars ange- 
paßtes - durchschnittliches Jahres- 
einkommen von 800 Dollar sein soQ, 
kann unbestritten Erfolge aufweisen. 
Die KSmwürtign Pto-Kq pf-ZänkoxB- 
men haben sich seit 1978 auf heute 
knapp 200 Dollar verdreifacht. 

Deng, der in grundsätzli- 

chen Äußerungen entschieden Wert 


auf die unangetastete Autorität der 
Partei legte und auch in der Zukunft 
keinerlei Abstriche an der Ideologie 
zulassen will, machte zugleich deut- 
lich, daß im wirtschaftlichen Bereich 
mit zweierlei Maß gemessen wird. 
Das sozialistische Fundament der 
chinesischen Wirtschaft sei brat ge- 
nug, um unbeschadet die Öffnung 
von 14 Kustenstädten als Sonderwirt- 
schaftszonen find „einige Milliarden 
an ausländischen Investitionen zu 
verkraften“. 

für die Zeit nach dem Nationalfei- 
ertag hat Deng die Wege bereitet um 
seine beiden nun vorrangigen Ziele 
zu v er w ir k lichen: Eine umfassende 
Modernisierung der Armee und eine 
verjüngte und technokratisch ausge- 
richtete Führungsspitze. In den Pro- 
vinzen sind bereits Tausende ausge- 
tauscht worden. Auch in der Führung 
steht ein Revirement bevor. Den An- 
fang machten gestern die beiden 
Schhisselministerien für Wirtschaft 
sowie für Wissenschaft und Technik. 
Sie wurden neu besetzt 


USA warnen JPU 
vor Verurteilung 
Israels im Rat 

MANFRED SCHELL. Bonn 
Dse Vereinigter. Staaten haben mit 
dem Austin: aus der Inietpariaraen- 
sar sehen Union fiPUj für den Fad 
gedroht, daß es bei der anstehenden 
Tagung des IPU -Raus in Genf zu ei 
ner Verurteilung Israels kommen 
sollte. Nach Informationen der WELT 
hat die amerikanische Delegation die 
westlichen Paria mentanergrupper. 
telegrafisch über ihre Absich! unser, 
richtet 

Der Leiter der Delegation der Bus- 

desrepubhk Deutschland, der CDC 

Bundesragsabgeordnett* Hans Stü- 
cken, sprach gegenüber der WELT 
von einer „unakzeptabien Politisie- 
rung'’ der IPU. wie sie jetzt von Ku- 
wait aus versucht werde. Gemeint «t 
damit ein von Kuwait eir, gebrachter 
EntschheGungsantiag zur „Entko- 
jonisurung“. den Slertfcefj ab 
„Rundumschlag“ sowohl gegen die 
USA und Israel als auch die Europäer 
bezeichnete. ln diesem Antrag wird 
erstmals seit mehreren Jahren wieder 
der Zionismus als „Imperialismus 1 ' 
bezeichnet. Stereken sprach auch von 
einem „aggressiven Ton“, der ir. die- 
sem Antrag zum Ausdruck komme. 

Die Delegation des Deutschen 
Bundestages sei sich mit den USA ir 
der Ablehnung dieses Antrages euug, 
auch wenn sie bislang mehl mit ih- 
rem Austritt aus der IPU gedroht ha- 
be. „Wir sind aber nicht mehr gewillt, 
solchen Organisationen, sei es die 
Unesco oder die IPU. die Kasse bis 
zum Rand zu füllen und dann noch 
eine unakzeptable Politisierung hin- 
zunehmen“, sagte Stereken. 

Er habe dies auch dem Pariamems- 
p residenten von Kuwait, der in die- 
sen Tagen zu einem Besuch in Bonn 
gewesen ist. unmißverständlich er- 
klärt. Erhoffe, so sagte der CDU-Poii- 
tiker. daß es in vorbereitenden Ge- 
sprächen im Exekutivausschuß der 
IPU - ihr gehören Vertreter von 203 
Parlamenten an - zu einer Ver- 
sündigung kommen werde 

Kuwait, so war zu hören, sei über 
die USA und den Westen insgesamt 
verärgert, weil Washington des 
Wunsch nach umfassenden Waffen- 
lieferungen nicht erfüllt habe. Äuße- 
rungen vor. knwaitischcr. Politikein 
ließen den Schluß zu. daß auch die 
Sovqetunion die Wünsche nicht voll- 
ends zafriedengesteilt habe. Deshalb 
seiunverblumt bei der deutschen Sei- 
te nachgefragt worden, ob deutsche 
Waffen gekauft werden könnten. 
Seite 2: Die richtige Antwort 
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Option auf 
Klarheit 

jjiL - Mit Milliarden hat die Bun- 
desregierung den Wohnungsbau an- 
gekurbelt. Es überwiegt aber die 
Einschätzung, hier sei nur ein 
Strohfeuer entzündet worden. Von 
1987 an soll die TSi gpntaims. 
förderung in ein ruhiges Fahr- 
wasser gelenkt werden. Wer Eigen- 
tum bilden will, soll verläßliche und 
langfristige Daten erhalten. 

Obgleich die neue Eigentumsfor- 
derung noch lange nicht im Gesetz- 
blatt steht, erheben sich jetzt Stim- 
men, die der komplizierten Materie 
eine weitere Variante binzufügen 
wollen. Man möge, so meinen sie, 
die Neuregelung auf Anfang 1986 
vorziehen und den Bauwilligen die 
Wahl überlassen, ob für sie für das 
geltende System (mit Schuldzinsen- 
abzug) oder das neue (mit höheren 
Abschreibungssätzen und höheren 
Kinderzuschlägen) votieren. 

Für diese Option führt man zwei 
Gründe ins Feld: Die Masse der 
Bau willigen verstünde die kompli- 
zierte Förderung nicht oder kaum, 
deswegen sollte man durch Vorge- 
hen einschlägige Ängste abbauen. 
Zweitens erfordere die mutmaß- 
liche Konjunkturabschwächung, 
daß man schon 1986 etwas nach- 
feuere, damit die Bauwirtschaft 
nicht absacke. 

Beide Argumente stechen nicht 
Die Option zwischen zwei verzwick- 
ten Fördersystemen steigert die 
Klarheit nicht, sondern die Verwir- 


rung. Ferner hat die Bundesregie- 
rung festgestellt, es bestehe kein 
Anlaß zu Ankurbelungsmaßnah- 
men. Gilt das noch? Der stetigen 
Eigentu insbild ung dient die Klar- 
heit, nicht der feinziselierte Sub- 
ventfonswizTwarr. 

Pferdefuß 

J.G. - ln die Erleichterung 
mischt sich Sorge. Nicht nur positiv 
werten nach näherem Zusehen die 
deutschen Stahlproduzenten Präsi- 
dent Reagans Entscheidung, die 
massiven Importschutzbegehren 
der amerikanischen Stahlfabrikan- 
ten auf den Pfad der zumal mit den 
europäischen Stahlexporteuren bei 
Walzstahlfertigprodukten schon er- 
folgreich praktizierten „freiwilli- 
gen“ Selbstbeschränkungsabkom- 
men zu verweisen. Denn auch diese 
gegenüber staatlichen Importquo- 
ten noch vergleichsweise „liberale“ 
Losung hat einen dicken Pferdefuß - 
Und das gleich in mehrfacher Hin- 
sicht Zum einen droht auch für die 
bislang „abkommensfreien“ und 
kräftig gestiegenen Halbzeugliefe- 
rungen in die USA eine Bremse. 
Zum anderen kann die nun auch für 
Röhren anvisierte Selbstbeschrän- 
kung nur Einbußen bringen. Zum 
dritten wird der Weltmarkt durch 
generelle Verringerung der US-Im- 
porte natürlich verstärkt unter An- 
gebotsdruck aus jungen Stahllan- 
dem geraten. Die Stzuktuxproble- 
me, die Europas Stahlindustrie 
noch durch Kapazitätsabbau zu lö- 
sen hat, werden dadurch nicht 
leichter. Im Gegenteil 


Leere Kasse an der Weser 

Von WINFRIED WESSENDORF 


D er Bremer Senat jammert wie ein 
ungezogenes Kind, das sein gan- 
zes Taschengeld für Bonbons ver- 
praßt hat Hilfesuchend zeigt die Lan- 
desregierung ihr leeres Portemonnaie 
Richtung Bonn. Doch der strenge Va- 
ter Bundesregierung laßt sich nicht 
so schnell erweichen. 

Am 5. Oktober wird im Bundesrat 
darüber beraten, ob die Freie Hanse- 
stadt Bremen gemäß Artikel 104 a 
Absatz 4 des Grundgesetzes eine so- 
fortige Finanzspritze von 300 Millio- 
nen Mark bekommen soll. Diese Ge- 
setzesinitiative hat das kleinste Bun- 
desland nach dem Vorbild des Saar- 
landes gestartet Nun wollen die Bre- 
mer mit dem Saarland gleichgestellt 
werden, das zur Verbesserung seiner 
Wirtschaftskraft vom Bund zwischen 
1985 und 1987 Finanzhilfen in Höhe 
von 300 Millionen Mark erhält Die 
Bremer Initiative hat denselben Wort- 
laut wie die saarländische - nur das 
Wort „Saarland“ wurde durch „Freie 
Hansestadt Bremen“ «setzt 
Die Bundesregierung hat den Bre- 
mer Antrag schon im Vorfeld abge- 
lehnt Sie ist nicht davon überzeugt 
daß das kleinste Bundesland schlech- 
ter dasteht als die übrigen Bundes- 
länder. Eine Begründung: Das Brut 
toinlandsprodukt im Lande Bremen 
liege bezogen auf 1983 mit 35 092 
Mark pro Einwohner viel höher als im. 
Saarland mit 24 181 Mark. 

Diese Begründung muß man hin- 
nehmen, auch wenn sie hinkt denn 
an der Wertschöpfung sind nicht nur 
die Bremer, sondern ist die Bevölke- 
rung der Gesamtregion beteiligt bei- 
spielsweise per Saldo 80 000 Pendler 
aus dem medersächsischen Umland. 
Dennoch weigert sich Bonn zu Recht 
diesem Hilferuf nachzukommen. 

D enn das Bargeld würde im maro- 
den Bremer Etat versinken wie 
in einem Sumpf. Der Bremer Haus- 
halt gleicht seit Jahren einem Spar- 
strumpf voller Löcher. Da nützen alle 
Sparbeschlüsse nichts mehr, zu de- 
nen sich die Genoss«! mühsam 
durchringen. So führen die vorliegen- 
den Haushaltsentwürfe 1985 bei einer 
N etto- Kreditaufnahme von 482,5 Mil- 
lionen Mark bei einem Volumen von 
4.6 Milliarden Mark zu einem Ausga- 
benüberhang von 77,5 Millionen 
Mark. 

Und den Sparstrumpf kann man 
wenden wie man will es werden im- 
mer wieder neue Löcher entdeckt 


Strapaziert hat den Strumpf eine jahr- 1 
zehntelange wirtschaftsfeindliche Po- 
litik; so soll die Gewerbesteuer bei- . 
spielsweise wieder water von 400 auf 
420 Punkte heraufgesetzt werden. 
Prestigeobjekte wie etwa eine neue 
Frauenklinik für 50 Millionen Mark, 
die jedermann insgeheim oder offen 
für überflüssig hält, stecken wie Mi- 
nen in dem Öffentlichen Zahlenwerk. 

Dafür zeichnet sich die Ausgaben- 
seite durch Posten im Sozialbereich 
aus, die überproportional sind. Die 
öffentlichen Ausgaben für Personal 
und laufende Sachleistungen über- 
steigen die Notwendigkeiten. Das 
Land Bremen beschäftigt fest 40 000 
Bedienstete. Der Anteil der Perso- 
nalkosten am Etat beträgt 40 Prozent, 
das sind 1,8 Milliarden Mark. 

Den kaputten Haushalt haben sich | 
die allein regierenden Sozialdemo- 
kraten selbst zuzuschreiben, und den- 
noch lassen sie keine überzeugenden 
Bemühungen erkennen, Hilfe durch 
Selbsthilfe zu leisten. Einst darauf be- 
dacht, sich stets von der besten Seite 
zu zeigen, kehren sie nun den Bettler 
hervor. 

A Uerdings ist Hilfe in der schwie- 
i \ rigen Bremer Lage gerechtfer- 
tigt: Bremen verzeichnet die höch- 
sten Schulden pro Einwohner (12 690 
Mark), die höchste Zinslastquote (14 
Prozent), gleichzeitig die geringste In- 
vestitionsquote (12,1 Prozent). In vie- 
len Bereichen hilft ja auch schon die- 
se Bundesregierung mehr als die vor- 
angegangene. So fließen beispiels- 
weise weit mehr Mittel für Arbeitsbe- 
schaöüngsmaßnahmen und Arbeits- 
plätze nach Bremen als in andere 
Bundesländer und Städte. 

Daß Bonn helfen will drückt Bun- 
deskanzler Kohl in einem Brief an 
Bremens Regierungschef Koschnick 
so aus: „Sie wissen, daß mir die wirt- 
schaftliche Gesundung Bremens be- 
sonders am Herzen Üegt“ Deshalb 
schließt er auch gleichzeitig Entla- 
stungen im Rahmen des geltenden 
Finanzausgleichssystems nicht aus. 

Doch noch sitzt der Senat mit sei- 
nem pauschalen Hilfeschrei auf dem 
falschen Dampf«-. Er sollte umden- 
ken, realistisch vorgehen und den 
Weg einschlage n, projektgebundene 
Unterstützung zu Anden. Das allein 
schafft Arbeitsplätze, und Arbeits- 
plätze bringen Steuern. Damit kann 
der kaputte Haushalt mittelfristig 
wieder aufgepäppelt werden. 


BÖRSENWOCHE / Der Höhenflug des Dollar hat sich weiter beschleunigt 

Nur noch wenige Punkte trennen die 
deutschen Aktien vom Rekordhoch 


ENTWICKLUNGSHILFE 


Deutsche Firmen rechnen 
mit wachsendem Lieferanteil 


LEO FISCHER, Bonn 

Die amerikanische Wahrung und die deutsche Aktienbörse befinden 
sich weiter auf gemeinsamer Rekordjagd- Der US-Dollar, der in der 
Vorwoche erstmals seit elf Jahren die Schwelle von drei Mark überschrit- 
ten hatte, beschleunigte seinen Höhenflug und wurde am Freitag im 
Fixing bei 3,1624 (Vortag: 3,0910) Mark notiert Die Bundesbank verkaufte 
zur Kursstützung 55,0 Millionen Dollar. 


Gleichzeitig setzte die deutsche 
Aktie nborse ihre Hausse fort Der 
WELT-Aktien-Index bat sich bis auf 
5^ Punkte seinem höchsten Punkt 
vom Februar dieses Jahres (160) 
genahertiDeimoch gibt es erhebliche 
Unterschiede. Während der Dollar al- 
le vernünftigen Grenzen zu sprengen 
scheint, und an den Devisenmärkten 
bereits das Wort von einer Dollar-Psy- 
chose umgeht, scheint der Kursan- 
stieg an der Aktienbörse fundamental 
und charttechnisch abgesichert zu 
sein. Zu nennen ist der Konjunktur- 
Optimismus, den Bundesbankpräsi- 
dent Pohl vor dem Kreis Frankfurter 
Wirtschaftsjounalisten - verbreitete 
und der ebenfalls zuverächtliche 
Bundes bankbericht. Beide Stellung- 
nahmen machten in der letzten Wo- 
che Schlagzeilen. 

Nach den optimistischen Gewinn- 
prognosen für die deutsch«! Aktien- 
unternehmen der Degab und der 
BHF-Bank prognostiziert jetzt das 
London« Haus Phillips & Drew für 
die deutschen Unternehmen im kom- 
menden Jahr einen Gewinnanstieg 
von acht Prozent Gleichzeitig weist 

Has BrokerhailS darauf hm t Haft Hio 

Gewinnbewertung der Aktien (Kurs 
dividiert durch Gewinn je Aktie) für 


AUF EIN WORT 



die nächsten Jahre einen größeren 
Spielzaum nach oben hat Als Favorit 
nennen die Londoner die Siemens- 
aktie, einen altbekannten Aus- 
länder-Favoriten. Tatsächlich er- 
reichte Siemens auch in dies« Woche 
mit 428,50 Mark einen neuen Höchst- 
kurs. 

Dies ist sich« auch ein Beleg da- 
für, daß Ausländ« als Käufer im 
Markt sind. Die Überlegung ist klar 
Die deutsche Exportindustrie profi- 
tiert vom hohen Dollar, gleichzeitig 
hat die D-Mark gegenüb« dem Dollar 
Aufwertungsnachholbeferf; so daß 
ein Wechsel in deutsche Aktien ne- 
ben Kurschancen auch Währungsge- 
winne verspricht 

Ab« die deutsche Börse hat gerade 
in d« letzten Woche eine beachtliche 
„Eigendynamik“ entwickelt wie sich 
die Deutsche Bank in ihrer Börsenin- 
formation ausdrückt Neben Auslän- 
dem kauft die inländische Privatwirt- 
schaft, d« Barufahandel selbst d« 
zum Wochenschluß allerdings Ge- 
winne mi t nahm, und die deutschen 
Investment fonds, die auf erheblichen 
liquiden Mitteln sitzen sollen, die 
jetzt natürlich angelegt werden müs- 
sen, vdll man den Börsenzug nicht 
verpassen. 


Die Eigendynannk der deutschen 
Aktienbörse zeigt sich ab« auch dar- 
in, daß ach der deutsche Markt durch 
zwischenzeitliche Schwächephasen 
an d« Wall Street nicht irritieren ließ. 
Selbst die zeitweise Unsicherheit am 
Rentemnarict, wo die kurspflegenden 
Stellen in den ersten drei Börsenta- 
gen allerdings nicht allzu hohe Beträ- 
ge zur Kursstützung aus dem Markt 
nehmen mußten, beeinträchtigten 
die Aktienbörse nichL Allein am Don- 
nerstag konnte die Bundesbank hö- 
here Beträge verkaufen als sie in den 
Tagen zuvor ausgenommen hatte. 

Die starke Position d« deutschen 
Aktienbörse zeigte sich aber auch 
darin, daß die steigenden Kurse von 
extrem hohen Umsätzen begleitet 
werden. Dies güt allgemein als gutes 
Zeichen. Am Freitag, als der Index 
sich bis auf 3,7 Prozent dem Höchst- 
stand vom 2. Februar dieses Jahres 
genähert hatte, erreichte die Index- 
kennzahl mit 4697 das zweithöchste 
Niveau, seit diese Zahl berechnet 
wird. Und im gesamten Wochen ver- 
lauf gab es die höchsten Umsätze seit 
dem letzten Indexhöchststand. 

Wie in der Vorwoche blieben die 
Groß-Chemietxtel wieder zurück. Da- 
gegen zogen Schering im Wochenver- 
lanf von 380,5 auf 394JH) Mark an. 
D aimler gewannen 34 Mark auf 584. 
Die drei Großbank«! er zielten eben- 
falls Kursgewinne: Deutsche von 
346,5 auf 357,50 Mark, Dresdner von 
161 auf 172$) Mark und Commera- 
bank von 161,80 auf 170,80 Mark. 


99 Unsere Lebensmittel 
sind heute gesundheit- ■ 
lieh sicherer als früher, 
sie genügen weltweit 
den höchsten Ansprü- 
chen. Viel großer als das 
gesundheitliche Risiko 
durch Rückstände sind 
jedoch die Gefahren 
durch falsche Ernäh- 
rung und durch hygie- 
nisch mangpThaftpn 
Umgang mit Lebens- 
mitteln. 99 

Ignaz Kj echte, Bundesminister für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten 
FOTO: JUPP DARCHING® 

Bonn drängt Nigeria 
auf schnelle Regelung 

Bonn (Mk.) - Die Bundesregierung 
dringt auf eine rasche Regelung der 
verbürgten und nicht verbürgten For- 
derungen gegenüb« Nigeria. Dies 
hat d« Parlamentarische Staatsse- 
kretär im Wirb rehafaninifite ri um, Ru- 
dolf Sprung, gestern in einem Ge- 
spräch mit dem nigerianischen Au- 
ßenminister Ibrahim Gambari deut- 
lich gemacht Besorgt ist die deutsche 
Wirtschaft auch über die Umschul- 
dung von Forderungen in nigerian- 
isch« Währung. Nigeria strebt hier 
eine Regelung üb« fünfjährige 
Wechsel ohne Verzinsung an, und das 
bei ein« Inflationsrate von 25 Pro- 
zent Besorgt sind die deutschen Ex- 
porteure auch üb« die Absicht Nige- 
rias, vom 1. Oktober an eine neue 
Gesellschaft mit der Preisprüfung zu 
beauftragen. Auch dadurch drohten 
hohe Verluste. 


HJÜLDEBRANDT. Mönchen 

Die deutsche Emähiungswirt- 
schaft zeigt gedämpfte Zuversicht 
«klärte Bundesemähnmgsminister 
Ignaz Kiechle bei der Erö ffnun g der 
15. Ikofa in München. 1542 Ausstell« 
aus 28 ländern nehmen an- diesem 
Weltmarkt der Emährungswstschaft 
tefl, der sieb auf vergrößerter Fläche 
als reine Fachmesse präsentiert 

Die Münchner Ausstellung- sieht 
der Minister als Anlaufstelle für Kon- 
takte und Sehaltstelle für kreative. 
Ideen. Daß sie gleichzeitig jedoch 
auch ein Forum ist für die Diskussion 
aktueller Bränchenprobleme, mach- 
ten die werteren Eröffnungsreferate 
deutlich. Als besonders positiv stellte 
Arad Oetker, Präsident der Bundes- 
vereinigung der deutschen Eraäh- 
rungsindustrie, in diesem Zusam- 
menhang heraus, daß der Exportan- 

US-KONJUNKTUR 


Das Wachstumstempo hat 
sich mehr als halbiert 


H.-A S LEBERT, Washington 

In den USA bat sich das wirtschaft- 
liche Wachstumstempo mehr als hal- 
biert, liegt ab« immer noch üb« dem 
Niveau der starken 60« Jahre. In sei- 
ner ersten Blitzprognose schätzt das 
Handelsministerium in Washington 
die Zunahme des Bruttosozialpro- 
dukts im dritten Quartal 1984 auf 
preisbereinigt 3,6 Prozent. Das reale 
Plus betrug im zweien und ersten 
Quartal 7,1 und 10,1 Prozent; im er- 
sten Halbjahr 1984 waren es 8,8 Pro- 
zent 

Die Blitzprognose berücksichtigt 
nicht den Streik bei der General Mo- 
tors Corp-i dem größten Autokonzern 
der Welt. Verantwortlich für die fla- 
chere Wachstumskurve sind in der 
Hauptsache die gebremsten Endver- 
käufe - zweifellos eine Folge der ho- 
hen Realzinsen. Die stärkste Ab- 
schwächung ist im persönlichen Ver- 
brauch und Wohnungsbau festzustel- 


len, während die betrieblich«! Inve- 
stitionen weiter steü anziehen. 

Weil eh« aufrechtzuerhalten, hat 
US-Handfßsminist« Malcolm Bald- 
rige das moderatere Wirtschafts- 
wachstum begrüßt Investitionen, 
Rüstungs- und Verbrauchmusgaben 
reichten für eine künftige Jahresrate 
in Höhe von vier Prozent aus, betonte 
er. 1984 werde sie mehr als sechs 
(1983: 6,3) Prozent ausmachen. So 
kräftig habe die Wertschöpfung in 
Amerika nach ein« Rezession nicht 
in üb« 30 Jahren zugenommen. - 

Weiter verbessert haben sich laut 
Baldrige die Gewinne d« US-Unter- 
nehmen. Aus laufend« Produktion 
und vor Steuern erhöhten sie sich in 
den letzten sechs Aufschwungsquar- 
talen um 92 Prozent; vom 4. Quartal 
1982 bis zum 2. Quartal 1984 nahm d« 
Cash-flow um 100 Milliarden Dollar 
oder 37,5 Prozent zu. 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 

Ein immer größerer Anteil an der. 
Entwicklungshilfe fließt als Aufträge 
an deutsche Firmen zurück. D« An- 
teil der deutschen Unternehmen an 
dai im Rahmen der deutschen finan- 
ziellen Zusammenarbeit mit Ent- 
wicklungsländern erbrachten Liefe- 
rungen und Leistungen nahm 1983 
weiter von 70 auf 73 Prozent zu. Die- 
ses geht aus ein« jetzt von der Kre- 
ditanstalt für Wiederaufbau vorgeleg- 
ten Untersuchung hervor. 

Danach zahlte die Kreditanstalt im 
vergangenen Jahr 2,6 Mrd- Mark im 
Nahmen der finanziellen Zusammen- 
arbeit aus. Davon gingen 0,3 Mrd. an 
Unternehmen aus den Projektlan- 
dern (Inlandskost«i)- Auf die Fi- 
nanzierung von Lieferungen aus an- 
deren Ländern (Devisenkosten) ent 
fielen zwei Mrd. Mark. Auszahlungen 
von 300 MHL ließen rieh nicht einzel- 
nen Lieferländern zuordnen. 

Von den zwei Mrd. Mark, die von 
der Kreditanstalt zur Finanzierung 
von Devisenkosten ausgezahlt wur- 
den, entfielen 1,4 Mrd. auf Unter- 
nehmen in der Bundesrepublik. Die 
übrigen Industrieland« erreichten 
einen Anteil von 21 Prozent, ein Jahr 
zuvor waren es noch 23 Prozent. An 
Unternehmen der Staatshandelslän- 
der gingen unverändert zwei Prozent 
d« Ausgaben, während die Lie- 
ferungen und Leistungen d« Ent- 
wicklungsland« um ein auf vier Pro- 
zent sanken. 

Wie in den Vorjahren wurden 90 
Prazent d« Leistungen der deut- 


schen Unternehmen von nur fünf 
Branchen erbracht Mit 31 Prozent 
stand dabei der Maschinenbau 3n der 
Spitze; gefolgt von der Elektrotech- 
nik mit 23 Prozent und dem Bauge- 
werbe mit 18 Prozent. Auf Ingenieur- 
und Architdrtenleistungen sowie auf 
den Fahrzeugbau entfielen jeweils 
neun Prozent. 

Seit 1982 wertet die Kreditanstalt 
auch die neu abgeschlossenen Liefer- 
verträge aus, die aus Mitteln der fi- 
nanziellen Zusammenarbeit finan- 
ziert werden sollen. Auf diese Weise 
laßt rieh ein Überblick über die aktu- 
elle Situation bei der Auftragsverga- 
he gewinnen, wobei allerdings ein 
Viertel nicht einbezogen werden 
kann. Bei den zur Finanzierung reser- 
vierten Beträgen blieb der deutsche 
Lieferanteil mit 76 Prozent - ein 
Punkt weniger als ein Jahr zuvor - 
nahezu unverändert. Allerdings ran- 
giert jetzt die Elektrotechnik mit ei- 
nem Anteil von 42 Prozent vor dem 
Maschinenbau mit 35 Prozent vom. 

Die Finanzierung von Inlandsko- 
sten, die sich 1983 auf 321 Miß. Mark 
belieE, spielt eine immer größere Rol- 
le. Der Betrag hat sich seit 1979 ver- 
doppelt Werden auch noch die Liefe- 
rungen der Unternehmen aus Ent- 
wicklungsländern für Projekte in an- 
deren Staaten der Dritten Welt in Hö- 
he van '82 Miß. Marie einbezogen. so 
erreichten die Entwicklungsländer 
ein Liefervoluraen von 463 Miß. Mark 
im vergangenen Jahr. 1979 weist die 
Kreditanstalt dafür nur einen Betrag 
von 223 M»ß- aus. 
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teil dieses Wirtschaftebereichs im 1. 
Halbjahr 1984 um ein weiteres Pro- 
zent auf 13,5 Prozent angestiegen ist 
was einem Betrag von mehr als zehn 
Mrd. DM entspricht 

Sorgen macht der Industrie weiter- 
hin d« Verdrängungswettbewerb im 
Einzelhandel und in diesem Zusam- 
menhang die systematische Unter- 
preisbietungen, zumal laut Arad Oet- 
ker die gemeinsame Erklärung vor 
dem Kartellamt „ihre Feuerprobe 
noch nicht bestanden hat*. Noch 
'deutlich« wurde Hans-Jürgen 
Bonsch, Präsident des Ikofa-Arbeits- 
kreises Lebensmittelhandel; „Das 
Berlin« Gelöbnis wurde und wird, 
vorsichtig formuliert, immer noch zu 
lock« gehandhabt" Nach sein« 
Feststellung entfallen noch rund 30 
Prozent des Lebensmittehunsatzes 
auf Sonderangebote. 


Unternehmer-Delegation 
reist nach China 

Bonn (Mk.) - Unmittelbar vor der 
Reise von Bundeskanzler Helmut 
Kohl n ach China nimm t eine 
deutsche Wirtschaftsdelegation am 4. 
Oktober in Peking an einer interna- 
tionalen ’ Investitionskonferenz teil 
die von d« Citic, .der chinesischen 
. Investitionsforderangsgesellschaft 
ausgerichtet wird. Dot deutschen De- 
legation gehören der Bankier Her- 
mann Josef Abs, Karlheinz Kaske 
(Siemens), Wilhelm Scheid« (Krupp) 
und Heinrich Weiss in sein« Eigen- 
schaft als Vorsitzend« des Arbeits- 
kreises China im Ostausschuß d« 
Deutschen Wirtschaft. Auf d« Ta- 
gung, an d« fast alle westlichen Län- 
der teil nehmen, , geht es um die Zu- 
sammenarbeit mit dem Reich der 
Mitte, um den Technologietransfer 
und um Steuer- und Rechtsfragen. 

Wieder Preisangabepflicht 

Bonn (dpa/VWD) - Die Verpflich- 
tung zur Angabe von Preisen gegen- 
üb« Endverbrauchern^ die durch die 
Unwirksamerklärung d« Preisanga- 
ben Verordnung im Januar 1984 außer 
Kraft gesetzt worden war, soll wied«- 
hergestellt werden. Der Wirtschafts- 
ausschuß des Bundestages hat den 
Regferungsentwurf für ein neues 
Preisangabengesetz einstimmig ge- 
billigt Anstelle d« Bestimmung über 
Ordnungswidrigkeiten wurde auf An- 
trag der Koalitionsmitglied« eine Re- 
gelung üb« eine erweiterte Aus- 
kunftsp flicht in die Vorlage aufge- 
nommen. 

Finanz-Überschuß 

Nürnberg (stw.) - D« Präsident 
d« Bundesanstalt für Arbeit Hein- 
rich Franke, hat rieh gegen voreilige 
und überzogene Schätzungen des Fi- 
nanzüberschusses seiner Behörde ge- 
wandt Die Nürnberg« Experten er- 
warten, eine Summe zwischen 1,5 und 
2 Mrd. DM, ein Betrag den Franke 
aufgrund des derzeitgen Kassenbe- 
standes von 1451 Mrd. Mark (Stand 
vom 20-9.) als realistisch ansieht. Der 
tägliche Saldo von Ein- und Auszah- 
lungen schwankt den Angaben zu- 
folge derzeit um bis zu 500 MDL DM. 
Franke erneuerte seinen Vorschlag, 
den zu erwartenden Überschuß dafür 
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zu verwenden, den älteren Arbeitslo- 
sen über die bisher möglichen 312 
Tage hinaus Arbeitslosengeld zu zah- 
len. Damit könnten die sozialen Fol- 
gen der Dauerarbeitslosigkeit gemil- 
dert werden. Im September wird die 
Arbeitslosenzahl nach Erwartungen 
Frankes leicht zurückgehen. 

Gutes Reisegeschäft 

Frankfurt (AFP) - Wohl besser als 
erwartet war die Umsatzentwicklung 
der Fachreisebüros im August 1984. 
Die Gesamtumsätze stiegen im Ver- 
gleich zum August 1983 um 8,5 Pro- 
zent an. Besonders erfolgreich verlief 
dabei das Pauschalreisegeschäft mit 
einem Zuwachs von 12.6 Prozent'*. 
.Auch im Vergleich d« ersten acht * 
Monate 1984 zu den ersten acht Mona- 7 
ten 1983 ergab sich ein Gesamt- 5 « 
umsatzplus von 5.9 Prozent. 

Mehr Fördermittel 

Bonn (dpa/vwd) - Die Mittel des 
Bundesfoxschungsministeriiims für 
die Förderung technologieorien- - 
tierter Untemehmensgründungen ' 
werden bis Ende 1988 von 100 Millio- - 
nen auf 325 Millionen DM aufge-; 
stockt Bundesforschungsminister 
Heinz Riesenhuber (CDU) begründe- 
te diese Maßnahme mit der großen 
'Resonanz, die d« vor einem Jahr ge- - 
startete Modellversuch gefunden ha- 
be. frizwischen werden 136 Jungun- 
temehmen mit 18,4 Millionen DM Zu- ' 
Wendungen und 1,8 Millionen DM 
Bürgschaften gefördert 

Mangel beanstandet 

Bonn (dpa/vwd) - Die deutschen 
Durchfiihrungsbestimmungen zur 
Quotenregelung zur Eindämmung 
d« EG-Müchüberschüsse weisen fast 
sechs Monate nach der Grundsatzent- 
scheidung des EG-Agrarmirusterra- 
tes noch «hebliche Lücken und Män- 
gel auf. Darauf hat der Deutsche Bau- 
ernverband hingewiesen. Bonn habe 
noch keinen Weg für eine einheitliche 
und zügige Umsetzung der neuen Po- 
litik in nationales Recht gefunden. 
Inzwischen rücke der Tennin für die 
erste Abgabenerhebung 1 auf Über- 
mengen vom Oktober-Mi] chgeld im- 
mer näh«. Aus Furcht vor der Haf- 
tung für die Abgabenbeträge würden 
viele Molkereien schon jetzt damit be- 
ginnen. Abzüge vom Milchgeld einzu- 
behalten. 


ff DEKATRESOR, der 
Sparkassen-Rentenfonds. 
Für den sicberherts- 
orientierteren Anleger, ff 



Wenn ein Investmentfonds bereits ein knappes 
Jahr nach seiner Auflegung so fest im Anlage- 
markt etabliert ist wie DEKATRESOR muß das 
überzeugende Gründe haben: 

Substanzzuwachs durch 
Ertragsthesauriening. 

DEKATRESOR schüttet die erwirtschafteten 
Erträge nicht aus, sondern legt sie automatisch 
im Fondsvermögen wieder an. Dieser Sub- 
stanzzuwachs kommt den Anlegern in Form 
einer verstetigten Anteilpreisentwicklung 
zugute und wirkt sich zudem positiv auf das 
Anlageergebnis aus. 

Sjcherheitsorientiertere Anlagepolitik. 

Möglichst hohe Kurssicherheit heißt die Devise 
der Fonds-Manager. Sie setzen - besonders 
in turbulenten Zinszeiten am Kapitalmarkt - 




die Prioritäten auf Rentenwerte mit.-kürzeren 
Laufzeiten, um das Kursrisiko zu begrenzen. 

DEKATRESOR eignet sich deshalb be- 
sonders für Anleger, die dem Aspekt 
der Kurssicherheit einen hohen 
Stellenwert einräumen und dabei Wert 
auf Substanzzuwachs ihrer Anlage 
legen. 

Mehr über DEKATRESOR erfahren Sie vom 
Geldberater der Sparkasse. 


Sparkassenfonds 

Die hohe Schale der Geldanlage 
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GENERAL MOTORS / Vorläufiger Tarifabschluß 

Streik-Ende in Sicht 


rtr, Detroit 

Im Tarifkunllikt bei General Mo- 
tors Corp (GM) hat die Gewerkschaft 
nach eigenen Angaben einen vorläu- 
figen Tarifabschluß erreicht. Die Ar- 
beiter seien angewiesen worden, so- 
fort an ihre Arbeitsplätze zurückzu- 
kehren, sagte der Chef der Automo- 
bilgewerkschaft UAW, Owen Bieber, 
am frühen Freitag morgen. Er gehe 
davon aus. daß die Belegschaft von 
GM den dreijährigen Tarifvertrag bil- 
ligen werde. Das Abkommen sieht 
nach seinen Worten noch nicht dage- 
wesene Arbeitsplatzgarantien und 
Lohnerhöhungen vor. 

Einzelheiten des Tarifabschlusses, 
der nach einer Reihe von Schwer- 
punktstreiks zustande kam, wurden 
zunächst nicht bekannt. Die genauen 
Bedingungen sollten erst in der kom- 
menden Woche der nationalen Ver- 
handlungskommisskm der UAW zur 
Billigung vorgelegt werden, erklärte 
die Gewerkschaft Von den Streik- 
maßnahmen, die am Freitag nach 
dem Auslaufen des alten Tarifver- 
trags begonnen hatten, waren über 
100 000 GM-Beschäftigte betroffen. 
Der Abschluß wird voraussichtlich 
die Richtschnur für die Verhandlun- 
gen bei den beiden anderen großen 
US-Autokonzemen, Ford Motor 
Company und Chrysler Corp, bilden. 


Die Streiks hatten sich zuletzt auf 
16 Werke von GM erstreckt Zuletzt 
fiel nach Angaben des Unternehmers 
mehr als die Hälfte der Tagesproduk 
non aus. Der Schaden für GM wurde 
auf rund 30 Millionen Dollar pro Tag 
geschätzt 

Die UAW-Mkglieder würden durch 
den Tarifvertrag vor Arbeitsplatzver- 
1 usien durch Rationalisierungen und 
das sogenannte »Outsourcing“ ge- 
schützt sagte Bieber. Damit will die 
Gewerkschaft verhindern, daß GM 
Aufträge ins Ausland oder an Unter- 
nehmen vergibt, die keine UAW-Mit 
glieder beschäftigen. Der Autokon- 
zern verpflichte sich zudem, die Pro- 
duktion aufrechtzu erhalten und neue 
Stellen zu schaffen. Auch in einer 
Reihe von Sozialleistungen seien we- 
sentliche Verbesserungen vereinbart 
worden, erklärte Bieber. 

Der Chefunterhändler von GM, Al 
fred Warren, gab sich gleichfalls zu- 
versichtlich, daß der Tarifvertrag ge- 
billigt wird. Die Wettbewerbsfähig- 
keit des Unternehmens werde sich 
aufgrund der Diskussion über die Ar- 
beitsplatzsicherheit verbessern, sagte 
er. Daraus würden sich allerdings 
„weitreichende“ Änderungen erge 
ben. die sich auch in anderen Indu 
striezw eigen durchsetzen würden. 


US-B ANKEN / Neue Kategorie mit elf Instituten 

Zu groß für eine Pleite 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Eine neue Kategorie von Banken 
ist in den USA geschaffen worden. Zu 
finden sind sie in den Akten der Wa- 
shingtoner Aufsichtsbehörden unter 
der Abkürzung TBTF - _Too Big To 
Fail“. das heißt, sie sind zu groß, um 
Pleite zu machen. Dies ist kein 
Scherz, bestätigt hat es der Comptrol- 
ler of the Currency. Todd Conover, 
vor dem Bankenausschuß des Reprä- 
sentantenhauses. Seit der Rettung 
der Continental Illinois National 
Bank in Chicago, die den amerikani- 
schen Steuerzahler 4,5 Milliarden 
Dollar kosten kann, wucherten die 
Gerüchte über ein viel breiter ge- 
spanntes Auffangnetz. Bisher waren 
sie stets dementiert worden. 

Conover hat nicht nur das Vorhan- 
densein einer solchen Politik zugege- 
ben, er nannte auch die Zahl der 
Banken: Zu einer Sondergruppe zu- 
sammengefaßt wurden Amerikas elf 
größte Institute - Citibank, Bank of 


America, Chase Manhattan, Manufac- 
turers Hanover, Morgan Guaranty, 
Chemical Bank, Continental. Bankers 
Trust. Security Pacific, First National 
Chicago und Wells Fargo. Sie unter- 
liegen einer Spezialüberwachung, für 
die Conover verantwortlich ist Im 
Hearing ließ er keinen Zweifel daran, 
daß sich Rettungsmaß nahmen auf 
diesen Kreis beschränken würden. 

Demokratische Abgeordnete im 
Ausschuß liefen sofort Sturm gegen 
diesen Persilschein für die »Größten 
11“. Aber Conover machte geltend 
daß »irgendwo ein Strich gezogen 
werden muß“. Er rechnete vor. daß 
mindestens 100 Banken hätten ins 
Gras beißen müssen, wenn die Regie- 
rung Continental nicht zur Hilfe ge- 
eilt wäre. Sie hatten viele Milliarden 
Dollar für guten Zins in Chicago de- 
poniert - unversichert und ein Mehr- 
faches ihres Eigenkapitals. Gestol- 
pert wären auch einige Dutzend Un 
temehmen als Continental-Kunden. 


VW DO BRASIL /Töchter wurden zusammengefaßt 

Langsame Marktbelebung 


DOMINIK SCHMIDT, Wolfsburg 

Die bislang selbständig arbeiten- 
den brasilianischen Tochtergesell- 
schaften der Volkswagenwerk AG, 
die Volkswagen do Brasil (Pkw) und 
die Volkswagen Caminhoes (Lkw), 
sind jetzt in der neuen Gesellschaft 
Volkswagen do Brasil SA zusammen- 
gefaßt worden. Am kräftig aufge- 
stockten Grundkapital von 650 Mird. 
Cruzeiros ist VW nach Angaben aus 
Wolfsburg mit 80 Prozent beteiligt; 
jeweils 10 Prozent halten die bra- 
silianische Untemehraensgruppe 
Monteiro Aranha und der Staat Ku- 
wait 

VW verspricht sich von der Zusam- 
menfuhmng nachhaltige Rationali- 
sieren gseflekte. Es sei dies ein weite- 
rer Schritt im Rahmen der untemeh- 
menspoliti sehen Maßnahmen, mit de- 
nen man auf den drastischen Rück- 
gang der Automobilnachfrage reagie- 
re. Innerhalb der neuen Gesellschaft 
wird das Lkw-Geschäft als eigenver- 
antwortlicher Bereich geführt 

VW betreibt das Lkw-Geschäft in 
Brasilien seit 1979. Hergestellt wer- 
den Nutzfahrzeuge mit einem 
Gesamtgewicht von 6 bis 21 Tonnen. 
Der Marktanteil in Brasilien habe 
sich kontinuierlich auf fast 16 Prozent 
erhöht Inzwischen zeigten sich erste 
Anzeichen einer Wiederbelebung des 


Lkw-Marktes. In den ersten sieben 
Monaten 1984 seien die Auslieferun- 
gen gegenüber der gleichen Vorjah- 
reszeit um 36 Prozent gestiegen. Ähn- 
liches gelte für den Bereich der leich- 
ten Nutzfahrzeuge (plus 21 Prozent). 

Ungünstiger ist die Situation bei 
Personenkraftwagen. Mit 124 000 
Fahrzeugen blieben die Auslieferun- 
gen von Januar bis Juli um fast 20 
Prozent unter dem Varjahreswert. 
Der Marktanteil allerdings blieb mit 
41 Prozent praktisch stabil. Mit einem 
weiteren Rückgang des Inlandsmark- 
tes rechnet VW do Brasil jetzt nicht 
mehr, weil der Ersatzbedarf wirksam 
wird. Zusätzliche Impulse erhoffe 
man sich von der kürzlichen Einfüh- 
rung des Santana, der für VW den 
Einstieg in die brasilianische Xu- 
xusklasse“ bedeutet. 

Insgesamt sieht sich VW, so ein 
Sprecher in Wolfsburg, in seiner Aus- 
gangsposition in Brasilien deutlich 
gestärkt Zwar müsse auch für 1984 
mit hohen Verlusten (1983 gut 100 
MilL DM) gerechnet werden. Die vor 
genommenen Maßnahmen - dazu 
zählt auch der Abbau der Belegschaft 
auf 30600 (Ende 1980: 46 000) im 
Pkw-Bereich und auf 1600 (4000) bei 
Caminhoes - werde aber auch auf 
diesem Gebiet mittelfristig eine Bes- 
serung bringen. 


AIRBUS-Industrie / Neue Unsicherheiten? 

PanAm will Escape-Klausel 


JOACHIM SCHAUFUSS. Paris 

Die von der Airbus-Industrie als 
Jahrhundertauftrag gefeierte Ab- 
sichtserklärung der amerikanischen 
Luftverkehrsgesellschaft PanAm für 
den Kauf von 75 Flugzeuge zeigt 
Schwächen. Bei den Verhandlungen 
über den eigentlichen Großauftrag 
hat PanAm die Forderung erhoben, 
nicht nur die Optionen für 47 Maschi- 
nen, sondern auch die vorgesehenen 
28 Feststellungen wieder rückgän- 
gig machen zu können, falls sich ihre 
finanzielle Lage verschlechtern sollte. 

Im übrigen will PanAm den defini- 
tiven Vertrag erst dann unterzeich- 
nen. wenn sie sich mit den Gewerk- 
schaften über ein neues Lohnabkom- 
men geeinigt hat, das der Gesellschaft 
eine Verbesserung ihrer Ertragslage 
erlaubt Der von Airbus-Industrie zu- 
nächst für Ende Oktober und jetzt für 
Mitte November angekündigte Ver- 
tragsabschluß könnte danach bis En- 
de dieses Jahres auf sich warten las- 
sen. 

Airbus-Industrie in Paris erklärt 
daß Escape- Klauseln im internationa- 
len Flugzeuggeschäft nicht unge- 
wöhnlich sind. Aber auch sonst sei 


das Risiko eines Vertragsrücktritts 
niemals auszuschließen. Jedenfalls 
habe PanAm ein großes kommerziel- 
les Interesse daran, auf den von ihr 
als bestes verfügbares Flugzeug be- 
zeichne ten Airbus umzu rüsten. Daß 
sich die Gesellschaft schließlich Boe- 
ing oder McDonneil-Douglas zu- 
wenden würde, wäre „unlogisch“. 

Gegenüber der Konkurrenz dieser 
beiden amerikanischen Flugzeug- 
bauer fühlt sich Airbus-Industrie 
nicht nur qualitativ im Vorteil, son- 
dern auch dank der Dollar-Hausse 
preislich. Ais Kaufpreis für die fest zu 
bestellenden 28 Flugzeuge wurde ei- 
ne Mrd. Dollar (derzeitiger Wert) ge- 
nannt Außerdem erhält PanAm 
kurzfristig 16 unverkaufte Airbusse 
zu wahrscheinlich sehr attraktiven 
Bedingungen im Leasing-Verfahren 
überlassen. 

Ein Scheitern der sehr hochge- 
spielten Verhandlungen wäre für das 
europä ische Flugzeugbau-Konsorti- 
um ein schwerer Rückschlag. Umge- 
kehrt würde die Verwirklichung des 
Projekts Airbus-Industrie weltweit 
einschließlich der Vereinigten Staa- 
ten neue Marktchancen eröffnen 


IKOFA / Lebensmittelqualität zur Diskussion gestellt - Sachlichkeit gefordert 


Wird der Verbraucher vergiftet? 


H. HILDEBRANDT, Mönchen 

Die zunehmende Verunsicherung 
der Verbraucher durch immer hefti- 
ger werdende Attacken auf die Quali- 
tät der Lebensmittel stand am Vor- 
abend der Btafä im Mittelpunkt einer 
Podiumsdiskussion. Den Rahmen da- 
zu gab das traditionelle Markenarti- 
kelfonun des Albrecht- Verlages mit 
maßgebenden Vertretern der Lebens- 
mittelindustrie. Jüngste Meldungen, 
die von Nitraten in Mineralwasser be- 
richten und bis zur Feststellung 
rächten, rund 25 Prozent aller Le- 
bensmittel enthielten Giftstoffe, for- 
derten eine eindeutige Stellung- 
nahme von Prof. J. F. Diehl, Bundes- 
anstalt für Ernährung, heraus. Nach 
seiner Überzeugung beruhe der im 
Auftrag der Bundesregierung erstell- 
te Ernährungsbericht auf soliden 
Grundlagen. Die hier festgestellten 
Fakten gäben absolut keinen Grund 
für Katastrophenmeldungen. 

Das rief allerdings Widerspruch 
von Johannes Jaschik hervor, den 
Geschäftsführer der Arbeitsgemein- 
schaft der Verbraucher. Seine Zu- 
sammenfassung aller bisher erhobe- 
nen Vorwürfe gipfelten in der Fest- 


stellung, der deutsche Verbraucher 
habe allen Grund zu resignieren. Er 
mußte sich von Nestle-Chef Gerhard 
Rüschen jedoch das Ergebnis einer 
G£K-Um frage Vorhalten lassen, nach 
der 88 Prozent eben dieser Verbrau- 
cher den deutschen Lebensmitteln 
und speziell den Markenartikeln voll 
vertrauen. Gegenteilige Stimmen be- 
treffen in erster Linie gespritztes Obst 
und Gemüse. 

Einen Vorschlag zur Entschärfung 
der öffentlichen Diskussion kam von 
Siegfried Göz, Vorsitzender des Ver- 
bandes des Lebensmittelhandels Ba- 
den-Württemberg. Nach seiner Mei- 
nung sollten alle als einwandfrei an- 
erkannten Lebensmittel mit einer 
Gütemarke versehen werden. Wäh- 
rend dies für die Vertreter der Ver- 
brauche rverbände ein Eingeständnis 
war. daß eben nicht alle Produkte den 
Anforderungen entsprechen, wurde 
dies von der Gegenseite entschieden 
abgelehnt Prof. Diehl wies auf die 
verlängerte Lebenszeit der Menschen 
in unserem Lande hin, für ihn ein 
überzeugendes Argument gegen eine 
Giftstofftheorie. Im übrigen seien 
nicht die Gifte an sich, sondern die 


Mengen ausschlaggebend. Nitrat ist 
beispielsweise ein natürlicher Be- 
standteil von Spinat Von der angeb- 
lich durch ihn hervorgenifenen Blau- 
sucht bei Säuglingen sei in der Bun- 
desrepublik seit 25 Jahren kein Fall 
bekannt geworden, die fast lücken- 
lose Ausstattung der Haushalte mit 
Kühlschränken habe diese Gefahr be- 
hoben. Ebenso sei trotz aller Horror- 
meldungen keine Quecksilbervergif- 
tung aktenkundig. 

Auch Verbraucherschutz-Chef Ja- 
schik gab schließlich zu. daß die 
größten Gefahren im Emährungsbe- 
reich von zu vielem, zu fettem, zu 
süßem und zu salzigem Essen dro- 
hen. Auch nach seiner Meinung sind 
Bio-Idyllen nicht geeignet, die 
Menschheit von heute zu ernähren. 
Auch die Wahl zwischen ge s pritzten 
und verschärften Äpfeln ist keine 
rechte Alternative. 

Als dringend erforderlich sahen al- 
le Diskussionsteilnehmer jedoch eine 
Versachlichung der Debatte und eine 
intensivere Infonnationspolitik der 
Emähmngswirtschaft an, denn „die 
Angst löst mehr Krankheiten aus als 
alle Gifte“. 


KIENZLE / Gegen harten Wettbewerb Preiserhöhungen weitgehend durchgesetzt 


Ein Drittel Umsatzplus eingeplant 


VWD, Stuttgart 
Die neue, erweiterte Finnengruppe 
der Kienzle Uhrenfabriken GmbH, 
Villingen-Schwenningen, maßgebli- 
cher Hersteller von Gro Bühren wie 
Wecker, Wand-, Küchen- und Auto- 
uhren sowie von Armbanduhren, er- 
wartet im laufenden Geschäftsjahr 
1984 einen Gruppenumsatz von etwa 
130 MüL DM. Zur Gruppe gehören 
neben den ausländischen Tochterge- 
sellschaften auch der Haushaltsgerät 
tehersteüer Wigo Electric GmbH, Vil- 
lingen-Schwenningen, und die Esge 
Elektro uhren GmbH. Neuffen. Wie 
der Vorsitzende der Geschäftsfüh- 
rung. Horst Rosenbaum, in Stuttgart 
mitteilte, wird der Umsatz der neuen 
Kienzle-Gruppe 1984 zu etwa 68 Pro- 
zent vom Uhrengeschäft, zu etwa 22 
Prozent vom Haushaltsgerätebereich 
und zu etwa zehn Prozent vom Elek- 
tronikbereich getragen. 

Die Kienzle Uhrenfabriken (ohne 

Umsatzsprung 
bei Wortmann 

J. G. Düsseldorf 
Schuhe daheim modeliieren und 
bei Vertragsfabrikanten im billigeren 
Ausland produzieren, das bleibt für 
Horst Wortmann (43) die Devise für 
einen auch 1984 „extrem über den 
branchenüblichen Ergebnissen“ lie- 
genden Aufschwung, Die von seiner 
Detmolder Wortmann GmbH & Co. 
KG geführte deutsche Finnengruppe 
erwartet für dieses Jahr eine Umsatz- 
steigerung um etwa 22 (9,2) Prozent 
auf gut 210 MUL DM mit einer Absatz- 
steigerung um etwa 16 (3.2) Prozent 
auf 7,05 MilL Paar Schuhe. Wachs- 
tumstendenz zeigen auch die Export- 
quote von 21,4 (20,8) Prozent und der 
ohnehin sehr hohe“ Kollektions- 
aufwand, den man nochmals um ein 
Zehntel auf 2,8 MUL DM erhöbe. 

Die Stimmung in der Branche sei 
durch den miesen Sommer nicht sehr 
positiv, meint Wortmann zum Auf- 
takt der heute in Düsseldorf begin- 
nenden 58. GDS-Interaationale 
Schuhmesse. Doch eine Rezessions- 
phase bringe immer auch die Chance 
zum Marktanteils-Zugewinn. „Die 
Karten werden in der Schuhbranche 
zür Zeit neu verteilt“ Die Konzentra- 
tion der Schuhhändler auf wenige lei- 
stungsstarke Lieferanten, die hohe 
Ab Verkaufsquoten gewährleisten, so- 
wie den Trend zu mehr Mode und 
weniger Standard sieht Wortmann als 
wesentlichste Ursachen der über- 
durchschnittlichen Expansion im ei- 
genen Haus. Die Ertragslage bleibe 
gut zumal man den Umsatzsprung 
aus eigenen Mitteln finanziere. 


Wigo und Esge) erzielten im ersten 
Halbjahr 1984 eine Umsatzsteigerimg 
von 10,3 Prozent bei einem Absatz- 
plus von 30 Pr o ze n t bei Groß- und 
Armbanduhren sowie bei Quarzwer- 
ken. Der Auftragseingang lag nach 
Angaben von Rosenbaura in den er- 
sten sechs Monaten des laufenden 
Jahres um 34 Prozent über dem des 
gleichen Vorjahreszeitraums. Ende 
. August 1984 hatte Kienzle Uhren ei- 
nen gegenüber dem gleichen Voijah- 
reszeitpunkt um 25.2 Prozent höhe- 
ren Auftragsbestand in den Büchern. 
Der Exportanteil am Umsatz sei auf 
62 Prozent gestiegen. Preiserhöhun- 
gen konnten im zweiten Quartal 1984 
trotz erheblicher Schwierigkeiten, die 
sich aus dem nach wie vor starken 
internationalen Wettbewerbsdruck 
ergaben, „weitgehend“ durchgesetzt 
werden. 

Wie im Geschäftsjahr 1983 sei auch 
im ersten Halbjahr 1984 ein positives 

Engagement 
in Frankreich 

dfh, Hamburg 

Die Olympus Optical Co. (Europa) 
GmbH, Hamburg, ist jetzt beim fran- 
zösischen Importeur für optische Ge- 
räte, Son Cine Optique Photo (Scop), 
mit 35 Prozent beteiligt Dazu fusio- 
nierte Scop, -an der Olympus bisher 
22,48 Prozent hielt, mit der Son Cine 
Optique Medicine. Mit der nun er- 
reichten Sperrminorität an Scop 
(Nennkapital rund 40 MOL Franc) wiQ 
sich Olympus auch für die Zukunft 
vielversprechende Chancen auf dem 
französischen Markt sichern. 

Eine Erhöhung bis hin zur Majori- 
tät wird für die Zukunft nicht ausge- 
schlossen. In Frankreich halt Olym- 
pus nach eigenen Angaben als Anbie- 
ter optischer Geräte (Kameras, Endo- 
skope, Mikroskope, Video-Ausrü- 
stungen, Diktiergeräte) eine führende 
Marktposition- Mit Scop zusammen 
setzte das Hamburger Unternehmen 
1982/83 22S MilL Franc um. 

„Es gehört zur Geschäftspolitik 
von Olympus, das Engagement am 
europäischen Markt durch einen kon- 
sequenten Ausbau der Beteiligungen 
in verschiedenen europäische Part- 
ner- bzw. Tochterfirmen sukzessive 
zu verstärken. Die Investitionen, die 
zu hundert Prozent von Olympus Op- 
tical Europa finanziert werden, ver- 
bessern die Aktionsfähigkeit der ein- 
zelnen Olympus-Untemehmen und 
helfen, die Marktposition zu sichern. 
Wir erhoffen uns natürlich auch eine 
Verbesserung der Ertragskraft“, er- 
läuterte Geschäftsführer Werner 
TeufTel seine Entscheidung. 


Ergebnis erwirtschaftet worden. 
Auch das Gesamtjahr werde mit 
sch wa r z en Zahlen abs ch ließen. Ein- 
schließlich der Auslandstöchter hat 
Kienzle Uhren 1883 rund 100 Mtfl. DM 
umgesetzL Die Tochter in Brasilien 
habe den Umsatz gesteigert und ein 
positives Ergebnis erzielt Diese größ- 
te Kienzle-Auslandstochter sei inzwi 
sehen zum Marktführer in Brasilien 
aufgestiegen. 

Der Mitarbeiterstand in Villingen- 


Schwenningen wurde trotz aller Ra- 
tionalisieningsmaßnahmen und Ko- 
stensenkungsprogramme bei rund 
700 Beschäftigten gehalten. Ein Per- 
sonalabbau ist. wie Rosen bäum an- 
deutete, nicht vorgesehen. Mehrheits- 
gesellschafter bei Kienzle Uhren ist 
die Familie Kreidfer. daneben gibt es 
noch eine R eihe kleinerer Anteilseig- 
ner. Rosenbaum wird seine Option 
für eine Beteiligung »zur gegebenen 
Zeit“ ausüben. 

Erfolge mit 
Computerbüchem 

dpa/VWD, Düsseldorf 
Als Verlag für Computerbücher 
und Software will der Düsseldorfer 
Computerhändler Date-Becker jetzt 
ausländische Märkte erobern. Nach 
Angaben der Firma Becker hat der 
Verlag Lizenzverträge mit Unterneh- 
men in den USA und Kanada, Bel- 
gien. Holland und Luxemburg. Groß- 
britannien und Irland sowie Frank- 
reich abgeschlossen, die Bucha* und 
Programme unter dem Namen Date- 
Becker in der jeweiligen Landesspra- 
che h er au s bringen. Für 1985 plant 
Becker weitere T i7pnrahlcn mrrw>n 
Ins Veriagsgeschäft für Com- 
puterbücher und Software, die 
schwerpunktmäßig auf den 
Commodore 64 zu geschnitten sind, 
stieg Data-Becker im Herbst 1983 eia 
Im selben Jahr verkaufte das Unter- 
nehmen 150 000 Bücher und setzte 23 
Miß. DM um. Für 1984 soll Angaben 
des Unternehmens zufolge mit 
650000 Büchern die 40-MIIL -Marke 
überschritten werden, die einem Um- 
satzanteil von 40 Prozent entspräche. 
Von der Software will Becker 150 000 
Programme absetzen, nachdem letz- 
tes Jahr 25 000 verkauft wurden Der 
Anteil am Gesamtumsatz beträgt in 
diesem Sektor zur Zeit 20 Prozent 
Data-Becker rechnet damit, daß in 
diesen Jahr in Deutschland 750000 
bis 800 000 (1983: 350 000) Homecom- 
puter verkauft werden, woran der 
Commodore 64 zu 50 Prozent beteiligt 
sein dürfte. 1985 will das Unterneh- 
men in den Bereich Professional- 
computer ei n steigen. 


MARTELL/ Cognac-Hersteller sitzen auf Vorräten von sechs Jahren 


Absatz zieht weltweit wieder an 


INGE ADHAM, Frankfurt 
Auf Vorräten, die den weltweiten 
Verbrauch für durchschnittlich sechs 
Jahre ssicherstellen würde, sitzen 
derzeit die französischen Cognac- 
Hersteller. Als „normal“ bezeichnet 
Bertrand Flury, Exportdirektor der 
Martell & Co. SA, Cognac, einen Vor- 
rat von drei bis vier Jahren, wie ihn 
sein Haus halte. Die aufgeblähten 
Vorräte werden nach Flurys Ansicht 
wegen da* damit verbundenen hohen 
Kapitalbindung mittelfristig nur den 
Brennern in den vier Kerngebieten 
der Weinbauregion Cognac das Über- 
leben als Anbieter sichern. 

Nach zwei Jahren des Rückgangs 
ist freilich im vergangenen Cognac- 
Wirtschaftsjahr (31. August) der 
Markt für das Nobelgetränk weltweit 
wieder gewachsen, um den sich vor 
allem die großen Anbieter Rgmy Mar- 
tin, MarteH Hennessy und Courvoi- 
sier bemühen. Dabei kommt der Zu- 
wachs nach Einschätzung von Flury, 
dessen Haus sich als den größten 
Cognac-Verkäufer der Welt bezeich- 
net, vor allem aus den USA, wo sich 
der Cognac größere Anteile am Spiri- 
tuosen-Verbrauch erobert hat Auf 


den asiatischen Märkten, die mit Ih- 
rem Hang nach Nobel-Qualitäten den 
Cognac-Brennern viel (Ertrags-) Freu- 
de bescheren, seien mit Ausnahme 
von Japan die mengenmäßigen Zu- 
wachsraten dagegen etwas kleiner ge- 
worden; Europa lief besser als im vor- 
angegangenen Jahr. 

Dabei bildet das Heimatland 
Frankreich eine unrühmliche Aus- 
nahme: Hohe Alkoholsteuern und ei- 
ne recht schwache Konjunktur haben 
den Franzosen die Luk am Cognac 
genommen. Schon im Wirtschaftkehr 
1982/83 (31.8.) war ihr Cognac-Ver- 
brauch zum zweiten Mal hintereinan- 
der leicht auf 14 Millionen Flaschen 
gesunken (Gesamtabsatz weltweit 
139.6 Millionen Flaschen). 

Auch Martell macht auf dem heimi- 
schen Markt nur etwa fünf Prozent 
seines Cognac-Umsatzes, der im gera- 
de abgelaufenen Geschäftsjahr 
1983/84 (30. 6.) nach ersten Angaben 
um rund 15 Prozent auf annähernd 
L3 Mrd. Franc (ohne Steuern) gestie- 
gen ist Etwa 17 Prozent des Maiteli- 
Cognac-Umsatzes entfallen auf Nord- 


amerika, 31 Prozent auf Femost und 
rund 45 Prozent auf die EG-Länder. 

Für die Umsatzsteigerung sorgte 
nicht die mit rund vier Prozent auf 
gut 24 Millionen Flaschen bescheide- 
ne Absatzsteigerung, sondern vor al- 
lem- eine fest überall spürbare Hin- 
wendung zu besseren und damit teu- 
reren Qualitäten. Dies gilt auch für 
die Bundesrepublik Deutschland, wo 
Martell in diesem Kalenderjahr zu- 
sätzlich mit einer I4prozentigen Vo- 
lumensteigerung rechnet Ausdrück- 
lich zufrieden äußerte sich Martell in 
diesem Zusammenhang über die 
nunmehr zehnjährige Vertriebspart- 
nerschaft mit Underberg, die viel zu 
den beständigen Erfolgen am deut- 
schen Markt beigetragen habe. 

Der Marktanteil im Lebensmittel- 
handel durfte (nach Nielsen) jetzt bei 
rund 23 Prozent hegen. Die Ertragssi- 
tuation in da BundesrepuMik-micht 
dagegen Flury nach zwei Jahren ohne 
Peisahbebung und kräftiger Inflation 
in Frankreich offensichtlich nicht die 
rechte Freud& Der deutsche Handel 
denkt nicht in Profit, sondern nur in 
Verbraucherpreisen, bedauert der 
MarteU-Exportdirektor. 


Die 50 größten 
Kreditinstitute 

A ls Ergänzung der Liste der 5U0 grouier» drumrhen Industrie- L'h- , 
Ix temehmen. die am 20. August ersehren. veröffentlicht da* WELT I 
nun die Liste der 50 größten Banker, und Geldinstitut*’. Muästab für , 
die Rangfolge ist die Bilanzsumme aus dem Geschäftsbericht 1383. 
Erstmals hat die Deutsche 3a nk die 2«HL Ms Umrden-Sch welle über- ; 
schritten und ihre Spitzenposition damit -a ei irr ausgebaut. • 




Banken and 

Geldinstitute 

Spane 

Geschäftszweig 

Bihazsaaut* 
WSJ WB 
imUitt-U*» 

1 

( I) 

Deutsche Bank. 

Frankfurt 

aller .ir. 

■ iOCOit.M 

It* Ü».Vi 

2 

(2) 

Dresdner 3ank 

Frankfurt 

EankgcH-huftc 
alter Ar: 

iä)£34ll 

iSSOttf 

3 

(3) 

Westdeutsche Landet- 
bank Girozentrale. 
Düsseldorf 

Bankpeschaft» 1 

aller Ar: 

123 ma i SG953.0 

4 

(5) 

Bayerische Vexeins- 
bar.k. München 

Svr>”(it- und 
l Ivv-u'.hekvnwitvk 

113530.0 WäiC tf 

5 

(4) 

ComnKtziank. 

Frankfurt 

Bankgeschäfte 
alter Art 

1*3 3.V1P 108 234 .0 

6 

( 6) 

Bayerische Landesbank 
Girozentrale. München 

Bankgeschäft* 
aller Ar. 

tt® 463.0 

-JJ 336.0 

7 

(7) 

Bayerische Hypotheken, 
und Wechsel-Bank. 
München 

Kredit- und 
Hypothekenbank 

97 141.0 

3ZB73.0 

8 

01) 

Norddeutsche Landet 
bank Girozentrale. 

Hannover u. Braunschweig 

Bankgeschäfte 
alter Art 

83 653.1 

äö 453.0 

9 

(8) 

DG Bank Deutsche 

Genossenschaftsbank. 

Frankfurt 

Ban k qe -u hafte 
alter Art 

m Mw.O 

696-1.0 

10 

(9) 

Kreditanstalt für 

Wiederau (bau, Frankfurt 

Spcz^ükrcdU- 

insutut 

72 744.0 

MGIS.Ö 

11 

(10) 

Hessische Landesbank 
Girozentrale, Frankfurt 

Bankgew? hafte 
alter An 

Cö Gää.ö 

64647 0 

12 

(12) 

Bank für Gemeinwirtschaft 
Frankfurt 

Bankgeschäfte 
aller Art 

587X5.0 

564 Ä,Ö 

13 

(13) 

Deutsche Pfand bnef- 
anstall, Wiesbaden 

Hypothekenbank 

5694i.fi 

5-1 äÖOÄ 

14 

(14) 

Landesbank Rheinland- 
Pfalz - Girozentrale. 

Mainz 

Bankgeschäfte 
alter Art 

37 520.8 

36484fr 

15 

08) 

Deutsche Girozentrale 
- Deutsche Kommunal- 
bank Frankfurt 

BarJcßescflaftn 
alier Art 

33482.0 

27351.0 

16 

(15) 

Beamtenhehnstätteriwerk 
Gemeinnützige Bauspar- 
kasse für den offentl. 

Dienst GmbH. Hameln 

Bausparkasse ■ 

33 063.5 

29910.0 

17 

(21) 

Landeskreditbank 

Baden-Württemberg. 

Karlsruhe 

Spezialkredil- 

mstiiui 

320163 

27 259 J£ 

18 

(16) 

Bausparkasse 

Schwäbisch Hali 

Bausparkasse 

36811.0 

29 753.9 

19 

(19) 

DSL Bank 

Deutsche Siedl ungs- und 
Landesrentenbank Anstalt 
des öffentlichen Rechts. 
Beriin/Bonn. Bonn 

Speziai kredit- 
los ti lut 

3U 527.U 

27 7133 

20 

(17) 

Wohnungsbau förderungs- 
anstah. des Landes 

SpraaJfcredn- 

uisniut 

30421.4 

135 883.3 


Nordrhein- Westfalen, 
Düsseldorf 


21 

(20) Bausparkasse Gemeinschaft Bausparkasse 

28 297.0 

27300.0 


der Freunde Wtistenrot 





gemeinnützige Gesell- 
schaft mbH. Ludwigsburg 




22 

(22) Ha in burgische Landes- 

Bankgeschäfte 

281605 

25 426.7 j 


Bank - Girozentrale -. 
Hamburg 

aller Art 


! 

23 

(22) Landesbank Schleswig- 

Bankgeschäfte 

27837.0 

26 i >72.0 i 


Holstein -Girozentrale. 
Kid 

alter An 


■ i 

24 

(24) Württembergische 

Bankgeschäfte 

26 774.0 

24 977 j) i 


Kommunale Landesbank 
Girozentrale. Landesbank 
Stuttgart. Stuttgart 

alter An 


i 

25 

(25) Deutsche Genossen 

Hypothekenbank 

26 399.0 

24 597.0 ! 


schafts-Hypothekenbank. 
Hamburg (Zu 9) 


/ 1 


26 

(26) Rheinische Hypotheken- 

Hypothekenbank 

25651,2 

24 118.4 j 


bank. FrankfUrt'Mann- 
heim/KöIn (Zu 5) 

23975.7 ! 



27 

(27) Frankfurter Hypotheken- 

Hypothekenbank 

25 068 X> 



bank. Frankfurt (Zu I) 



28 

(28) Badische Kommunale 

Bankgeschäfte 

24 213.0 

23442,(1 j 


Landesbank - Girozen- 
trale, Mannheim 

aller Art 


i 

29 

(29) Deutsche Centralboden- 

Hypothekenbank 

23 863.0 

22338.0 i 


kredit AG (Zu 1) 



30 

(31) Berliner Handels- 

Bankgeschäfte 

23 113,0 

21 10&Ö 


und Frankfurter Bank. 
Frankfurt 

aller Art 



31 

(32) Berliner Bank, 

Berlin 

(30) Landwirtschaftliche 

Bankgeschäfte 

219432 

20243.6 

32 

Spezialkredit- 

21 662.0 

:2J 200.0 j 


Rentenbank, Frankfurt 

inst/ tut 

33 

(33) Bremer Landesbank 

Bankgeschäfte 

21330.0 

19523.0 


Kreditanstalt Oldenburg 
- Girozentrale Bremen 

alter Art 



34 

(34) Hamburger Sparkasse, 

Bankgeschäfte 

20868.0 

19 237.0 


Hamburg 

aller Art 


35 

(35) Westdeutsche Genossen- 

Bankgeschäfte 

19922.0 

18 9853) 


Schafts- Zentral bank, 
Düsseldorf 

alter Art 



36 

(36) Westfalenbank, 

Bankgeschäfte 

18421,0 

17 859.0 


Bochum/Düsseldorf (Zu 7) 

alter An 

37 

(39) Wohnungsbau- Kreditan- 

Wohnungsbau- 

16 837.0 

14844.0 


stait Berlin - Anstalt 
des öffentL Rechts 

Berlin 

fmanzjemng 




38 

(42) Bayerische Raiffeisen- 

Bankgeschäfte 

16 588,0 

13701,0 


Zentralbank AG, München 

aller Art 

39 . 

(38) SGZ Bank 

Genossen- 

1613*3 

15175,2 


Sudwestdeutschß Genossen- schaftsbank 


schafts-Zentralhank AG. 
Frankfurt/M. u. Karlsruhe 




40 

(37) Bayerische Handelsbank, 
München (Zu 4) 

Hypothekenbank 

16 051,0 

1538831 


41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 


Bankgeschäfte 


mstitut 

Bankgeschäfte 
alter Art 
Bankgeschäfte 
alter An 

Bankgeschäfte 
aller Art 


Frankfurt-Bremen, 

Bremen, Frankfurt (Zu 2) 

(40) Norddeutsche Genossen- 

schaftsbank AG, Hannover aller Art 

(41) Industriekreditbank Spezialkredit. 

- Deutsche Industriebank. 

Düsseldorf und Berlin 

(44) Sparkasse der Stadt 
Berlin West 

(47) Vereins- und Westbank 
- Aktiengesellschaft. 

Hamburg 

(46) Landesgirakasse. 

offen tl. Bank und Landes- 
sparkasse, Stuttgart 

(45) Süddeutsche Bodencredit- 
bank, München (Zu 4) 

(48) Westhyp 
Westfälische Hypotheken- 
bank Aktiengesellschaft. 

Dortmund 

(49) Bayerische Landes- 
anstalt für Aufbaufman- 
rierung, München 

(50) Lastenausgleichsbank 
(Bank für Vertriebene 
und G e sc h ädigte) Anstalt 
des öffentlichen Rechts, 

Bonn . 


13867.0 13632.0 

14 959.0 14 684.0 
14 688.0 13 933,2 

143364 133 ftg 

14092.0 12259.0 

13247.1 125992 


Hypothekenbank - 13Ö74.Ö 12719.0 
Hypothekenbank - .128423 .121723 


Sonderkredii- 

inslitut 

Speaalkredii- 

insäiut 


124504) 11973.0 

Wim USTtf 
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Das Rathaus io Bremen. 



In der Freien Hansestadt Bremen werden schon 
seit vielen Jahrzehnten Autos gebaut. Und seit vielen 
Jahren Transporter und T-Modelle von Mercedes. 

An dieser traditionsreichen Stätte hat Daimler- 
Benz das jüngste und modernste Automobilwerk 
Europas errichtet - für die Produktion der Baureihe 
190 und der T-Reihe. 

Dieses neue Pkw-Wferk, das in engem Pro- 
duktionsverbund mit den anderen Daimler-Benz- 
Werken arbeitet, wurde mit den neuesten und 
modernsten Fertigungstechniken ausgerüstet Auf 
eine Automatisierung um jeden Preis wurde bewußt 
verzichtet Wir wissen, wie wichtig für uns der 
Mensch ist mit all seiner Erfahrung und seinem 
handwerklichen Können. Um Fahrzeuge in höchster 
Qualität zu produzieren. Wie man es von 

Daimler-Benz gewöhnt ist 

Mit dem neuen Wferk wollen wir dem Unterneh- 



men weiteres Wachstum sichern. Mit dem 190er ist es 
gelungen, neue Kauferschichten für Mercedes zu 
gewinnen^ . 

Das war die Basis dafui; daß wir in Bremen 
unsere Mitarbeitereahl von 1977 bis heute um etwa 
6.000 auf inzwischen über 10.000 Mitarbeiter erhö- 
hen konnten. . 

Eine Milliarden-Investition wie diese verlangt 
aber auch eine besondere Verantwortung gegenüber 
der Umwelt 7 

Durch besondere Schallschutzmaßnahmen 
würde der Produktionslänn drastisch reduziert Die 
beim Lackieren entstehenden Emissionen konnten - 
gegenüber herkömmlichen Lackierverfahren um 
rund 40 Prozent * gesenkt werden. Durch den 
Anschluß an das Fern wärmenetz können wir jährlich 
rund 15 Millionen Later Heizöl einsparen. . 

.. Dank einer großzügig angelegten Grünfläche 


mit Tausenden neu gepflanzter Bäume und Sträucher 
ist hier ein ,Werk im Grünen“ entstanden. 

Für Bremen bedeutet dieses neue Automobil- 
werk nicht nur viele neue und zukunftssichere 
Arbeitsplätze, sondern auch bedeutende Steuer- 
mehrein nahmen. Außerdem erhalten rund 1000 
Zulieferbetriebe aus dem Bremer Wirtschaftsraum 
von Daimler-Benz jährlich Aufträge über mehrere 

hundert Millionen Mark 

Für uns ist dieses neue Werk nicht nur eine 
wesentliche Stärkung unserer führenden Rolle im 
Automobilhau, sondern gleichzeitig auch der weitge- 
hende Abschluß unseres langfristig geplanten Kon- 
zepts der Neuordnung unserer inländischen Produk- 
tionswerke. 

Und ein weiterer, wichtiger Schritt auf dem Weg 
in die Zukunft 

Ein Fortschritt der bei uns Tradition hat 



Daimler-Benz Aktiengesellschaft 


-®5T 
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PPC PROFESSIONAL DATA / Nur Marketing 

Eigene Wagnisfinanzierung 

JnArimrwg ijpn .. . 


J 0 ACHIM WEBER, Hannover 
^^ter K, Ohrt, Geschäftsführer der 
«JC Professional Data GmbH, Han- 
nover, Mit wenig von den „schon 
wieder institutionalisierten“ Formen 
deutscher Wagnisfinanzierung. Für 
d=»s eigene Unternehmen, erst 1982 
gestartet, will er „venture Capital" auf 
eigene Faust beschaffen. 

Noch in diesem Monat wird dafür 
eine Beteiligungsgesellschaft gegrün- 
det. Beteiligen sollen sich nur 
deutsche Staatsbürger, die Einlagen 
dürfen zwischen 20 000 und 240 000 
DM liegen (um breitere Streuung zu 
sichern), und es wird keine Abschrei- 
bungsgesellschaft geben. „Wir ma- 
chen keine großen Versprechungen. 
Wir bieten nur unsere guten Ideen“, 
meint Ohrt selbstbewußt 
Der Zeitpunkt ist geschickt ge- 
wählt Zum einen gewinnt derzeit ge- 
rade eine „Wir-können-das-auch- 
Stimmung“ an Gewicht Zum ande- 


ren kann PDC die ersten Verkaufser- 
folge vorweisen. Von einem tragba- 
ren Computer mit eingebautem Dis- 
ketten-Speicher, Flachbildschirm, 
Drucker und Feraübertragungsan- 
schluß, nach PDC-Entwuxf von Sie- 
mens in Belgien gebaut, wurden die 
ersten 250 Stück an den Mann ge- 
bracht Das Produkt, wie alle ande- 
ren, die die sechs Entwicklungsinge- 
nieure auf dem Reißbrett haben, für 
eine Nische geplant, zielt in erster 
Linie auf den US-Markt 
Im Geschäftsjahr 1984/85 (30.4.) 
will man schen auf einen Umsatz von 
15 MBL DM kommen, ein Jahr darauf 
soll die 30-Mill -Marke erreicht wer- 
den. Mit rund 2 MilL DM sind die fünf 
Gesellschafter (Stammkapital: 
510 000 DM) bislang in Vorlage ge- 
gangen. An eine eigene Produktion 
ist nicht gedacht: „Wir entwickeln 
und machen das Marketing. Gefertigt 
wird bei Partnern.“ 


NAMEN 


Oskar Richter, Geschäftsführer 
und Gesellschafter der Adefo-Che- 
mie, Nürnberg, feiert heute den 60. 
Geburtstag. 

Dr. Bert Eeiper (43), bisher bei 
Procter & Gamble, wird am 1. Okto- 
ber bei der Volvo Deutschland GmbH 
Mitglied der Geschäftsführung für 
den Bereich Personal und Recht 
Herbert Kneitz, Präsident des Ver- 


bandes der Deutschen Heimtexti- 
lien-Industrie e- V. und Alleinvor- 
stand der Wilhelm Kneitz & Co. AG, 
Wirs berg/Oberfranken, wird am 24. 
September 70 Jahre. 

Robert Vonhansen, Technischer 
Leiter der Voko Franz Vogt & Co., 
Gießen, wurde per 1. August 1984 in 
den Vorstand der Franz Vogt Fami- 
lienstiftung berufen. 


VIESSMANN WERKE / Kühlzellen wurden Renner -Hoher Forschungsaufwand 

„Wir mögen keine ausgetretenen Pfade“ 


HANS BAUMANN, Battenberg 

Innovation ist hier mehr als eine 
moderne Vokabel Es ist Gesetz, haut- 
nah am Markt zu leben. Die Philoso- 
phie - und damit der Erfolg des Hau- 
ses - stammt von dem promovierten 
Kesselbauer Hans Viessmann, der 
1947 in Hessen mit 35 Mitarbeitern 
begann; heute aber beschäftigt die 
Gruppe Viessmann. mit Stammsitz in 
AltendorflEder 4100 Mitarbeiter, fast 
2000 davon im Ansland. Der Grop- 
penumsatz wird 1984 570 (550) Mill. 
DM betragen. 

„Wir mögen keine ausgetretenen 
Pfede gehen", sagte Hans Viessmann, 
Jahrgang 1917, in einem Gespräch 
mit der WELT. Mit der Energiekrise 
stellte sich der traditionelle Kessel- 
bauer sofort auf energiesparende Pro- 
duktion um, entwickelte Sonnenkol- 
lektoren und Wärmepumpen. Jüng- 
ster Reimer sind Kübkelien für Haus- 
halt und Großkühlhäuser. Viessmann 
ist inzwischen der größte Hersteller 
von K ühlzellen in Europa. Der Ex- 
| portanteil am Gesamtumsatz betragt 
rund 30 Prozent, der Anteü der Kühl- 
zellen daran allein 40 Prozent 

Viessmann unterhält Werke in Ber- 
lin (dort übernahm man von Krupp 
die Kesselfabrik), in Homberg, 
Schwandorf. Gladenbach-Erdhausen, 
zwei weitere bei Hof, zwei in Allen- 
dorf und eines in Battenberg. Produ- 
ziert wird auch in Faulquemont im 

Rl5iaB ffirden ftanzÖCTschpnMaHct Tn 

Kürze soll auch in Kanada die Pro- 


duktion aufgenommen werden, wo 
bisher nur in der Bundesrepublik 
hergestellte Aggregate vertrieben 
weiden. Viessmann investiertem den 
vergangenen drei Jahren jeweils rund 
20 MHL DM. 1984 sollen es 25 MH DM 
sein. Alle Aufwendungen stammen 
aus eigenen Mitteln. 

Im Kesselbau hält die Gruppe 
Viessmann zusammen mit Buderos 
(Flick) rund 60 Prozent Marktanteil 
(„mindestens die Hälfte davon Viess- 
mann“, sagt Viessmann). 1978 hat 
sich Krupp von diesem Markt zurück- 
gezogen 1983 warf Flick in HIMot 
das Handtuch. 

Viessmann nennt die Qualität und 
die Marktnähe sein Erfolgsgebeim- 
nis. Er ist der größte Kunde der deut- 
schen Rd plgtaMinriiis l rfe . Sonw fly. 
Zeugnisse sind nicht die preisgün- 
stigsten. „Relativiert man ihren An- 
schaffungswert aber einmal gegen die 
Qualität und Lebensdauer, so sind sie 
geradezu billig", meint Hans Viess- 
mann. 

Und noch eines hat der Chef der 
Gruppe herausgefunden: .Tech- 
nische Produkte verkauft man nicht 
mit Werbung, sondern mit Schu- 
lung.“ So ist es logisch, daß die Grup- 
pe drei Schulungszentren unterhält, 
daß. sie nicht über den Fachgroßhan- 
del geht, sondern über den geschul- 
ten Monteur. Und dem macht man es 
in Aliendorf relativ leicht Stecker 
und Schaltungen sind in die Viess- 
mann-Aggregate integriert - und kein 


Stecker gleicht dem anderen, so wer- 
den Fehlverkabelungen und Fehlan- 
schlüsse von vornherein ausge- 
schlossen. Zahl der 1983 produzierten 
Stecken drei Millionen. Da Viess- 
mann keine ausgetretenen Pfade 
mag, werden auch sämtliche in der 
Gruppe benötigten Werkzeuge selbst 
hergestellt Und die Mitarbeiter rieht 
man selbst heran, in der Spitze waren 
es 200 Lehrlinge im Jahr. 

1978 baute Hans Viessmann ein 
neues Werk für Technologie-Konse- 
quenzen aus Energiesparen und Um- 
weltschutz. Seitdem ist das Haus füh- 
rend in Heizungselektronik und So- 
laranlagen. Bald kommt ein neues, 
sehr vereinfachtes, aber wirkungsvol- 
leres System an den Markt das auch 
einen niedrigeren Anschaffungspreis 
haben wird. Das Haus Viessmann 
verfügt bereits über 500 Schutz- 
rechte. Der Satz von „über drei Pro- 
zent des Umsatzes" für Forschung 
und Entwicklung ist ungewöhnlich 
hoch. 

Ungewöhnlich ist wohl auch, daß 
das Haus ein eigenes medizinisches 
Labor unterhält und prophylaktische 
Untersuchungen durchführt Lei- 
tung: Tochter Viessmann. Deren 
Mann ist Jurist und Justitiar des Hau- 
ses. Drei Söhne sind Ingenieure, zwei 
davon bereits im Betrieb, der andere 
studiert noch in den USA. Der vierte 
Sohn ist Volkswirt und feitet die Ver- 
waltung. 
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UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Salamander ausgelastet 

Stuttgart (nL) - Die Salamander- 
Groppe, Komwesxheim, verbuchte 
nach Angaben der Verwaltung in den 
ersten acht Monaten dieses Jahres ei- 
nen Umsatanstieg um 4 Prozent 
1983 lag der Gruppenumsatz bei einer 
Mrd. DM (plus 1,1 Prozent). Die Kapa- 
zitäten seien 1984 voll ausgelastet. 

Auf Talfahrt 

Düsseldorf <J. G.) - Mit dem erneu- 
ten Niedergang der Baukonjunktur 
| erwartet die deutsche Transportbe- 
tonindustrie bereits für 1984 einen 
Produktionsrückgang um 3 bis 5 Pro- 
zent. dem sich 1985 eine stärkere Mi- 
nusrate von 7 bis 10 Prozent anschlie- 
ßen dürfte. Auf der Verbandstagung 
in Trier mahnte Vorsitzender Her- 
mann Waxmke die Branche, die 1983 
mit 770 Unternehmen und 2000 Anla- 
gen eine kurzlebige Produktionserho- 
lung um 5.9 Prozent auf 48,7 MilL cbm 
Transportbeton erlebte, zu Kapazir 
tatsanpassung und Nutzung letzter 
Rationalisierungsreserven. Denn 
auch mittelfristig werde das Absatz- 
volumen wegen der strukturellen Än- 
derung der Bautätigkeit bestenfalls 
stagnieren. 

Schienen für China 

Düsseldorf (J.G.) - Mit der Bu- 
chung eines Großauftrags über 20 000 
Tonnen ist es der Thyssen Stahl AG 
erstmals gelungen, an dem bislang 
fast nur von japanischen Lieferanten 
bestrittenen Schienenimport der VR 
China teilzuhaben. Der größte 


deutsche Stahl Produzent erklärt die- 
sen Erfolg unter anderem damit, daß 
man die Schienen in Strangguß-Güte 
liefere, und erwartet von diesem Auf- 
trag eine weitere Stabilisierung der 
Beschäftigungslage seines Duisbur- 
ger Block- und Profilwalzwerkes. 

Mähdrescher-Kooperation 

Düsseldorf (Py.) - Die Internatio- 
nal Harvester France UHF) und die 
KIÖckner-Hümboldt-Deutz iKHD) 
haben eine gegenseitige Ergänzung 
ihres Mähdrescherprograrams m 
Frankreich vereinbart. KHD liefert 
danach Mähdrescher der minieren 
Reihe und IHF seinerseits oehcien 
KHD mit Mähdreschern der oberen 
Reihe (190 und 210 PS). 

Technologie-Zentrum 

Hannover tdos.) - Auch die nieder- 
sächsische Landeshauptstadt Hanno- 
ver wird in Kürze über ein Technolo- 
gie-Zentrum verfugen. Die SuiOt 
nutzt als Standort einen Teil des 
Stamm werks der Continemal-Gum- 
mi-Werke AG in Vahrenwald. Wie es 
heißt, sind bereits zehn interessierte 
Unternehmen vorhanden: die Stadt 
rechnet bis 1986 mit etwa 30 Firme.i, 
die in dem Zentrum arbeiten werden. 
Conti-Gummi benötigt das 13 000 qm 
große Gelände nicht mehr, wenn die 
Umstrukturierung der Werke Lim- 
mer und Vahrenwald abgeschlossen 
ist Für das Gelände erhält Conti- 
Gummi von der Stadt 13,8 Mill. DM. 
An Investitionszuschüssen für den 
Neubau fließen weitere 6.2 Mill. DM. 
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26. spoga Köln 

Internationale Fachmesse f&r Sportartikel - Campingbedarf - Gaitenmfibel 
9. - 11. 9. 1984 



Die 26. Spoga Köln, Internationa- 
le Fachmesse für Sportartikel, 
Campingbedarf und Gartenmö- 
bel, Gartenfachmesse, die vom 
9. bis 11. September veranstaltet 
wurden, brachten überwiegend 
gute bis zufriedenstellende ge- 
schäftliche Ergebnisse. Den 
Grund dafür sieht die Messelei- 
tung vor allem in dem qualitativ 
hervorragenden Besuch von Ein- 
käufern und Händlern aus Euro- 


pa und Übersee - es wurden 
rund 49 000 Fachbesucher aus 68 
Landern gezählt -, der beson- 
ders das Exportgeschäft ankur- 
belte und bei fast allen Ausstel- 
lern zu neuen aussichtsreichen 
Verbindungen führte. 1659 Un- 
ternehmen aus 42 Ländern hat- 
ten sich in diesem 3ahr an der 
Ausstellung beteiligt, annähernd 
60 Prozent kamen aus dem Aus- 
land. Zufriedenheit zeigte sich 
darin, daß der deutsche Handel 
dispositionsbereiter war, als 
man wegen der teilweise noch 


vollen Läger, des schlechten 
Sommerwetters und der streik- 
bedingten Absatzeinbußen er- 
warten konnte; so wurden in vie- 
len Fällen die Erwartungen der 
Aussteller, die überwiegend ge- 
dämpft waren, übertroffen. Die 
Preise jedoch erwiesen sich 
weitgehend als stabil, denn Be- 
richtigungen durch Rohstaffver- 
teuerungen und steigende 
Lohnkosten hatte man bereits im 
Vorfeld vorgenommen. Und der 
Trend zur Rrmenkoniunktur, der 
bereits im Vorjahr deutlich ge- 
worden war, setzte sich auch in 
diesem 3ahr fort: den Zuspruch 
des Handels fanden vor allem 
Hersteller mit marktgerechtem 
Angebot und mit interessanten 
Neuheiten. Z. B. verzeichneten 
die Aussteller von Sport- und 
Freizeitartikeln einen guten bis 
sehr guten Geschäftsverlauf. 
Hier hat das Kaufinteresse deut- 
lich steigende Tendenz, und 
auch der Handel ist bemüht, sei- 
nen Kunden ein lückenloses Sor- 
timent anzubieten. Das zeigte 
sich besonders bei Fitneß-Gerä- 
ten für Kraftsport und Muskel- 
training, darunter als Weltneu- 
heit eine Kraftmaschine, die dem 
menschlichen Körper angepaßt 
werden kann. In diesem Bereich 
gab es bereits gute Direktor- 
ders, auch erwartet man ein gu- 
tes Nachmessegeschäft. Auch 
die Pferdesport-Anbieter waren 
mit dem Geschäftsverlauf sehr 


zufrieden, das gute Vorjahr wur- 
de noch übertroffen. Hier wur- 
den vor allem Neuheiten ge- 
fragt, die anläßlich der Olympia- 
de präsentiert wurden, und mo- 
dische Accessoires; es waren in 
erster Linie Qualitätsprodulcte, 
die den gestiegenen Verbrau- 
cheransprüchen entgegenkom- 
men. Das gleiche Interesse be- 
kundeten die Abnehmer von 
Reitsportbekleidung, die beson- 
ders innovative Hersteller mit 
verbraucherorientierten Sorti- 
menten kontaktierten. Im Was- 
sersportbereich stand eindeutig 
die informatronstätigkeit im Vor- 
dergrund: es wird zurückhaltend 
geordert, denn der Handel hat 
volle Läger. Mit unterschiedli- 
chen Ergebnissen wartet der An- 
gelbereich auf, die Beurteilung 
reicht von gut bis zu nicht zufrie- 
denstellend, und letzteres wird 
nicht nur auf schlechtes Wetter 
und die allgemeine Wirtschafts- 


situation zu rückgeführt, sondern 
auch auf das Überangebot an 
Ware in Europa. Für den Bereich 
Campingbedarf kann man das 
allerdings nicht sagen, denn da 
zieht die Nachfrage an: so bei 
Zelten mit einem unverkennba- 
ren Trend zu leichten Materia- 
lien, bei Picknickartikeln und 
Grillgeräten. Unterschiedlich da- 
gegen bewerten wieder die* 
Hersteller von Gartenmöbeln 
das Geschäft, allerdings waren 
Innovationen wieder sehr ge- 
fragt - dabei auffallend war die 
verstärkte Nachfrage aus den 
USA und aus den Ländern, die 
auf Dollarbasis rechnen. Ob die 
26. Spoga wirklich unter einem 
guten Stern stand, wie zu Beginn 
der Ausstellung behauptet wur- 
de, wird sich noch erweisen müs- 
sen; Fachleute jedoch nehmen 
an, daß der Umsatz des Vorjah- 
res leicht überschritten wird. 

MARGRET SCHEIBEL 
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Kettler SommermÖbel: 
Wetterfest und aus 
Vollkunststoff. 

Tiffany, das wetterfeste Spitzen- 
produkt von Kettler. Sessel, Hok- 
ker, Rolfiege und Servierwagen 
aus mineralisch verstärktem, 
schlagfestem Polypropylen. Ge- 
konntes Styling, perfekte Verar- 
beitung, hervorragender Sitzkom- 
fort sowie problemlose, leichte 
Handhabung zeichnen diese Mo- 
delle aus. Beim TTffany-Sessel sind 
16 verschiedene Sitz- und Ruhepo- 
sitionen möglich (siehe Abbil- 
dung). Als Besonderheit gibt es zu 
dieser Gartenmöbelgruppe den 
Sessel Tiffany-Swing. Einer Kombi- 
nation aus Dreh- und Schwingses- 
sel. Beim Zurücklehnen schwingt 
der Sessel angenehm nach hinten 
und folgt den Körperbewegun- 
gen. Ein Anschlcgstück verhindert 
unwillkürliches Umkippen. Nicht 


nur das sanfte Schwingen macht 
diesen Sessel so außergewöhnlich, 
sondern auch das seitliche Drehen, 
wenn Sie wollen, um die ganze 
Achse. Bemerkenswert sind auch 
die Polsterauflagen der Tiffany- 
Möbel. Die vollwaschbaren Steg- 
kissen sind als Wendekissen gefer- 
tigt. Vorderseite Streifen, Rücksei- 
te uni. Neben diesen hervorragen- 
den Tiffany-Produkten sind noch 
weitere Kunststoffmöbel in der 
Kettler Produktpalette zu finden. 
So z. B. der Sessel Capri mit hohem 
oder niedrigem Rücken, der Bal- 
kon- und Terrassensessel Venezia 
oder der Stapelstuhl Ronda, der 
auch ideal für Straßencafes und 
Clubanlagen ist. Zum großen Kett- 
ler-Programm gehören aber auch 
wetterfeste Möbel mit der Kombi- 
nation Alu-Gestell, Sitz und Rücken 
aus Kunststoff. Kettler hat Garten- 
möbel für jeden Zweck In jeder 
Preisklasse, aber immer von höch- 
ster Qualität und ExcJusivitÖt. 


t;. • 
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Die ideale Balkon- und 
Zaunverkleidung 

Ideal, weil sie vielseitig einsetzbar 
ist als Balkonverfcleidung, Terras- 
senbegrenzung sowie für Schutz 
und Dekoration von Gartenbrü- 
stungen, Geländer, Zäunen und 
beim Camping. Durch die univer- 
selle Anwendung und flexible Aus- 
führung Ist sie z. B. auch für Sport, 
Spiel, Strand, Freizeit und Urlaub 
geeignet. Die Verkleidung ist für 
mehrjährigen Einsatz konzipiert 
und wird in zwei Qualitäten ange- 
. boten. In PE- und PVC-Qualität. Z. 
B. handelt es sich bei der PE um 
eine flexible, fix und fertig geäste 
Qualität aus veredeltem Polyäty- 
len (PE) witterungs- und UV-be- 
ständig, farbecht, reißfest und de- 
korativ. Das Produkt ist für einfa- 
che und schnelle Montage konzi- 
piert. Der Zuschnitt kann mit Mes- 
ser oder Schere vargenommen 
werden, die Schnittkanten können, 
wenn erforderlich, genäht, ge- 
klebt oder geheftet werden ohne ( 
daß dos Material es übelnimmt, j 
Meistenteils genügt es aber, den 
Rand mit dem Bügeleisen oder 
Heißluft leicht anzusengen, 
alkor Markönhandelsges. mbH 
Am Hoog 8, 8032 Giäfelfing 
TeL 0 89 / 8 58 60 



Anläßlich der 
diesjährigen 
Gartenfachmesse in 
Köln präsentierte die 
Firma Brill 

neben Ihrem bewährten Garten- 
programm interessante Neuheften 
für den qualifizierten Hobbygärt- 
ner. Eine Elektra-Heckenschere mit 
einer Schnittlänge von 46 cm, ei- 
nem Schnellstoppschalter und ei- 
nem Sperckopf gegen unbeab- 
sichtigtes Einschalten. Des weite- 
ren eine Elektro-Kettensäge mit ei- 
ner Schnittiönge von 35 cm und 
einem Duaf-Sicherheitsbremssy- 
stem (Schnellstoppschalter und zu- 
sätzlich elektronische Kettenbrem- 
se), eine neuartige wiederauflad- 
bare Akku-Grasschere mit einer 
netzunabhängigen Laufzeit von 90 
Min. erleichtert die Gartenpflege 
gerade in den Probiemzonen (Ra- 
senkanten, Blumenbeete). Diese 
Neuheiten runden das qualitativ 
hochwertige Brill-Sortiment ' mit 
den Produktbereichen Rasenpfle- 
ge, -Reinigung sowie Gartenbe- 
wösserung sinnvoll ab. Nähere 
Informationen: 

Brill Garte« Geräte GmbH 
$810 Witten 5 
Därma umbusch 7 
TeL-* 025 02 / 70 00 



Der 

Handerd- 
bohrer 
bringt 
Luft in 
die Erde 

Früher hatte 

ihn jeder, den 

Handerdbohrer, er 
gehörte zum 

Handwerkszeug 
Jedes Gärtners 
wie Spaten, Harke 
und Hacke. Nun 
bietet Ihn die Firma de Gruyter aus 
Meerbusch wieder an. und er soll 
erneut den Boden auflockem, 
Pflanzlöcher oder Löcher gegen 
Staunässe bohren, aber auch bei 
technischen Arbeiten seine Hilfe 
andienen wie beim Vorbohren für 
Brunnen oder zum Einschlagen von 
Pfählen. Dieser Bohrer hat einen 
Durchmesser von 125 bis 130 mm, 
einen aufsteckbaren Drehgriff, Ist 
1 m lang und beliebig verlänger- 
bar. Er hat zudem Vierkantüber- 
gänge und kein Gewinde, deshalb 
total unempfindlich sowie rechts 
und links drehbar. Der Handerd- 
bohrer mit einem Durchmesser von 
125 mm kostet 179 Mark, mit einem 
Durchmesser von 150 mm 198 Mark; 
für die Verlängerung pro Meter 
sind 32 Mark zu zahlen, alles ein- 
schließlich Mehrwertsteuer. Bel 
Vorkasse kann man 3 % abziehen, 
sonst erfolgt Lieferung gegen 
Nachnahme. Keine allzu hohen 
Preise, um wieder wie früher durch 
Tiefeniockerung eine bessere Bo- 
dengare herzustellen. 

P.-F. de Gruyter 

TeL: 0 21 50 / 58 77 

Postfach 5226,4005 Meerbusch 



Austvonet 308, der 
Netz-Komposter 

ein Produkt von Pias pack, garan- 
tiert ideale Kompostierungser- 
gebnisse. Dabei handelt es sich 
um ein Metallgestell, auf das ein 
Netz-Kompostsack aufgeschoben 
wird. Dieses Netz besteht aus 
hochwertigem Hostaien-Strip-Ma- 
terial, es ist unverrottbar und sta- 
bilisiert gegen UV-Strahlen; seih 
Füllgewicht betragt rund 400 Liter 
und seine Abmessungen: ca. 80 an 
hoch und 80 cm im Durchmesser. In 
diesen Netz-Kompostsadk werden 
nun die Gartenabfälle nach den 
üblichen Kompostregeln einge- 
bracht - Laub, Gemüseabfälle und 
auch KFeintiermfet. Wenn der Sack 
voll ist, sollte man ihn stürzen, das 
Gestell abziehen und es für weite- 
re Netz-Komposter benutzen. 
Setzt man noch Regenwürmer zu, 
werden diese wie in einem Käfig 
gehalten und erzeugen besten 
Kompost Die Vorteile des Pro- 
dukts sind einfache Aufstellung 
und Handhabung, beste Ergebnis- 
se wegen der allseftigen Luftziiku- 
lation und einen unauffällig grün 
verpackten Kompost in beliebiger 
Menge an jedem beliebigen Ort ln 
Ihrem Garten, besonders 
preiswert und viele Jahre ver- 
wendbar, DM 79,00 (unverbindli- 
che Prelsempfehlung). 

A mt r o n ef Keaststoffv oftrle b s 
GmbH 

Heiliger Weg 60, 46 Dortmund 1 
TeL: 02 31/ 52 10 65 
Waspock Kunststoff-Ges. mb.H. 

& Ce. KG 

G e w e ifaeili. 1, 8229 Ainring 



Vario-Botanik-System 
Ein Blumenkasten 
voller Ideen, der neue 
Mafistäbe setzt 

Hierbei handelt es sich um ein neu 
entwickeltes System für jeden Bai- 
Iran-, Garten- und Terrassenbesit- 
zer. Durch funktionsgerechte Form- 
gebung entstand ein in Dreiecks- 
form außergewöhnliches Design. 
Vielfältige Einsatzmöglichkeiten z. 
B. an Baikonen ein- und erstmalig 
beidseitig anbringbar, an Wän- 
den, Fassaden und Fensterbänken 
jeglicher Art. Durch beidseitige 
Baikonanbri ngung ist eine doppel- 
te Bepflanzungsfläche möglich. 
Passend dazu gibt es auch eine 
Anzuchthaube, so daß man das 
Vario-Batanik-System auch als Mi- 
ni-Treibhaus und Frühbeet nutzen 
kann. Neu dabei ist auch das her- 
vorragende Wasserspeicherungs- 
system: verblüffend einfach aber 
wirkungsvoll. Die überragende 
Erdreichbelüftung garantiert 
schnellen und üppigen Pflanzen- 
wuchs. Immer absolut stabiler und 
waagerechter Sitz durch eine neu 
verbesserte variable Halterung. 
Bn ausgezeichneter optischer Ge- 
samteindruck setzt neue Akzente 
in der Architektur. Ein Qualitäts- 
produkt auf Lebensdauer pro- 
grammiert. 

Varto-Botanik 

E t w i ddee gs A Vertriebs oHG 
Haas Zarm & Co, Brsmarcfcstr. 4 
42 Oberhäuten 1 
TeL 02 08 / 86 44 50 
Telex: 856 11 65 



„Dallas" lavasteingrill 
filr alle Jahreszeiten 
made by Arkla IncL. 

Der in den USA melstverkaufte La- 
vasteingrill wird bald auch ln ih- 
rem Garten stehen können. Dank 
seinem Aluminiumgehäuse, seinem 
elektronischen Starter und seinem 
wirtschaftlichen Heizsystem ist er 
innerhalb von 3 Minuten voll ein- 
satzbereit. Der Clou; Die parzeü- 
anüberzogenen Grillroste, absolut 
rostfrei . und spülmaschinenfest. 
Diesem Grill können Sie sogar Ihre 
Suppe, Hummer oder Kuchen an- 
vertrauen. U. a. kein lästiger Fun- 
kenflug und Flammen beim Grillen 
- stufenlose Hitzereguiierung - 
voneinander unabhängig beheiz- 
bare Seiten - selbstreinigend - 
keine Holzkohle mehr - in 28 Varia- 
tionen lieferbar - TÜV-geprüft - 
aber nur 5 Jahre Garantie. 


Gutschein 

Möchten Sie mehr zu dem Thema 
wissen? Dann nutzen Sie bitte die- 
sen Gutschein: Ausschneiden, auf 
eine Postkarte kleben. Absender 
bitte nicht vergessen. Prospekte 
kommen kostenlos. Abt. HZ 


Info anfordem bei: 

Leisure Uving international S. P. R. L 
Zweigniederlassung Deutschland 
Postfach 14 02. TeL 0 55 41 /41 41 
5510 Hann. MOnden 1 




Compo 
Baum. 

„ _ kraft, 

die Oberlebenskraft 
für Garten- und 
Parkbäume 

Nach dem großen' Erfolg, den 
Compo Baumkraft im Einsatz an 
Stadt- und Straßenbäumen bisher; 
erzielt hat, wird dieses Produkt 
nunmehr auch in einer bedarfsge- 
rechten Packung für den Hausgar- 
ten angeboten. Nicht nur Laub- 
und Nadeibäume, auch alle Zier- 
geholze im Garten sind Umwelt- 
einflüssen ausgeliefert. Die teil- 
weise sehr empfindlichen Bäume 
und Gehölze im Garten leiden 
ebenso unter ungünstigen Stand- 
orteinflüssen wie unter Einwirkun- 
gen von Abgasen und Staub aus 
Haushalt. Verkehr und Industrie. 
Auch der Gartenbesitzer selbst 
hat oftmals seinen Anteil zur Schä- 
digung seiner eigenen Bäume bel- 
getragen, nämlich durch Verwen- 
dung einseitigen Düngers. Mit 
Compo Baumkraft ist es nun auch 
für den Hobbygärtner einfach und 
problemlos, Gartenbäume richtiq 
zu ernähren. Denn dieses Produlrt 
fördert die Widerstandsfähigkeit 
der Bäume gegen Umwelteinflüs- 
se«? 0 «». 9 harmonische 

Nahrstoffverhältnisse und Man- 
gelsituationen im Boden aus. Hob- 
b Y9,° rt "* r können sicher sein, da- 
mft furihre Bäume das Beste getan 
zu haben. a 

Compo GmbH 
4400 Munster 
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Warenpreise — Termine 

Fester schlossen an Donnerstag die Edehnetall- 
notierungen an der New Yorker Comx. Etwas schwä- 
cher ging Kupier aus den Markt. Während Kaffee 
uneinheitlich notierte, kan es bei Kakao zo geringen 
Abschlägen. 
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Graphologisches 

Gutachten 
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Schmrede- u. Fnesemore Stahl veranKt 
Ja! Stilvoll nt modamstar BeWronic 

TORE & AUTOMATIC 

Automatic I. afle wfhandenen Türen u. Tore 
UKW+öndsender imt 50 m Rariwette, 
^ Bitte Pmspettantorflenil ^ 


Pw raO nHchkBrtaanatyae 
BBnMrtMrtwurMluna 
PRAXIS FOR PSYCHOCOGSCf« 
DIAGNOSTIK 
HnL-Psycfi. P. L*tiaf»r 
UMertastroae 2, 5000 Köm BO 
T«Won 0221 /760137B 
Fofdom Sio ' 


Produktive 

Winterbauförderung 


Starke Kurserholung 
mit Umsatzrekorden 
in Wallstreet 


Alkohol-, TdristtsspnUesw? 

Ab 4 wöcWbb KurztherapM 


Li O LJ 


FachMMK Hau* BiKdmmAnkal 
B021 tcktog, Isartal, T»L 0 81 71 7 12 38 


Sie wohnen in den 


USA 


und wollen in der WELT inserieren? 
Dann wenden Sie sich bitte 
an folgende Anschrift: 

Mr. Dieter Bruhn 

AXEL SPRINGER GROUP INC. 

Suite 1007 
50 Rockefeiler Plaza 
New York, N. Y 1 0020 
Tel.: (212) 541-4714 

DIE »WELT 

UXABBAHCICB TAGESZE1TONC FflB OSHT5CRLAWP 


Pffiditbkrtt für Deufsdikmd 


■Die WELT ist Pflichtblatt fiir Fmanzver- 
öffentlichungen an allen acht deutschen 
lÄfertpapierbörsen in Berlin, Bremen, Düssel- 
dorf; Frankfurt, Hamburg, Hannover, 
München und Stuttgart w » 


D^^^os«,fnstaö«toR 5 lreie SCHARPf -Fonkalannsysteni für Ein- j 
IlllBliUihllllll mipNIsUNWNH» ri i iliiini und Fabrikationsräume. | 
★SatwruchMwrikSwä«» 

nasmnigBsiäien ★ Oradtose Außenhautsicfte- . InfOmHtlWtS-COUpOn 3 
rung.^Bewgungsmewei in unrasctiai- u Pass«- \ umwi s* n» waertBs . 
ln(i3idiactmk.kUt»1»-Notn^^ t «flo nana ö 

oöef Uasng.Ä aundesne» Beratung und Kamen- 1 1 *« J 

sevse.Är2Ja/ireG»a*e I I 

Pssfc-toswa maHnudB^^, Sd« .|SK* | 


Nach „Käuferpanik“ stieg der Dow Jones über 10% in 3 
Tagen. 

Wie sind danach die kurz- und mittelfristigen Aussichten? 
Welche US-Aktien haben jetzt überdurchschnittliche 
Gewinnchancen? 

Wie können Sie während der gesamten US- Börsenzeiten 
informiert und aktiv sein? 

Wenn Sie interessiert sind an den Meinungen und Empu h- 
lungen von Merrill Lynch, rufen Sie einfach an. ln den Büros 
unseres Repräsentanten Merrill Lynch AG sind qualifizierte 
Berater täglich bis 22.00 Uhr in Bereitschaft. 



Merrill Lynch 


Merrill Lynch AG 


Kari-Arnold-Platz 2 
4000 DQssetdorf 30 
Tel. 0211/4 5811 
Telex 08 587 720 


PeuJetraBe 3 
2000 Hamburg 1 
TeL 040/ 32 14 91 
Telex 02 12 130 


Dia-Projektion 
GGP© in Perfektion.., 


SYSTEM ' NORDIC r,r- 



Ulmen&.rAGe 3 o 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0811/71531 
Telex 04 1 237 
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A L ARIVIS YSTEME 
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;sCMftRHHjna»«n»e AwSttraS»?« 
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yieetar (061031 6213« 1 ae» 4U3 KJ 


Promermdeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 88 / 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprlnzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 7 2 22 00 
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AKTIENBÖRSEN 


DIE WELT - Nr- 223 • SjmsjUitf. 22. September ] 95*5 


( Aktienanstieg im Verlaufe gedämpft 

Schwerpunktverlagerung zu den Titeln der Großchemie 


D 


DW. - Nach einer stürmischen ersten Bör- 
senstunde bei auf breiter Front steigenden 

I S » . 


Aktienkursen kam es im spateren Verlauf zu 
Gewinnreitnahmen, an denen sich nicht nur die 
Borsenkulisse beteiligt haL Auch wenn die 
Kurse bis zum Schilift teilweise in die Nähe 


ihrer Vortagsnotierangen zaritekfielrin, blieb 
die zuversichtliche Grundstimmung doch er- 
halten. MH Genugtuung wurde registriert. daS 
sich die Ausländer nunmehr auch wieder f3r 
die Titel der Groftchemie zu interessieren be- 
ginnen, wo die Kuno bis zu 2 DM fester lagen. 


Im Elektro bereich kamen Sie- 
mens-Aktien zwar zu einem neuen 
Höchstkurs, fielen aber bis zum 
Schluß fast wieder auf ihren Aus- 
gangspunkt zurück. Bei AEG hiel- 
ten die Meinungskaufe zu steigen- 
den Notierungen an. Lebhafter 
Handel auch in Bankaktien, bei 
denen letztlich aber ebenfalls nur 
bescheidene Tagesgewinne übrig- 
blieben. Verunsichert durch die 
Vorgaben für das umweltfreund- 
liche Auto kam es im Bereich der 
Autoaktien zu Schwankungen und 
gegenüber dem Vortag teilweise 
zu Abschlägen. Uneinheitlich war 
auch die Tendenz im Bereich der 
Maschinen bauorte, von denen 
Linde noch etwas zulegen konn- 
ten. Am Versicherungsmarkt gab 
es eine Konsolidierungspause. Im- 
merhin erreichten Allianz Versi- 
cherung aber einen neuen Spil- 
venkurs. Preussag-Aktien profi- 


tierten wieder von der besseren 
Ertragslage dieses Jahres. 

Düsseldorf: Audi NSU erhöhten 
sich um 11 Dm auf 3700 DM und DL. 
Texaco befestigten sich um 10 DM 
auf 210 DM. Schiess sanken um 4 
DM auf 112 DM, Stahlwerke Bo- 
chum gaben um 3 DM auf 187 DM 
nach und VDN fielen um 2.50 DM. 

Frankfurt: CasseLla verminder- 
ten sich um 9 DM auf 4SI DM, 
Degussa gaben um 9 Dm auf 378 
DM nach und Steigenberger ermä- 
ßigten sich um 50 DHL Dt. Texaco 
verbesserten sich um 5,50 DH auf 

197.50 DM und Hartmann & Braun 
Vz. zogen um 12 DM auf 369 DM an. 

Hamburg: HEW gingen zu 81.50 
DM plus 0,50 DM und NWK-Vz. zu 
168 DM plus 1 DM um. Phoenix 
Gummi wurden mit 130 DM bis 

131.50 DM plus 2 DM gehandelt. 
Bremer Vulkan begannen zu 63 
DM plus 1 DE Gut behauptet la- 


gen Reichelt bei 107,40 DM plus 
0.40 DM 

München: Elienne Aigner ver- 
minderten sich um 1,50 DM auf 244 
DM, Flachglas gaben um 4 DM auf 
212 DM nach und Spinnerei Kol- 
bermoor ermäßigten sich um B DM 
auf 731 DM. Audi NSU stiegen um 
5 DM auf 360 DM. Deckel AG zo- 
gen um 1.70 DM auf 145,70 DM an. 
Gehe AG steigen um 1 DM auf 128 
DM. 

Berlin: Rheinmetall wurden um 
7 DM und DUB-Schultheiss um 

3.50 DM heraufgesetzt. Orenstein 
lagen um 2 DM und Lehmann um 

1.50 DM freundlicher. BerthoM 
büßten 5,50 DM. Herlitz Vz. 3,30 
DM. Chering und Herlitz St. 2 DM 
ein. 

Nachbörse: uneinheitlich 


WELT- Aktien indem 154,1 (155« 
WBLT-Unuotztadear: 4447 (4697) 
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»0*730 
*8J 
9673 
111 
KHJS 
101 JS 
9623G 

W1 
KB JS 

99&* 1 

KBJ5G 

1065 

98 

1MJS 

KHJS 

Ml 

106556 

107.1 

KBJSO 


99G (7,75 dflL 71 

90 7 dgl. 72 

1065 »dgl BD 

1060 [SJOdgL O 
KMJ5 ii Snrokorao «3 

‘675 S*ar. Ina. 0k. 72 
7 dgl 73 


WO 

WOT 

101 

wo.ts 

10*6 

■MW.1 

102JG 

1061 

«n.« 

99G 

KBJ 

19635 

97 JS 
9633 

W 

9B4B 

T01JT 


104JST 

99JG 

98 

10625 

96TSO 

706*5 

701 

1O0J5 

95J5 

113J5T 

11605 . 

100J 

IM 

*9J 

1WJ5 

1Q2J 

1MJS 

96JSG 


9 bnnara hoancl 82 
• TrEa. NLG. 73 
BJO Troödgor Ha 72 
675Traadnafan 70 
00 (Mg. KM. 06 77 
BJO Union Bk. Ra 78 
7425 Un. TaOnola g . M 


6 Vanaruala TB 

|*JOdgL» 

»js dgi 80 

(«jWl^fMA 73 

BSS3 

7J5 VW1ro.Fta.83 


994V 

1069 

T01G 

W1J 

1Q62CT 

TW 

105J5 

jsr 

wij 

104 

IM 

KMJSG 

107.1 
KBL7SG 

99.1 
1007 
99J57 
101, IG 
W613T 
IM 


ISJO Wakbar* 88 

hs».i 

*JS dflL 72 ^ 
£J» Ml 73 


KBJ 

WO 

101T 

99G 

KHJS 

555P 

n; 




10QJ 

97J 

99 

101 JST 


i'Mjr 

9* JO 
tiu.: 
TOI 

W24SG 

99V 

*9.750 


[1MV 
l»J 
! 102 JT 
[WOJ 
1 105,15 
99 JT 
99,756 


104 JSG 
994 
99 JG 
967SG 
9* 

»65 

WIJ , 


«3 

*1 

TOI 45 
IW 
IM 
(KM 
97JSG 
9«J5 


9*JG 

*673a 

»BJ5T 

»656 

WIJ 


<r 1 ' 

ka > —dk 
46 n*IC 
Ad.'Ul 
AC..msa 
*a;i fm ( a* 

«*S ■ WStM! «di 

AG< «oodi 

BktuT-.Js 

A-*C Kap. 1 «- Fjt 
tohty; to" , r“Ti’ji 
AV,!i Fra- C[ 
a - a«o 
«toar.. 1 ^' 

Aal’- Tjli*« 
MlnEL'ut 
PW WiMDarg vn « 
Ccl^n-3 9-n «T"«~ « d t 
Cnnta-Hu 
CI» Fand« IM 
DwraWrCI 
Sratcrani 
&«>«>«:■; 

Qaki' 


1ÄJ9 


; HM 

'*«« 


TOJXS 


;■•■*.» i 

*j« 

• m: 
it?n 
:irv 

»*31 
!*4.W 
■ K1»*0 
: ?«»b; 

« ■ ;i 


«tp-kr 
■L-W 
'IJ ^ 
ai *r 
878; 
3*3« 
4434 

.‘«ia* 


'n.fi 

. 17 »•. 

, 74 

Ul' 
Ke 
8*68 
• Uli 

:ju 

: J9.»; 

;w«3 
MIO 
ui w 
uac 


1 :*5* 
.3544 
W.*9 


m*« 

<;bu 


ILH 

140.1; 

' 22 W 
W« 

! .-8 71 
3512 
•»■a 
«74« 


uapa 

U«6 

■ >' Sf> 

Da. * "■»es- 

6580 

.i/i? 

De*.> In 

s«.«e 

Si*' 

B/«» »onh 

"*M 

. '*2 40 

00 Fe*« 1 kam« 

*8 33 

4\2* 

D-? BotHUota^aH 

un 

■ '/.*: 

Cx? Par-f-tioaer 

8« 89 

■ a. «.* 

Dl? Tecnnotaflefor-Oi 

r k 

78 6* 

DT i* • Ar. , ‘3Li-. 

M5* 

' 1*^ 

Cr (r"r*<cr.ät 

17.54 

'»*-• 

:■ ia "ta-,-e-b Fjif 

;a ■« 

• rr w 

dQl ) 

•f ’I 

4C» 

rtfl a 

J7.J9 

, :# v. 

i?45 ft.'.*"’ jbaita 1 

Ml*. 

«i r- 

5»5 Lnefflur'andi 

EC 

• »u 

CAlStN-sP- Fgi 

ro.ro 

■re; 

DVD S»a:»:rn>;ur >A 

s?r. 

*1 "5 


;Sita 

,31.72 

.81*4 
45 t: 

’:j «i 
; wrr 

'71 -* 

•un 

IWH 

in*« 

irp 
lf.«5 
- W.«i 
14: 4 
•4211 
•?’98 

■87.41 

•Sa» 

i«8« 

2791 

■*lf« 

: ;a 2t 
n •* 
,ta 
>10 


*en(JC« 

Lyd-i 

Fotc-o 

FT An S.-ottJi 
• 1 F~=r«! f* F 
FT roa-cper-cl 1 
n s* ■’ 

FT L->ia<; «i 
FT htpeon Dr-wr.» 

FT fla 

Gar'-<«Q BiW»i 
Gar-ng BanS'a 
GUT Fendi 
Goino'anT 
GyTOtaur !“■#•»? 
Gr-jnd ■nrH ■ Fo-dl 
hck) M Banianlni 

Her «o. ni in netiona • 

HamcproM 
Hcniaro-'ra 
•fc'ilwiui 
ksvt inxa«: 

■n Fond« Nr 1 
dg' N. 2 
Indirtl-.e 
iNkA-Grttrt« 
INKA.Bm: 

INKA. Ra nmi 
Inianie 
«mangle boi 
Inlar flamr; 


<■« ;1»14 


i*.:e 


ii 


37 < 


=»B» 
fl}*.’ 
■ 71 


•? 

1 .'« 1J 
iIVj 


7»5‘ 
:■ ib 

1 8«.1J 
. ’8.‘S 
; J- 


im 


kilartap-ld' 

W BanMAiond» 
hnma 
mMtim Fdi 
ivora 

Japan- Pon^k ■ Fd 
Kapital Sperrt' 

Merkur I 

NB Bnm 
Nordonra Inl 
NOfdMORnF SK 
Murrte Beatatd 
Oppenti in'- Odra 
Oppanl* Ptnrc-Banl 


44 IB 

'«i ii 

* 41 >' 

64n* 


a; 

155.69 

• “4* 91 

1*7 55 

45 79 

;*6:- 

*6.22 

25 

!S!4* 

5' «< 

5* 10 

... - c 

5* 5- 

71 :r. 

'«11 

U.« 

!i*J 


:«0* 

i»: ai 

?H <*. 

. -2* TO 

S.* )4 

M ’T 

5*95 

A53J 

• 1.) M 

:*!?* 

1*. W 

u 

5< r: 

*«:: 

' 4* ea 

4 it.' 

*5 5» 

.*j*: 

*s •« 

z'.*r 

i M.*l 

*4 11 

ni 2? 

• 

• <58 "0 

’Vro 


■ ii — 

41 72 

, * J.Ö2 

1 «12 

« BO 

• 5‘K 

.*7** 

*°J£ 

** «9 

• 4 ,- 80 

•1? U 

:TO» 

; imjo 

»2 55 

TO -TO 

73 70 

<09 1: 

196 «1 

1-J6.46 

41 -n 

*0*8 

.‘*?.U 

fa.i\ 

i; *• 

: *14' 

;i i: 

, re" 

. rea: 


, Wj 25 


.41 M 

; u 31 


,cr 

411! 


Qppvntem-Spar 

Patlondi 

Pi'rcllooai 

te-hwanid 

■Lageru-IF Fonai 

Band-iOaLD 

Barack 

Bame ■ 

Ben(anapar«er>ds 


.41.46 

. J3 12 

, r. 55 

69.*.* 

«;* 

9*95 

'88.44 

1 82 62 

■ 17 70 

. 1/ *8 

. 5?i.' 

. 51 JJ 

■ TO« 

• 68 iA 

; 53/7* 

r*Bl 

! 51 .TO 

!*».S4 

i«i»r 

9!<r 

1 IC8 0/ 

10* «1 

i aj.;a 

*018 

. ncrc 

■ 106.9« 

l4.*J» 

[ *5.12 

• 44 90 

*2 75 

•4 7 80 

; *3«r» 

• -26 .*: 

1 19*. ha 

I 13.93 

1 12.94 

'■ TI7.M 

: 150.65 

- 1C5.32 

I ’OI.’i 

:E54a 

|55B6 

; 37.15 

M ?l 


BipgJtanian.Foi DAS- *■ 7C_ 


OjfcuJa' tj Fendt 
5«id<r.at! i 
H 

dfli III 
dgl IV 


Tbaaaura« 

Tromcaona 

Cnrlond« 

Unifllobc' 

Unnofc 

Un-romo 

IMpaid ■ 

Umaartc*- FH ■* 

dAUrfV 

V«rm . AaiücttJ 

tianu Ertrag.» 


: U4.8: 

M.5* 
i 5635 
iiT.re 
55. i: 
.S4.L5 
( UI.9J 
:7515 
12140 
1*4.10 
■ 7105 
*2 JO 


1/7 ni 

.»04.X 
' 87 J 7 

:*i** 


,*6 5C 
< 171.18 

'«s*: 
‘5147 
; 7641 
.1299 
5 55.17 
117 i 9 
!2«*I 
•JO» 
91 J7 
!6934 
;4ijs 
‘84.51 
.« 19 
j 100*7 
8149 
19CJS 


1» «4 

Br.i* 

l*?.V 

li;ai 

• SS-'B 
4B4F 

n a: 

: »933 

197.95 

>104.(5 

'4040 

i Wa 95 

I44JB 

•kZjßr 1 

I’ 19.45 
:««.C5 

iö «i 

• IJ0 44 

1IB !5 

>uai 

!m:« 

<44.31 
! 121 M 
48.49 
‘«.44 
t 24.45 
' 5781 
.55« 

■ '28 :« 
Ir«» 
‘2617 
;9i.«s 
14**9 
(4Ü.99 
U64 
)7l.«9 
i?»9t 

Iss Ar 

.rej» 


AuslandszeiHfikote (DM) 

irti‘B-«ra 73 M 21 '5 » » 


7 dgL *7 


4 daL 1 
JJSd^l 78 

6»dgL 78 
rJ5 dgl 79 

?S^0?° 

MM" 

‘»XdgLSi 


10 dgl M 
11150 döt BT 

10 dflL 81 n 

BJOdglW 

S»8 

iRr-" 


7J^S*83 
I* dgi ss 

VTgm 

kiaöoiM 

WJTSWkMBZ 
B Yakdiaoa 71 


994G 
107 JS 
101 

10625 

*9.75 

99 

W1G 

79 

*9,93 

*M 

*633 

97 

10625 

IM 

»«4 

WBJ5 

1MJ 

1B7J 


TU» JSG 
11245G 
109J 
183 
106* 
1063 
1M.9 
«655 
97 J5 
»9 JS 
1MJ 
KH.15 
WIJ 
»J 
WIJ 
105J5 
100J5G 


95 

91 

WIJ 

TOT 

IM 

KH 

97J50G 

"JS 


*9 JO 
TO6ST 
1MJ3 


ZS 


99J 
99 JST 
IM 
9BJ5 
9*J 
*653 
WJ 
*7 

TC62S 

10TT 

KHJS 

1065 

101.fi 

104 JST 


110 
11ZJ5 
110 
1D2J6 
WM 
1IHJ5 
102.1 
«4JT 
97J 
99 JS 
W1J5 
101,13 
1MJG 
99J 
IM J 
105JSG 
100JSG 


CoetdtFja a 

Orwart 6rt{( 9 

Eunneatt 
Eunman 
Formular Sei 
Gl ln. Fwhj 
I mOaBOr 
Jooan Sei 
Vnr- 


.-»Ja ; » - 

, 80.10 . 74.18 

1 78.83 ?S50 

••5.*5 '1J‘M 
•10*43 - 9744 
5830 ! 53.» 

■ at» na 


MW 


1J3** 

,9?J* 


_. .12*4 

•3*9.40 ' 31690 , 376*0 
,'i *c : ?5 bo :»71« 

Fremde Währungen 


AnwrAU VgLar l*r 
Avafd • 

AulDRKII-Oa tl- 
Pond Irntrtl th 
Conen rr. 

CS* Bang; jti 
CSF.HII itr 
Or*7lut k‘ 

Dra/fvi im v 
Oiarlut Iniareora V 
Oni'm ifrvaroga »• 
Droyiut TSud C '■ 
Enargta Vulor DM 
Europa va«or ilr 
Fama *i» 

FowncMit Groarm V 
Ftrundcm Mutual y 
Gol n me t «-P 
Iraornmiinanicil 7. i« 


557.25 
l*9,«I 
’ 119® 
«7® 

■ 781® 
' 73.50 
' TOI.«. 
: «17* 
*».73 
I 13.95 
' T8.J1 


18*3« 

111.75 

17100 

653 

WJ5 


1*101%«'« rt* 

Nmaor th 
teprw Parrfato ili 
Kemper Gronlft l' 
NY Vrmiuro V 
Naromntatl ■»' 
Pool« • «dar »Ir 
Platnaiandi ik 
Piorteor Funo *' 

Ofll U i‘ 

5o»a i« n w r o *iian »fr 
SOI taun »fr. 

Start 4! »Ir 

SamrunniK]!) N5 tlr 


! HI.® 
|HW 
j 793 73 
. 14.72 
. -’J» 


■ 158.25 
l 711 50 
I 21 89 
15.34 
I 52*75 
1 14150 
17K» 


745.25 
! <671 


S«n»»<ralor ilr 
lacimoioflY y 
feraptartoa Gfowfh i* 1 10.41 
Unruertol B S »*r | 82 24 

UHiavrsol Fung »Ir J 110.21 

Ui«K 1194® 


5:2» 

. 550 OO 

:*?jo 

142.4J 

172 VI 

: <i!X 

nS00 

16575 

/79D0 

1 755 TO 

/JOO 

: 70.TO 

9* V, 

w*V9 

17 45 

*:m 

14.08 

:«« 

11.91 

1144 

<«ae 

? 168V 

6 31 

' « S* 

:j.-.an 

l/B.TO 

175.25 

: <25 25 

116 30 

• H6J» 

6 63 

• 6.69 

IC SS 

. 106* 

7B0.UC 

. «ft.Sto 

335.25 

. 5377» 

ISTiC 

1U.» 

/6 30 

■ / 6W 

750.09 

! JS*J» 

1501 

13.U 

734 

:;.w 

2.73 

:«j 

144 13 

1 »45.» 

216» 

; 217.40 

rajli 

:-vis 

I51j 


«ft/5 

;SB4.M 

163 50 

•I675G 

1280C- 

; 17B0G 

2395.0) 


121530 


254.00 

753 15 

1711 

«.20 

95* 

95* 

78 J5 

79.00 


I 814 ® 1 846.® 


'Vortag* ■ Kan. raUc E.'uruinguNin i'rir- Ga- 
wahr Tu; Ubcnnililunr'-O'hli-ri 


Ausland 

New York 


Am na Ufo 

Alton Aluminium 

AUad Chemical 
Alcoa 
AMR Corp- 
Aov. Cyanamld 
Aman. 

Am Enproa« 

Am. Molar» 

Am Tal 6 Telegr 
Asorco 

AUaidrc RicMleid 
Awon ProdvKts 
BoOy 

E*. ol America 

8edinhani Sioel 

Black 6 Docfaor 

Boalng 

Brunnvlck 

Butraught 

Caterpillar 

Catanaio 

Gr/ Inumung 

Chase Manhönon 

Chrysler 

Gtlcorp 

Cloroa 

Coca Cola 

Cafgalo 

Comm. Eanon 

Comrn. Solenne 

Cominantoi Group 

Control Data 

CPCtaL 

Curtiu Whght 

Dooro 

Delta AlrSnei 
CMIial Cqulpm 
Da» Chemical 
Du Pont 

Ebnem Gai-Foel 

Eesrmon Kodak 

Ewan 

Fabeiyü 

Fireslonc 

Fluor 

Ford 

Faruer Whoelor 

Fruohaul 

GAFCorp. 

General Dynomla 


20 9. 
35 J0 


27.125 
SSJ 7$ 
QJO 
29J7S 
49J73 
19.115 
34 J0 
*J0 
19 J0 
21 

51 JO 
73J25 
17 

16875 

18J5 

21 JS 

56.75 

33.50 

S2J75 

3*JS 

74 

S9JI5 


36 T5 
36875 
IT.» 
61 J2S 
njs 

2SJT5 

261 ZS 

57JS 

Z7J75 

39 JO 

35JTS 

30,125 

33.875 

98J2S 

28.75 

SO 

T4 

72 

44 JO 


19.9. 

36 

2 6875 
J5J73 


1? 

10.125 
4SJS 
12 

S4JZ5 

22J7S 

49.125 


26i 2S 

SOJS 

19,115 

S4J7S 

*J75 

19,25 

21.125 
51 

24 

17.125 
18J2S 
I7J2S 
II JO 

57.1 25 
ISJO 
S2J2S 

14.125 
74J75 
J6S75 
43JT5 

30.125 
17J2S 
27JO 
42 

24 

2SJ2S 

26» 

57JO 

27 

59 JO 

36125 

30 

31.73 

99.125 
28.175 

50.125 
24 

71J» 
44 JO 


1BJ5 

16125 

45J7S 

1IJ2S 

33J2S 

22JZ5 

B6ST5 


General Fearic 

General Foods 

Garwol Mcrtoa 

Gen T.1L 

Goadyeortiro 

Goodrtdi 

Grace 

GuBOll 

Hadbunon 

Hewlett Pacfcard 

Hemealafce 

H ooeyweU 

IBM 

Int Harvest or 

Im. Paper 
Int. Tel. 4 Tel. 

Im North. Inc. 

Mm Woher 
I. P. Morgan 

LTV Corp 
Litton Indunrfoi 
Lockhaed Corp 
loew'S Corp. 

La ne Star 
loublona Land 
MC Oomton 
Mc DarenoU Doug. 

Merck A Ca. 

Merrill Lynch 
Mosa Petroleum 
M&M (Rim] 
Mimotota M. 

Mobil Oll 

Moniamo 
National Gypium 
NaL SemicÖnduCJOr 

National Steel 
NCR 

N e arm om 
PanAm Wartd 
Pli»r 
Pnibra 

PtitUps Poiroknun 
PtilSp Morn 
Pi tu tan 
Polaroid 
Prim» Computer 
Procter 6 Gamble 
RCA 
Horton 

Reynolds Ind. 
Redcwel Im. 

Roter Group 

5dl kl in beiger 
Seen, Roebuck 
Shell Oil 


20. 9. 


54 

562S 

76 

40J75 
27J25 
27 JO 
4SJ75 


HjZS 

37J75 

75.75 
40J75 
124 
7J5 
51J75 
Z7JS 
37 

24.425 

74J5 

11J75 

78 

47.75 
91 J5 
Z3J7S 
3? 

36125 

49.75 
84 ja 

32.1 ZS 
19 

1TJ2S 
7675 
29 JS 
*4 JS 
SAJ TS 

13.75 
24J2S 
Z4J5 
15J5 
5.12S 
34 

32,25 

M 

78J0 

11J5 

29J75 

16425 

SSJS 

36375 

37.75 
»7JZ5 
29J5 

33.1 ZS 
44J2S 
35 JO 
55 J0 


19.9. 


5610 

58,125 

74JO 

40J75 

26J75 

>8 

42,675 


12.425 
16125 
25 

59 JS 
I25J2S 
7J7S 
52 J5 

27.125 
3650 
26375 
76425 
T1J75 
4675 
*7 

91 JS 
23J2S 

31.425 

30.1 ZS 

49.75 
84 JO 
31J0 
16B75 
I7J7S 
7675 

29.125 
4SJ5 
34 JS 

13.75 
26075 
24 

34 JO 
4J7S 

34 

3IJ25 

*1.75 

7675 

HJ5 

30.75 
1650 

55.1 ZS 
35J75 
38 

4675 

30 

1SJS 

45J75 

35 JH 

55.75 


Stngar 
Sparry Corp. 

Stond. OB CaBI. 

Stand. OB Indiana 

Storno« Tee ha 

SupadorOn 

Tandy 

Tetadyna 

Taten Corp 

Taaoro 

Tokooo 

Tann Inuiwn. 

Toaco 

Traruomertoa 
Traveflen 
Tron» World Corp. 
Uccel Corp 
UAL 

Union Carbide 
Union OH ol CaBL 
Untied Tachnologkn 
USSiaal 
Warner Comm. 

WMlnghouw EL 
Werorhaewur 
WNltotaor 
Wootwanh 
Koro« 

Zankh RocBo 


Stand. 8 Reell 


ja 9. 


32 

59 

36125 
59 J5 
11 J0 
45 


üf 


3* JO 

14 

37 

130 

1J75 

27.125 
34JZS 
29 

11J25 
SVJ2S 
51 J0 

39.125 

37.125 
Q.125 
TOJ5 


27 JS 
20,75 
34 

3675 

24 

121654 

147,47 


19.9. 


31J7S 

3675 

36125 

59 

11JS 
44J7S 
26875 
79» J0 
33 J0 
13J75 

127 JS 

1J0 

27 

34J75 

29,125 

11JS 

3SJS0 

51 


38 

24J75 

21 

2662S 

2650 

20 

SA 

39 

23JS 

171609 

14694 


Mlgsteilt von MerriH lynch (Hbg.) 


Toronto 


AbWfal Popor 
Atem Alu. 

Bk. cd Momrooi 
Bk. al Nova Scotla 
BeECdn. Eraerpr. 
BbaikyOII 
Bow Valley Ind. 
Brands Mine» 
Bninavrtdr M A Gm. 
Cdn. Importal B6 

Cdn. Padflc Ltd. 
Cdn Padf. fin terpr. 
Comlneo 
Gattin Bbl 
D eriien Mnea 
Dom« Peuoleum 
Domiur 

Fakxmbrtdga Ltd. 
Graal LOtea Ftaraat 
GvBCanoda 
Gu H alrae m Ru, 


WaBeerRaa. . 
Hudion Boy MngJpJ 
HutfcyOD 
Unperkol OB -A- 
Irtand NnL Gos 
faico 

bnar Cby Goa Lid. 
kitorprov. Hpalia 
Karr Addlaon 
Lac Mbwrab 
Maasey FarguUM 
Moore Corp- 
No iowdu k On u 
Norton Energy Rav 



AlgomMInM 
■öBtol Con. 
Seog rou i 
ShaU Conodo 
Shanki Gordon 
Sülm -A- 

TrarwCdn. PlpnUna» 


26 9. 


24JS 
9J5 
12J2S 
«SJO 
U J0 
14J2S 
»J 




16125 

29J5 

695 

53 

20J7S 

18.12S 

4J5 

51J5 

7J5 

7J0 

620 


10 


19.9. 


24,675 

1ZJ2S 

46875 

14J0 

14J25 

10 

35 

16125 
29J5 
4 ft 
53 

aus 

17J7S 

4J5 

S1J7S 

7JS 

7.125 

615 

657S 

1.40 

19 

29J9 

S5J» 

2625 

7J5 

24 

1625 

15J0 

29962 


MKgetem von Menfl Lynch (Hbg.) 

London 


33 

32 


2a 9. 

36,125 

SU» 

AH Lyon» 

150 

24.125 

MJ5 

Anglo Am. Corp. S 

12J2 

12J0 

1ZJ0 

Angto Ant Gold S 

93 

32.375 

IZJ75 

Bobcodclm. 

142 

cs 

*» 

Bordoyi Bank 

*97 

21 J5 

2ZJQ 

Boadram 

573 

11 

11-25 

flonrotar 

176 

16J7S 

— 

B.A.T. Industrial 

279 

HAK 

47J0 

%% 

Br. Laytaad 

Briten Pauotawn 

43 

516 

24.125 

24 

BatmohOB 

18» 

15JJ5 

1SJ75 

CadbarySatMoppax 

- 

SJS 

SJS 

□nUrCa«. 

233 

17J7S 

17.1» 

Cara. Gold. FtakU 

469 

1.10 

3.10 

Com. MuNtteoa 

600 

31J75 

31 J0 

Courtaaldj 

129 

sr 

7« JS 

B7 

DeBaeaS 

OWBhm 

5J0 

305 

19,75 

20 

Ditofomainl 

27 JZ 

0,91 

DJS 

Dvnioo 

a 


19.9. 


152 

17J2 

93 

141 

492 

358 

175 


45 

304 

188 

1J7 

Z5S 

467 

400 

129 

615 

SU 

29.17 

J9 


Frao Sl GecMd S 
G enera l D acnfc 
Guinnoa« 

I iciwiar SkkMnf 
IO 

ia. ud. 

hupailul Group 
Uoyda Bank 
Lonrho 

Martai A Spencer 
Midland Bank 
Nol WaetntaMor 
Ptaney 

teddtt A Cotexm 
Rio Ttato-Zoc 
ItasteTOmg PtaL s 
ShoOThanap 
ThamEai 
71 Group 


VMban 


31 

22» 

155 

445 

444 


174 

489 

l«5 

112 

357 

5M 

228 

548 

549 
BJ1 
489 
427 
246 
955 
178 
SM 


19.9. 


3650 

218 

155 

445 


172 

487 

146 

IM 

937 

504 

220 

5*0 

577 

857 

47D 

434 

242 

9SD 

176 


171,80 




Boatogl 


Fam M aflnCEtea 

Flat 

Fiat Vr. 


GoneraB 

gl^olapaA 

kokaraanti 

knln ia 

Moröwi Moral 

Miannnca 

Mondodad 


OBvettl V2_ 
Sl 


RAS 

511 

W 

Snia Vtooua 

STET 


21.9. 


140 

4215 

»825 

8355 

1888 

1640 

59J 

327» 

268» 

4740 

52500 

1009 

1205 

«TW 

1850 

1160 

4900 

5020 

1731 

473 

54000 

11400 

1875 

1822 

2135 


26 9. 


199 

4250 

1825 

071 

1840 

1888 

39 

32950 

26500 

4650 

50800 

1010 


1780 


18» 

1016 

0135 


213.97 


Amsterdam 


Tokio 


ACF Holding 


Afczo 
Alp Bk. NadarL 


Amro Bonfc 
BarteT» Patern 
B)entaa>1 


Bnadoro 

Bfitttmann 
OedTi lyormcta Bk. Ff 


Gin I 
OcA-y. P Grt rnap 

■mrnm «kwiia. 

HM 

Kon. Itaagouan 

Nadoeaie Ned. 
Nod. Uoyd Graap 


Mkboed 


Rafaco 

Royal Dutch 

IMtoMMP 

Var. Mach. 
VofloerStewfci 
Wtxüand Un. Hyp 


21.9. 


19SJ 

123 

965 

5165 

1767 

St 

ff 1 

141 . 

«67 

54J 

73 

44 

MS 


» 

187J 

Sfi 


■J 

147 

27.1 

«U 

SSJ 

1JB 

03 

s. 

2961 

1J1J 

268 

96J 


137 JD 


I Bern*; af Tokyo 


B rid ge e t e weUra 

Conan 

Dcftfn Kagyo 
Dobra Sec. 
DahM Haue 



Wien 



Steyr-OalmlacJ. 

UnhranaleHachlM 


210 

SB 

ZU 

299 

345 

400 

155 


M7 

207 

235 


5623 


211 

323 

210 

299 

544 

WO 

154 


Tokio Mono# 
Tokyo EL Power 

liwy 

Toyota Maur 


MID 

445 


57D 

1440 


540 

S10 

12» 

930 

1740 


12» 

380 

11» 

730 

526 

455 

354 

16» 


428 

226 

545 

1560 

1» 

705 

2740 

974 

840 

509 

1140 

3820 

9» 

3» 

7» 

403 

SN 

1190- 

413 

1360 

BT4J9 


573 

1370 


5*0 

515 

12» 


17» 

859 

1300 


11» 

733 

S27 


334 

1640 

450 

4» 


545 

UE0 

150 

715 

2890 

975 

875 

509 

1130 

37» 

925 

400 

740 

404 

589 

TI» 

*n 
1360 ' 
81 SJO 


Kopenhagen 


149 

225 

5641 


Deo Dänafca Bank 
Inte Ba<* 

!nfiAnh llnnHr *-*■ 

nu«UMU6. 

Newotodurol 


OwodoL 
Dan. 

Po r. 

Kgl. Port. 


SL 


Z37 

«45 

245 

365 

214 

IB 

OB 

m 

300 


2« 

459 

248 

379 

Z» 

IM 

«25 

MB 

5«0 


1 Zürich 


21. T. 

20. 9. 

Mtnuiraa 

710 

770 

dflL NA 

263 

261 

Book Lau 

5625 

3621 

Brown Souari 

KTTTT^Hf 

1320 

OboGalgy tariv 


2450 

Obo Galay Pt3f8- 


IW 

Baksr. Watt 


2SJ5 

HaeharSah. 

610 

605 

Gtotri Pan. 

385 

5*5 

H La Radio 1/10 

9525 

9330 

MoUartKMk 

7*0 

730 

aoootoa BucHord Ml 

•fflM 



165 


MmI 

1885 


LondtaGyr 

1450 


Mbvanptak tatlt 

37B0 


MKr,-WsÄ'.) 

746 


Hera* Inh. 

5300 


Oortttasn-BBfato 

1220 

1220 

Sandoz NA 

2490 

2505 

Sonde« Inh. 

«950 

6900 

Santku Part. . 

1065 

1070 

8»w 

201 

202 

Steel, lonkflai- 

3390 



556 


Sdiw.KradK 

2195 


Sctiw. ROtev. tah. 

7600 


SdFw. Voftab. Inlw 

15TB 


SKu-fl- 

2820 

Br 

SMzartaifilp 

294 

m 

Swfaadr 

970 

MS 

dgl na 

8«0 

3290 

833 

32S 

Wtatartwr Port. 

29» 

2980 

ZOtUrar tah. 

17000 

17 

ted^Sctev.Knd. 

307 J0 

387 J0 

{ Briksscrf 

Artwd 

165S 


BstoL Ltnnbart 

2305 . 

SSO 

OuoPii 

m 

283 

fca» 

2990 

7915 

Gavoart 

3635 

au 

KfatSfemfc 

7150 


QAaiaelten 

7600 

7620 

SK.Qtad»j. 

1860 

1880 

SnHm 


7090 

Sohray 

4350 

4540 

UCB 

5440 

5440 

tedax 

16fJ6 

- 


Madrid 


Bnco de Sttboo 
Bonoo Ceotnri 

Crad. 


Bonoo Popufcrr 
HtHttTffffanUTfldtf 


Bancoda Vbcayo 
Cros 

Oraflodaa 
SAcoBa 
Etp dal ZJnfc 
Etp. P anol ao« 
FM> 
ft egg 

Mdraa la qr. Eap 
Iberduaro 
HAT. 
SartUonadea 


UNon Exptaaiwoa RT 
mtte - 


348 

3» 

371 

24« 

359 

323 

419 

AI 

172 

240 


164 

434 

61 

76» 
79 JS 


«625 

101J 

Sfr 5 

40 

48 

48 


500 

362 

371 

K» 

354 

323 

4M 


173 

25* 

225 

144,75 

440 

«1,75 
75JS 
7V JS 


*4J5 

1B-- 


iS 5 

40 

465 


Mm 

144uSQ 

14A93 

Hongkong 

OtnaUght *9. 


19J0 

HoHUeiara 
Hks^t-rSh. Bk. 

3.10 

6J5 

sjn 

030 

Kangfc. Tetapb. 
HuidL Wtnmpoa 

«4^S 

12.40 

*4J0 

12J0 

Mn 9 k 9 A + 

TW 

sr 

WbeekicktAt 

VT 




Cyde + CoL 
CaUStarage 
Dev. 86 Of Sag. 
Rcnar ♦ Naovo 
KL Rae 
Moll 
Hol Iren 
OCK 
State Datey 
Singapur Load 
UA. Oven. Bete 


3.18 

1.10 

7J5 

SJO 

7J8 

690 

612 

9.40 

611 

3J2 

4J2 


W 

3.14 

7JS 

SJO 

ZJ4 

680 

4.12 

9J0 

ZU 

i JÄ 

|4J8 


■*- - -r - 

rar!» 


AirUqgWe 


8 8£%o 



loforpa 

Lo col ronca 


MkMtn 

MoM-Henneaay 


LTJrAol 
Panorreya 
(Wod-taeoRj 
Pertfar (Borate) 
Pevgeoi-OfraAiT 


21 9 


557 

194 

243 

1412 

1615 

12 » 

219J 

231 

257 

1551 

94 

359 

300 


914 

1925 


Prtaraiau» 

RocfioTechn. 

Redouta A noubobe 1 1190 


25» 

41 J 

79* 

524 

IBM 

M1J 

211 


3765 

1J1 


1579 

1045 

211 J 

230 

251 

15» 

92 

348J 

295 

«J 


95 

2352 

SO» 

7*0 

507 


IW 

2065 

12 » 


IN 

111 


Sydney 


ACI 

Ampel Brater. 

W— HinrTI* 

■ maroragfl 

Bridge OB . 
Brofc.KB.Hwp 
Cotaa ~ 

CRA 

ennbafcn) 
MetobEapl 


MyerJ 

North Broten M8 


Pato 


TtaoraeaNoiTr. 
Wd&xn Bond 
Aam Mtaring 
WÖOCMdePMl 


IJ» 

zm 

*.*1 

ZJ7 

10JD 

6 » 

690 

612 

5“ 

2J7 

’-S 

1.9» 

m 

695 

IJ« 

631 

SJ4 

1Ä 

725, TB 


IJ» 

6» 

6» 

2J5 

TO, iS 
*« 

4 J0 
6« 
V* 

£ 

a*S- 

4J8 

6W 

1J0 


8 » 


Optionshandel 


FraakTurl: II. 9 BL !60üOjxioncii - BT 05IMTO 
254 Vcrkeufhoptidnuii: = iJBSO AMipa KAafapUaecir. AJKJ 10- 
85f»J. 10-90 '24. 10-95/19, 10-IUÜfl4JS. lO-lia'S. 10-130. L 1-90'' 
34J. 1-9571 19 J. l-ioais.5. I-IICU9. 4-95/12. 4-10U.IT. I-IIO.D.S, 
4- 1 20 6 4- 130--4. BASF 10-150/63. 1- 160/7 J. 1-170*4.4. 4- IBO.- II J. 
4-IKP6J. Bayer 10-170/4. I-IBO-'W. 1-170.BJ. 1-1S0/6 4-10637.6 
4-170/125. 4-180/7 3 . «-LSa’tJ, BFCF 10-M6 16 Bay. Hypo 4-MV 
M. 4-»»’«. Bckulu 10-95-6 1-lOIWJ. BST-9 I-400/IL6 Bfly 
t» .,«d»nL I -320' 10 J. Cormnrrabank 10-160- 106 IIM.OGL. 10- 
115,8/ !■ I-1S0-22.9. [-180- HA l-lTO/fi.8. I- 180/5. 4-150/26 4-180/ 
16 4-170/10. 4-18065. Conll 10-110/265. 10-120/ II J. lO-l^./O. 
1-110/326 1-120)1«. l-13aU 1-137/4.6. 4-I3G 162.4-lKW. DailB- 
tor 10-586/22. 10-509 J' 15. 1-550/44J. 1-580-G«. I -016/14, 4-8 Ul/31. 
DL Baböta* Sl 1-lOQ/lS. I-I70. ! 8. Dt. ßjbcuck V*. I-K0/J6 
Dl-u tadle Bank 10-328.«r». IO-MO/18. I0-356TV9. I-MIW0. 
1-SS0.20. 1-370/1 Z 1-380/8. 4-3367S ; 46 4-340/4 16 4-350/38. -4-380/ 
186 4-390/8. Domissa 4-TIQ.28. Dresdner Bank 10-150/21 J. 10- 
180/1 L6 lO-noOS. 1-150/236 1-100156 1-ITI09.4. I-IWrl, 
4-ISa'2ö. 4-170/10.44. 4-180)61. GHH ST l-IW/10. Hecthsl 10- 
170 4.T. I- ITO' 10. I-WM5. 4-1806/3. Hovsch 10-95)8. 10-100/61, 
i-ion/T.4. l-UO’4. 4-int'io. 4-H0/S.9. Klmkner io-w« 10-85/ 
16 1-80/TJ I-65/4A 1-70/64. 4-05/60. 4-10-6 UirUmnia SL 
1-160/11 UifUumsa Va 4-lov'i t. MJmwsm.»nn 10-148 1PJ. 10- 
150/65. I-140'IS 1-150.13 l-!«KTJ. l-lTO-6 «-HOrÄfc 4-150/18. 
4-180/10.5. 4-1 <0/8.6 PPcussnß 1-270/1 Kok * Sale 1-ZW25. 
Siemens I0-3WUS6 10-WOC6 10-410)165. I0-4S0.T6 lO-mii. 
lO-USO. 1NW2 l-WI/46 1-40604. 1-116-34 J. 1-430/16 1-430/ 
16 I -440/1 1, I-4W6 4-4300. 4-4« -22. 4-450-13. 4-4(0-65. 4-470/5. 
13>racn 10-HV^e. 1-70.16 1-80/655. 1-650.4. Vuba 1-1T06 

4-1*10/9 . vei* io-ia>c.4. vw lO-isao.?. i-iin.ii i-i«6 i-iwv 

64. 1-200)3. 4-. 1 70/211. 1-100.T6 t-lUO-TOj. 1-200(6 Atem 4-90/7, 


Chrysler ID-75/3L 10-88/16 ELF 1O-T0A.6 4-TO/Ot IBM 1-3»/ 
30. Wenk Hydro 1-220/106 1-230/60. 4-238/IL Pttilip* 10-38-8/ 
11 A 10-43,9/SA 1-83JWU, 1-45/56 I-SOOJ, 4-40/12.4. 4-4S/7A 
Sony 1-50/3,4, 4-50)5, Xerox 10- 110/ 10. L Twto ul top tta oc ni ASC 


10-110/1. 1 -85/ U. 1-100/3.15, 1-110/5. 4-90/ U. 4-05/2J, 4-100/(6 
4-110/60. Bayer 1-170/3. 4-110/3J. Bekub 4-100/5, BMW 4-310/ 
864-380/10.6 Bay. Verrautanb l-3aW5.Connaetzb=nh 1-lflO/L 
I-164/L5. 4-180G. Comi 10- 130/1.1 1-117/1 A 4-120/69. 4-13D/63. 
Daimler l -550)6. Dcuuche Bank 10-350/16 1-34003. 1-3W/16B, 
4-340/5. Dresdner Bank X-1B4/« 4-16005. Hocdhit 4-11006 
Kkcdcncr 1-60/LJ. 4-65)46 Lutthana SL I0-IG0/I, Ijuntenw 
VZ 4-160/7. MerredM 4-480.00. 4-500/12. Kannesnoim 10-180/ 
4.6 I-ISO/IA Prcunag I-350GJ. Sdbcrta* 1-380/4. 4-37006 
Siemen» 1-391/1 A 1-40003. 1-4100 4-33003. 4-4000 TkyMCfl 
1-80076 YW I0-1TV1. I-ITOO 1-180/7.4. 4-18004. 4-ITO/4A 
Alcan I0-99OT, Chryaler 1-85.3. 4-B5/4J. General MoLora 1-200/ 
67. 4-330/16 IBM 10-3800 1-3SO/S, 1 -3669.5. 4-3S0O6 4-360/16 
4-316' 16 Lmoa 4-220)16 Rayai Chile* 1-140)1.4. 1-150)3. 4-1»/ 
1 1.4, Unilever 4-250/66 f I. Zahl Vcrfallsmanat (Jeweils der 13.1 
3 Zahl Basispreis. 3 Zahl Opilonsprelsi. 


Goldmünzen 

In Frankfurt wurden am 2L September folgende 
Goldmünzen preise genannt (in DM): 

Gesetzliche Zahlungsmittel*) 

Ankauf Verkauf 


Devisen nnd Sorten 


FnatcfBiL DcvUm 


wetänZTanWurt-SonWJ 

Aeldc- 


De Visenmärkte 


Euro-Geldmarktsätze 

Niedrigst- und Hochs kurv im Handel unter Ban- 
ken am 21. 9.: RcdakUonsschluB 14J0 Uhr. 



US-5 

DM 

sfr 

1 Monnl 

ll*b-i]te 

5*r-5fc 


3 Monate 

U r »-ll% 

5'i-&V4 

Ste-gte 

6 Monate 

lIVz-!|»a 

SVPtt 

S)4-^S 

12 Monate 

11*4-12 

6 -6% 

Siü-Sto 

MitsctciU 

von: Deutsche Bank Compagnie* 

Finan- 


20 US-Dollar 
10 US-Dollar (Indun)**) 

5 US-Dollar (Liberty) 

1 £ Sovereign alt 

1 £ Sovereign Elizabeth IL 
20 belgische Franken 
10 Rubel Tscberwonez 

2 südafrikanische Rand 
Kroger Rand, neu 
Maple Lcaf 
Platin Noble Man 

Außer Kurs gesetzte Münzen") 

255.00 

192JM 
101 UW 
20 UW 

106.00 


153a00 1892.40 

1295.00 1562J0 

490.00 672^0 


344 JM 
241^)0 
18WW 
255.00 
2424» 

1094.00 
1094JDO 

1048.00 


3006« 
297 JS4 
»1.88 
3IIU» 
29744 

1287.06 

1287.06 
1234,63 


20 Coldmnrk 

20 Schweiz Franken _Vpmeh“ 
20 froüiz. Franken j«apol8on“ 
iOO osterr. Kranen (Neuprägung) 
20 Östcrr. Kronen (Neuprägung) 
10 ästerr. Kronen (Neuprägung) 


dere faixembourg. Luzeaebours. 


4 österr. Dukaten (NeupaSgung) 

1 österr. Dukaten (Neuprägung) 

*j Verkauf inkl. 14 % MehrwcrtKcuer 
••) Verkauf in k 1 7 % Kehrwunsteuer 


<63.00 

llljOO 


316,06 

245.» 

242JBZ 

1216,38 

25134 

137^4 

567.72 

149^4 



Geld 

Brief 

Kurs«) 

Ankauf 

Vcriouf 

New York*) 

3.1 SÄ* 

3,1684 

3.US7 

3.11 

SJO 

Loudoni) 

3J38 

3JS0 

3.TSJ 

3.74 

sjs 

DuMni} 

3,100 

2.114 

3JM7 

3.76 

3J1 

MontrooP) 

2JB21 

2.4001 

ZJ545 

ZM 

2.44 

ABtocrd. 

BBJU 

88J90 

B8J9S 

87 JS 

89,75 

ZUrieh 

123,050 

123J50 

123.18 

12DJO 

12X23 

Brussel 

4J5Z 

4JJ73 

«J01 

i» 

105 

Paris 

«ijSflf» 

32J80 

32JI 

3L7B 

3X30 

Koponh. 

27,615 

27,ra 

SJ295 

=6,75 

28JO 

Oslo 

35.740 

35J60 

35,045 

300 

3BJ0 

Stockh.««) 

35J00 

3EJ60 

3SJSB 

34J0 

36 J0 

MadandT) ■•) 

zjao 

IJ» 

lyS84 

LM 

UW 

Wien 

14,213 

14JS3 

14,175 

14.15 

14J9 

Madrid“» 

U84 

U04 

1,756 

ura 

US 

Lissabon**) 

U40 

IJfiO 

1^12 

US 

vu 

Tbirio 

1J760 

IJKW 

_ 

US 

u» 

Helsinki 

48,680 

48.890 

47^8S 

47J0 

49 J0 

Bum Air. 

— 

— 

— 

— 

BJO 

HJo 

- 

- 

_ 

0JS 

BJS 

Athen*) •■) 

2J27S 

9J815 

_ ' 

2.15 

2JS 

Frankl 


_ 

_ 



Sydney* j 

2/6085 

9J275 

_ 

2.45 

ajr 

Jobanueshg.*] 

1J410 

US» 

- 


US 


Bei zeitweise chaotischen Markt Verhältnissen 
bheb der US-Dollar am 2L 8. wert e rbin gefragt 
und zog bis 3,1760 an. Vollkommen ignoriert wur- 
de der Rückgang der Tagesgeldzinssäue am New 
Yorker Markt, gestern auf ll Prozent. Die Bun- 
desbank war trotz dieser hektischen Ausschläge 
im Markt nicht zu sehen. Zur Notiz gab sie 50 Mfe. 
US-Dollar bestens und zum Ausgleich nochmals 5 
Mia Dollar ab. Am Nachmittag folgte schließlich 
ein kräftiger Rückgang in einem dünnen Markt. 
Mit 34360 bg der Kurs 1 Pfennig unter der 
Erdffnung. Nach Betrachtung der übrigen Wäh- 
rungen fällt eine generelle Marktschwäche iss 
Auge, besonders auffallend in der Entwicklung 
des Sebweizer Franken und des Japanischen 
Yens. US-Dollar im Amsterdam 34485; Brüssel 
624879c Paris 9.7189; Mailand 1949,00; Wien 
2225.20; Zürich 2, 5679; Ir. Pfund/DM 3,107; Pfund/ 
Dollar U15SrPPD/DM 8,843. 


Devisentenninmarkt 

ruhtaen Markten «rpbea rieh a» 
ai. September nur geringfügige Veränderungen. 

_ 1 Mona? 3 Monate «Monate 

DoUar/DM 159/1.49 4JSÜ4M 8.43 t&B 

Phmd^oUar 0.06-0,08 0.1MS . UO^A 

FF/DM 23 n WSß 82.76. . 


Geidzoarfctsatze 

“»»wWiwier Banken am 2J.8J 
Taga^ld 5>-5Ä Prozent; MonKlfeklSjWJSPtO- 
zrat; Pre unonati grid 5.7-SJö firoaml 


^ ‘ J, 1 am zi. g_: iDMtaTm 


— “ ■W 0 MHB» ULI DUUUBDS 

aent; Laabardsatz 54 Prozent 

L.Stsiea«fr;nM 

dltwrh Lnouka nrninnw 




Alkaln Huadcru i) I Pfand, =1 MH Lire: 1 Dollar; 

*1 Eun» Sr Tratten 80 Mi T) Tage, *) ruriu entifch rrtÖMt. 
"1 Etofuhr beemLU gesLatLeL 



■®2L8. 0c 106 Marie Ost) - Berlin^ 


t/r - uwwr e »,-i^KAUl||0bO • 
I.» 


gen in Prozent): Zhn tjo. Em tSSJQ. Rechte TJM> 




ir. 





h «Promotion- Anzeige** H 

l Neues aus der 


:^J 



Tips für den Bauherrn 1 V 
Produkte -I- DienstMstungen - Margret Scheibe! steift vor. 
Kettwig (0 20 54) 10t 580 * Hamburg (0 40) 5 51 20 96 - 98 





Mehr Farbe ins 


-- : ttm »8- . 


.'N, 





Neu bei Knipping 

BBadHot^NwheitaiifdMiFmtw^ 
■akt nt «He Mehrstuf ee-Kippstelki ng 
toKwnpb»ft« t n. 

Zu der schon bewahrten Sparfüftung ist 

es jeiit außerdem möglich, daß neue 
Kropping-Fenster in fünf verschieden 
weiten fcppsteUungen zu arretieren. Je 
nach UHtungshedarf. ohne daß der 
Fensterflügel auf- oder Zuschlägen 
tonn. Auch an die Sicherheit hat Krrip- 
ping selbstverständlich gedacht. Eine 
Drehsperre macht das Bnsteigen von 
außen absak*' unmöglich. Ene Fehl- 
schattsperre verhindert und schließt ei- 
ne FeWfaedienung völlig aus. Die Mehr- 
stufen-Kippsienung, die Drehsperre 
und die FeMschaltsicherung bilden zu- 
sammen ein lüftungslccvnfoilpaket, mit 
dem jedes KNIPPING- FENSTER auf 
Wunsch ousgestattei werden kann. Die 
Knipping- Kunstsioffenster unterschei- 
den sich von anderen Fenstern nicht nur 
durch ein bestimmtes technisches De- 
tail, sondern auch durch das Zusam- 
menwirken vieler einzigartiger Quali- 
lätsmeiiemale, z. B. das Profibystem, 
das Knipping nicht von einem fremden 
Hersteller bezieht, sondern nach höch- 
sten Qyoßläismaßsiöben selbst ent- 
wickelt hat 

KNIPPING BAUELEMENTE 
Auf dem Stemnfngbolt 1 
eHHamdrinb-BißnM 
TeL 0 28 56 / 2 60 





Eine fabelhafte 
Neuentwicklung der Finna 
Hein & Haus 

ln Tausenden älterer und auch neu er- 
bauter Hauser werden die Dachböden 
ausgebaul und mit Wohndachfensiem 
versehen. Das erhöht den Wohn wert 
ganz erheblich. Früher dienten die 
Dachböden ausschfieOEch dem 
Wäschetrocknen. 

Ganz besonders im Sommer haben die- 
se Räume durch den senkrechten Sorv 
neneinfali nur einen geringen Wahn- 
wert. Besonders wichtig an der Entwick- 
lung der Fa. Heim + Haus: Der auf dam 
Dach auts teigende Luft ström kann zwi- . 
sehen Scheibe und Rolladen hindurch- 
fahren und einen Hitzestau verhindern. 
Der no c fUrfigBche Einbau ist «Br Jed es 
Fabrikat ge eignet. Für weitem Frag«« 

1 siebt Ihnen die Firma Heim + Hem gern 

* ™'xw Verfügung. In SBddeutscfckmd: 

Heim +• Haus GmbH, Indostriestr. 4 
*540 Lauf (Pegnitz), TeL 091 25/50 08 
le Norddeutschland: 

Heuer & Ca. NaariMfl GmbH 
Hcms-BSdder-Str. 54. 3012 Langenha- 
gen. TeL 05 11 / 789903 



Ein Landhaus für gehobene 
Ansprüche 

Des Heimahaus ist ein gediegenes Do- 
mizil für verwöhnte Ansprüche. Für die 
persönliche Note sorgt bei der Fassa- 
dengestaltung der sanfte Braunton der 
Ziegel, bei der Innengestaltung der 
überlegte Grundriß und die betont 
großzügige Raumaufteilung. Bei den 
^ verwendeten Materialien wurde Wert 
auf warme Farbtöne gelegt. Das Haus 
ist ein Raumwunder - mit einer offenen 
Eßdiele von über 24 m 7 und einem ca. 50 
rr> : großen Wohnzimmer. Die Schlafräu- 
me bilden eine separate Einheit. Zu- 
sätzlich ist der Ausbau des Dochge- 
schosses möglich. Damit auch der Gar- 
ten „mix bewohnt“ werden kann, wurde 
ein reizender Gartenhof nebst Außen- 
kamin angelegt, der zudem wetterge- 
schutzt ist. Eine weitere Terrasse ist 
- überdacht. Das Heime- Haus, Typ 5001. 
mir acht Zimmern und 284 m-’ Wohnflä- 
che koste: ca. 49S 000.- DM. Der Lieter- 
’ radius liegt im Postleiuahlenbereich 2 
■ und 3 

Enteilen Verkauf und Beratung 
Klaas Meint GmbH & Co. KG 
Offener Weg 2, 2750 Heetimgen 
TeL 042 81 / 70 28 





Eia preiswerter Weg zum 
eigenen Heim 

„Sei den heutigen Banprersen sp°rt 
man am meisten, wenn man selbst Hand 
anlegt", 1 sq antworten viele Bauherren 
auf die Frage, warum sw sich für ein 
Haus zum Selbst bauen entschieden na- 
ben Sa bewährter Sefbstbao-Satt ui 
das „PraktHc-Hoo*“. Bis su einem Dntiei 
der Baukosten kann jeder sparen, der 
s»c!t für ein Praktik-Haus entscheidet 
0« Praktik-Haus kann ven pramiscn 
venmfajgten Zeitgenossen weitgenena 
in Elgeitietsiung gebaut werden. Ände- 
rungen bei den angebotenen Grurta- 
bau-typen sind ebenso möglich wie m* 
tfividueB» Planungen. Ein BausteOenser- 
viee steht ohne Preisaufschlag mit Rot 
zur Steile so daß dos Bauen kein Aben- 
teuer wird. Arbeiten, die besondere 
fachkenrnniue voraussetzen, wie Aut- 
sielten des Dadistuhfe und Verlegen 
des schwimme n de n ftm'chs. werden 
von Vertrag*! irmen cwsgefühn und sina 
im Ltefeipreis emhoUen. 

«UKTar-HAOS, Postfach *26 
7 1«U»*M#rtre»*T«L8 71 41/W 0811 



Noch ■ 

, Roumspar- 
d - WaSchvoß- . 
automau»rv 
[in den.be-, 
jfebtenSarf- 
tärfarben 
Caramel 
und ' Moos- . 

| grün gfbi es 

nun auch Warmwassergeröte und Venti- 
latoiheizer in diesen Farbtönen; Liefer- 
bar sind ß-l-WannwasserspeiclMir für 
Umenisch-Montage, DunWouferMtzer 

mh Teillastschalter fOr indrviduoOe An- 
passung der elektrischen Leistung- an 
den Warmvrasserbedarf und Ventilat or- 
heizer mit stufenlas wählbarer Tempe- 
ratur, darunter ein Modell, bei dem 
nach maximal einer Stünde Hetzdauer 
automaNttach auf Sparstufe geschähet 
wird. Die neuen Geräte passee stell 
farbigen Bädern harmonisch an. Sie ha- 
ben Spritnrasserschutt und.dnd somit— 
gemäß VDE 0100 - Im Bad uneinge- 
schränkt verwendbar. 


geobofer Su. 138, 

£2 



1 001 -Laimbolz - Natuihob 
in seiner stabilsten Form 

Wer gerne mit massivem Natu rhote ar- 
beitet, um daraus viele Dinge zu bauen, 
vom Spielzeug bis zur. kompletten Zim- 
mereinrichtung, sollte 1001-Leünholz 
kennen. Es bietet alte Vorzüge massiven 
Holzes, nicht Jedoch safne wochstum*- 
bedlngten Nachteile wie Verziehen und 
Rißbfldung. Denn , bei :i0Bl wird mit mo- 
dernsten Produktionsmethoden das 
nach vollzogen, was der Tischler früher 
in mühevoller Arbeit hersteüte. Wollte 
er ein massives Möbelstück bauen, das 
sich nicht verzieht, leimte er Brett für 
Brett sorgfältig aneinander. Das geht 
heute maschinell so perfekt .und wirt- 
schaftlich, daß es ein Tischler hand- 
werkfich nicht besser machen kann. Kein 
Wunder, daß Leimhotz heute einer der 
beliebtesten Selbermacher- Werkstoffe 
ist. Fordern Sie gegen DM 3,50 In Brief- 
marken oder Scheck die 76seilige Färb- 
broschüre „1001 Holzbau-Ideen zum 
Selbermachen" an mit vielen Anregun- 
gen und Tips. 

1001 lüg käme KG. AM. Heb-Wett 
PostfochM 53,5200 Siegbarg 

Kucl t o l yiu pd ufow direkt 
vom Horstollor 

Schönheit, für die 
man sich ' erwär- 
men kann - Ka- 
chelöfen, Ir» de- 
nen das Feuer kni- 
stert, und Wärme, 
cBe in die FamiHe 
ausstrahlt: ein 

Wunsch, der reali- 
sierbar ist, wenn 
das Konzept 
stimmt. Kachel- 
öfen von Münch 
werden In kürze- 
ster Zelt aufge- 
baut. Sie kSanee uichww . de— «Be 
ganze Arbeit bl in eber Stmde erie- 
dSg/L Dabei fällt kein Schmutz an. Was 
man noch wissen sollte, wenn man sich 
für Form und Kochel entschlossen hat 
Besser läßt sich Energie nicht sparen. 
Der Kachelofen hat eine schnelle Wär- 
meabgabe (30 Minuten) und bb » 14 
Stunden Spelcbo rtsUt — i g . Information 
und ausführliche Broschüre von: 

Münch Gr u n do fenbaB, Pan w Öreph*« 5 
8900 IfaKhm. TeL 0 SB 82 / 2 15 12 




»Briefmarken« 

selber drucken 

in Form einer Freist e mpeto ng mit dem 
kleinen Porto printer 2205: Er erübrigt 
das MARKEN-Kaufen, Sortieren, Abrei- 
sen, Aufkleben. Hält rund um die Uhr 
jedes Porto verfügbar. Stoppt Ober- 
frankierungen. Erspart Absenderdruck- 
kosten. Wirbt für Sie kostenlos auf je- 
dem Umschlag. Beschleunigt den Post- 
weg. weil die Entwertung entfällt. Ver- 
leiht auch kleinen Büros „gehobenes 
Image". Das alles für rund 2,- DM Miete 
pro Tag. Bitte Prospekl anfordern von 
STIELOW FM-40 

Postfach 20 20, 2000 Nordentedt 
TeL: 040/525 01 -557 (Pwp-V ert.) 

Kamine von Boley 

Kürzlich fand In 


/ 




Hamburg die 
Messe »Du und 
,D«fne WWT 
statt, Ebi avrffal- 
tender Ausstel- 
ler war dort die 
Firma BOLEY 
aus Hofland. 
Diese Firma 

Zeigte »ehr 

schöne offene 
Kamine und Ko- 
mlnäfeft die 
aus Stahl und 
Kupfer, manch- 
mal kombiniert 

mit Glas, herge- 
steflt werden. Der Designer «fieser Kol- 
loktion, Harry Boley, bat wbldtch etwas 
Hunr uemhnffea; und insbesondere 
die modernen Kamine, auch lackiert in 
heilen Färben und mh Hauben und Tü- 
ren aus hhzebestäMfiflem Glas, erreg- 
ten vW Aufsehen- Übrigens hat Boley 
auch sehr schöne rustBcote Kamine out 
blankem Stahl oder patfnfortem Kupfer 
seiner Koltoktton. Die BOLEY-KAMtNE 
wwttei hl der Bundesrepublik über ex- 
klusive Händler verkauft Einen Händ- 
tenKjchwete bekommen Sie Ober 
BOLEY b- v. Corridor 4 . 

KL-5444 RC Vegbal (Hoflaed) 




Dte BONNER ;SCHJNDS. : lst das Ideale 
DachdedamspmaterkiJ zur Gestaltung 
arcNt«rietonts^'wfrfcungsvoUftr Dächer. 
Wese flexible Bjtumerächlndel mh si- 
cherer Glaskuäitstoffvfieseinkige bie- 
tet alle technischen Vorteile. Den neue- 
sten Beweis erbrachte der Hogetschlag 
vom 12. 7. 84.«) Mönchen. Praktisch alle 
klassischen DedanateriaÜen nahmen 
Schaden. Die elastische, hodibelastba- 
re BONNS? SCHlNDB. bot optimale Si- 
cherheit und Sagt unverändert. 

A. W.AederswcfcKG 

1 38 Irt 09, MaanbaBe 48 
1 3. TeL 02»/ 40 50 j.* 


Neu: ColoivProfl!- 
MetalkkKh 

Bn neues Dach in aller Tradition: Color- 
PrafH-MetaUdach. wahlweise als Gfeier 
WeSe oder Biberschwanz-Wööe. Aus 
Stahlblech, verzinkt' und kunststoffbe- 
schichtet ln den Farben: Ziegelrot, 
Braun, Grün oder Schwant, für Wohn- 
häuser, Wirtschaftsgebäude u. Cu, ins- 
besondere für Setbstverieger, z. B. bei 
Renovierungen. Tafeln Im Großformat 
mir 1 m Deckbreite und maßgeschnine- 
ner Sparrenlänge bis 8,75 m/St, tompL 
mh allem Zubehör. Nur 5kg/nr Bgen- 
gewicht. 

CotoFnlO GfsbH. 3441 Wellten 
Beigste 2, TeL 024 54/ 6087 -t- 41 54 



O b Bwssiv odor^äfli Fertig- 
teilest. ganzattsHolz 

behaggeh worm, mdivtefuen undexklusiv 
sind Heeln Mnrfc-en d-FertiflMteserans 
Ff— Icrad.rindividuelle Pkmung und freie 
Giu ndriß^est artung, dazu: eine Super- 
wärmedärmiung sind wehere QuaBtäts- 
merkmaie.oer HnrücMfäuser. And ats 
^SKtarDM. 


Hüne aus der j 
von Leonardo 



Caminetti 


Leona rdo-CamiriettP Kamine sind Uassf- 
sche und moderne StiMCamlne, die aus 
wertbeständigem, * hartkristalBnem 
Blanco-Corraro-MaOnor oder tarblgem 
Mangdr handgefegügt werden. Indivi- 
dueße Stil-Gestofmngen sind mögüdi- 
. Hoho Handwerkskunst und die (lebe 
zum Di efaü machen dte Loonard&CoTni- 
■nettl- Kamine aus kostbarem Mjormorzü 
«Iner Rarität. 


M wut lw md B e richti g— ui 
HNNLA4UU8, 7407 Rott—burg4lsdlL 
Etaries— «trafle 1-8. TeL 0 74 57 / 42 72 


Handavfxngcds 

praktisctMMr 

Holter 

Mt dem SOgebrecM- 
Handaufzug läsen sich 
Ihre vertikalen BefBr- 
defungsprobteme fast 
wie von selbst. Er be- 
steht aus mehreren 
aufeinandergesetzten 
Bauteilen, in/ten eri aile- 
JGDnMraUMe . und 
FunktionstnSe unterger 
beacht sind; M ee S age 
■■■ - • **- — -■ 
0VOWKF 
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WintergSrtoa nachMafi 


Unsere Wintergartenaitiagen sla^ 
durch Maßaifertigung g e eig net zum 
' nachträglichen Bnbau, ideal fürTerrai- 
sen, BcAcoqe und Loggien. Durch etyi 
spozleikrt Faltßystem lotsen sich ihnen». 
Sefteavergkzsuhgerr fast ztr 1008 wief 
dÖräfMe£ Bezugsquelle pur für NRW: 

L^f— tfachSSO ' S 
Geaf-Gottfried-St». 70o 


Jedes Midi Ist möglich! 
Die Vorteile Hegen auf der Hand: Pereo- 
natenpantis, Arbeitszeitverkürzung, 
energieunabhängig, kein Ausfall, immer 
einsatzbereit und kostengerecht, das 
ist der Handaufzug von SägebrediL 
Herstellen' 

Carl A SBgebrecfct 
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Die Nummer 1 in Europa 

Die meist verkauften Garagen in Europa 
sind von Kesting. Aus gutem Grund: Die 
revolutionierende Idee, transportable 
Stahlbetonfertiggaragen aus einem 
Stück zu fertigen, wurde von der Firma 
Lorenz Kesting in Lünen 1940 geboren 
und entwickelte sich In ganz kurzer Zeit 
zu einem echten Renner, inzwischen ist 
Kesting auf diesem Sektor marktbeherr- 
schend, hat 32 lizenzierst eüer im gan- 
zen Bundesgebiet und bereits Ober 
700 000 Garagen ausge&efeti. Variabel 
in Form, Ausstattung und Maß, sind sie 
als Normalgaragen, ab Enuei-, Doppei- 
und Reihengaragen, Doppelstock-, 
Großraum- und Doppelparkanlagen lie- 
ferbar. Die Raumzellen werden außer- 
dem für Garten- und Bootshäuser, Ma- 
gazine, Buswarteraume, Verkaufskios- 
ke, Trafos und Gasreglerstationen so- 
wie Umkleide- und Toflettenanlogen 
eingesetzt. Eine große Serienproduk- 
tion gewährleistet eine günstige' 
Preisgestaltung. Ein herausragender 
Vorteil ist auch, daß die Garagen mit 
patentierten Spezhthraniportem 
schlüsselfertig angeliefert werden und 
nach wenigen Minuten bereits benut- 
zungsfertig sind, 
lizeezherstefter —d Auskunft: 

Kesting, Brecbtener Sfer. 18 
4478 iä—ii 4. TeL «251 /B 73 12 08 


MH uni wbhrl pool ins 
Schweben kommen 

Die schönste _Freizeitemr4chtu n g " und 
ein erschwing Rcher Luxus ist ein — i 
whiri poel: genau das Richtige zum 
Entspannen, den Alltag abzustreifen 
'und sich vom Wasser tragen zu lassen. 
MH doppeltem Boden, vielen, vielen 
Düseq, fertig montiert, braucht der oel 
«Uri pool nur noch aufgestellt zu wer- 
den. Er ist eine Bereicherung für die 
eigenen vier Wände ebenso wie für 
Clubs und Öffentliche Anlagen: Infos 
und Händternachweis erhalten Sie bei: 
UaipooL Postfach 13 5Q 
2072 Bargteheide, TeL 045 52/ 55 A4 ' 




Ucht Im richtigen Moment 

für Haustüren, Terrassen, Balkon b, Hure, 
Garagen. Kotier, Einfahrten. Höfe, 
Durchgänge usw. usw. durch die neue 
automatische AuBenJeuchte RADAR- 
LUX. Nach Einbruch der Dämmerung 
schaltei sich cfie Lampe bei Annäherung 
einer Person ein und nach einer bis zehn 
Minuten (einsteffbar) wieder aus. Keine 
Installation - einfacher Austausch ge- 
gen die alten Lampe. Komplettpreis DM 
480,-.. Fordern Sie die kostenlose Infor- 
mation „Licht Im richtigen Momentan: 
A utos ee w r St rh e m e gst ec h e Hr GmbH 
NBtnftMer Strafte 8 
TeLOITt/« 2094 + 9S 

mmuumitk- 
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Rolläden läsen oft 
das ganze Problem 

Nachträgfich eingebaute Rolläden sind 
in rieten Falten die wirkungsvollste und 
efofbehste Lösung für die Probleme am 
Fenster Wärmeschutz Im Winter, Son- 
nenschutz bn. Sommer und das ganze 
Wir über mehr Bnbnich-Sichetheft und 
Schutz vor ungebetenen ßnbücfcen. 


Der Bnbau Ist unproblematisch, fast je- 
de Lösung ist mögBch, Ob als Aufsetz- 
oder Vorbou-RoUcden. Sogar unter Putz 
gelegt. WAREMA Rolläden sind darauf 
spezialisiert. Den für Sie zuständigen 
Fachhändler sagt ihnen gerne: 
WAREMA RBHCHÖFF GmbH +jC o. KO, 
Vontecbetgstr. 5D, 

8772 M urirtf isli ln i rf s lri , r 
TeL 88571/28112 
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Ilse-Saunas ; eine Quaä 
sich ein Leben lang bewährt 


Seit rund zwanzig Jahren bau- 
en die Ibe-Werice in Uslar Sau- 
nas; in jeder Größe und fOr 
jeden Bedarf, für beengte 
Saumverhältnisse im kleinen 
Einfamilienhaus, für gewerbli- 
che Anlagen und für Sportstät- 
ten. Saunas dieses Herstellers 
zählen zu den qualitativ 
höchstwertigen des internatio- 
nalen Angebots, denn er ver- 
bürgt sich für die Qualität der 
eingesetzten Materialien und 
für die Güte der Verarbeitung; 
seine langjährige Bewährung 
weist ihn zudem als einen der 
erfahrensten Saunabauer in 
der Bundesrepublik aus. Die- 
ser Hersteller hat nun für alle 
die, die mit spitzem Bleistift 
rechnen, eine vollwertige Sau- 
na In gediegener Qualität an- 
zubieten. Es Ist dies die Baurei- 
he SIESTA, beschränkt auf eine 
Typenzahl von vier Grundrißlö- 
sungen, die eine Fertigung in 
größeren Serien und damit zu 
günstigeren Preisen erlaubt. 
Und wie bei Ihren anderen Pro- 
dukten haben die Ilse-Werke 
auch hier in langen Ver- 
suchsreihen und empirischen 
Studien die physiologischen 
Vorgänge und Reaktionen des 
Körpers unter der Einwirkung 
trockener Hitze und kalter Güs- 
se ermittelt und die Erkenntnis- 
se in konstruktive Lösungen 
umgesetzt. Und hier die Merk- 
male, die auch die Ilse-Sauna 
SIESTA aus zeichnen. Sie stellt 
in erster Linie eine hohe, zu- 
gleich verteilte und gleichblei- 
bend heiße Frischluftzufuhr au- 
tomatisch sicher, also das 
ideale Saunaklima. Sie ist völ- 
lig unkompliziert zu bedienen 
und bietet technisch jede nur 
denkbare Sicherheit wie Fri- 
schluftgarantie, Überhitzungs- 
schutz, unverriegelbar© Tür 
und hochbelastbare, splitter- 
freie Liegen. Von höchster 
Wertbeständigkeit sind Mate- 
rial, Konstruktion und Verarbei- 
tung der Kabine, und diese 
Sauna ist pflegeleicht, stör- 
ungunanfalüg und preiswert in 
den Betriebskosten und Unter- 
halts kosten. Auch fügt sie sich 
durch ein durchdachtes Bauka- 
stensystem leicht in die örtli- 
chen Verhältnisse ein, läßt sich 
schnell,, problemlos und ohne 
übermäßigen Montageauf- 
wand aufbauen und betriebs- 
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fertig machen, bei einem Orts- 
wechsel aber ebenso schnell 
und einfach wieder abmo feie- 
ren. Die SIESTA wird in drs! 
Varianten geliefert und v;er 
selbst mit Hand eniegen kenn, 
spart gutes Geld. Zunächst als 
komplett gefertigte und mon- 
tierte Anlage, betriebsbereit. 
Dann komplett vorgefertigte 
Bauelemente für die Selbst- 
montage mit leicht verständli- 
chen Anleitungen. Wer jedoch 
basteln will, entscheide: sich 
für den SiESTA-Bauscu, doch 
hier sind schon einige hand- 
werkliche Fähigkeiten vonnö- 
ten. Geliefert werden für diese 
Sauna sämtliche Wand- und 
Deckenelemente, Sockeilei- 
sten und Gummiabdichtung, 
Sicherheitstür, Blendrahmen 
mit Doppelfalz und zweifacher 
KegeirolfenverschJ'-rS. Weiter 
die Tür mit Fenster 550 a 2GG 
mm und sämtliches Zubehör j'e 
nach Kabinerrtyo. Dis Höhe 
beträgt . außen 201 cm. Innen 
195 cm und das Material der 
Decke und der Innenwände ist 
nordische Rehe, auf Wunsch 
auch Hemloclc. Der Hohlraum 
zwischen Innen- und Außensei- 
ten ist vollisoliert. Zur Ausstat- 


tung gehört des Use-Klimaprin- 
zic - sine besondere Speziali- 
tät des Unternehmens - Ab- 
Iufl.:amiR, Metcllcfen mit An- 
saugst jizen ur.d Aufgußschale 
mit Steinen, anschließbar an 
Drehstrom 22C/38Q Volt, sowie 
e;r> Schaltkasten mit elektro- 
nisch arbeitender Regelauto- 
mctsU, die bis zu 4 Stunden 
vcrwshlbar ist (Heizabschal- 
tung;, alles VDE-geprüft. Au- 
ßerdem noch 2 bis 3 Bänke mit 
Kopfstützen, Beleuchtung, 
Ofen Schutzgitter, dabei Töran- 
schlac und entsprechende 
Cfer.p5ctzierung nach Wunsch. 
Diese und andere individuelle 
Wünsche kenn man mit dem 
Kunden bercter besprechen, 
um bald in den Genuß des Sau- 
nabadens zu kommen, nämlich 
sich auf ger.z unmittelbare, na- 
türliche ’iVeiss zu entspannen, 
erfrischen, entschlacken und 
zu stärken. Außerdem bieten 
die iise-Wsrke Saunen aller Art 
inki. Luxusklasse sowie ein 
breitgestreutes Bräunungs- 
procramm und weiteres Zube- 
hör an. Katalog kostenlos. 

Ilse- We rke, ASsL Sauna 
Postfach 11 40, 5418 Uslar 1 


Gibt es ein pate 
Haarwuchsmtftm 







Ein berühmter deutscher 
Schauspieler präsentierte 
seinen wieder nachge- 
wachsenen vollen Haar- 
schöpf stolz der Öffentlich- 
keit. Da, wo noch vor eini- 
ger Zeit sich eine kahle 
Stelle am Hinterkopf zeigte, 
wucherte es wieder üppig! 
Ein Kaufhausbesitzer aus 
Schleswig-Holstein, Ende 
50, seit über 20 Jahren fast 
glatzköpfig, trägt wieder 
einen Bürstenschnitt! Ein 
Angestellter einer großen 
Schallpfattenfirma, seit Jah- 
ren Toupetträger, kann auf 
dieses jetzt - verzichten, 
denn seine Haare sind wie- 
der nachgewachseni Dies 
geschah vor nunmehr 3 Jah- 
ren, nach einer überaus er- 
folgreichen Testserie. Dies 
war die Geburtsstunde von 
BIO-Ha. Presse, Funk und 
Fernsehen überschfugen 
sich mit immer wieder neu- 
en Erfolgsmeldungen. Tau- 
sende von begeisterten Zu- 
schriften bezeugen zusätz- 
lich den großen Erfolg von 
BIO-Hal Durch diesen gro- 
ßen Erfolg bedingt, bot es 


nunmehr geschützt. Viel- 
fach wurde BIO-Ha als das 
Wundermittel • gefeiert, 
doch, um ehrlich zu sein, 
Wunder gibt es nicht. BIO- 
Ha wirkt auf ganz natürliche 
Weise, indem es Choleste- 
rinabiagerungen in der 
Haarwurzel abbaut. Nach 
Beseitigung dieser Wachs- 
tunisbremse kann das Haar 
wieder wie früher wachsen! 
Dies kann jedoch, und das 
muß fairerweise auch ge- 
sagt werden, nur funktio- 
nieren, wenn die Haarwur- 
zeln noch nicht abgestor- 
ben sind. 2s? eben dies nicht 
der Fcü, können Sie, bei 
richtiger Anwendung, ein 
Nachwachsen der neuen 
Haare gar nicht verhindern! 
Eine Pro'oekur BIO-Ha kann 
man für DM 100,- bei 

CGStdli 

E-t^sdeicgaseilschaft mbH, 
FeföbpjHnensfr. SO, 

2000 Haasbvrg 15, 

sich selbstverständlich an, T ® L: 0 48 1 44 21 8®- 
BIO-Ha zu patentieren, in beziehen. 
vielen Ländern ist dieses (Vs Jahreskur DM 260,-/ 
neuartige Haarwuchsmittel Jahreskur DM 480,-) 






Ä; (% h ’ S,. .. • j 


-iN r 


:3k . - r >>•':. • u 

W: • I'vj 

• i ’ 

Ä-" 
v % * ' 

«•jak-i 





































, ^ 


Samstag, 22. September 1984 


GEISTIGE 



WELT 


Nr. 223 - DIE WELT 


Drei Hur r ahs von den 


Elektrikern in Columbus 


Im amerikanischen Wahlkampf unterwegs mit Geraldine Ferraro 
Von THOMAS KIELINGER 


S ie ist die heißeste Ware der Saison, 
der letzte politische Schrei Ameri- 
kas. Die einen, bissig, sprechen von 
ihr als .Walter Bäondales Tanzmei- 
ster“; die anderen, bewunderungs- 
verloren, nennen sie einen .Durchbruch in 
der amerikanischen Geschichte“. Die politi- 
schen Tanzschritte oder der 
Sprung — es ist unmöglich, von Geraldine 
Ferraro nicht fasziniert zu ggm mvt «irh, als 
Berichterstatter, nicht so rasch wie möglich 
auf die Spur ihres Wahlkampfes zu begeben. 
In ihren Persönlichkeiten spiegelt sich die 
amerikanische Parteienlandschaft, nich t in 
Programmen und Wahlmanifesten- Tfrvflfofr 
wird auc h für den ausländischen Beobach- 
ter ein Platz frei für einen Drei-Tage- 
,, Swing“ durch Kentucky, Indiana, Ohio, Mi- 
chigan, Pennsylvania, New Jersey. H»r»land 
zum Teil der Demokratischen Partei. 

9. September 

ln New York sollen wir starten. Ich neh- 
me, nachdem der Washingtoner Stadt-Flug- 
hafen wie gewohnt um 22.00 Uhr seinen 
Düsenflugverkehr eingestellt hat, um 2Z30 
Uhr die .De Havilland Dash 7 “-Maschine 
(vier Motoren, 52 Sitzplätze) der JRansome 
Airlines“, die kurz vor Mitternacht auf dem 
La Guardia-Flughafen in Queens, New York, 
landet 

Queens - Ferraro land. Hier hat die Ehe- 
frau. Mutter dreier Kinder, Rechtsanwältin, 
Staatsanwältin, Kongreßabgeordnete und 
Vizepräsidentin in spe, ihre Karriere aufge- 
baut Eine bürgerliche Enklave der Achtmil- 
lionenstadt ein konservatives, reiches Pfla- 
ster. Dabei politisch der Demokratischen 
Partei zuneigend, mit sozial-liberalem Kom- 
pensationsbedürfnis. Auf 3,8 Millionen Dol- 
lar, so hat die Öffentlichkeit unlängst erfah- 
ren, belaufen sich die Vermögenswerte des 
Ehepaars Zaccaro-Ferraro. Gute Nacht Ge- 
raldine. 

10. September 

Um 9.00 Uhr - nach wneinhnih Stunden 
Flug - pünktlich auf dem .Blue Grass Field 
Airport“ von Lexington, Kentucky, gelan- 
det Fahrt im Bus durch rollende, fest wald- 
lose H iigrilanria»l>a^ Pferdezucht-Para- 
dies der Staaten. Ein blauer Aufkleber im 
Bus: .Gib Deine Bücher vor dem Fällig- 
keitsdatum wieder ab, und die Bücherei 
schenkt Dir einen Bus-Freifahrtscbein. Er- 
hältlich in allen Büchereien des Distrikts .“ 
Ein ins Praktische, dabei auch Geschäfts- 
tüchtige gehender Zug (schließlich soll die 
Benutzung da* öffentlichen Verkehrsmittel 
angekurbelt werden), an dem de Tocqueville 
sein Amerika sofort wiedererkennen würde. 

In der Begleitung der Geraldine Ferraro 
reist zum ersten Mal seit den Finanzenthül- 
lungen der Monate Juli und August Ehe- 
mann John Zaccaro mit, nebst Tochter Don- 
na (22 Jahre alt). Das sieht ganz nach „Ger- 
ry“, wie die Mutter von den Freunden ge- 
nannt wird, aus. Die Stirn bieten und hinein 
in den Kampf Den Ehemann nicht versteckt 
halten, nachdem er und seine Immobüien- 
Geschäfte nun schon einmal in die Öffent- 
lichkeit gezogen worden sind. Sympathien 
wecken: Seht, da ist er, der Gemarterte; ver- 
dient er nicht euer Mitleid? 

John Zaccaro bekommt denn auch auf 
allen Auftritten starken Beifall Er selber 
sieht dennoch nicht glücklich aus, wie er mit 
leicht hängen den Schultern die Nachhut sei- 
ner eigenen Frau bildet. Tochter Donna dar 
gegen, wie ihre Mutter makellos gekleidet, 
versteht das Repräsentieren. Sie hat sich für 
die Dauer des Wahlkampfes von ihrem lu- 
krativen Job bei einer Investitionsfinna in 
Manhattan suspendieren lassen. Bei ihr und 
ihren Geschwistern kommt das reinere Ita- 
lienisch der Großeltemgeneration wieder 
voll durch: Eine glutäugige schwarzhaarige 
Schönheit, frisch wie aus Cinneöttä. 

A merikas Wahlkampf scheint sieb vor- 
nehmlich unter freiem Himmel - und wenn 


in Hotels, dann im Holiday Inn, Sheraton 
oder Hyatt Regency - abzuspielen. In jeder 
größeren Stadt wenigstens ein Exemplar 
dieser Ketten. In Lexington, mitten in freier 
Landschaft, das „Holiday Inn North". Da es 
stadtabgelegen ist, triumphiert die Sicher- 
heit Nur Parteiarbeiter, die Treuen im Fel- 
de, werden zum morgendlichen Empfang 
mit Amerikas neuestem geschiebtlicben 
Durchbruch durchgelassen. Eine Bürgerin 
ist 100 Meilen weit gefahren, um Geraldine 
zu sehen und zu hören - umsonst Der Poli- 
zist weist sie barsch ab. Die Technik der 
Abriegelung um öffentliche Persönlichkei- 
ten ist heute so perfektioniert, daß sich En- 
thusiasmus vielfach gar nicht entwickeln 

kann 


Martha Layne Collins, Kentuckys Gouver- 
neur und ehemalige (noch heutige) Beauty 
Queen, zählt die Tugenden au£ an die man 
in Kentucky glaubt harte Arbeit, Meriten, 
Familie, Glauben, Gemeinschaft. Frau Fer- 
raro nimmt das an wie eine Morgengabe: 
Mein .background", sagt sie, genauso. Dann 
gleich gegen Reagans Defizit .Man kann es 
nicht sehen, kann es nicht riechen, kann es 
ninh t schmecken, aber fühlen kann man es, 
täglich." Sie spricht weder aggressiv noch 
gekünstelt prononciert, sie hat fest einen 
Konversationston am Leibe, den sie die gan- 
zen drei Tage dur chhält Hi*»r wendet sich 
der Staatsanwalt im Gerichtssaal an die Ge- 
schworenen und legt ihnen den Casus ruhig 
auseinander: „Wie lange können wir diesen 

Krefiitkartenanferb wiing HnrrhhaHen, phe 

die Rechnungen fällig werden?" 


Mit Defiziten haben die 
Bürger heute wenig im Sinn 


Draußen, gleich am ersten Tag, eine An- 
sammlung von Anti-Abtrefoungsanhängem, 
besser organisiert denn je. mit Plakaten wie: 
„Kinder wollen erst geboren werden", „Fer- 
raro - Judas der Katholiken". Diese Kampa- 
gne ist die Kongreßabgeordnete gewohnt, 
seit ihrem ersten Wahlkampf 1978, als sie 
zum ersten Mal für die Freiheit der Wahl, die 
den Frauen nicht zu nehmen sei, eintrat. Sie 
ist „pro choice“ und hat sich damit die An- 
hönger von „Pro life“ (für das Recht des 
ungeborenen Kindes) zu ihren erbitterten 
Feinden gemacht, darunter vor allem ihre 
eigene Kirchenleitung, die katholische Hier- 
archie der USA. 


Nach dem stürmisch beklatschten Auftritt 
vor den Parteifreunden Fahrt zu einem TV- 
Studio, wo Mrs. Ferraro an einem Dreieck- 
Simultan-Interview teilnimmt, das sie, Wal- 
ter Mondale und dessen Ehefrau Joan an 
verschiedenen Orten des Landes mit ausge- 
wahhen Bürgern veranstalten. Das Ganze 
soll den Zuschauern die Verelendung Ame- 
rikas unter Ronald Reagan vorführen, gerät 
aber schon mit dem Ehepaar in Lexington, 
das Ms. Ferraro zu interviewen hat, in 
Schwierigkeiten: Der Mann ist Verkäufer in 
einer Autofirma, fehlt Mercedes und muß 
zugeben, daß es dem Autohandel zur Zeit 
recht gut geht, pardon. Walter Mondale sah 
gar nicht gut dabei aus, wo er so übermäßig 
bemüht ist, den Generalnenner „Elend" her- 


auszuprapaneren. 


In Indianapolis, unserem nächsten Stop, 
gerät das Programm in seinen ersten Stau. 
Mutig, wie sie ist, hat Frau Ferraro stunden- 
lang den New Yorker Erzbischof zu errei- 
chen versucht, um ihn zur Rede zu stelle n 
wegen kritischer Äußerungen, die Bischof 
O'Connor gegen sie, Ferraro, und ihre Hal- 
tung zur katholischen Doktrin gemacht hat 
Nach einem offenen Telefonat schließlich 
sitzen die Berater lange über der passen d en 
Presseserklämng, ganze drei Paragraphen 
lang. 


Die 49 Jahre alte Politikerin fdeht si ch 
durch die Kirebenoberen stark in die Defen- 
sive versetzt, viel spürbarer als durch die 
Anti-A btreibungs- Zeloten. Ferraro wieder- 
holt in ihrer Erklärung «»m hunde rtsten 
Mal, daß säe, die persönlich gegen die Abtrei- 
bung ist, solche Moralinhalte nicht anderen 
aufdrängen könne und wolle: Diesen Unter- 
schied zwischen „privat" und „öffentlich" 
nennt zwei Tage später Bischof Ttmlin von 
Scranton, Pennsylvania, „absurd", „gefähr- 
lich“ und „unakzeptabel". 

Es hat in der yroepkanisriiaw kirchlichen 
Geschichte keinen Vorfall gegeben, der sich 
mit. Hkmaiw erbitterten Streit zwischen einer 
Katholikin »nd ihrer Obrigkeit messen 
Der Sympathiewert, auf den sich die Ferraro 

dahai va Hagcan karm | qrirri wi ede r laicht amt . 

gelöscht durch den Anblick der Fehde sel- 
ber. George Bush, da ebenfalls unangeneh- 
me Fragen zu seiner Haftung in der Abtrei- 
bungs-Thematik erleben n>»ßte . hat jetzt das 
Klügste getan, was ein amerikanischer Poli- 
tika in riw*ggm Wahlkampf, mit seinen Fall. 
<rfTT<*ktm religiöser Thematik, tun kann: Er 
schweigt nur noch, verweigert jede weitere 
Diskussion. Bald wird auch die Ferraro er- 
kennen miliagn, d a ß Schweigen, und nicht 
Streiten, da bessere Teil ist 

11. September 

An diesem Tag bandelt die „New York 
Times", mit großen Bädern von Erzbischof 
O’Connor und w» Geraldine Fezrao gezielt, 
prominent auf S. 1 den innokatholischen 
Streit ab. In einer Spalte daneben, fast verlo- 
ren, Walter Mandates Defizit-Reduktions- 
plan vom Tag vorher. Das haben nun die 
Demokraten von ihmm sin guläre n Abzielen 

auf das Defizit Es ww schnrindA t allemal hin. 
ter kontroverseren, farbigeren Themen. Was 
hatte doch die Ferraro von der Haushaltsver- 
schuldung gesagt? „Du kannst sie nicht se- 
hen, nich t riechen, nicht schmecken . . Da 
darf man sich auch nicht wundem, wenn die 
Presse das nicht als ersten Stoff sp ielt. 

Es ist das Pech da Demokraten, so sach- 
gebunden zu kämpfen und zu argumentie- 
ren, daß viele gelangweüt wegschauen und 
sich den saftigeren, färben - einem Streit 
oder da patriotischen Rhetorik Ronald Rea- 
gans - zuwenden. In Zeiten des Wohlbefin- 
dens hören viele Menschen nicht unbedingt 
gerne von den S tadien da Behandlung, die 
sie einmal als Patienten zu durchlaufen hät- 
ten. 

In Toledo, am westlichen Rand des Lake 
Erie, gibt es freilich viele Krankheiten und 
Infekte, die Reagan und seine Administrati- 
on nicht Hahcn beheben können und zum 
Teil gravierender gemacht haben. Hier leben 
die ethnischen Nachbarschaften, Einwan- 
dererfamilien, in Jahrzehnten gewachsen 
und zusammengeschweißt, um Industrien 
und Arbeitsplätze, die mehr und mehr 
schwinden und an Bedeutung verEeren. 
Frau Ferraro zitiert am Morgen in einer 
Schulaula, vor ungarischem, it al i en i sch em, 
deutschem, slawischem Publikum, altes ge- 
wissermaßen Ur- Amerikaner, das unverges- 
sene Wort Reagans an die Arbeitslosen in 
Ohio, im Herbst 1982: Sie sollten doch „mit 
ihren Füßen abstimmen“. Also auf Wander- 
schaft gehen und sich an anderen Orten 
Amerikas Arbeit suchen. 

Die Zumutung ist heute noch in Toledo 
spürbar. Es ist eben nicht alles- an den USA 
so mobil, wie es ein gängiges Klischee wahr- 
haben will Toledo gehört zu den Gemein- 
schaften mit Winzeln, Zusammenhalt, ge- 
sellschaftlicher Kohärenz. Mau schnürt hier 
.nicht so einfach seinen Ranzen. Und wenn, 
dann spüren die Zurückgebliebenen den 
Verlust, Da Exodus aus dem industriellen 
Norden und Nord osten da USA läßt sich 
freilich nicht aufhalten , und wo das doch 
geschieht, da ist die Metamorphose von 
Schwaindustrie zur „High Technology" 
hilfreich eingesprungen und hat neue Ar- 
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JubelballoBg steigen: Ronald Reagan gibt in Dalias seine erneu te Kandidatur bekannt 


beitsplatze geschaffen, kleine Silicon Val- 
leys, die heute überall wie Pilze aus dem 
Boden schießen. 


als Schattenspiel wahrscheinlich aus wie der 
sich öffnende und schließende Rachen eines 
Fabeltieres. 


Geraldine Ferraro, die selber am Anfang 
ihrer Laufbahn Grundschullehrerin war, be- 
endet ihren Auftritt mit einer Zeugnisvertei- 
lung für Ronald Reagan: . „Sauberkeit: sehr 
gut Freundemachen: 2 plus; Studien veröf- 
fentlichen la ssen: gut; mündlich- 2 plus; 
Heiß: ausreichend; Aufmerksamkeit: 

schwach ausreichend; Sorge für andere: 
mangelhaft; Kommentar: Ronald Reagan 
braucht mehr Beaufsichtigung. Versetzung 
nach 1985 wird nicht empfohlen." 


Unser Weiterflug nach Flint Michigan, 
wird vom Pech torpediert Am Abend hat 
jemand die Bremsen auf das noch warme 
Fahrgestell da DC-9 angesetzt die Räder 
blockieren jetzt das Flugzeug bewegt sich 
nk»ht von da Stelle. „Ozark Airlines“, ver- 
pflichtet auf T pihungslnspn Ablaut sehen 
sich genötigt eine I .mianmasrhinp aus Cle- 
veland anzufordern, den Flug Cleveland- 
StLouis zu streichen (man fragt sich, wie die 
Fahrgäste darüber dachten . . .) und nat»h 
Toledo umzudirigieren. 

Ms. Ferraro, die altes Schwierige in ihrem 
Leben nach eigenen Angaben „zu meistern 
vermag", zieht sich mit da Medienbeglei- 
tung in einen Hangar zurück und beraumt 
einfach eine Pressekonferenz an. Sie ist dies- 
mal um keine Antworten valegen, verhas- 
pelt sich nicht wie in da Woche zuvor, als sie 
in da hakten Frage da Atomstrategie nicht 
zwischen „Erstschlag" (first strike) und 
.Ersteinsatz" (first use) zu unterscheiden 
wußte. In dieser vollkommenen Ahnungslo- 
sigkeit in außenpolitischen Dingen zeigt 
sich die Kehrseite des amerikanischen poli- 
tischen Systems, das in da Regel tüchtige 
Administratoren und große Kenna da stra- 
tegischen Ausdehnung des eigenen Landes 
hervorbringt, aber in keiner Weise für die 
Welt draußen schult 


1Z September 

ln Columbus, Ohio, ist die Kandidatin am 
Abend zuvor mit zwei neuen Umfragen 
mehr ernüchtert als begrüßt worden. Er- 
stens: 70 Prozent aller Amerikaner würden 
für eine Frau als Präsident stimmen, aber 
nur 11 Prozent glauben, daß das Land schon 
soweit sei, damit ernst zu machen Und zwei- 
tens: Eine Mehrheit der Bürger in Ohio 
glaubt, Haft Ms. Ferraro den Chancen da 
Demokraten im November mehr schadet als 
nützt 


Das Sheraton-Hotei hat bessere Zeiten er- 
lebt - jetzt tarnt sein Name nur noch die 
Schäbigkeit einer renovier bedürftigen Ab- 
steige. 


Wir befinden uns hia in dem unaus- 
lotbaren Teil der amerikanischen Gegen- 
wart Man bekommt betreibt man seine ei- 
gene Befragung unter da Bevölkerung, die 
widersprüchlichsten Antworten. Erste 
Stimme: JDie Frauen mögen die Ferraro gar 
nicht so sehr, wie immer behauptet wird. Sie 
tendieren viel stärker zu Ronald Reagan 
hin.“ Zweite Stimme: „Diese Frau ist ein 
Katalysator für eine ganze Generation von 
Frauen in Amerika. Sie reißt die Hoffnungen 
ihres Geschlechts auf größere Gleichberech- 
tigung mit sich.“ Dritte Stimme: „Alles was 
recht ist aber Amerika ist diesmal noch 
nicht so weit“ (Siehe Umfrage). 

Als „Katalysator“ sieht sich Geraldine 
Ferraro selber; sie sagt das am Morgen in 
einer Frühstücksrunde mit Vertreterinnen 
führender Frauenorganisationen in Ohio. 
Man glaubt heraushören zu können, daß sie 
mit da Niederlage im November rechnet 
aber ihren Wahlkampf selber als histori- 
schen Sieg betrachtet als unverlierbaren 
Wert für die amerikanische Frauenbewe- 
gung. Diese Interpretation beginnt sich 
mehr und mehr unter den Kommentatoren 
des Landes durchzusetzen. 


Doch nichts dämpft die Begeisterung der 
5000, die um 12.15 Uhr an der Kreuzung 
Wyoming und Lackawana. Street im Herzen 
der Stadt ihre Geraldine Ferraro erleben. Es 
ist hier, im überwiegend katholischen Scran- 
ton - eigener Bischofssitz - wo die amerika- 
nische „Pro life“ -Bewegung ihren Anfang 
genommen hat Es ist hier, wo die Chöre 
„Ger-ry. Ger-ry" von „Rea-gan, Rea gan“ an- 
geschrien weiden, wo sich die Pro- und Kon- 
tra-Plakate in einer Tod und Leben um- 
schreibenden Positionsschlacht Paroli bie- 
ten: „Geraldine - unser Gewissen.“, gegen 
„Kreuzige Dich selber, nicht uns." Dazu 
Großaufnahmen von ungeborenen Kindern. 


In New Jersey wirken die 
wahren „Freeze “-Zeloten 


Und dennoch ist auch diese Pressekon- 
ferenz vom Pech verfolgt Es hat den Namen 
Andrej Gromyko und will sich am 28. Sep- 
tember mit Ronald Reagan im Weißen Hans 
treffen. Geraldine, wo ist dein Stachel? Die 
Russen beginnen, im US-Wahlkampf mitza- 
mischen, aber nicht so, wie man sich das 
gedacht hatte, auf da Seite Walter Monda- 
les. Sie scheinen einen ganz anderen Favori- 
ten in diesem Rennen auszumachen, und 
mit dem muß man Kontakt aufnehmen, 
noch während das Rennen lauft sonst geht 
er durchs Ziel und ist mir, da Kreml, nichts 
schuldig ... 

Angesichts solcher offenkundigen Kalku- 
lationen klingt alles, was Mrs. Ferraro über 
die nicht stattfindenden Verhandlungen, 
den unwilligen Abrüster Reagan etc. vor- 
trägt wie abgestanden. Es ist ohnehin nicht 
ihr stärkstes Fäch- So kommt das Frage- und 
Antwort-Spiel wieder auf die Abtreibungs- 
gegner, ihre Intim feinde, zurück. 

Wie sie da steht in ihrem Kostüm in Alt- 
rosa, Mann und Tochter in einiger Entfer- 
nung, das Gesicht in das Lächeln harter 
Züge verwandelt Kinn nach vom, den zer- 
mürbenden Kampf im Nacken, eine Frau 
mit dem Risiko zum Morgen, wie sie wartet 
zwischen dem Flug, der nicht geht, und dem, 
da noch nicht eingetroffen ist kommt sie 
mir vor wie das lebende Versprechen ihres 
Landes. Immer einen Fuß in der nächsten 
Tür, unerschrocken u»d unermüdlich, auf 
Er fahrung BUS und auf Anslninrischaften der 
Grenzen, an die man geht »nfl die man ver- 
setzen kann, lembedürftig und immer tero- 
wülig, mit einem durchscheinenden Gespür 
für die Humanität das haßt die Zerbrech- 
lichkeit des Alltags, des Jetzt und einer 
großen Hoffnung, sich und die Umwelt ver- 
bessern, bessern zu können. 

Für Fhnt in Michigan bleibt uns, nachdem 
riio TCr satzma oing g fmf fen jgfc hin Bein 

Abstecher zum Flugplatz des Ortes. Dort 
haben die Ausdauerndsten gewartet - jene 
mit den bewußten Plakaten und jene mit der 
Begeisterung für den osten weiblichen Vi- 
deo Lippen. Die Ferraro tippelt - sie ist von 
kleiner Statur — an den Zaun heran und 
greift nach so vielen Händen wie möglich - 
„pressing the flesh", wie das der respektlose 
Jargon formuliert Zum Winken hat sie sich 
ein eigenes Warenzeichen zugelegt: Sie hebt 
die rechte Hand hoch und öffnet und 
schließt die Finger wie bei einer Handmus- 
kelübung; das alles sehr sch nell und mehr- 
fach. Auf eine Leinwand projiziert, sähe es 


Mit Walter Monale als „mnning mate“ ist 
ohnehin kein politischer Lorbeer zu ernten. 
Mit dem Vorsatz, den Amerikanern nach 
seiner Wahl wieder mehr Steuern abzuknöp- 
fen, hat er wahrscheinlich endgültig sein 
politisches Schicksal besiegelt: nämlich 
nicht gewählt zu werden. Wenn Reagan das 
gleiche nach der Wahl tun sollte - Steuern zu 
erhöhen - dann wird das als unausweichlich 
hingenommen werden; aber da Präsident 
hütet sich, solches im vorhinein anzu- 
kündigen. Seit warm haben Politiker mit 
dem Versprechen, die Steuern zu erhöhen, 
Wahlen gewonnen? 


Im pittoresken Scranton, wo 
der Fortschritt Pause macht 


Der Enthusiasmus für die Ferraro als 
Wahlkämpferin entspringt daher keiner tie- 
feren Überzeugung, daß dieses Team, daß 
Mondale/Ferraro gewinnen könnten. Es ist 
viel schlichte Neugier dabei, die neueste Be- 
rühmtheit einfach einmal zu sehen und an- 
zufassen. So platzt eine junge Frau, der die 
Politikerin das Wort erteilen will, in da 
Frühstücks runde nicht mit einer hochwich- 
tigen Problematik heraus, sondern mit der 
erfrischenden Frage: „Gerry, darf ich dich 
um ein Autogramm bitten?“ 

Nur am Abend zuvor, im Versammlungs- 
raum da Gewerkschaft der „International 
Brotherhood of Electrica! Workers", da 
springt echte politische Siegesgewißheit 
hoch, da spricht Überzeugung aus jahrzehn- 
telang ungebrochener Abstimmungsge- 
wohnheit. Als Beobachter muß ich mir 
schon jetzt Sorgen machen, wie die Enttäu- 
schung unter diesen Brüderschaften da Ge- 
sinnung sein wird, wenn Reagan im Novem- 
ber für eine zweite Amtszeit gewählt wird. 
Dann wird in der Ortsgruppe 683 da Inter- 
nationalen Brüderschaft der Elektriker in 
Columbus, Ohio, 23 West Second Avenue, 
das Gefühl entstehen, die Welt breche zu- 
sammen. Gut, daß einige sich am Abend des 
II. September schon auf den Weg gemacht 
haben, in Geraldine Ferraro wenigstens die 
Zukunft zu erblicken. Mit der Zukunft trö- 
stet sich da Amerikaner noch am ehesten. 

Flug nach Scranton, Pennsylvania, in die 
pittoreske Mittelgebirgsumgebung eines 
vom Fortschritt wie zurückgelassenen Ortes. 
Die Zeichen des industriellen Verfalles - 
hier: Beendigung da Kohle-Industne - lie- 
gen überall verstreut Eine Anzeige quer 
über eine ganze Fensterreihe: „Büroräume 
schon für 100 Dollar Monatsmiete zu haben." 


In diese Erhitzung hinein, am Jahrestag 
von John F. Kennedys berühmter Wahl- 
kampfrede vor den protestantischen Geistli- 
chen in Houston <12. 9. I960], wirft Ferraro 
das Kennedy-Zitat „Ich spreche nicht für 
meine Kirche, was öffentliche Angelegen- 
heiten angeht - und die Küche spricht nicht 
für mich.“ Wenn das nur so wäre. Im Jahre 
1984 steht Amerika in einer anderen gesell- 
schaftlichen Situation. Die katholische Kir- 
che. einst so lammfromm und zurückhal- 
tend in den Affären des Staates, ist zur gro- 
ßen Kritikerin geworden, die aus dem Mun- 
de des Scrantoner Bischofs Timlin der Fer- 
raro vorwerfen kann, ihre Position zur Ab- 
treibung sei „absurd“, „gefährlich“ und „un- 
akzeptabel“. Einst mußte sich Kennedy ge- 
gen eine Öffentlichkeit wehren, die ihn des 
Papismus bezichtigte. Heute steht eine Ka- 
tholikin gegen ihre eigene Kirche auf, um 
das Recht da Gewissensentscheidung und 
die Trennung von privater Moral und öffent- 
lichem Recht zu verteidigen. 

Die Hektik unseres dreitägigen Zickzack- 
kurses hat auch die Kandidatin für das Amt 
der amerikanischen Vizepräsidentin sicht- 
lich ermüdet Sie steht seil acht Wochen in 
einem ungeheuren Test, wie sie selbst zu- 
gibt dessen Zermürbung mir begreiflicher 
ist seit dieser Reise. So absolvieren wir alle - 
sie, die Politikerin, und wir, die begleitende 
Presse - unseren letzten Stop, eine Zusam- 
menkunft mit Anhängern der „Freeze“- Be- 
wegung in Orange County, New Jersey, wie 
einen letzten Rest Strafverbüßung. Die Fer- 
raro lächelt fast nicht mehr, liest aus ihrem 
Standard-Redetext ausgeweilete Passagen 
zu Krieg und Frieden ab, die besonders hohl, 
platt und künstlich klingen. 

Nicht so für die Zuhörer, deren blinde 
Hingabe durch keine Flachheit zu vermin- 
dern ist Hier sind die wahren Zeloten unter 
sich, geeint im Glauben, geeint in der Entsa- 
gung eines mühevollen Bergaufkampfes. 
Wie tief ideologisch selbst die Ablehnung 
des als Ideologen apostrophierten Reagan 
gehen kann, verriet mir. ungewollt, ein jun- 
ger Parteiarbeiter namens Peter Zimite. Sei- 
ne Schwester ist mit einem Deutschen in der 
Bundesrepublik verheiratet was mir die Be- 
merkung entlockte, nun werde der junge 
Mann ja bald seine Schwester besuchen fah- 
reu, wo der Dollar so günstig und das Reisen 
in und nach Europa so billig geworden sei. 
Kopfschütteln wurde mir zuteil: „Ich will 
von den Resultaten der Reaganschen Politik 
nicht auch noch profitieren. Ich fliege 
nicht“ Fanatismus und Biedermeier. 


Auch in diesem Licht ist die Kandidatur 
da Frau Ferraro ein großes Risiko: Der er- 
ste, der die historische Bresche schlägt und 
in sie hineinspringt nimmt immer das Wag- 
nis auf sich, die Gefühle zu radikalisieren, 
einerseits zu viel Begeisterung, andererseits 
zu starkes Ressentiment auszulösen. „I can 
handle it“ - ich wade damit schon fertig, 
sagt diese erstaunliche Frau. 

Darauf aber kommt es nicht an, so wichtig 
die Kühle des Charakters für die historische 
Premiere sein mag. Die Geschichte wird mit 
Novitäten erst fertig, wenn sie aus der Neu- 
heit einen Normalfall sich entwickeln läßt 
„Der Erste“ trägt immer eine besondere Hy- 
pothek. Erst wenn die amerikanischen 
Frauen weiter in der Politik vorgedrungen 
sind, weiden wir wissen, wie wertvoll die 
Kandidatur der Frau Ferraro gewesen ist 


d 




18 


GEISTIGE # WELT 


DIE WELT • Nr. U23 - Sasnstac. 22. Septv.T.bnr ln« 


( 

D 

I 


w 

di 


Eine schlaflose Nacht 
mit schreienden Katzen 

Erzählung von GRAHAM GREENE 

C huchu und ich flogen mit einem Straße trockenen Fußes zu überqueren, be- und sein Grundstück als Vog« 
kleinen Militärflugzeug. Das durfte es eines gehörigen Anlaufs . Schutzgebiet brach liegen zu k 

Wetter war äußerst schlecht - Der Jahrmarkt bestand aus zwei Reihen Seine Zufriedenheit mit Bt 

böiger Wind und heftiger Regen, uninteressanter Buden - uninteressant für mich in Erstaunen, und ich bi 
der die Sicht nahezu auf Null u „ er.. 


C huchu und ich flogen mit einem 
kleinen Militärflugzeug. Das 
Wetter war äußerst schlecht - 
böiger Wind und heftiger Regen, 
der die Sicht nahezu auf Null 
reduzierte. Zum Glück war General Omar 
Torrijos nicht mit uns gekommen, denn dies 
war genau die Art Wetter, bei dem er am 
liebsten flog; wahrscheinlich hätte er dem 
Piloten befohlen, trotzdem weiterzufliegen. 
Dank seiner Abwesenheit konnte der Pilot 
ein gewisses Maß an Vorsicht walten lassen, 
und so landeten wir in David, in der Hoff- 
nung, es würde noch ein wenig aufklaren, 
ehe wir auf dem Weg zur Atlantikküste die 
Berge von Cbiriqui überflogen. 

Wahrend wir darauf warteten, erfand ich 
in meiner Angst eine Reihe von guten Grün- 
den gegen eine Fortsetzung unseres Fluges. 
Warum sollten wir uns nicht einen Wagen 
nehmen, argumentierte ich, und noch ein- 
mal zu dem kleinen Dorf Boquete in die 
Berge hinauffahren, wo die Luft so schön 
frisch gewesen war, zu dem kleinen Hotel 
und seiner r eizenden Besitzerin, die aussah 
wie Oana Chaplin? Doch der Pilot war eher 
von Omars Ealiben Das schlechte Wetter sei 
eine Herausforderung, die er annehmen 
müsse, und nach einer weiteren halben 
Stunde entschied er, die Sicht sei nun gut 
genug, um weiterzufliegen. 

Ich entdeckte kaum Anzeichen einer Wet- 
terbesserung, obwohl wir jetzt tatsächlich 
hin und wieder, wenn die Wolkendecke auf- 
riß, einen kurzen Blick auf die Berggipfel 
und später auf die tobende See unter uns 
erhaschen konnten. Wir landeten während 
eines sintflutartigen Wolkenbruchs auf einer 
kleinen Insel, die unter dem Ansturm des 
Unwetters im Meer zu versinken drohte. Das 
also war Bocas del Toro, das ich unbedingt 
hatte sehen wollen. 

Bis zu den Knöcheln im Wasser mar- 
schierten wir zu einem kleinen Hotel das 
„Bahia 1 ' hieß und gegenüber dem Anlege- 
platz stand, wo die Bananenfrachter vor An- 
ker gingen. Nach einem Blick auf das Ge- 
bäude war ich erleichtert, zu hören, daß 

Bouquinisten 

Von HANS-JOACHIM HAECKER 

Sitzen auf ihren kleinen Stühlen 
im Anblick ihrer vielfältigen Ware. 
Jahrhunderte gehen durch ihre 

Hände. 

und unten fließt die Seine durch 
die Jahrtausende. 

Es ist nicht alles Inkunabel, was 
glänzt. 

Doch manche wissen nicht, 
mit welchen Schätzen sie handeln. 

Es geht bunt und papieren zu 
an den luftigen Ständen. 

Vom Haken flattern, in Folien 

gehüllt. 

das Weltbild Ptolomaei, 

Dekrete der französischen 

Revolution, 

Moden ä I'Eugenie 
und Zeitungsenten der letzten zwei 
Jahrhunderte. 

Im Karren ruhen Sartre in Pappe, 
Moliere in Saffianleder 
und Vergil in schweinsledernen 
Folianten. 

Zuweilen ein Kaufgespräch. 

Der Bouquinist überrascht mit 

Beethoven-Zitaten. 

Hoch überm Flusse Tauben. 

Und im Hintergrund die Türme 
von Not re- Da me. 

keine Zimmer mehr frei seien. Offenbar fand 
in diesem gottverlassenen Nest gerade ein 
Jahrmarkt statt, der sogar Besucher von den 
umliegenden Inseln angezogen hatte. 

Also werden wir ohne Rücksicht auf das 
Wetter zurückfliegen müssen, dachte ich er- 
leichtert, doch während wir noch durchnäßt 
herumstanden und miteinander diskutier- 
ten, kam der Hotelbesitzer wieder - er habe 
doch Zimmer für »ns freimachen kön- 
nen, und was für ein Zimmer Die ganze 
Einrichtung bestand aus zwei eisernen Bett- 
gestellen und einem Stuhl Eine nackte 
Glühbirne baumelte von der Decke, es gab 
weder eine Klimaanlage gegen die feuchte 
Hitze, noch Moskitonetze vor den Fenstern. 

Ich beneidete nun sogar den Piloten, der 
durch den Sturm nach Panama zurückflie- 
gen durfte. Er würde uns am nächsten Vor- 
mittag um 9.30 Uhr wieder abholen, versi- 
cherte er mir. Trotzdem fragte ich mich, was 
wohl geschehen würde, wenn das Wetter 
sich weiter verschlechterte und wir tagelang 
an diesem schrecklichen Ort festsäßen . . . 

Ein scheußliches Essen in einem leeren 
Restaurant trug auch nicht gerade zur Besse- 
rung unserer Laune bei: eine wäßrige Sup- 
pe, in der zwei Fleischstückchen herum - 
schwammen, ein paar Fetzen Huhn, das 
größtenteils aus Haut und Knochen bestand, 
und kein Rum - nur dünnes Bier in Fla- 
schen. 

Endlich hörte es wenigstens zeitweilig auf 
zu regnen, und es blieb uns nichts anderes 
zu tun, als diesen sogenannten Jahrmarkt zu 
besichtigen, der auf einer Wiese am anderen 
Ende der Insel stattfand. Eine Drainage gab 
es hier nicht' Das Wasser sammelte sich 
einfach dort, wo es hinfiel und um eine 


Straße trockenen Fußes zu überqueren, be- 
durfte es eines gehörigen Anlaufs . 

Der Jahrmarkt bestand aus zwei Reihen 
uninteressanter Buden - uninteressant für 
uns, doch offenbar ein großes Ereignis für 
die Bewohner von Bocas del Toro. Es waren 
hauptsächlich Schwarze aus Westindien, 
und aus dem Stimmengewirr konnte man 
englische, spanische und kreolische Laute 
heraushören. Chuchu traf einen Bekannten, 
einen Schwarzen namens Raul, der einmal 
sein Schüler gewesen war, und wir gingen zu 
einer der Buden und tranken minderwerti- 
gen Rum. 

Offenbar plante Raul als unabhängiger 
Kandidat bei den Wahlen anzutreten, die 
1981 abgehalten werden sollten und - ein 
Ergebnis des Kanalvertrages - allen politi- 
schen Parteien offenstanden. Seine Gegner 
waren die Kommunisten und die neue Re- 
gierungspartei die Omar gegründet hatte. Er 
hatte ein schwerwiegendes Problem: Seine 
Wählerschaft wohnte auf mehreren ver- 
schiedenen Inseln, und im Gegensatz zu sei- 
nen Rivalen konnte er es sich nicht leisten, 
ein Boot zu mieten, um sie zu besuchen. Er 
hatte nicht einmal genug Geld, um die T- 
Shirts zu kaufen, die seiner Meinung nach 
für eine erfolgreiche Wahlkampagne uner- 
läßlich waren. 

Darm gesellte sich ein Mann zu uns, den 
Raül uns als seinen Manager vorstellte, doch 
ich verstand kein Wort von seinem Englisch. 

Der schlechte Rum belastete bereits mei- 
ne Blase und ich ging in einen stinkenden 
Schuppen, um dort gegen die Wand zu uri- 
nieren- Ein Schwarzer kam herein, stellte 
sich neben mich und knüpfte sofort ein Ge- 
spräch an. Er erzählte mir, er sei Ingenieur, 
und wolle sich in wenigen Jahren mit einer 
Rente zur Ruhe setzen und nur noch auf der 
großen Kakaoplantage seines Vaters nach 
dem Rechten sehen. 

Wir knöpften uns beide die Hose zu, doch 
er machte keine Anstalten, den Schuppen zu 
verlassen oder seinen Redefluß zu beenden. 
Ich sagte: „Dann werden Sie ja wohl bald ein 
reicher Mann sein." - „Reich nicht, Mann, 
aber wohlhabend.“ Danach erzählte er mir, 
sein Großvater sei Professor in Oxford gewe- 
sen. „Schon mal von Oxford gehört, Mann?" 
- „Ja.“ 

Nun betrat noch ein Mann das Pissoir. Er 
wollte mir ein altes Schwert verkaufen. Ich 
erklärte ihm, daß man mich als Luftpiraten 
verhaften würde, wenn ich es mit ins Flug- 
zeug nähme. Dann schnorrte mich der Enkel 
des Oxford-Professors um Geld für ein Glas 
Rum an, und ich konnte endlich zu Chuchu 
zurückkehren. Raül erkannte den Mann 
nach meiner Beschreibung. Angeblich war 
er der größte Lügner von ganz Bocas del 
Toro - einmal habe er alle Polizisten der 
Insel an der falschen Stelle nach einem abge- 
stürzten Flugzeug suchen lassen. 

Mehr konnte ich von dem schlechten Rum 
nicht trinken, also machte ich mich auf den 
Rückweg zum HoteL Die Insel schien immer 
tiefer im Wasser zu versinken, und es hatte 
auch wieder zu regnen begonnen. 

F.in Weißer mit amerikanischem Akzent 
sprach mich am Rand des Jahnnarktgelän- 
des an. Er wallte mich auf einen Drink einla- 
den, aber ich sagte ihm, daß ich eine Siesta 
halten wolle. Er wohne in dem blau gestri- 
chenen Haus am Bootshafen, gleich gegen- 
über von meinem HoteL „Sie können es gar 
nicht verfehlen. Kommen Sie mich auf einen 
Drink besuchen, wann immer Sie wollen* 
Ich machte mich auf den Weg, doch plötzlich 
hielt neben mir ein Polizeiauto. Der Fahrer 
bot an, mich mitzunehmen. „Es wäre siche- 
rer für Sie“, erklärte er. 

Im Hotel bemerkte ich, daß die nackte 
Glühbirne im Schlafzimmer nicht funktio- 
nierte - wenn es dunkel war, würde ich mich 
mit dem Lichtschein ans dem Badezimmer 
begnügen müssen. Ich legte mich zu Bett 
und versuchte vergeblich, Interesse für Doc- 
torows „Ragtime" aufzubringen, bis es end- 
gültig Nacht wurde und ich nicht weiter- 
lesen konnte. Einschlafen konnte ich aber 
auch nicht 

Eine geschlagene Stunde lag ich wach 
und verspürte schreckliches Heimweh nach 
meinem Zuhause und meinen Freunden in 
Antibes. So gern ich Omar und Chuchu auch 
hatte, stand Antibes mir doch am nächsten. 
Ich hatte meine Freunde im Stich gelassen, 
die ihren Feinden in Nizza nun allem gegen- 
überstanden. Falls sie meine Hilfe brauch- 
ten, könnte mich kein Telegramm aus 
Frankreich hier in Bocas erreichen. Zwar 
war mein Rückflug bereits gebucht doch in 
Bocas del Toro erfaßte mich eine verhäng- 
nisvolle Stimmung - das Gefühl nie wieder 
von dort wegzukommen. 

Ich war ja selbst schuld daran: Ich hatte 
unbedingt die Stelle sehen wollen, an der 
Kolumbus umgekehrt war; ich hatte den Ort 
sehen wollen, wo kein Tourist jemals hin- 
ging. Zweimal hatte ich es schon ohne Erfolg 
versucht - ich hatte diesen Wink des Schick- 
sals ernster nehmen sollen. 

In meiner Verzweiflung stand ich wieder 
auf, zog mich an und ging über die Straße 
zum Haus des freundlichen Yankees. „Ich 
heiße Eugene“, begrüßte er mich, „aber die 
meisten Leute nennen mich Pete." Zu bei- 
den Seiten seine- Eingangstür hatte er To- 
tenschädel aufgehängt, um Diebe abzu- 
schrecken. 

Nachdem er mir zwei großzügige Portio- 
nen Whisky eingeschenkt hatte, besserte 
sich meine Laune. Er erzählte mir, er sei 
Pilot bei „Braniff Airlines“ und sei im Krieg 
für den OSS, den amerikanischen Geheim- 
dienst geflogen. Er hatte auf der Insel 26 
Hektar Land gekauft außerdem noch ein 
zweites Haus direkt am Meer, alles zusam- 
men für sechstausend Dollar, und er plante, 
sich dort in zwei Jahren zur Ruhe zu setzen 


und sein Grundstück als Vogel- und Natur- 
schutzgebiet brach liegen zu lassen. 

Seine Zufriedenheit mit Bocas versetzte 
mich in Erstaunen, und ich betrachtete ihn 
mit neuem Respekt. Er hatte weder Frau 
noch Familie, aber bald nach mir kamen 
zwei fröhliche einheimische Frauen, mit de- 
nen er einen „heißen Abend* auf dem Jahr- 
markt zu verbringen gedachte. Er bot mir an, 
mich ihnen anzuschließen, doch inzwischen 
hatte ich erfahren, daß Chuchu auf mich 
wartete. 

Anscheinend waren wir von Raül dem 
Wahlkampfer, zum Abendessen eingeladen 
worden, und zwar im Haus seiner Mutter 
Veronika, einer dynamischen Frau, die per- 
fekt Englisch sprach und sich als äußerst 
trinkfest erwies, wobei sie den Whisky aller- 
dings mit Kokosmilch verdünnte, da man 
sich auf das Wasser in Bocas nicht verlassen 
konnte. Sie las am liebsten Thomas Mann, 
und so unterhielten wir uns während des 
ganzen Essens - einem hervorragenden Ge- 
richt aus Schildkrötenfleisch - über Thomas 

Mann. 

Gegen halb elf kehrte ich allein ins Hotel 
zurück. Chuchu wollte noch etwas unterneh- 
men und sich den „heißen Abend“ beim 
Jahrmarkt ansehen. Nachdem ich das Licht 
im Bad ausgeknipst und mich bis zu mei- 
nem Bett getastet hatte, hörte ich das nagen- 
de Geräusch von Ratten, und draußen setz- 
ten die Katzen zu einem laut vernehmlichen 
Liebeskonzert an. Ich überlegte, wie lange 
die Ratte wohl brauchen würde, um sich 
durch die Holzwand hindurchzufressen. 
Dann kam Chuchu recht enttäuscht vom 
Jahrmarkt zurück - von einem „heißen 
Abend“ war dort nichts zu bemerken gewe- 
sen. 

Sobald das Badezimmerlicht ausging, 
schrien die Katzen von neuem ihre Liebe in 
die Nacht hinaus, und die Ratte begann von 
neuem zu nagen. 

Ich schlief schlecht, erwachte jedoch mit 
einem HochgefühL Ich glaubte-zu Unrecht, 
wie sich heraussteilen sollte - endlich die 
innere Sperre überwunden zu haben, die 
mich am Schreiben hinderte. Der Roman 
ging mir ständig durch den Kopf. Jetzt, da 
ich beschlossen hatte, ihn nicht in Panama, 
sondern in einem erfundenen Land anzusie- 
deln, würden sich wohl auch die Personen 
leichter von ihren Vorbildern lösen. Chuchu 
wäre nicht mehr Chuchu, und Omar hätte 
weniger Ähnlichkeit mit Omar Tonjjos. Bo- 
cas sollte die Endstation der Reise sein, und 
Chuchu schlug einen äußerst treffenden Na- 
men für den Ort vor-Culo del Toro. Chuchu 
würde nicht von einer Autobombe getötet 
werden, sondern einfach für immer auf der, 
Suche nach seinem verhaßten Hund ver- 
schwinden, und der General würde „Fisch- 
gericht" senden, um die Reporterin nach 
Panama City zurückzubringen. 

In einem unwirklichen Glückszustand zog 
ich mich an und bemerkte, daß die Sonne 
schien und Bocas sich vollkommen verän- 
dert hatte. Das Regenwasser war irgendwie 
abgeflossen, und die kleinen Pfahlhäuser 
mit ihren Balkons erinnerten mich an Free- 
town in Sierra Leone, eine Stadt, die ich sehr 
gemocht hatte. Unsere MilitänDaschinc lan- 
dete um Punkt 9.15 Uhr, um uns abzuholen, 
und an Stelle der zweieinhalb Stunden, die 
der Hinflug nach Bocas gedauert hatte, 
brauchten wir diesmal nur siebzig Min u te n_ 
Keine Wolke stand am Himmel und wir 
blickten auf Dutzende Inseln herab, die un- 
ter uns im Meer verstreut lagen wie ein 
Puzzle-Spiel - man konnte direkt sehen, wie 
die « nfflppn Stücke p in mal in einanderge- 
paßt hatten. 
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„Die kleinen Riesen" (1791/92) 

Goyas schwarze Bilder 
in der Quinta del Sordo 


K ein Künstler wirkt so beunruhi- 
gend über seine Zeit hinaus wie 
Francisco Goya. Und kein Kunst- 
ler wird so widersprüchlich interpretiert, 
weil seine Biographie auch mehr als an- 
derthalb Jahrhunderte nach seinem Tode 
nicht lückenlos bekannt ist. Das beflügelt 
die Verlage, sich trotz eines recht ansehn- 
lichen Angebots an Literatur in Sachen 
Goya, an neue Veröffentlichungen zu wa- 
gen. 

Mit „Francisco de Goya" von Pierre 
Gasrier, der nun schon seit dreißig Jahren 
über den Maler publiziert, legt die Edition 
Popp in Würzburg scheinbar nur einen 
weiteren dieser prächtigen Bildbände vor 
(326 S., 207 Abb., 163 Mark). Doch dieser 
Eindruck täuscht Es ist eine sehr solide 
Arbeit, die die Biographie Goyas aus ei- 
nem Bild der Zeit mit all ihren politischen 
Verwicklungen, aber auch mit dem nicht 
minder bedeutsamen Netz der Freund- 
schaften und Beziehungen entstehen läßt. 

Vor allem aber scheut sich Gasrier 
nicht, für die Lebensabschnitte, über die 
Informationen fehlen, die verschiedenen 
Spekulationen, was Goya in diesen Zeiten 
getan und gedacht haben könnte, als Fra- 
gen zu referieren, die Antworten aber of- 
fenzulassen. Zugleich macht er deutlich, 
daß alle Versuche, den Maler zu einem 
Revolutionär und Außenseiter von An- 
fang an zu stilisieren, jeder Grundlage 
entbehren. Ohne ein gewisses Maß an Op- 
portunismus batte der Künstler kaum 
überleben können. Diesselbe Zurückhal- 
tung übt Gasrier bei der Interpretation 
der Kunst Goyas. Mit diesem Respekt vor 
dem Leben und dem Werk erweist sich 
der Band als eine vorzügliche Elinfüh- 
rung. 

Solche Kenntnisse setzt Wilhelm Mes- 
serer mit seinem „Goya“ (Luca Verlag, 


Freren. 176 S. 95 Abb.. 68 Mark) voraus. Er 
beschäftigt sich mit einzelnen Wericgrup- 
pen und bestimmten Gestaltungsweisen. 
So macht er z.B. auf den „Bildgedanken“ 
bei Goya aufmerksam. Darunter versteht 
Messerer eine Darstellungsform, die rieh 
mit unterschiedlichem Inhalt in mehreren 
Werken findet. Das einfachste Beispiel 
sind die beiden Maurer, die einen dritten 
tragen. Einmal ist es ein Verletzter, ein 
andermal ein Betrunkener. Dementspre- 
chend verändert sich zwar die Mimik der 
beiden Träger, nicht aber ihre und des 
Getragenen Haltung. Die Verhüllung bis 
zurGesichtslosigkeit oder die Scheinfigur 
sind weitere Beispiele für die „Bildge- 
danken“ Goyas. Ein anderes Kapitel un- 
ternimmt den Versuch, das Programm 
der „schwarzen Bilder, die der siebzig- 
jährige Goya auf die Wände seines Hau- 
ses, der Quinta del Sordo, malte, zu ent- 
schlüsseln, oder die gemeinsame Eigenart 
der Porträts herauszuarbeiten. Beides 
führt allerdings kaum über die sehr kluge, 
durch vielfältige Vergleiche mit anderen 
Bildern untermauerte Bildbeschreibung 
hinaus. 

Dabei klingt bereits das Thema des letz- 
ten Kapitels, „Goyas Gestaltungskraft", 
an. Messerer arbeitet darin die Fähigkeit, 
die Goya wie kein anderer besaß, heraus. 
Gestalten zu schaffen, die auch für den 
Eigenleben gewinnen, der nichts vom 
Bildinhalt oder dem Künstler weiß. Das 
gilt gleichermaßen für die Menschen, die 
Tiere und die Monstren, die uns aus sei- 
nen Bildern bedrohlich und beängstigend 
entgegentreten. Ähnlich wie Gasrier 
kommt Messerer zu dem Schluß, daß die 
Kunst Goyas so revolutionär wirkte, weil 
er viel stärker als seine Zeitgenossen das 
Erbe der alten Kunst aufnahm und ver- 
wandelte. PETER DITTMAR 


Was willst 
du denn von 
mir, Muse? 

Von SIEGMAR FAUST 


D ie Worte einfach tanacr. lassen, ein- 
fach tanzen lassen. srdS so, mal so 
herum; es soll einen Wirbel geben, 
aber rhythmisch, ek-gant. be: aller Wendig- 
keit. bei aller WiedigfaeiL Ich würde mich, 
wenn ich meine Worte sn der Balance batten 
könnte, gern seihst zur Verfügung steilen. 
Wer will mich beim Wort nehmen? 

ich bin das Wort, die Lüge und der Tod. 
Ich bir. randvoll mit mir seihst gefüllt Vor- 
richt: Ich möchte mich übergeben. Wer 
nimmt mich an? Ein Wort von mir sollte 
genügen, doch es ist mir abhanden gekom- 
men, das Wort, das ich entbehren könnte. 
Am Anfang waren wir alle eins. Am Ende 
sind wir nicht über den Anfang hinaus 
kommen. 

Jemand klingelt und klinkt. Mir gelingt 
eine Verblüffung. Ich stehe verschlossen m 
der geöffneten Tür. Eine Frau mit einer glim- 
menden Zigarette im Mund palavert airf 
mich ein. Nach der dritten Schrecksekunde 
keimt mir eine bestürzende Hoffnung auf. 
Tröstend sag! sie schnell, cs täte dir leid, die 
Reihenfolge meine; Gedanken zu stören. 
Anschließend unterstellt sie mir süß lä- 
chelnd, also bös’, wortbrüchig zu sein. Ge- 
brochenen Blicks sinke ich ihr m die Arme 
und denke 1 . Was nun? 

Man sollte sich etwas einreden. höre ich 
mich noch flüstern. Doch sie hört nicht zu, 
sie hört nicht auf, zu reden. Was sie auch 
ausspricht, es spricht mich nicht an. Endlich 
drückt sie mich an ihre Brust. Soll man das 
als bedrückend empfinden? 

So setzt das Schicksal den kleinen Poeten 
in Zustände, besser in Umstände. Dem ei- 
nen schwinden die Sinne, der andere glaubt 
sich von seiner Muse geküßt 
Langsam beginne ich zu begreifen. Es 
fühl: rieh wann, weich und mütterlich an. 
What do you wan! froir. me? Ich verriebe 
kein Wort. Das macht mich aggressiv. Sie 
soll Deutsch mit mir reden. Ich könnte sämt- 
liche Schwellkörper gegen sie in Stellung 
bringen, aber sie durchschaut meinen Dop- 
pelbeschluß. Verwirrung, Protest no da- 
max. 

Aus verengter Perspektive sehe ich mein 
Hintertürchen aufgehn und stürme demon- 
strativ auf die Straße. Und stürze über Ca- 
stro. den graugetigerten Kater. Lang hinge- 
streckt erkenne ich: Präsens, Präteritum, 
Imperfekt, Perfekt Plusquamperfekt Fu- 
tur, Futurum exactum. Die Reihe ergibt eine 
Folge, der ich nicht folgen will. 

In den Tag hineinfaufen! Eine Losung, die 
ich nicht mehr los werde, bis sie mir bewu St 
wird und mich nach oben reißt jedenfalls 
wieder auf die Beine bringt Mein linkes 
Knie ist aufgeschlagen, aber Blut tropft mir 
aus der Nase. Trotzig trete ich an: den Weg, 
der vor mir endet denn die Ampel steht auf 
ROT und GRÜN zugleich. Gehen und ste- 
hen. Instinktiv trete ich zurück, den Autos 
den Vorschub lassend, die sich auch prompt 
auf der Kreuzung ineinander verkeilen. 

What do you want frora me? Diese Frage 
liegt in der Luft Die Geprellten reden Blech. 
Eine Frau hält sich da raus: Sie hat es er- 
wischt Erst war sie nur schwanger, jetzt ist 
sie zusätzlich tot Mir verschlägt es I. die 
Sprache, 2. den langen Atem und 3. die Zeit 

Ohne Training, Meßlatte und Beifall ge- 
lingt es mir, einige Minuten zu überspringen. 
Ich stehe vor der Tür, die in mein Inneres 
führt 

Was willst du von mir? So fragt sie naiv, 
die leichtsinnige Muse mit der glimmenden 
Zigarette zwischen den schamlosen Lippen. 
Gnädig läßt sie mich: in sich ein. Auf dem 
Höhepunkt meines Außer-mir-seins danke 
ich Gott für die Lektion zwischen Liebe und 
Tod. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Chefdesigner der Weimarer Republik 

Vor 100 Jahren wurde Edwin Redslob geboren, „Reichskunstwart“ und Mitbegründer der Freien Universität Berlin 






Raichskomtwort dor Weimarer Republik. 
Rektor dar Freien Umvershfit Berlin und 
Mitherausgeber des „TagesspJegeb": 
Edwin Badslab 0384-1 975} fot ft dm 


A m 28. Februar 1925 war Friedrich 
Ebert, der erste noch von der Natio- 
x JLnahrersammlung in Weimar gewählte 
Reichspräsident der neuen Republik, ge- 
storben. Die Trauerfeierlichkeiten in drei 
Akten - Überführung de r ste rblichen Über- 
reste vom Palais in der Wflhelmstraße zur 
kurzen Trauerfeier im Reichstag, zweite Auf- 
bahrung vor dem Potsdamer Bahnhof zur 
letzten Reise in die Heimatstadt Heidelberg 
und die endgültige Beisetzung - waren so- 
zusagen eine Nagelprobe für den Reichs- - 
kunstwart der Republik, Edwin Redslob. In 
Schlichtheit und Würde verstand er es, dem 
Leichenbegängnis einen. Charakter zu ge- 
ben, der Eberts anspruchsloser Lebensfüh- 
rung angemessen war und der ihm im Tode 
eine Popularität gab, der sich dieser unge- 
wöhnliche Sozialdemokrat im Leben nie er- 
freut hatte. 

Als die Verfassunggebende Nationalver- 
sammlung 1919 in Weimar die Republik aus 
der Taufe hob, beschloß man, um der neuen 
Staatsfonn ein würdiges Antlitz zu geben, 
das Amt eines „Reichsbunstwartes“ beim 
Reichsminister . des Inneren phizii richten 
Hoheitszeichen, Briefmarken, Münzen, Me- 
daillen, Urkunden, ja selbst Amtssiegel und 
Stempel sollten ein neues Gesicht erhalten, 
so wie man auch die Flagge wechselte und 
das Schwarzweißrot des Kaiserreiches 
durch das Schvrarzrotgold der vergessenen 
Revolution von 1848 ersetzte. 

Die Wahl für den Posten des Reichskunst- 
warts fiel auf einen bekannten Museumsdi- 
rektor der Zeit, Dr. Edwin Redslob in Stutt- 
gart Redslob, geboren vor 100 Jahren am 22. 
September 1884, Professorensohn aus Wei- 


mar, war ein Kinri des humanistisch gesinn- 
ten deutschen Bildungsbürgertums. Goethe- 
forschung, die Sammlung von Erinnerungen 
an Goethe blieb zeitlebens ein Steckenpferd. 
Von Haus aus Kunsthistoriker; betrachtete 
er die Kunstgeschichte nur als Brücken- 
schlag zur Kunst der Gegenwart Er war 
Freund und Gönner all jener großen Künst- 
ler, die Hitler später für „entartet" erklärte. 

' Anfang 1920 trat Edwin Redslob sein 
neues Amt am. Erster Hausherr für ihn war 
der demokratische Reichrinnenmimster 
Erich Koch- Weser im zweiten Kabinett der 
Republik unter Gustav Bauer (SPD). Die 
Minister im ehemaligen Generalstabsgebau- 
de, dem Sitz des Innenministeriums, Immen 
und gingen. SedsJob blieb izn Amt, bis Hitler 
zum Reichskanzler ernannt worden war und 
dessen Parteigenosse Frick in da einstig en 
„roten Bude“ einzog. Er war kem primär 
politischer Kopf. Sein Hera gehörte der 
Kunst Gleichwohl prägte er den Stil der 
Republik in Nüchternheit und Phrasenlo- 
sig k eit, abseits alten Glanzes der Kaiserherr- 
lichkeit. Mitreißendes ging freilich von die- 
sem Staat nicht aus. Redslob mußte einen 
Staat repräsentieren, der der Eibe eines ver- 
lorenen Krieges und untragbarer Wiedergut- 
machungsleistungen war, der dem Volk 
schließlich nur Not und Hn ffmingsl osigkp.it 
bieten konnte. 

Mit dem Jahr 1933 trat Redslob, der der 
Öffentlichkeit weitgebend unbekannt ge- 
blieben war, von der politischen Buhne ab. 
Er hatte bereits zahlreiche kunsthistorische 
Arbeiten publiziert. Nun brachte er einige 
seiner bekanntesten Arbeiten heraus, die 
Bücher über Charlotte von Stein und Goe- 


the. Ein „Comeback“ ganz anderer Art war 
ihm, zunächst ohne eigenes Zutun - erst 
nach dem Zusammenbruch des „Dritten 
Reiches" und der Besetzung Berlins durch 
die vier Siegermächte beschieden. Peter de 
Mendelssohn, Sohn deutscher Emigranten, 
nun US-Offlrier, spürte Redslob in Berlin 
auf und veranlaß te ihn, mit Erik Reger und 
Walther Karsch die Herausgabe einer deut- 
schen Tageszeitung im US-Sektor zu über- 
nehmen. Es war der „Tagesspiegel". 

Redslob nahm auch eine Lehrtätigkeit als 
Kunsthistoriker an der nunmehr nach Wil- 
helm von Humboldt benannten, ehedem kö- 
niglichen Universität in Berlin auf. 

Doch weder der Tagesjoun&lismus noch 
die Arbeit an einer Hochschule, die zuneh- 
mend bolschewisiert wurde, konnten ihn auf 
die Dauer befriedigen. Redslob war 1948 ei- 
ner der arten, die mit aller Leidenschaft für 
die Gründung einer „Freien Universitär im 
freien Teil der Reichshauptstadt eintraten 
und setzte all seine Kraft daran, diesen Plan 
zu verwirklichen. Im November 1948 öffnete 
die „Freie Universitär ihre Pforten, fester 
Rektor wurde der berühmte greise Histori- 
ker Friedrich Meinecke, zweiter Rektor Ed- 
win Redslob. 

Berlin, seine Wahlheimat seit mehr als 
einem Vierteljahrhundert, hat ihm noch 
mehr zu verdanken: die Schaffung des Ber- 
lin-Museums im Jahre 1989. 

Redslob ist in seiner Dahtemer Villa bis zu 
seinem Tod mit 88 Jahren am 24. Januar 
1973 der alten Reichshauptstadt verbunden 
geblieben, der Stadt, die ihm vor 1933 man- 
che Enttäuschung und nach 1945 spate Er- 
füllung gebracht hat. w.a 
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er Staatssekretär im Ruhestand 
l Sigismund Freiherr von BÜniun 
I ist ein Mann mit einprn ailSge- 
' legten Sinh für Ironie. Es gab 
aber in seiherlangen biploma- 
l enhufhahn Situationen, über denat Ironie 
er überhaupt nicht hj&hen konnte. Das war 
ziun Beispiel in sesner Amtszeit als deut- 
schar Beobachter bei den Vereinten Natio- 
nen <1962-1968) der.FStt 

Ich säte Ihn noch vor niir, wie . er mit 
zornig' zusammengezogsnen, buschigen Au- 
genbrauen auf däi :?leharsaal zusteuerte 
„Warum so böse?“ fragte ich ihn. „Eben 
habe ich wieder eben fetten Scheck beim 
Generalsekretär- abgeheferr, antwortete er, 
„und gleich werden wir wieder beschimpft 
werden, ohne uns wehren zu können.“ 

So gpchah es dann auch. Dar tschecho- 
slowakische Außenminister wetterte vor 
dem Wdtpariament gegen das westliche 
N ac h barl a nd , das 'sich nicht verteidigen 
durfte. Die Bundesrepublik gehörte zwar zu 
den größten Geldgebern der Vereinten Na- 
tionen, war aber noch nicht ihr Mitglied. 

Sigismund von Brauns Sinn für Ironie 
wäre womöglich beflügelt worden, hsh«* er 
geahnt, daß der Sprecher- Jiri Hajek hieß er 
- wenige Jahre spater selbst vor dum Bol- 
schewismus. in den Westen flüchten sollte,, 
So aber konnte der Baron nur bnffrw, daß 
ein Delegierter eines befreundeten Landes 
die Angriffe auf Bonn zurückweisen würde. 
Er selbst hatte laut CteB rhSfte^ rdnMng den 
Mund zu halten. Er war ja nur „ein Voyeur“, 
wie er sich nannte. 

An diese Episode mußte ich rfwiifwi, als 
ich genau zwei Dezennien spätes- in den 
Wolkenkratzer der Weltorganisation am 
New Yorker East River zurückkehrte. In der 
38. Volhrarsammhing, die dort zu Ffeginn der 
Woche ihre Debatten aufg enommen hat, 
werden sich die beiden deutschem Staatei 
ungehindert Gehör verschaffen, denn sie 
sind seit elf Jahren UNO-Mitglieder. 

Diesmal ist es die Supermacht Amerika, 
deren Delegierte über ihre O hnmacht hn 
Weltpariament klagen. „Einige Staaten ha- 
ben einen «ehr großen Einfluß“, sagte ihre 
UNO-Botschafterin Jeane Kirkpatrick vor 
einem Jahr in einem Vortrag an der 
Georgetown University in Washington, „an- 
dere haben etwas “Einflu ß, und wieder ande- 
re haben überhaupt keinen. Ich bedauere, 
Thnen mitteilen ZU müssen, da fl Hie Vereinig- 
ten Staaten zur letzteren Kategorie gehören 
oder z umin dest lange Zeit gehört haben.“ 

Den Grund dafür sieht Frau Kirkpatrick 
in einer Ironie des internationalen Parla- 
mentarismus: Die westliche Führungsmacht 
spiele in der UNO die Rolle eines parteilosen 
Abgeordneten - sie sei nämlich im wahren 
Sinne des Wortes blockfrei und folglich auf 
sich selbst gestellt. 

Freunde aus der Dritten . 
Welt sind sehr dünn gesät 

Tatsächlich funktionieren die diversen 
Blöcke innerhalb der Weltorganisation— die 
Afrikaner, die Araber, die-Asean-Staaten, die 
„Block-Freien“, die islamischen Staaten, die 
Lateinamerikaner, die EG-Länder und die 
sozialistischen Staaten - wie Parteien, die 
sieh untereinander absti mm en und auf diese 
Weise zu Mehrheiten kommen. Die Vereinig- 
ten Staaten gehören keinem dies» Blöcke 
an Zwar haben sie Freunde wie die NATO- 
Verbündeten Israel, Japan, Australien oder 
Neuseeland. Aber im Gegensatz zur Sowjet- 
union, auf deren Satelliten Verlaß ist, kann 
Washington in der UNO nicht in jedem Fall 
auf seine Alliierten zahlen. „Wir können nur 
dann Einfluß nehmen, wenn das Blocksy- 
stem in einer spezifischen Frage nicht 
klappt“, stellte Jeane Kirkpatrick liest 

Die daraus resultierende amerikanische 
Ohnmacht ist um ein Vielfaches absurder als 
die Situation der Deutschen in der Weltorga- 
nisation zu von Brauns Zeite n : Die US A si nd 
Mitbegründer und Gastland dieser Institu- 
tion, der sie jährlich anderthalb Milliarden 
D ollar an Pflicht- und freiwilligen Beiträgen 
zahlun Dennoch sind sie unter den 159 
UNO-Mitgliedern weitgehend isoliert Wah- 
rend der vorigen Vollversammlung stimm- 
ten die anderen Delegationen nur zu 25,5 
Prozent im Sinne der Amerikaner. Lediglich 
Israel (93,3 Prozent), Großbritannien (8-^2), 
die Bundesrepublik (82) und der größte Teil 
der westlichen Verbündeten solidarisierten 
sich bei den meisten Resolutionen mit der 
Führungsmacht Die Asiaten, Afrikaner und 
Lateinamerikaner taten es größ te n teil s 
nicht obwohl die USA viele von i hnen groß- 
zügig unterstützen. 

Die Situation ist so schlimm geworden, 
riaR die Amerikaner zum erstenmal eine ge- 
zielte Kampagne gestartet haben, um wenig- 
stens pinan Teil des seit den 60er Jahren 
verlorenen Terrains zurückzugewinnen: Sie 
machen in Demarchen und durch intensive 
Lobbytätigkeit den anderen klar, „daß wir 
zutiefst daran interessiert sind, wie sie sich 
inj den Vereinten Nationen verbalten“. So 
formulierte es Jeane Kirkpatrick, über die 
ein. Beamter im US- Außenministerium sag- 
te: „Ihr Vorbild ist der frühere Bürgermei- 
ster Daley von Chicago, der seine Freunde 
belohnte und seine Gegner in den Arsch 
trat“ 

Die Amerikaner sind es überdrüssig, von 
vermeintlichen Freunden aus der Dritten 
Welt immer wieder dieselben Entschuldi- 
gungen dafür zu hören, daß sie in der UNO 
den Widersachern der USA nach dem Mund 
geredet und entsprechend gestimmt haben: 
Das seien doch nur Worte, man solle sie 
nicht zu ernst nehmen, das mache alles 
nichts aus, man habe das mir den Partnern 
im eigenen Block zuliebe getan, im Grunde 
sei man auf der Seite des Westens. 

Es ist in diesen Tagen instruktiv, mit offe- 
nen Ohren in der Delegierten-Bar oder im 
Restaurant der Vereinten Nationen zu sit- 
zen. Nicht, daß infolge des neuen Windes aus 

Washington und der amerikanischen Bot- 
schaft unmittelbar gegenüber dem UNO- 
Wolkenkratzer die Stimmung radikal umge- 
schlagen wäre. Der Wandel ist subtiler. Da 

sagt schon einmal ein Afrikaner, es sei doch 

wohl töricht gewesen, immer auf die Ameri- 
kaner einzuprugeln. Da wird Desillusion mit 
den Führern der Blockfreien angedeutet, 
zum Beispiel mit dem Tansanier Julius Nye- 
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Für fette Schecks gibt’s 
laute Schimpfe gratis 

Zum Beginn der UNO-Vollversammlung / Von UWE SIEMON-NETTO 


rere, den ja alle liebten, der aber doch mit 

sginem So rialisnn nR «Hn T-amri nifnior t hnlv». 

Da rutscht es einem arideren plötzlich her- 
aus, daß der Zeitgeist weltweit antiradikal zu 
werden scheine und die Reagan-Regierung 
diese Tendenz teils reflektiere, teils anführe. 
Da wird zur Kenntnis genommen, daß die 
Sowjetunion ihw»yn verbündeten Mocam- 
bique. in seiner Hungersnot nicht zu Hilfe 
gekommen sei, woraufhin dieses afrikani- 
sche sich an dar Westen gewandt ha- 
be. Und da ist nicht vergessen, wer dem 
kleinen Tschad geholfen hat, als es von Li- 
byen angegriffen wurde: Nicht die Brüder 
von der Organisation für Afrikanische Ein- 
heit, sondern Frankreich und die USA 

Auch ein wirksamer „Arschtritt“ ist den 
Delegierten aus Entwicklungsländern nicht 
entgangen: Im vergangenen Jahr hatte der 
Vertreter Zimbabwes im WeJtszcherherterat 
in einer Debatte über einen Resolutionsan- 
trag Nicaraguas gegen die USA die Vereinig- 
ten Staaten scharf verurteilt und dabei na- 
mentlich genannt Dann aber legte Jeane 
Kirkpatrick dem Kongreß in Washington ih- 
ren Bericht über die Abstimmungspraktiken 
der »mzrtrwi Mitgliedsländer vor. Thm ent- 
nahmen die Abgeordneten, daß Zimbabwe 
fast immer gegen die Vereinigten Staaten 
votiert Es dürfte kein Zufall sein, daß das 
Parlament bald darauf die Entwicklungshil- 
fe für Mugabes Regime um 50 Millionen 
Dollar kürzte. Als das nächste Mal im Si- 
cherheitsrat über einen Resolutionsentwurf 
Nicaraguas beraten wurde, vermied es der 
Botschafter Zimbabwes, die USA nament- 
lich anzugreifen, wen ngleich er immw nngh 
gegen sie stimmte. Audi dieser feine Unter- 
schied wurde zur Kenntnis genommen. 

Nicht von ungefähr weiden klare Worte 
aus amerikanischem Munde begrüßt, sie wa- 
ren vor dem Amtsantritt der Knkpatrick- 
Equipe 1981 immer seltener geworden. Zu 
meinem Erstaunen zitierte mir ausgerechnet 
ein Diplomat aus einem neutralen Land jetzt 
noch mit Vergnügen, was der stellvertreten- 
de US-Botschkfter Charles Eichenstem vor 
einem Jahr zu Vertretern kommunistischer 
und anderer radikaler Staaten gesagt hatte: 
Wenn sie die USA verlassen wollten, sollten 

sie es ruhig tun, wir werden Ihnen. 

nichts in den Weg legen; die Mitglieder der 
1 amerikanischen UNO-Mission werden unten 
an den Docks stehen und Ihnen ein herzli- 
ches Lebewohl nachwinken, während Sie 
dem Sonnenuntergang entgegensegeln.“ 


Charles Lichenstein ist heute nicht mehr 


in der ame rikanisc hen UNO-BotschafL Er 
ist zur schär&ten Kritikerin, der Weltorgani- 
sation übergewechselt, zur konservativen 
„Heritage Foundation“ in Washington, in 
der gmige einflußreiche Mitarbeiter für den 
Austritt der USA aus der UNO plädieren. 
Lichenstein teilt diese Ansicht ebensowenig 
wie Jeane Kirkpatrick, die über die Weltor- 
ganisation sagt, sie sei „ein wichtiger Orga- 
nismus, der unsere höchste Aufmerksam- 
keit verdient“. Die Mehrheit da Amerikaner 
aber, dan geht immm- wieder aus Meinungs- 
umfragen hervor, halfen mittlerweile die 
UNO für einen nutzlosen und noch dazu 
feindseligen, ja gefährlichen. Debattierklub, 
weü er der Spionage Tür und Tor öffne. 

Das hängt damit zusammen, daß es wahr- 
scheinlich kaum ein anderes westliches 
Land gibt, dessen Menschen von seinen Me- 
dien so wenig Über die Vereinten Nationen 
informiert werden. Als ich vor zwanzig Jah- 
ren hauptamtlich über die Vereinten Natio- 
nen schrieb, hatten alle großen Zeitungen, 
Rundfunk- und Femsehanstalten ihre eige- 
nen UNO-Kozze^pondenten. Heute leisten 
sich nur noch wenige diesen Luxus. Das 
auflagenstärkste amerikanische Blatt, die 
New Yorker „Daily News“, hatte einmal drei 
Redakteure in dem Hochhaus am East River 
sitzen. Das Büro ist mittlerweile längst auf- 


5o erfahren die Amerikaner noch 
etwas über die nützlichen Seiten der UNO 
und ihrer Unterorganisationen, etwa Über 
die beachtlichen Leistungen des Weltkinder- 
werkes Unicef oder des Hohen Kommissars 
für Ftüchtiingsfragen. Sie erfahren, Hafl ihr 
Land ständig angegriffen wird, sie erfahren, 
daß die UN O-Di plomaten und -Bediensteten 
mit ihren Angehörigen - in New York allein 
sind es fast 35 000 - dazu beitragen, die 
Mieten in astronomische Höhen zu treiben; 
sie erfahren, daß die UNO „eine Spionage- 
fabrik" ist, wie es ein FBI-Sprecher einmal 
knallhart konstatiert hat 

Das airferilraniBche B undestn-iminalamt 

schätzt, daß ein Drittel der rund 300 sowjeti- 
schen UNO-Beamten Agenten oder Offadere 
der Geheimdienste KGB und GRU sind. Ei- 
nige der wichtigsten Abteilungen des UNO- 
Sekretariats sind nach Angaben des ehema- 
ligen sowjetischen Uniergeneralsekretärs 
Arkady Schewtschenko, der in den USA 
politisches Asyl erhielt, von Spionen unter- 
wandert, darunter das Personal- und das 
Informationsamt, dessen Direktor für aus- 
wärtige Beziehungen, Anatoli Mkrtschian 
ein KGB-Oberst sei und eine geschickte 
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Desinformationskain pagne steuere. Nicht 
nur verschicke die Abteilung sowjetische 
Propaganda auf UNO-Kosten in die ganze 
Weh, sie redigiere auch Pressemitteilungen 
im SinneMoskaus. So habe auf ihren Wasch- 
zetteln zum Abschuß des koreanischen Pas- 
sagierflugzeuges KAL 007 im vergangenen 
Jahr nirgendwo gestanden, wer dies zu ver- 
antworten hatte, nämKeh Moskau. 

Da sjeh sowjetische Sekretariatsbeamte 
mit UNO-Fässen ausweisen, dürfen sie im 
Gegensatz ^ü Diplomaten aus dem Ostblock 
beliebig in den Vereinigten Staaten herum- 
reisen, Agenten anheuern und selbst spio- 
nieren, und die Kosten trägt auch noch - 
wenigstens Teil — der amerikanische 
Steuerzahler. Ke USA kommen für ein Vier- 
tel des ÜNO-Haushaltes auf und somit auch 
für 25 Prozent der Gehälter. Die sowjeti- 
schen Sekretariatsbeamten müssen aber ih- 
re Dollarern kommen an ihre UNO-Mission 
abfuhren,di& ihnen darin die Hälfte wieder- 
gibt Auf diese Weise verdient Moskau, das 
seine Beitrage an die Vereinten Nationen in 
Rubel zahlt und ihryn trotzdem noch umge- 
rechnet 200 Millinnpn D ollar schuldet an 
dieser Operation zusätzlich Devisen. ^ 


Moskaus Spionagezentrum 
im Herzen des Kontinent^ 


In New York leben zur Zeit fast 
UNO- Bedienstete und -Diplomaten ans i 
Ostblock. Das FBI ist völlig überfordert Vor 
20 Jahren, zu Sigismund von Brauns Zeiteril 
kam auf jeden UNO-Menschen aus dein 
Osten ein FBI-Agent; heute sind die So-: 
wjets, Osteuropäer, Kubaner, Vietnamesen, ’ 
PLO- und Swapo- Vertreter der New Yorker 
Nieder lassu ng des Ufi- Kn minalamtes im ‘ 
Verhältnis von 10:1 überlegen. 

Nicht einmal die Telefone des Amtes sind . 
sicher. Sie tragen die Aufschrift „not se- 
cure“, weil die Sowjets technisch in der Lage 
sind, von ihren diversen Gebäuden aus das 
gesamte Fernsprechnetz von New York und 
Umgebung abzuhören. Über ihre Agenten in 
hohen UNO-Positionen erhält die Sowjet- 
union zudem neueste wissenschaftliche Er- 
kenntnisse, dmn viele von ihiwn gmd Mit- 
glieder amerikanischer akademischer Ge- 
sellschaften geworden und haben dadurch 
Zugang zu Informationen, an Hfe «n ge- 
wöhnlicher Diplomat nur schwer herankä- 
me. 

„Die UNO“, sagt Überläufer Schew- 
tschenko, .ist der beste Beobachtungsturm 
Moskaus“, und so hatte es Stalin auch 1948 
geplant Seine Berater wollten ihm damals 
einred en, wicht auf den amerikanischen 
Wunsch «njiigphen, das Hauptquartier der 
Vereinten Nationen in New York zu errich- 
ten. Der Diktator war schlauen „Nicht nur 
werde ich mich ihrem Wunsch fügen, ich 
werde ihm sogar mit ganzem Herren zustim- 
men. Ich wiD die UNO nicht hier, inMoskau. 
In New Voxk wird sie uns viel nützlicher 
sein.“ 

Trotzdem gibt es nur wenige Amerikaner 
in verantwortlichen Stellungen, die deswe- 
gen die UNO aus New York verjagen wollen. 
Denn damit würde sie zerschlagen - mit 
unabsehbaren Folgen. In amerikanischen 
Regierungskreisen überwiegt die Ansicht, 
daß das mächtigste Land der Welt in der 
Lage sein müsse, mit dem Spionageproblem 
fertig zu werden. Und was die feindselige 
Mehrheit in der Weltorganisation betrifft, so 
erklärte ein US-Diplomat mir tapfer dieses: 
„Immerhin and wir noch im Geschäft Es 
wird nicht s chlimme r - vielleicht wirri*s hes- 
ser. Die Botschafterin findet, daß die UNO 
vielleicht nicht für uns, wohl aber für andere 
Länder wichtig sei, und da diese anderen 
Länder für uns wichtig seien, müsse es auch 
die UNO sein." 



19 


Entscheidungsschlacht 
auf dem Schulhof 

Zwist in der Inselrepublik Malta: Die sozialistische 
Regierung rückt der Kirche zu Leibe / Von KEN LOWELL 


U msonst - oder nichts läuft!“ So unge- 
fähr konnte man das Motto kenn- 
zeichnen, unter dem die herrschende 
Sozialistische Partei Maltas ihren Feldzug 
gegen die katholische Kirche führt. Das tak- 
tische Feld bilden gegenwärtig die Schulen, 
die unter kirchlicher Verwaltung stehen. Sie 
beherbergen in ihren siebzig Häusern im- 
merhin rund dreißig Prozent der gesamten 
Sc h ül e rsc h aft des Inselstaates, an die 17 500 
Jungen und Mädchen. 

Was ist geschehen? Seit der Entlassung 
der eh em aligen Kolonie aus britischer Kron- 
verantwortung (1984) schien das Geschick 
der IzadtioneU überwiegend katholischen 
Bevölkerung weiter in normalen Bahnen zu 
laufen. Das historische Eite dieses kleinen 
Bollwerks hn Mittelmeer gegen die arabi- 
sche Bedrohung, das Friedrich EL im 13. 
Jahrhundert von den Besatzern zu rucker- 
obert und das Kaiser Karl V. dreihundert 
Jahre später dem Johanni terorden zu Lehen 
gegeben hatte, das später bis zum Pariser 
Frieden von 1814 Zankapfel zwischen Groß- 
britannien und Frankreich war, ohne je sei- 
ne konfessionelle Identität zu verlieren, 
schien unversehrt Auch in neuester Zeit 
schien die maltesische Weh in Ordnung, so- 
lange der konservative Borg Olivier von der 
Nationalist Party bis 1971 die Geschicke der 
Republik leitete. 

Möglicherweise hat die touristische Er- 
schließung der reizvollen Insel den Blick auf 
ihre politische Entwicklung verdunkelt Je- 
denfalls weht der Wind bereits seit 1971, als 
der Sozialist Dom Mintoff zum Premiermini- 
ster gewählt wurde, aus einer ganz anderen 
Richtung als zuvor. Von Beginn an waren 
der Labour Party alle Institutionen ein Dorn 
im Auge, die der Kirche unterstanden und 
somit ihrer Kontrolle entzogen waren. 

Konsequent verfugte die Regierung Ge- 
setze mit dem Effekt daß die Kirche heute 
ihre Schulen nur noch unter größten 
Schwierigkeiten zu erhalten vermag; es ist 
ihr praktisch verboten, Schulgelder zu erhe- 
ben. Wenn ein Headmaster sich nicht daran 
hält wird ihm keine Genehmigung mehr für 
den Untern chtsbetrieb erteilt „Umsonst - 
oder nichts läuft!“ 

Der Erzischof von Malta, Monsignore Jo- 
seph Mercieca, der persönlich die Verant- 
wortung für die konfessionellen Schulen 
trägt sah jetzt keine andere Wahl, als vor 
den Kadi zu ziehen. Beim Verfassungsge- 
richt reichte er Klage gegen Premier Dom 
Mintoff ein, um die Annullierung des am 19. 
April 1984 dekretierten Zusatzes zum Erzie- 
hungsgesetz zu erreichen. Mit vor Gericht 
steht MintofiSs erster Stellvertreter, Erzie- 
hungsminister Carmelo Mifsud Bonnici Die 
Kurie in La Valetta argumentiert, daß der 
Katholizismus in der Verfassung als offiziel- 
le Religion Maltas an- 
erkannt ist und daß 
laut der bisher letzten 
Erhebung vom Okto- 
ber 1981 fast drei Vier- 
tel der Gläubigen 
auch praktizierende 
Katholiken sind. 

Die fagahstische 
Eskalation des 
Drucks läßt sich klar 
über die Jahre verfol- 
gen: Im Juni 1971 
schlossen die Soziali- 
sten zwei von Ordens- 
gPT T fefaschaftpn ggfra. 
gene Pädagogische 
Hochschulen; danach 
mußten zwei Kran- 
kenhäuser wegen 
Verweigerung der Be- 
triebslizenz dichtma- 
chen; die irischen 
Nonnen, die eines die- 
ser Hospitäler geleitet 
hatten, wurden durch 
die Polizei zum Ver- 
lassen der Insel ge- 
zwungen; durch eine 
Gesetzesergänzung 
verlor die Theolo- 
gische Fakultät 1978 ihren angestammten 
Platz an der Staatlichen Universität, und 
den Bischöfen wurde der Besuch in Gefäng- 
nissen und Regierungsschulen untersagt. 

Der zum Gerichtsfall führende Zwist hatte 
seine eigene Eskalation: 1972 ordnete die 
Regierung an, daß die Gebühren an den 
katholischen Schulen (durchweg Ganztags- 
schulen) 72 maltesische Pfund oder umge- 
rechnet rund 440 Mark per annum nicht 
überschreiten durften; niedriger liegende 
Gebühren wurden auf dem damaligen Stand 
eingefroren; gleichzeitig wurde die vom vor- 
herigen Parlament emgefiihrte Pro- Kopf- 
Bezuschussung, der Ausgleich für die Entla- 
stung des staatlichen Erziehungswesens, ab- 
geschafft. 

Um die Ehern zu beeinflussen, klügelte 
die Regierung 1982 ein „BonuspunktesSy- 
stern" aus, nach dem Abiturienten von staat- 
lichen Schulen bei der Bewerbung um einen 
Studienplatz automatisch zwanzig Plus- 
punkte erhielten; dadurch sanken die Chan- 
cen der Abiturienten von konfessionellen 
Schufen entscheidend. Zudem erklärte die 
Gesetzesbestimmung 67 freiwillige Spenden 
von Eltern als illegal. Der Eltem-Lehrer- Ver- 
band Maltas reagierte darauf durch die 
Gründung einer Darlehenskasse, in die viele 
Eltern beträchtliche Summen steckten. 
Doch dieser Hintertür war bald ein Riegel 
vorgeschoben. Im November 1983 verbot 
der Emehungsminister den weiterführen- 
den katholischen Schulen die Erhebung jeg- 
licher Gebühr in welcher Form auch immer. 

Die sozialistische Regierung beharrt des- 
halb auf der zwangsweisen „freien Erzie- 
hung“, weil ihrer Meinung nach die Kirche 
über genügend Einkommen aus ihren Be- 
sitztümern verfügt, um ihre eigenen Schulen 
zu finanzieren. Die Erzdiözese und die geist- 
lichen Orden hingegen bestreiten das; ihre 


gemeinsam veröffentlichte Bilanz für das 
Jahr 1982 weist aus, daß der Unterhalt der 
Schulen ein Minus von umgerechnet 610 000 
Mark ein gebracht hat. Dürfen sie jetzt über- 
haupt kein Schulgeld mehr annehmen, 
steigt das Defizit auf East zehn Millionen im 
Jahr. 

Die Kirche behauptet, daß ein solcher Rie- 
senbetrag ihre Möglichkeiten bei weitem 
übersteigt Aber selbst wenn sie ihn unter 
den gegenwärtigen Bedingungen noch ver- 
kraften könnte, wäre bald damit Schluß; 
denn inzwischen ist das sogenannte „Gesetz 
zur Auflösung bestimmten Kircheneigen- 
tums" ergangen. Dessen Ausführungsbe- 
stimmungen geben dem Staat freie Hand, 
den Großteil des kirchlichen Grundbesitzes 
und der Geldanlagen zu konfiszieren. Die 
Regierung will also die Kuh noch vor der 
Schiachtbank melken, wie ihre Kritiker bit- 
ter anmerken. Auch darum geht es vor dem 
Verfassungsgericht 

Am 29. April 19B4 hatte Erzbischof Mercie- 
ca die Lizenz für das Anfang Oktober begin- 
nende Schuljahr beantragt Daraufhin ver- 
fügte die Regierung am 17. Juli neue Lizenz- 
bedingungen, die - wie erwartet - die Klau- 
sel enthielten, daß „gemäß Paragraph 12 des 
Erziehungsgesetzes von 1974 keine Gebüh- 
ren für die Ausbildung maltesischer Studie- 
render in weiterführenden Schulen zu erhe- 
ben sind“. 

Wieder griff der Bischof zur Feder. Am 23. 
Juli bat er die Regierung, die neuen Bedin- 
gungen zu überprüfen. Die um zwei Wochen 
verzögerte Antwort des Erziehungsministers 
ignorierte den bischöflichen Wunsch und 
teilte statt dessen kategorisch mit acht der 
katholischen Schulen sei für das kommende 
U nie rrichtsj ahr die staatliche Genehmigung 
entzogen: „Die Verwalter der acht weiter- 
führenden Schulen hatten bis zum 31. Juli 
Zeit, die Lizenz der Regierung zu akzep- 
tieren. Da sie diese Frist verstreichen ließen, 
dürfen die erwähnten Schulen in Überein- 
stimmung mit dem Gesetz im nächsten 
Schuljahr keinen Unterricht erteilen. Die so- 
zialistische Regierung wird deshalb alterna- 
tive Maßnahmen treffen. 

Dafür braucht sie nicht in die eigene Tk- 
sche zu greifen; denn die Erlasse legen fest, 
daß die Regierung alle nichtstaatlichen 
Schulen, die eine der Lizenzbedingungen 
nicht erfüllen, auf Kostender Inhaber in ihre 
Regie übernehmen kann. Und gegen die 
Entscheidung des Ministers gibt es keine 
Berufung. 

In dieser Situation nützt es wenig, daß die 
betroffenen Eltern und Lehrer Massende- 
monstrationen organisieren, wie sie es in 
den vergangenen Wochen getan haben. Es 
nützt kaum mehr, daß auch die nicht betrof- 
fenen Katholiken in den Protest einstim- 



UnborObrt von Eltern- und Lehrerprotest: Dom Mintoff auf 
einer Scbulbuchausstellung in La Valetta foto Martin jank 


men. Die besonnenen Gemüter, die vor einer 
unnötigen Ausweitung des Zwistes warnen, 
finden auf der Gegenseite kein Gehör. Spre- 
cher aus Mmtoffs Mannschaft haben unmiß- 
verständlich erklärt, die öffentliche Mei- 
nung spiele für sie keine Rolle. Minister 
Carmelo Mifsud Bonnici wörtlich: „Auf dem 
Gebiet der Erziehung liegt das letzte Wort 
beim Staat, bei der Regierung und sonst bei 
niemandem.“ Umsonst - oder nichts läuft. 

Indem Mercieca vor dem Verfassungsge- 
richt das fundamentale Elternrecht vertritt, 
ihre Kinder in eine Schule ihrer Wahl zu 
schicken, macht er sich gleichzeitig zum An- 
walt übergreifender demokratischer Rechte. 
So sehen es seine Anhänger, von denen ei- 
ner - der gebeten hat, seinen Namen nicht zu 
nennen - sagte: „Der Erzbischof strebt den 
Widerruf der Zusatzbestimmungen zum Er- 
ziehungsgesetz an, weil sie gegen die Frei- 
heit des Gewissens und der Religionsaus- 
übung, gegen die Freiheit der Meinung, ge- 
gen den Schutz der materiellen und immate- 
riellen Privatsphäre und gegen den Schutz 
vor Diskriminierung verstoßen, wie er in der 
Verfassung der Republik garantiert ist“ 

Unterdessen haben der Vorstand und die 
Parlaznentsfraktion der maltesischen 
Labour Party am 24. August der Vollver- 
sammlung der Partei eine Resolution vorge- 
legt, die endgültig das Schulgeld abschaffen 
soll; sie wurde angenommen. Die gleiche 
Resolution fordert „alle Arbeiter und alle 
gutwilligen Malteser auf; das Wirken der 
Regierung mit legalen und „volkstümli- 
chen“ Methoden zu unterstützen. Die Be- 
wohner der kleinen Inselrepublik warten 
nun darauf zu erfahren, was die «nrialj. 
stische Regierung unter „volkstümlichen** 
Methoden versteht Die Schlacht auf den 
Schulhöfen zieht Kreise. 
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Alkohol-Derivate 
anstelle von 
Katalysatoren 

D as zu Recht in Verruf geratene Blei- 
tetraäthyl, als Antiklopfmittel im 
Benzin, ist eine metall-organische Ver- 
bindung. Es ist nach intensiven Untersu- 
> chungen der Industrie problemlos durch 
eine Reihe anderer organisch-chemi- 
scher Verbindungen zu ersetzen. Es han- 
delt sich dabei um alkoholische Derivate 
mit vier Kohlenstoffe tomen, wie bei- 
spielsweise die Butylalkohole. Am wir- 
kungsvollsten ist der Metbyl-tertiär-Bu- 
tyläther, abgekürzt MTB. Fahrversuche 
zeigten, daß die Klopffestigkeit auch bei 
Gemischen mit Methanol und Äthylalko- 
hol bei MTB sichergestellt werden kann. 
Die Fahrversuche mit wechselnden 
MTB- An teilen zeigten noch andere inter- 
essante Eigenschaften: Die emittierten 
Anteile an Kohlenmonoxyd, Kohlenwas- 
serstoffen und sogar an Stickoxyden 
sanken in erheblichem Umfang. CO- und 
CH-X-Werte lagen noch unter den ame- 
rikanischen Mindestwerten. Lediglich 
die NO-X-Werte waren bei Vollast fah- 
renden Fahrzeugen höher als zulässig, 
Tipapn sich aber in einigen F allen durch 
andere Vergaser- und Motoreinstellun- 
gen in den Bereich der vargeschriebenen 
Werte bringen. Nach Auskünften franzö- 
sischer und englischer . Automobilher- 
steller wird aufgrund dieser Ergebnisse , 
ein kostspieliger Abgaskatalysator mög- 
licherweise für entbehrlich gehalten, trz 

Der stille Kampf 
der Forscher 
an der Pilzfront 

C hemiker, Biologen und Mediziner 
führen einen stillen Kampf bei der 
Entwicklung neuer und zuverlässiger 
Medikamente gegen Pilzerkrankungen. 
Im Zeitalter der Antibiotika, der immun- 
suppressiven Therapie, der „Pille“ und 
des Femtourismus finden Pilze zuneh- 
mend ihre Futterkrippen nicht nur auf 
der Haut (ca. ein Fünftel unserer Mitbür- 
ger sind Hautpilztrager), sondern eben- 
falls an inneren Organen. Auch die Haut- 
pilze, die sich bevorzugt zwischen den 
Zehen (als Fußpilz) oder im Bereich der 
Genitalien heimisch fühlen, sind behand- 
lungsbedürftig. Kommt es zu einer Ab- 
wehrschwäche des Organismus, so kann 
von solchen Oberflächlichkeiten die Be- 
siedlung der Organe mit der Folge eines 
lebensbedrohlichen Zustandes ausge- 
hen. Im Vergleich zu diesen heimischen 
Erregern weniger gut bekannt sind die 
Pilz-Spezialitäten, die als unliebsame 
Reiseandenken aus überseeischen Ge- 
bieten importiert werden und die unmit- 
telbar die inneren Organe befallen kön- 
nen, auch ohne daß der Makroorganis- 
mus Mensch gesundheitlich vorbelastet 
ist Zur Therapie dieser systemischen 
Mykosen (innere Pilzerkrankungen) ste- 
hen nur recht wenige wirkungsvolle Me- 
dikamente zur Verfügung rrl 

Plasmaaustausch 
bringt Hilfe 
gegen Lupus 

E inen neuen Weg zur Behandlung der 
zwar seltenen, aber folgenschweren 
Hautkrankheit Lupus erythematodes, 
bei der auch die inneren Organe geschä- 
digt werden, haben jetzt zwei Wiener 
Ärzte aufgezeigt Sie kombinieren den 
Austausch des Blutplasmas mit einer Zy- 
tostatika-Therapie. „Damit können wir 
die Schübe, in denen die Krankheit ver- 
. läuft ab&ngen und schwere Schäden an 
Lunge, Leber und Nieren verhindern“, 
berichtete jetzt Dr. Christoph Zielinski, 
der zusammen mit Dr. Josef Smolem an 
der EL Medizinischen Universitätsklinik 
Wien arbeitet An Lupus erkranken 
Frauen viermal häufiger als Männer. Die 
Erkrankung, bei der das Immunsystem 
„durchdreht“ und Abwehrstoffe gegen 
den eigenen Körper bildet wird häufig 
durch intensive Sonnenbestrahlung ge- 
fördert Wie Lupus erythematodes aber 
wirklich entsteht darüber wissen die Me- 
diziner noch sehr wenig. FuE 

Laktate zeigen, 
wer im Sport 
Leistung bringt 

W as den Trainern der ostdeutschen 
Schwimmerinnen und Schwim- 
mer als zuverlässiges Maß für den Trai- 
ningszustand gilt und bis Ende der sieb- 
ziger Jahre als Geheimnis gehütet wurde, 
macht jetzt auch in den USA Schule: 
Anhand der im Blut kursierenden Menge 
an Salzen der Milchsäure, der Laktate, 
erhalten Sportmediziner ein sehr ge- 
naues Bild, ob sich ein Sportler auf dem 
höchsten Leistungsstand befindet Die 
Milchsäure ist ein Stoffwechselprodukt, 
das beim überstarken, längeren tiefen 
Durchatmen und bei schwerer Muskelar- 
beit vermehrt im Blut nachgewiesen wer- 
den kann. Da beides zum Schwimmen 
um Weltrekorde notwendig ist, bietet der 
Blutlaktat-Spiegel ein ideales Maß. Was 
einer der amerikanischen Sportärzte, 
Rick Sharp, jedoch aus den Werten ab- 
liest und wie er sie bei den US-Schwira- 
mem interpretiert soll vorläufig auch 
sein Geheimnis bleiben. Er wurde jeden- 
falls zur mpriiTinischen Betreuung der 
Schwimmer herangezogen, weil er seine 
Fachdiplome mit Studien über die Ver- 
änderungen der Blutlaktat-Werte bei 
Sportlern erworben hat Der amerika- 
nische Schwimmverband hofft jeden- 
falls, daß sich durch andere Trainingsme- 
thoden und ihre wissenschaftliche Kon- 
trolle der osteuropäische Leistungsvor- 
teil überwinden läßt A N. 


Die Jagd nach dem 
strategischen Metall 

Ein deutsches Forschungsschiff auf Kobaltsuche im Pazifik 



Zielgebtat sechs Kilometer unter der Oberfläche: Forschungsschiff „Sonne" im Einsatz foto.w 


D as deutsche Rohstoff-Forschungs- 
schiff „Sonne“ exploriert im Zentral- 
pazifik auf einen völlig neuen Erztyp, 
auf kobaltreiche Mangankrusten und Man- 
ganknollen, die sich auf dem oberen Rand 
der Unterwasserkuppen - „Guyots" oder 
„Seamounts“ - befinden, die nur 1200 bis 
2500 Meter unter der Oberfläche des P azifiks 
liegen. Die Erze lagern nicht im sogenannten 
internationalen Bereich des Pazifiks, son- 
dern werden in der US-Wirtschaftszone ge- 
sucht: Damit wäre bei günstigem Befund ein 
Abbau schon in naher Zukunft möglich, da 
die behindernden Bestimmungen des neuen 
Seerechts in der US-Zone nicht gelten. 

Der hohe Kobaltgehalt dieses neuen Erz- 
typs macht ihn wirtschaftlich besonders in- 
teressant, vor allem, weil Kobalt ein hochge- 
fragter Stahlveredler ist Er ist für Hartstäh- 
le, Permanentmagneten, rostfreie Stähle 
und andere Zwecke so wichtig, daß die USA 
auf dem Weg sind, einen „Stockpile“ (Vor- 
ratsberg} für Rüstungszwecke aufzubauen, 
der rund 39 000 Tonnen Kobalt umfassen 
soll. Das ist rund das Dreifache der Jahres- 
produktion der westlichen Welt mit 13 100 
Tonnen im Jahr 1983 und geschätzten 23 000 
Tonnen im Jahr 1984. 

Dieses „strategische Metall“ ersten Ran- 
ges wird zu mehr als der Hälfte der Weltför- 
derung in Zaire und Sambia gewonnen, in 
den USA gibt es seit 1983 keine Eigenge- 
winnung mehr, Kanada liefert 1983 nur etwa 
2300 Tonnen, außerdem sind nur noch Finn- 
land und Japan größere Fürderländer. Diese 
einseitige Verteilung gibt der Entdeckung 
einer vermutlich sehr großen Kobaltlager- 
stätte im Einflußbereich der USA eine ganz 
besondere wirtschaftliche Bedeutung und 
könnte - falls eine rationelle Gewinnungs- 
methode entwickelt wird - den Startschuß 
für einen liefaeebergbau auf ganz neuer 
Grundlage geben. 

Die Lagerstätte wurde 1981 auf einer For- 
schungsreise der „Sonne“ entdeckt , der 
Midpao-l-Expedition, die die Deutsche For- 
schungsgemeinschaft und das Bonner Mini- 
sterium für Forschung und Technologie fi- 
nanzierten. Bei dieser Fahrt wurde festge- 
stellt, daß die Krustenüberzüge auf den Tief- 
seekuppen und die auf ihnen wachsenden 
Manganknollen einen ganz anderen Wertme- 
tallgehalt haben als die bislang untersuchten 


Hefwasser-ManganknoUen. Diese Knollen 
sind vor allem in Wassertiefen von 5000 bis 
6000 Metern im Pazifik wirtschaftlich inter- 
essant, weil sie dort hohe Wertmetaügehalte 
von Kupfer, Nickel und Kobalt aufweisen. 
Die Gehalte liegen bei 0,6 bis 0,8 Prozent 
Kupfer, 0,6 Prozent Nickel und 0,3 Prozent 
Kobalt Sie waren in den vergangenen zwei 
Jahrzehnten das primäre Ziel der internatio- 
nalen Exploration. Die Erschließung der La- 
gerstätten (für die man bereits Abbau verfah- 
ren entwickelt hat) stockte vor allem, weil 
das neue Seerecht für die Bergbaufirmen 
größte Schwierigkeiten bringt- Sie werden 
von einer speziellen internationalen Behör- 
de kontrolliert und müssen dieser darüber- 
hinaus ihre Technnlogiekeimtnisse preisge- 
ben, so daß diese eigene Abbauunterneh- 
men aufmach en könnte. 

Die Entdeckung des Kobaltreich tums der 
Mangankrusten, die die Gesteine der Tief- 
seekuppen überziehen, ändert die Situation 
schlagartig. Einmal sind die Mangankrusten 
(und die ebenfalls auf den Tiefseekuppen 
la gernden Mangankn ollen) mit Wertmetaü- 
gehalten von 0,8 Prozent Kobalt, 0,7 Prozent 
Kupfer und 0,5 Prozent Nickel (Durch- 
schnittswerte von sieben Stationen) der Mid- 
pac-1 -Expedition von ganz anderer Zusam- 
mensetzung als die TfefwasserknoDen. Sie 
liegen in relativ geringen Wassertiefen von 
rund 2500 bis 1200 Stetem, und sind - wie 
gesagt Juristisch“ gesehen - sozusagen um 
eine oder vielleicht auch zwei Zehnerpoten- 
zen besser zugänglich. 

Nach den Resultaten der Midpac-l-Expe- 
dition und einer inzwischen von den USA 
durch geführten Suchreise sind die Abbau- 
bedingungen auch sonst günstig - falls es 
gelingt, die Mangankrusten rationell von 
dem unteriagemden Fels zu lösen. 

Die Tlefseekuppen sind nach heutigem 
Wissen die Kegelstümpfa von Unterwasser- 
vulkanen, die vor etwa 70 oder mehr Jahr- 
millionen in der Nahe der Oberfläche ent- 
standen und mit dem Boden des Pazifik in 
der Tiefsee ver sanken. Sie ragen wie riesige 
Unterwasserinseln über den eigentlichen 
Tiefseeboden empor. Ihre Oberfläche 
scheint nach den Vermessungen der 1981 
untersuchten Tiefseekuppen rund 300 Qua- 
dratkilometer groß zu sein und durch- 


schnittlich eine Kruste von 2 cm Stärke zu 
tragen. Das bedeutet, daß man pro Quadrat- 
meter - wenn nur rund 40 Prozent der Flä- 
che abbaubar sind - 16 Kilogramm kobalt- 
reicher Mangankruste gewinnen kann.- Das 
ist erheblich mehr an Erzgewicht, als man 
von den „guten“ Lagerstätten der Tüefwas- 
sermanganknollen erwartet (durchschnitt- 
lich 10 kg pro Quadratmeter). 

Daruberhinaus ist der Wert der kombi- 
nierten Metall mengen aus dem Krustenerz 
einschließlich des Mangans nach einer Über- 
schlagsrechnung um ein Drittel bis ein Vier- 
tel höher als der Wert der Manganknollen 
mit niedrigem Kobaltgehalt aus den Tief- 
wassergebieten. Der Metallwert des Kobalts 
liegt zur Zeit mehr als viermal höher als der 
des Nickels und 15 Mal höher als der des 
Kupfers. 

Die Abbauchancen werden für die 
Krustenerze noch dadurch verbessert, daß 
nach den bisherigen Beobachtungen der 
Kobaltgehalt in den Tlefaeekuppen mit ge- 
ringer Wasserüberdeckung höher ist als in 
denen mit größerer Wasserüberdeckung, so 


daß man selektiv Erze mit möglichst hohem 
Kobaltgehalt und daher auch höchstem 
Marktwert gewinnen könnte. In Wassertie- 
fen von 1400 bis 1200 Metern wurden Kru- 
stenerze mit Kobaltgehalten bis zu 1.0 sogar 
1,4 Prozent gefunden. 

Die Zusammensetzung der Mangankru- 
sten ist im einzelnen wesentlich komplizier- 
ter, als es sich in einer überschlägigen Wirt- 
schaftsüberlegung darstellt: Sie sind oft 
mächtiger als der Durchschnittswert - bis zu 
7 cm’-, enthalten eine eingelagerte kobaltär- 
mere Phosphoritschicht auf der Oberfläche 
weit höhere Kobaltgehalte (bis zu 2 Prozent) 
als in den unteren Schichten. Das deutet 
daraufhin, daß die Entstehungsgeschichte 
recht differenziert war und daß deshalb in 
der Verteilung der kobalthaltigen Krusten 
Abweichungen auftreten können, die den 
Abbau erschv.-eren. Das wird die jetzige Ex- 
plorationskampagne „Midpac 2“ zeigen. 

Vor allem ist bisher unklar, wie man die 
dünnen Krusten von den Unterlagen - dem 
Basaltfels - abschürfen oder abreißen soll 
und wie groß die Unterschiede in der mecha- 


nischen Haftung auf den verschiedenen Sea- 
mciursts sind. Um dies zu erproben, führt die 
„Sonne -1 einen von der Preussag entwickel- 
ten elektrohydraulischen Großgreifer mit 
sich, der mit einer Fernsehkamera gekoppelt 
ist und dessen Probenahme erste Richtwerte 
tür die Entwicklung von Werkzeugen für - 
diesen neuartigen Tiefseebergbau liefern 
wird. 

Ehe die Art dieser Werkzeuge und die 
Gewinnbarkeit der Krusten über große Flä- 
chen (die Oberfläche eines durchschnittli- 
chen Seamounts von 300 Quadratkilometern 
könnte eine Abbaufläche für etwa ein Jahr 
darstellen, mit Förderung von' einigen M3« . 

lionen Tonnen Erzi nicht geklärt ist kann an 
einen Abbau nicht gedacht werden.' 

Die wirtschaftlichen, meeresgeologischen 
und meerestechnischen Rahmen bediftgun- 
gen für einen Tieiscchergbau auf diese ko- 
öaltreichen Mangankrusten sind jedoch aus- 
gesprochen günstig: Die Mi dpac-2- Expedi- 
tion wird neue Horizonte iür Ausbeutung 
der Metallrohstoffe des Tief seebodens eröff- 
nen. HARALD STEIGERT ! 


Ein Großreinemachen in den Arterien 

Neue Hoffnung auf effektive Prophylaxe bei Herz» und Kreislaufkrankheiten 


A rteriosklerose und Thrombose sind 
zwei grundsätzlich verschiedene Vor- 
gänge des menschlichen Organis- 
mus, die unabhängig voneinander betrach- 
tet weiden müssen, auch wenn sie bei der 
Entstehung eines Herzinfarkts Zusammen- 
wirken. Nur in arteriosklerotisch veränder- 
ten Blutgefäßen kann sich ein Thrombus 
bilden, der die weitere Blutzufuhr blockiert, 
berichtete Professor Gustav V. Born auf 
dem IX. Europäischen Kongreß für Kardio- 
logie in Düsseldorf 

Bei Arteriosklerose entstehen in den Wän- 
den der Arterien Fetteinlagerungen, die 
nicht alle gleichförmig, sondern sehr unter- 
schiedlich sind. Warum es in den Herzarte- 
rien besonders häufig zu Fetteinlagerungen 
kommt, ist bislang nicht bekannt Neuere 
Untersuchungen, die vor allem von Profes- 
sor H. Schmidt-Schön bein in Aachen durch- 
geführt wurden, machen es wahrscheinlich, 
daß den Strömungsveriiältnissen in den Ge- 
fäßen eine größere Bedeutung für die Ent- 
stehung der Arteriosklerose zugeschrieben 
werden muß. Sogenannte tote Winkel, in 
denen das Blut langsamer fließt und in de- 
nen sich Wirbel ausbilden, markieren Stel- 
len im Gefäßsystem, in denen es offensicht- 
lich bevorzugt zur Fetteinlagerung kommt 
Gesichert ist allerdings bis jetzt nur, daß die 
Strömungsverhaltnisse des Blutes das Ein- 
dringen von Fetten, insbesondere der chole- 
sterinreichen Low-Density-Lipo proteine 
(LDL), beeinflussen. 

Zunächst dringen die Lipoproteine in die 
Gefäßwand ein, und dort findet man sie 
auch als relativ weiche Fettkissen wieder. 
Verläuft der Prozeß jedoch über viele Jahre, 
dann entstehen an Stelle der weichen Fett- 
kissen sehr harte Plaques, Ablagerungen, 
die gewöhnlich auch etwas aus der Arterien- 
wand hervorragen und die Strombahn ein- 
engen. Das ist der erste Schritt zum Heizin- 
farkt, der zweite wäre dann die Bildung ei- 


nes Thrombus, ausgelöst durch das Auf plat- 
zen eines Plaques. 

In den arteriosklerotisch veränderten 
Blutgefäßen herrschen bekanntlich andere 
Strömungsverhältnisse als in den glatten 
Gefäßen. So steigt beispielsweise der Blut- 
druck an. Durch einen bislang nicht restlos 
aufgeklärten Mechanismus kommt es - vor 
allem nachts - zu einem Aufbrechen eines 
Plaques. Dabei entstellt ein Riß, und es ver- 
ändert sich die lokale Hämodynamik: Das 
Blut fließt langsamer, es bilden sich Wirbel 
usw. Gleichzeitig treten aus der verletzten 
Gefäßwand chemische Substanzen aus, die 
das Zusammenhalten der Blutplättchen be- 
günstigen. 

Wie sich innerhalb kürzester Zeit einige 
Tausende Thrombozyten zusammenballen 
und wie sich dann durch den Thrombus das 
ganze Blutgefäß verschließt, konnte Profes- 
sor Born mit seinen Untersuchungen zeigen. 
Insbesondere konnte er durch neuartige 
Verfahren zur einwandfreien Bestimmung 
der Blutungszeiten aus kleinen Arterien 
nachweisen, daß dem Adenosindiphospbat 
(ADP) und nicht der gegensätzlichen Wir- 
kung von Thromboxan und Prostazyclin die 
Hauptrolle bei der Thrombenbildung zuge- 
schrieben werden muß. 

Die Antagonisten des Thromboxans, die 
im Experiment in das Blut injiziert wurden, 
beeinflussen die Gerinnungszeit kaum. 
Auch Substanzen, die die Biosynthese des 
Thromboxans blockieren, beeinträchtigen 
die Gerinnungszeit nicht Demgegenüber 
konnte gezeigt werden, daß das gebildete 
ADP für die Blutgerinnung ausreicht und 
daß sich andererseits durch Verringerung 
des ADP-Spiegels die Gerinnungszeit ver- 
längert Sollten sich diese Modellversuche 
der Grundlagenforschung am Menschen be- 
stätigen, wäre damit erstmals ein neuer Weg 
zur Prophylaxe bei Herz-Kreislauf-Krank- 
h eiten möglich. 

Die Frage liegt nahe, ob sich dieser erste 


Schritt, also die Arteriosklerose, nicht hin- 
ausschieben oder gar ganz aufhalten läßt 
Kann es unter gewissen Umständen nicht 
auch zur Rückbildung der gefährlichen Ver- 
änderungen in den Blutgefäßen kommen? 
Wie viele andere Wissenschaftler befaßt sich 
auch Professor Born mit diesem Problem. 
Solange sich die Fettablagerungen noch 
nicht verhärtet haben, könnte es durchaus 
möglich sein, den arteriosklerotischen Pro- 
zeß zu stoppen oder gar umzukehren. 

Zwischen der Lipoprotein-Konzentration 
im Blut und ihrer Ansammlung in den Ge- 
fäßwänden besteht ganz offensichtlich ein 
Gleichgewicht Je höher die Konzentration 
im Blut, desto mehr Lipoproteine werden 
auch in der Wand abgelagert Wird nun vor- 
zugsweise der LDL-Spiegel gesenkt, so 
könnten sich auch die Fettablagerungen 
wieder reduzieren. Entsprechende Vorgän- 
ge sind aufgrund naturwissenschaftlicher 
Gesetzmäßigkeiten durchaus vorstellbar, 
meinte Professor Born. 

Und es scheint tatsächlich auch gewisse 
Beweise dafür zu geben, daß eine Rückbil- 
dung arteriosklerotischer Ablagerungen 
möglich sein könnte. Beispielsweise kann 
Professor W. Stoffel (Köln) bei besonders 
gefährdeten Patienten selektiv die Low- 
Density-Li poproteine aus dem Blut heraus- 
filtern und so einen Risikofaktor der Arte- 
riosklerose reduzieren. Aber auch durch Me- 
dikamente kann eine entsprechende Wir- 
kung erreicht werden. 

Wenn es so auch Hoffnungen gibt, daß die 
Rückbildung der Arteriosklerose eines Ta- 
ges klinisch möglich werden könnte, darf 
uns das aber nicht von präventiven Maßnah- 
men abhalten. Entscheidend ist, den Lipo- 
proteinspiegel im Blut zu senken, indem der 
Fettkonsum drastisch reduziert wird. Tiere, 
die nicht an Arteriosklerose erkranken, ha- 
ben einen um die Hälfte niedrigeren Lipo- 
proteinspiegel. BERND STEFAN 


Für 120 Mark Auskunft von der Datenbank 

Das Informationssystem des Umweltbundesamtes läuft jetzt zwei Jahre auf Probe 


B litzschnellen Zugriff auf Umwelt- 
forschung und Umweltliteratur“ hat 
Bundesinnenminister Friedrich Zim- 
mermann in Bonn bei der Präsentation des 
neuen EDV-Ümwelt-Informationsdienstes 
versprochen. Die von ihm vorgeführte For- 
schungsdatenbank UFOR erschließt den 
Zugang zu allen umweltbezogenen For- 
schung^ und Entwicklungsvorhaben. Eine 
andere Infoimationsschiene, UUT, die Lite- 
raturdatenbank, enthält die derzeit umfas- 
sendste Dokumentation deutschsprachiger 
einschlägiger Literatur mit den Schwer- 
punkten im naturwissenschaftlich-techni- 
schen Bereich. 

Es bandelt sich dabei um das Infor- 
mationssystem des Umweltbundesamtes in 
Berlin (UMPLIS), das jetzt über zwei bis drei 
Jahre in die Erprobung gehen soll In diesem 
Zeitraum soll nach Möglichkeit ein so großer 
Benutzerkreis gewonnen werden, daß an- 
schließend auf der Basis der gemachten Er- 


fahrungen die endgültige Entscheidung 
über einen Selbstwähldienst für die Syste* 
me getroffen werden kann. 

Anbieter für UFOR und UUT ist zunächst 
die Firma Data-Starin Bern, außerdem wird 
demnächst noch das Fachinformationszen- 
trum Energie, Physik, Mathematik GmbH 
Karlsruhe diese Datenbanken anbieten. Der 
Vertrieb einschließlich der Werbung und 
Schulung wird in der Bundesrepublik 
Deutschland von der Bertelsmann Da- 
tenbankdienste GmbH in München wahlge- 
nommen. 

Anläßlich der Vorstellung des neuen Sy- 
stems durch den Bundesinnenzninister wur- 
den die Kosten für 15 Recherchen zu jeweils 
20 Minuten Dauer pro Monat unter Ein- 
schluß der monatlichen Telefon- und Mo- 
dem-Gebühr mit ,120 Marie im Nahbereich 
und bis zu 450 Mark bei mehr als 100 Kilome- 
ter Entfernung 41 angegeben. Es könnten mo- 


natliche Zuschläge von etwa 100 Maik hin- 
zukommen, die von der jeweiligen Nutzung 
abhingen. 

UUT speichert gegenwärtig rund 40 000 
Literaturfainweise, der jährliche weitere Zu- . : 
wachs beträgt 5000 Hinweise. In UFOR sind 
die Angaben über rund 17 000 laufende und 
abgeschlossene Forschung*-, und Entwick- 
lungsprojekte und über 4000 Forschungs- 
institutionen aus der Bundesrepublik 
Deutschland und aus Österreich gespei- 
chert. 

Der Präsident des Umwehbundesamtes, 
Heinrich von Lersner. betonte in Bonn, die 
54 000 Anfragen von Bürgern seit Anfang 
dieses Jahres' bei seiner Behörde bildeten 
die Grenze des dort Machbaren. Die Wissen- 
schaft könne sich nun zumindest über das 
neue System bedienen, für einfache Fragen 
wird der bestehende Telefonservice erhalten 
bleiben. EBERHARD NITSCHKE 


Der Schall als Phantom 

Wie der Stereo-Effekt bei Musik und Sprache entsteht' 


N ur well wir Richtungen hören kön- 
nen, gelingt es dem HiFi -Stereo, 
uns das akustische Panorama für 
vollen Musik- oder Stünmengenuß zu ver- 
mitteln. Bisher ging man von gedachten 
Schallquellen aus, mit denen Stereo- 
wiedergabe über zwei Lautsprecher be- 
schrieben wurde. Für die Richtung ser- 
kennung wurde die Summenlokalisation 
herangezogen. Danach sollen die von bei- 
den Lautsprechern ausgehenden Schall- 
wellen sich am Ohr zu einem nicht mehr 
trennbaren Schallereignis mischen. Aus 
den Unterschieden an beiden Ohren, wie 
sie in Abhängigkeit von Richtung und 
Schalldruck durch den Abstand der Oh- 
ren am Kopf entstehen, wird dann die 
Lokalisation der Schallquelle abgeleitet 
Das klingt ganz plausibel, solange man 
einige Effekte nicht berücksichtigt die zu 
bedeutenden Einwänden gegen die Sum- 
menlokalisation führen. Zum Beispiel 
bleibt der Klangfarben-Eindruck bei Ste- 
reowiedergabe und beidohrigem Hören 
auch bei seitlichen Kopfbewegungen un- 
verändert; hält man sich aber ein Ohr zu, 
so ändert sich die Klangfarbe mit der 
seitlichen Kopfbewegung. Diesen Effekt 
beobachtet man leicht bei Untersuchun- . 
gen mit Rauschen statt Musik aus beiden 
Lautsprechern. 

Von Widersprüchlichkeiten und Pro- 
blemen befreit das von Professor Plenge 
und Dr. Tbeile vom Institut für Rund- 
funktechnik in München, entwickelte 
neue Modell einer zweistufigen Reizverar- 
beitung im Gehirn, bei. der Hörerfäh- 
rungen genutzt werden. Weil es dabei um 
das erinnerungsmäßige Verknüpfen von 
Vorstellungen geht, sprechen die Spezia- 
listen auch vom Assoziationsmodell. Be- 
vor das Schallereignis das Innenohr er- 
reicht wird das Signal von der Ohrmu- 
schel und vom Gehörgang beeinflußt 
Was ihm dabei an richtungsabhängiger 
Veränderung aufgeprägt wird, ermöglicht 
dem Gehör die Bestimmung des S chall nr- 
tes. In der „Ortassoziationsstufe“ werden 


die Signale von beiden Ohren unbewußt' 
mit gespeicherten Reizmustem vergfc-j 
chen, die nach der Erfahrung. \ man sagt'.' 
auch adaptiv) Hörereignis-Orten zugeonfc;^ 
net sind. Passen die Signale von beiden 
Ohren zueinander, so ergibt sich aus d»; . 
sem Vergleich der Schallquellenort. -’/’y 
Bei dieser ersten Stufe der Reizverar-^. 
beitung werden einer Schallquelle zugev 
ordnete Paare von Ohrsignalen zu einem! 
Signal vereinigt, das in der folgenden 
„Gestaltassozfations-Stufe“ ausgewertet:, 
wird. Das sehr allgemeine Wort „Gestalt? , 
steht für alles, was das.Hörereignis_abqr-_- 
das Schallereignis aussagt Da wird äba - 
der Klang der Geige ebenso wie die Stirn*: 
me eines Menschen erkannt. Aus de»; 
Signal wird die Information der gespro ; 
c heuen Worte oder die Freude aridervorC 
getragenen Musik abgeleitet Dazu wird 
wieder Assoziation gebraucht; denn wer 
nie eine Geige gehört hat kann sie niärt; 
erkennen. Und wer sollte Worte verste- 
hen, die er nie gehört hat oder einen ihm 
gänzlich unbekannten Vogelruf deuten?'/ 
Damit erklärt die Münchner Untesü-y 
chung auch, was bei Lautsprecher-Wie-; 
d ergäbe passiert. Bei einem Einzeßaut- 
sp rech er (Monowiedergabe) wird der 
Schallort in der ersten Refaverarbeituhg&;. 
stufe erkannt in der folgenden Ge* t - 
stalt-Assozlation wird der InhaH-auSge- ' 
wertet. Falls mehr als ein ScbaUeretgöfa , 
vom Lautsprecher übertragen wird, nnä 
die auf seinen Ort bezogenen Inhalte^ 
mehr oder weniger gut zu trennen. Öber.^ 
tragen zwei für Stereo aufgestellte Laut 
Sprecher die Stimmen von zwei versdupf 
denen Rednern, so wird jede einzeln gern* 
tet die Ohrsignale können nicht ver- . 
schmelzen und werden je nach Konz&C^ •; 
tration einzeln verstanden. 

Bei Stereofonie aus beiden Lautspro. 
ehern verschmelzen die Reize, zu einem 
Schallereignis, für das die Phantom* ' 
Schallquelle geortet wird; zum Beispiel inj 
der Mitte zwischen den Lautsprecbwü z 
oderauch anderswo. CLAUS REUBEB. 
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Literarische Spurensuche: Leonardo Sciascia rollt einen berühmten Gerichtsprozeß auf 



riß Leser halsen aus der Feder des 
blezettsebten bisher nur Bewunde- 

^nmg^denitaIWüsebeDScfarat5tel- 
fer Leonardo Sciascia fcamen^d emt. Scia- 
scia Kt ein erfrischender Geschichtenerzäh- 
ler, ein verblüffender, schar&mnigerDenfeer 
und , ein glänzender Stilist Und wenn er 
'ni^Kffmnuaist- ist . so gärt er seine Ur- 
teilskraft nicht in der Garderobe des Partei- 


Candide geschrieben und dabei den Partei- 
funktionären so gehaTlpndie fthr frigan gj.. 
teilt; daß alte Welt sich vor Lachen schütiel- 
te;einschliefflich der Funktionäre und sämt- 

Laonardo Sdasdo; 

Avfnu dar E dnaawg 
ddm Dar Fall Bnmori-Caneila 

Aus dem Kanonischen von Jutta Lindner. 
Bonztger Vertag, Zürich. 1B4 $., 28 Morte. 

licher Kritiker jedes- Couleur. Und das nutzt 
dann sogar dem PCI, so ein raffinierter KÖn- 
ner ist dieser Sciascia. 

Ja, und jetzt ist guter Rat teuer. Sehen wir 
uns einen Satz aus dem soeben erschienenen 
„Aufeug der Erinnerung“ an: „Bis za diesem 
Zeitpunkt also - 1938, sieben Jahre nach 
gerichtlichem Abschluß des Falles - »nri die 
Vermutung liegt nahe, daß sich die Familie 
Canella zwischenzeitlich mit Beschwerde- 
briefen und Bittschriften an den Duce wand- 
te - hat sich VfiiRmlini jeder Einmischung 
enthalten — so viel stand zumindest für dun 
Cousin und Schwiegervater - bzw. nach dorn 
Urteil weder Cousin noch Schwiegervater - 
des Gedächtnislosen fest, der sich mittler- 
weile eines regen Gedächtnisses erfreute.“ 
Was da alles meinandergeschachtelt ist, 
kann der geübte Leser selbstverständlich 
auseinanderschachteln, aber mit Sciasdas 
berühmtem stilistischen Glanz hat das 
nichts mehr zu t un 

Nun könnte einer sagen, das gehe zu La- 
sten der Übersetzung, und selbst wenn Scia- 
scia so ein Satzungeheuer als romanische 
parallele Partizipia Tkonstruktion fabriziert 
habe, dann müsse der Übersetzer daraus 
elegantes Deutsch machen. Da aber das gan- 
ze Buch ohne Glanz ist, müssen wir uns 
doch an den Autor selbst halten und fragen: ■ 
Warum so glanzlos? 

Sciascia erzählt wieder pinmal Hio 
Geschichte des Ganoven Bruneri, der sich 
1925 bei der Verhaftung in einen vorgespie- 
gelten Gedächtnisverlust rettete und eines 
Tages in der Irrenanstalt von der reichen 


Frau Canella als ihr Maxm-üriedereikanni 
wurde, der also Gott sei Dank doch nicht im 
Ersten Wehkrieg verschollen war. Aber 
dann meldete sich auch die Familie des Ga- 
noven, und es kam zu einem mehrjährigen 
Prozeß, der am Ende mit schlüssigen Bewei- 
sen den Mann als Bruneri identifizierte. Das 
machte jedoch die Frau Canella niemals in 
'Ihrem wigAq yfi?mWn '' Candla ttw»- pp 
lebte mit ihm nun längst herrlieh und in 
Freuden auf Besitzungen Ihrer Familie in 
Brasilien. 

Die Geschichte ist auch heute noch gut 
bekannt, da es daril ber • mph w w FOine 
in pinpm agierte der hwrlirhp Totö. & er- 
hebt sich die Frage, warum 
noch einmal erzählt, und die Antwort lautet 

Da« mag A ff ptnim«»! m i«»n 

Oder wollte er den Spruch des Obersten 
Gerichts anzweifeln und für die Identität 
„Canella 0 eintreten? Nichts davon. Sdasda 
ist mit dem Gericht einig. Und trotzdem sagt 
er einmal nebenbei, daß Italien „ach als die 
Wiege des Rechts begreift und dabei doch 
mit Sicherheit spfa Sarg ist 0 . In sol- 
chen Satz blitzt noch der uns teure StüSda- 
sdas, aber wie aus einem anderen Buch, 
denn in diesem hat er gar nkhts verloren. 

Anfangs erwähnt Sciascia das Stuck „Co- 
me tu mi vuoi“ (Wie du mich willst) Piran- 
dellos von 1930, wo der -Fall Bruneri-CaneL 
la, der jahrelang ganz Italien erregte, sozusa- 



Leonardo Sckuda 
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gen fürFrau CaneiOa entschieden wurde, 
a die geglaubt hatte und glauben wollte ge- 
gen alle Beweise“. Aha, will Sdasda also das 
Phänomen dieses unersefafittafiefaen Glau- 
bens- durchleuchten? Keine Spur. Oder das 
soziale Problem, daß aus einem Ganoven ein 
treuer, feiner, edelgesinnter,' reicher Find- 
ling wird? Nein, auch das nicht Nur die 

simple Prozeßgeschichte. 

Da in dpm Prozeß ni ckte Politisches ent- 
halten war, hafte die Regierung Mussolinis 
gejbstv cr stSPdBch kein Interesse 
Abcf nun dl»«» Inte resselosigkeit 

plötzlich für Sciascia Bedeutung: Jtm übri- 
gen war diese- Fall vorzüglich dazu angetan, 
- das Augenmerk der Bevölke- 

rung von dem Regime abzuwenden . . .“ All- 
mächtiger Gott, ist das noch der brillante 
Sdasda? stelle sieh vor, ich wollte er- 
zählen, habe in einen aufsehenenre- 
. gmtim Zivilprozeß pieht eingegriffen, weü 
der Fäll geeignet war, das Augenmerk der 
Deutschen vom Naziregime abzulenken. 
M«n Verleger würde sich besorgt erkundi- 
gen, ob ich in letzter Zeit ernstlich krank 
gewesensei • 

Am Ende des Buches steht ein Nachtrag 
über einen Fall, den Montaigne erwähnt: Im 
16. Jahrhundert tauchen in »inem Dorf nach- 
einander zwei Männer auf) die sich als heim- 
gekehrte Galten einer schönen Flau ausge- 
ben. Die Frau akzeptiert erst den einen und 
darm den zweiten, und der erste wird ge- 
henkt, geständig, reuevoll, aber liebend bis 
in den Tod. Sehr schön. Um vier Ecken 
herum mit Frau verwandt 

Und außerdem vermutet Sdasda, daß die 
Erzählung „Tom Castro“ von Borges und 
das Stüde „Siegfried“ von Giraudoux vom 
Fall Bruneri-Ganeüa inspiriert seien. Doch 
allmählich vennißt er selbst die Notwendig- 
keit sgfo«»« Unternehmens und sagt: „Wir 
kommen von einer Abschweifung zur ande- 
ren - npd nichts ist köstlicher für einen 
Dichter, als abzuschweifen und auszu- 
schweifen.* Und nach einer kleinen Plaude- 
rei über ds „teatrum memoriae* findet er 
seine Niederschrift „ein reines Vergnügen 
und dne richtige Erholung angesichts einer 
keineswegs vergnüglichen Tätigkeit, wie sie 
mich seit mehr als zwei Jahren in Anspruch 
nimmt“. 

Hoffen wir, daß er Leser findet, die ange- 
sichts imvergnügBcber Tätigkeit bei dieser 
Lektüre Vergnügen und Erholung verspü- 
ren. RUDOLF KRÄMER-BADONI 


Zusammenbruch beim königlichen Spiel 

Kleine Skizzen großer Stoffe: „Irrgänger ‘ -Geschichten von Karin Lindemann 

K arin Lindemann hat ihrem (zweiten) ‘ heim, bleibt mit diesem im Haus. - Eine 
Buch ein Motto aus Emst Blocks 
„Spuren“ vorangestellt: „Als der und 


jener ist zwar jeder schon da. Aber keiner ist, 
was er meint, erst recht nicht, was er dar- 
stellt.“ Die These Freuds, daß keiner aus den 
Prinzipien handelt, aus denen er zu handeln 
meint, kommt hier zum Zuge - auch in den 
Erzählungen der Autorin. 

In der Geschichte „Auswandera“ spielen 
zwei Männer Schach. De- jüngere erzählt 
dem anderen während vieler Begegnungen 
von einem Freund, der- von seiner depressi- 
ven Mutter gegängelt - isoliert lebt Dieser 
Freund findet unvermutet die Tagebücher 
seines Vaters und erfährt, daß der Vater ein 
Nazimörder war. Eines Tages bricht der jun- 
ge Schachspieler zusammen, und erst da 
begreift er, daß der unglückliche Freund 
und sein Gast und Mitspieler ein und diesel- 
be Person sind. Er begleitet fortan den 
Kranken durch seine Wahnwelt 

Eine alte Frau sitzt Jtm Fenster“ und 
beobachtet, an den Rollstuhl gefesselt, eine 
Familie im Haus gegenüber. Gern hätte sie 
dazugehört Dann aber tauchen junge Män- 
ner auf, mit denen die Frau gegenüber sich 
offensichtlich einläßt Die gelahmte Beob- 
achterin. nimmt an, daß sich eine Allerwelts- 
geschichte dort drüben abspielt Eine Frau 
gestattet sich Liebhaber, die Kinder kriegen 
es mit Doch als der Möbelwagen kommt 
zieht die Frau allein mit den Kindern fort 
Fm junger Mann, der Liebhaber des Haus- 


ähnlich unterlegte zweite Biographie haben 
zwei Menschen in der Geschichte „Anteil- 
nahme". Ein Mann verliert durch einen Un- 
fall seine Freundin, seine Vermieterin am 
selben Tag ihren Mann. Die Frau sucht bei 
ihrem Mieter, der ihr nicht zu sagen vermag, 
wie er trauert Zuflucht Während die Frau 
durch den Zuspruch des Mannes weiterzule- 
ben lernt verleugnet er sein Elend und wird 
krank. 

Nähern sich unsere Lebenslinien dem ge- 
träumten Entwurf? Bestimmen wir selbst 
unseren Lebenskurs? Oder erliegen wir an- 
dauernd Täuschungen über uns selbst? Was 


Karin Undemann: 

Irrgänger 

Geschichten. Walter Vertag, Olten. 
148 Seiten., 26 Mark. 


schubst uns aus einer geplanten Bahn? Was 
sorgt für Entfremdung? Das sind die (mei- 
stens unausgesprochenen) Fragen, um die es 
der Autorin gebt „Moderne" Fragen, gestellt 
im nachfieudschen Zeitalter. „Modernisti- 
sche“ Fragen auch? Die Gefahr hegt nahe, 
daß ein Schreibender ach da übernimmt 

Nicht so Karin Lindemann. Sie spielt das 
alfol fi rhioksais traohtige ins Alltägliche, Ba- 
nale herunter. Wenn es ihr nicht immer ge- 
lingt scheint es daran zu liegen, daß ln den 
meisten dieser Geschichten ein Zuviel an 


Stoff, an Schicksalsstoff, vorhanden ist - 
genug Stoff für dicke Romane. Reil ich ge- 
lingt es der Autorin auch, mit Hüfe ihrer 
Sprachdisziplin das Gewicht des Stoffes in 
nur angedeutete Skizzen zu bannen. 

Ihrer selbst gewisser als vorher, so steht 
jede Figur am Ende von Karin Lindemanns 
Geschichten da. .Selbstfindung 0 und 
„Sdbstverwirklichung“ wären aber wieder- 
um zu modernistische Begriffe für das Anlie- 
gen der Autorin; das ist leiser, anrührender. 
Wie schon in ihrem ersten Buch „Sie ver- 
schwanden im erleuchteten Torbogen“ (s. 
WELT v. 12.4.84) vermeidet Karin Linde- 
mann die . auftrumpfende Schockgebärde, 
gerade da, wo das Erzählte ins Fabelhafte 
sich verkehrt In der Geschichte „Die Kette“ 
sagt die Frau zu dem Mann: „Du mußt nur 

Augen fo** TTimaohen 1^ in riieh him»in- 

hören, dann hörst du die Geschichte und 
siehst auch alles, was du für sie brauchst 
Bist c}u einmal über Grönland geflogen? 
Denk an die smaragdferbenen Eisberge und 
mache dem Mädchen einen Ring daraus und 
bezahle firn aus der Schachtel, in der dein 
Großvater die Billionen für das tägliche Brot 
verwahrte. Lüg richtig, damit du endli c h 
wahr sprichst“ 

Irr rieh hineinhären und doch genaue 
Kenntnis haben von den Begebenheiten und 
Verfeßenheiten des Menschen heute - aus 
diesen Zutaten sind Karin, I jnriemanns Ge- 
schichten gemacht EVA ZELLER 



Von 1848 bis 1844 König der Beyern: Maximilian II. 

BILD. ULLSTEIN 


Suchen in der Fundgrube 


N ach Michael Dirrigls „Ludwig L, Kö- 
nig von Bayern“ (1980) ist nun „Maxi- 
milian BL, König von Bayern“ er- 
schienen (Hugendubel Verlag, München. 
2 BdeL, zus. 2095 S„ 128 Mark). Dieser „Maxi- 
milian“ ist kein Erbauungsbuch fürs wittels- 
bachertreue Bayernvolk. Als überaus detail- 
lierte Biographie des Königs und der geisti- 
gen Strömungen seiner Zeit stellt es sich 
wissenschaftlichen Ansprüchen und wäre, 
zumindest als emsig angehäufte, bewunde- 
rungswürdig reichliche Beleg-, Zitate- und 
Materialsammlung, als Fundgrube zum The- 
ma, gewiß imstande, solche Ansprüche auch 
zu erfüllen. Die Benutzbarkeit eines Werkes 
dieser Art steht jedoch in einem sehr engen 
Zusammenhang mit der Qualität seines Re- 
gisters. Soch ein Register aber fehlt bedauer- 


licherweise, es ist für später in Aussicht 
gestellt. Michael Dirrigl (Jahrgang 1923, Stu- 
diendirektor in Regensburg) hat das volumi- 
nöse Werte in den Jahren 1953/54 geschrie- 
ben. Nochmalige Durchsicht, Überarbeitung 
und Ergänzung geschahen 1965 und 1982. Ln 
dieser dreistufigen Entstehungsweise liegt 
wahrscheinlich der Grund für die ein wenig 
wunderlichen Schwankungen in der Dar- 
stellung zwischen sachlichem Referat, gym- 
nasialem Pathos und Lamentationen über 
die modernen monarchenlosen Laufte unse- 
rer Zeit Seine Mahnworte, meint der Verfas- 
ser jedoch, sind keineswegs überflüssig. 
„Zorn und Sorge, scheinbar verachtungsnah 
mit Härte geäußert, sind mir Ausdrucksfor- 
men der Liebe, ohne Vorbehalt“ Nicht jeder 
wird ihm da folgen mögen. LM. 


Verdächtige Erbschaft 

Dieter Zimmer setzt seine Erinnerungen in Romanform fort 


M it dem Flüchtlingssohn Thomas, 
der „Fürtn Groschen Brause“ kau- 
fen woßte und bei der Gelegenheit 
tollkühn sein Fahrrad vom Expreßgutschal- 
ter des Berliner Ostbahnhofs abholte, hat 
Andreas, genannt Andy, der Held von Dieter 
Zimmers drittem Gegenwartsroman, nur 
noch eine entfernte Verwandtschaft Auch 
nicht mit dem Halbwüchsigen, für den im 
Wirtschaftswunder-Westen das meiste, 
wenn such nicht „Alles in Butter“ ist Aber 
nicht nur die ganze Figur (sie trägt einen 
anderen Namen schon deshalb, weil sie jetzt 
aus Gründen einer ' komplizierteren Fabel 
ganz andere Eltern und Stiefeltern haben 
muß), der Autor selbst hat mit dem neuen 
Buch einen Reifungsprozeß durchgemacht 
Zwar bat ihn die Gabe, einen fiotten und 
echt klingenden Dialog zu schreiben, keines- 
wegs Verlassen, aber über die verschmitzte 
Schilderung der Zeitläufte aus der Perspek- 
tive eines Knaben ist Zimmer doch in die 
Gefilde des zeitkritischen und dennoch un- 
terhaltenden Romans vorgestoßen, eine 
Landschaft, die bei den Deutschen bekannt- 
lich sehr dünn besiedelt ist 

Sein Andy könnte durchaus der Thomas 
der beiden anderen Bände sein. Wärej da wir 
ihn als Gymnasiasten und kurz nadh dem 
ersten Kuß verlassen, der Autor unk jetzt 
nicht noch ein breites Mittelstück seiiier Le- 
bensbahn schuldig, vom Abitur übefc das 
Studium in die unbefriedigende Joumali- 
stenexistenz und in «n» allmählich löcherig 
gewordene Ehe? 1. 

Zur Zeitung ist er also gegangen, dieser 
aufgeweckte Junge aus Leipzig, Baden-Ba- 
den und Hannover. Frankfurt am Main ist 
de- neue Schauplatz. Die Großstadt verso jgt 
den Lokalreporter mit Beachtenswertem ajl- 
ler Art, Fußballkrawallen, einem Abwasser- 
Skandal, der beinahe keiner gewesen wäre. 
Anti-AtonvDemos und Bürgerinitiativen, 
dazu dem Gerangel unter Kollegen, von de- 
nen die wenigsten das Berufsethos höher als 
die Karriere und eine Vermehrung ihrer 
Einkünfte stellen. Die genaue Kenntnis bun- 


desrepublikanischer Zustände entwickelt in 
Andy, verstärkt durch den häuslichen Ver- 
druß, eine abwechselnd aufsässige und zy- 
nische Haltung, die auch durch eine unver- 
hoffte Erbschaft - seine Mutter und sein 
Stiefvater, ein Industrieller, sind in New 
York auf der Straße ermordet worden - 
nicht verändert wird. Er will diese Erbschaft 
ausschlagen, sie erscheint ihm suspekt, und 

als er sie doch gemeinsam mit seiner in USA 
verheirateten Schwester annimmt, schmilzt 
sie schnell zusammen. Aber der Todesfall 
hat ihn auf die Fährte der Familienfor- 
schung gesetzt 

Und was erlebt er nicht alles! Die Freund- 
schaft seines Schwagers, der in Kalifornien 
Pfirsichbäuroe pflanzt auch wildfremder 


Dieter Zimmer: 

Wunder dauere etwas länger 

Roman. Scherz Verlag, Bem/München. 
519 S.. 32 Mark. 


Amerikaner, die ihm seine vorgefaßten Mei- 
nungen über ihr Land austreiben; Begeg- 
nungen mit einem pensionierten SED-Funk- 
tionär, einer freundlichen Frankfurter 
Emanze, mit einer knackigen aufstrebenden 
Berufsgenossin, mit einer Jüdin auf ihrem 
ersten Deutschlandbesuch, mit einem taxi- 
fahrenden Poeten, der vor seinem Tode noch 
einen Roman über ihn schreibt. Es wären 
der stofflichen Elemente und der Personen 
zuviel, besäße Zimmer nicht die Fähigkeit, 
so knapp und geradeaus zu erzählen wie er 
auch seine Figuren miteinander sprechen 
läßt So wird die Fülle gebändigt und es 
entsteht nicht nur ein lebendiges Bild eines 
gewissen intellektuellen Mittelstandes, son- 
dern auch so etwas wie ein kleiner deutscher 
Erziehungsroman nach klassischen Vorbil- 
dern. - Ob Andy nun die Kurve kratzen wird 
und der bessere Mensch bleibt zu dem er 
sich vor unseren Augen durch Schlendrian 
und Überdruß hindurch gelautert hat, steht 
dahin. HELLMUT JAESRI CH 



StreicbeJ-Lektüre 

Hanns Dietrich von Seydlitz, einst 
Fliegeroffizier, dann Conferencier, mitt- 
lerweile weltreisender Geschäftsmann, 
auf Gran Canaria ansässig, ist einer der 
witzigsten und produktivsten Aphoristi- 
ker deutscher Zunge (WELT-Leser ken- 
n en ih n aus dem KLEINEN WELTTHE- 
ATER). Eine Auswahl von Seydlitz-Bon- 
mots ist jetzt im Schweizer Verlagshaus 
Zürich erschienen: „.Reizende 4 Kompli- 
mente als vergnügliche Streicbel-Lek- 
türe für kluge und charmante Frauen“ 
(96 S-, 9,80 Mark). „Dem Glück steht im 
Grunde nur die Liebe im Wege“ oder „Es 
ist leichter für eine Frau, einen Mann zu 
bekommen, wenn sie schon einen hat“ - 
zwei Beispiele aus diesem Kompendium. 

gk 

Keine Angst vor Tabus 

Philip Jose Farmer ist ein Science-fic- 
tion- und Fantasy- Autor mit ganz unter- 
schiedlichen Ansprüchen. Zum einen ge- 
lingen ihm breitangelegte Sagas (etwa 
die „Flußwelt“-Serie oder die „Tiers“-Se- 
rie), in denen gottgleiche Wesen auftre- 
ten - also eine überkommene SF der 
Superwesen, dies jedoch blendend. Zum 
anderen reiht er sich in die Garde da- 
un bekümmerten Avantgardisten ein, 
bricht Tabus (vor allem das der Asexuali- 
tät der klassischen SF) und experimen- 
tiert in seinen Texten bis hin zur Unles- 
barkeit Bei aller Diskussion über ihn 
kommen meist seine Stories zu kurz. Ei- 
ne mehr zufällige Auswahl bislang noch 
nicht übersetzter Erzählungen Farmers 
legt jetzt der Luxemburger Anthologist 
Rene Oth vor. „Der Dienstagsmensch“ 
(Luchterhand-Verlag, Darmstadt. 212 S., 
12,80 Mark) - kommentiert und mit einer 
recht brauchbaren Gesamtbibliographie 
versehen. ■ T. L. B. 

Odyssee Im Weltraum 

„Krieg der Götter“ heißt der SF-Ro- 
man der beiden amerikanischen Autoren 
Gien A. Larson und Nicholas Yermakow, 
der jetzt auf Deutsch im Berliner Ullstein 
Verlag erschienen ist (153 S., 5,80 Mark). 
Geschildert werden die dramatischen 
Vorgänge auf einem riesigen .Raum- 
schiff. das mit mehreren hundert Überle- 
benden einer zerstörten Eid-Kolonie in 
den Weiten des Universums unterwegs 
ist Den Flüchtlingen begegnen mehr- 
mals feindselige unbekannte Wesen, ge- 
gen deren Waffen offenbar kein Kraut 
gewachsen ist Alles dreht sich schließ- 1 
lieh um einen geheimnisvollen Fremden, i 
der plötzlich aus dem Nichts auftaucht . 
und Hilfe verspricht Bo 

Miesepetrig... 

Sie kann nicht zeichnen, aber sie zeich- 
net trotzdem. Sie hat keinen Witz (von 
Humor ganz zu schweigen), aber sie wagt 
sich an Witzbücher. Da bleibt nur die 
Frage, wen man mehr bedauern soll: Do- 
ris Lerche, die Zeichnerin, den Krüger- 
Verlag in München, der ihr Buch „Kei- 
ner versteht mich!“ herausgegeben hat, 
oder den Käufer, der für 120 Seiten Mie- 
sepetrigkeit 24 Mark ausgeben soll? 

PJo. 

Hinweis 

„Eine schlaflose Nacht mit schreien- 
den Katzen“ von Graham Greene auf Sei- 
te II dieser GEISTIGEN WELT ist dem 
Band „Mein Freund, der General“ ent- 
nommen. der Ende September beim Wie- 
ner Zsolnay Verlag herauskommt 


DA WIRD GESCHICHTE M LESEVERGNUGEN 


Auch ein Mädqhen ist unter den Rivalen, als Alexanders 
Generäle nach seinem Tod das Weltreich unter sich auf- 
teilen. Arsinoe, die Königstochter aus Ägypten, ist jung, 
schön und machtbesessen wie später Kleopatra. Sie 
kommt schneller auf den Thron, als alle Feldherm 
zusammen in langen Kriegen. Sie kämpft mit den Mitteln 
einer Frau. Sie heiratet einfach. 



In dem neuen historischen Roman von Gerhard Herrn 
um eine kluge, skrupellose Königin, um Macht, In- 
trigen und Leidenschaft in der Blütezeit des Hellenis- 
mus, wird Geschichte zum Lesevergnügen, ohne das 
Entsetzen zu verschleiern über die Methoden, mit 
denen schon immer Geschichte gemacht worden ist 
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Internats-Realschule 
@ Kiene, BtiwschwbJre Ktasw 
® ZaSatantoT io Dentjdi. Engfeth, Math« u. Chemie 
© Sontetairse Für Legastheoker 
O Nahtloser Über$Rf in Ae SekuntmtBle II 
unseres Gymnasiums 
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Internats 

jGymiia&iiun 

ÖjV -Swä 'Sir * : j ' * ■ 


N o r d deu ts c h 1 a n d s ä 1 tes t e 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

.Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Aik* Absclihtssi: Abkuv vor 
Prufii itsisk o min iss tois. t.e 

H:i iis.i u-l'«.il)Oiih«;;r eii«:i^'. Viel - 
seitiue.s.Fordor- ii. Fr(-i7L‘itiiiim*b!)*. 

— Letfus t he; i i k or- Pro« r.i ir. m — 

— Di:ib<'Cl)iti-Betre':uii“ — . 

Fordern Sie bitisr cfeii Frosuekt ;iiä: 
Seil ;i Uotn :ut j rti*s: 'Hv.; 


. 3423 Bad Sachsa Südharz 

-■ 'Padap’o&'uiin TWe/«,-;. «? 00 23 / to 01 


ENGLISCH IN ENGLAND 

j intensiv' und Sprachafhokjngsfcursa. Unierricht und Vollpension zusammen mit Ihren 
Lehrern m unserem axkhahwi Wellington Houre direkt am Meer, oder bei Gostfamffien 
in der herrlichen Landschatt von Kant Kleiner Kreis, persönliche Atmosphäre, großer 
Sandstrand. Anfänger und Fortgeschrittene, Schütarferieiriuree. WVt*rfwft*fühnmg*- 
XrÄtta. Eiwetfa des Cambridge Certificate. üugxaWiunM mit HP ab Z70,- DH pro 

Woche. 

Seminar lor Advanced Engltoh Stixfles 
Janat MuttvOunfort Am MQhlenbern 38. «800 BJelefekt TeL 05 21 / 10 12 53 


■RAGHINSTITUT DIAVOX - LAUSANNE 

tr 


v. Beaulieu 19, Postfach 138 - 1000 Lausanne 9 
Telefon (0041 21) 37 68 15 (Schweiz) 

Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. Für 
Erwachsene ab 16 Jahre. Externst. Vermittlung der 
modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf öffentli- 
che Diplome. Privatkurse auf Anfrage. 


FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Unser weltbekanntes 100-Zimmer-Hotei am Meer (London 100 km} und unsere ebenso 
Dekanate Englische Sprachschule sind im selben Gebäude, vom British Coundl aner- 
kannt und seit 1957 etabliert 

[ 1 16 pro Tag einschl. UntorncM. alle Mahlzeiten und Unterkunft In unserem Hotel oder in 

Prwatfamilien. 

if5% ERMÄSSIGUNG 

1 bei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder länger (inkL Sondericur- 

ra» t. Cambridge-Prüfungen) 

‘ Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramsgate-ooSoe. Kant England. TeL 843-58 12 12. Tx. 9 6 464 
KEINE ALTStSGHENZEW - KBN MMIMUM-MJFEHTHA1.T - DAS GANZE JAHR 
GEÖFFNET 

SONDERWBHNACHTS- UND -OSTEHK1IRSE 


Triumph-Adler 
STsxtseminare 
lachen schlau. 


r-ws-.'Civssai^f.v'.i 


n foTmatiorisseminare 

','rvghmmierte 
fgxtverarbeitung 
‘ / ( Textsysteme n“ 

ctfw.eipunkte: 
h'Öie;%teniati5ctie Auswahl eines 

. c j}as;üt}'ersiditliche.roxtfiandbiich 
I. Die schn'ttweise Einfüh'mng der 
"'programmierten' Textv.erarbeiturig 
Die Motivation der Mitarbeiter 
aöer. J- ^ - 

Jag, SOO.bis V.OOllhc - DM 95.- 
zgt'MWSL „VA ' 
:m^'l0vß84jn Kassel 
nf24.;1Ö^984jn’ Bremen;. ; 
rnXZ7"/l 1 . 1ÜÖ4 in München '■ 
nft8 J;1. 1984 fn,8eriin ' 

.usbTdun q sseminarg " v * / • 
'ieEinführyng der prvgram- 
erten Textverarbeitung “ 

werpunkte: 7. 'S 
infQhningsstrategie'tier.pmgram- 
^elrten'TextverartieitiJng V' ' \ • 
"Korrespondenz-Analyse ••••.■' -'•••. 
“Programmierung« . 1 S 5 
pl^anisaticn übersichtljcher Text- 
.andtiucher- * : ; • ' -!*■ 
le.'W o tfva tio n ' de r Mtta rosite r 

Üp3M 1.120,- zzgl. MWSt: 
cnyöJ.L.Vc'jr *. scc::c 'S 

yzn- :•? •!.! t-$ 2z. 1 ' t.i « -r ' 

‘^nrhe’r 

Ws;*. ' : 

env-'yj-t i:V ; i 
vj.'zne' 

.V-v 

_ «ragstaftungscirt:. ' ; ‘ . 

[B,etQ 2 i c m c ti wa rzwä ! d 


SPAWSCH-KURSE 
IN MALAGA - SPANIEN 

für Anfänger und Fortgeschritte- 
ne, alle Stufen in kleinen Grup- 
pen. Unterbringung in guten spa- 
nischen Familien oder in Apart- 
ments in unmittelbarer Nähe am 
Strand. 

Prospekt: Centre Estndios ■ ■ 
EspaäoL Avenida J. S. Ekano; 
110 BSälaga/Spanien 


MASSAGE- SCHULE 


1. Zum Masseur und mecL 

Bademeister, mil Staat l. 
Abschlußprüfung, ab 1. Okl. 84. 
langfristige Finanzierung möglich. 

2 . Zum med.-orth. FußpHeger/in 
mit ärztlicher Abschlußprüfung. Be- 
ginn nach Bedarf. 

MSK-staatl. aneric Lehranstalt für 
Massage - Sigismundstr. 21, 
7750 Konstanz. Tel. 075 31 1 2 18 10 


NICHT VERSETZT? 

Es Ist sinnlos, nur eine Klasse zu 
wiederholen, wenn seit Jahren 
schon die Grundlagen fehlen. Wir 
schließen in Leistungsgruppen alte 
KenntnislückBn und unterrichten, 
weiter: Man verbessert die Leistun- 
gen und variiert - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahrl _ 

• n. 2-7 Schülerfinnen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mehrfachrepetenten 

• HealschulabschluS o. Abitur 

• Abivorbereitung (BW u. Hessen) 




Abi-Training 


Sicher 




Prüflingsrelevante 
Abiturvorbereitung 
Neue Abikurse und 
Femkurse. 

Anmeldung und wei- 
tere Information: 

Rosenstraße 10 
5300 Bonn 1 
Tel. 02 28/ 65 69 21 


Die sanfte Form 
des Lernens 

SUPisg-TJIARNINC — die 
de Schnell- Lernmethode nach Prot. 
Lozaoov 

Komplette Carestten-Spnchkazse. 
Ausführfiche GiB Üripfönra j ionj - 
Braacfaäze bet 


Your key to a career in Intern a tional Business and Inform ati on Systems: 

European Universily 

Antwerp and Brussels, metnber of the American Assembfy ot Collegiate 
Schools of businees 

- Undergrsduate programs (ful Kirne) in Business, Marketing Manage- 
ment, Finance, Economics, Infor ma ti o n Systems, Accounting. 

The University's placement Service Channels graduates into intemships. 
managerial positions, or graduats management programs around the 
worid. 

- Graduate programs (pari- or fulMime): 

Masters of Business Administration, International Management or Infor- 
mation Systems. As above, the placement Service tactHtetas emptoyment, 
but also, uniquely öftere graduates the opportunity für obtaining second 
mastar's degree at a top U.S. university in as tittte ss 6 months. General 
admission to Ph. D. programs. Coureos are taught in EngJVsh, French and 
Dutch: students choose the tanguage of Instruction. 

Für Information contact: 

The Admissions Officer 
European University ■ AmerikaJei 131-133 
2000 Antweip/Belgium, TeL: 0032/3/2 38 10 82 
0032/3/218 8182 

Campus locations: Jacob Jordaenmtraat 77-79. 2018 Antwerp/Belgium 
Ruß R ovale 302. 1030 Brasse Is/Beklium . 





Anglo-Continental 

aiTsy | m 

mSS^BSm 

Seefeldstrasse 17/44 

CH-8008 Zürich MHgiO| 


Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 



Unsere 

Ganztagsschule 

eis zwwzüglge Realsctiula (KL 5-10} 
biew intens. Lernhilfe. 

Durch FachübunpssturKtan, Företor- 
kurae. AitMitsstunden führen wir zu 
Leistung. 

Daneben gibt es viele Freizalungeboto 
(eig. Sport- u. Tennisplatz. Turnhalle, 
Ho bbyraume. Fotolabor u..a.l^_ 
Anmeldung noch möglich. 
Schkjfl Varenholz. 482S KaUetal lib 
(B. d WesariNRW). S (0 57 SS) 4 21 


Englisch 

in England 


Das/nterr?flt«fwfeKw^^ :f;. 

Für 40000 Sammler ist ARTES cbe Gatene NeI Fon^mauchSecien 
neuai interTiationaien KjnstK^ s^ föO Kirstfer. 416F^rbsetea 
Schutzgetmhr20EM ARTES V^rtaa-BertmerStr 52 484GRhe<teÄX6f 

NOLDE PICASSO CHAGALL 
MIRO VASARELY CARCAN 
FEININGER DALI KIRCHNER 
KOKOSCHKA FUCHS M 0 Y 1 
HUNDERTWASSER 


Mein Antiquitötenhaus in 4404 Telgte 

ist aa diesem Sonntag. 23. 9.. geöffnet Zu bk-sichtigon ist eine FÜBc 
erlesener Antiquitäten: 

Alter Schmack, 17.. 18.. 19. Jahrh.. Jugendstil und An Deco" atic 
Deutschland. Frankreich. Italien, Rußkind. Ungarn. 

Antike Möbel -Skulpturen- Bilder - Silber -ki. Kunstgegem>Utndc- 
vcm der Renaissance bis zum JugcndstiL ebenfalls Deutschland, 
Frankreich. Italien, Ungarn etc 


Antiquitötenhaus Ruth Wessels 

4404 Telgte 4400 Münster 

MÜRStortor 18 KL Bcrrgstc. 49/70 . 

TeL 0 2S04 / 51 50 [Fessage Qlwboth xtn Aa} 

ToL 02 51 / 4 78 78 


SC 




Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Anglo-Continental 

Dep. 44. 33 Wimborne R<±. Bournemcuth BH2 SNA 'England 

Tel. 0044202/29 2123 oder 

beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lomen Sie, wm+ wo Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanrv 
lernen Sie leicht, gut und schnell. 
Gratisinformationen direkt vom 

Verlag für moderne Lemmethodea 

Postfach 6 28 12, 8261 TOßllng, Tel. 0 86 33 / 14 50 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• Ist vom British Coundl anerkannt und Ntityfled von ARELS7 

• hat eine I00%lge Exomens-Erfolgsquota? 

e btetet Ihnen ein unObett io ltenes Ftoteeitprogiwnin? 

• und kostet nur DM Z70,- wöchantüch elns ch ieflBch Untwri ch t und 
Unt er brin gu ng mit Hafcpenslon? 


.hllüITH ! I ! * 1 1 '11 W H !!' 1 1 1 1 . Ki 


Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se. Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verfangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 

40-42 Speecer Square, Bo— n ol e-o e S en, Mat, England 
TeL DstdreraM 8044/843/B8 6SS3 


LUKRATIVE, SELBSTÄNDIGE EXISTENZ 

mit garantiertem Soforterfolg 
Wunschpartner: Ressortleiteifin) Auktionshaus 

Anforderungsprofil: Mittleres Alter, entsprechende praktische 
und theoretische Ausbildung, 
Verhandlungsgeschick, Wunsch zur Selb- 
ständigkeit, Mithilfe des (Ehe)Partners 
erwünscht 

Spezialkenntnisse und Verbindung zur Warenversorgung für 
eines der folgenden Gebiete sind wichtig: 

Antike Möbel und Einrichtungen 
Porzellan, Glas und Jugendstil 

Alte~Grafik, Handschriften, Bücher und dekorative Grafik, Skulp- 
turen, Aquarelle, Zeichnungen und Bilder, Münzen, Briefmarken 
sowie weitere Spezialgebiete. 

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf an 

KAWWertieagefitar, Heckenheiner Str. 44 a, 6733 Hafiloch 


MOHRMANN, Hamburg 

versteigert se« 50 Joriren zu 
HMiupniMn 

Briefmarken 

Vorschüsse kein Problem. Sefestvw- 
stöndlich auch Ankauf gegen bar. 
Tal. 0 40/30 41 51. 


vom 11. bis 13. Oktober. 84 

Die in der Bundesrepublik Deutsch- 
land bisher größte Auktion für antiken 
und modernen Schmuck. Juwelen; 
Gebrauchssilber. Taschen- und Arm- 
banduhren. Skulpturen und Prezio- 
sen. Wellberühmte Uhrenmarken wie 
Cartier. Corum Piagel Patek. IWC. 
Philippe, Aud. PtqueL Omega, Glas- 
hütte. Rolex und viele andere raebr. 


• Über 25D0 Positionen zum Materialwert • 30 Tage 
Sicherheits-Garantie * Alle Objekte mit IHK-Gut- 
achten • Per Post ersteigern möglich * Kostenlose 
Farbkataloge mit Abbildungen aller Angebote in 
Originalgröße sofort antordern? 


Auktionshaus GmbH 

Postfach 57 , 6707 SefiMeralBtff 
Telefon 062 25 / 50 05 und 5006. 
Fernschreiber 464632 


E V .<j'\ LaSSC^l •“ trleient Qtoflaumohl 

X\ DELLBRUGGER + KLINGEN 

V O'jCO ESSEX l nur ! Ali/), fern Hb'., TeL 02 fff 22 10 5 ! 



Ausstellung 

Alte Knöpf- und Webtaschen aus dem Orient 
22. September bis 6. Oktober 1934 

Galerie Glaxo. Uodewülee 34. 4340 Essen I. TeL 02 41 / 23 96 54. 
(Sa^So. nur Bcsctalismic - kein Verkoal) 



SammetteHer-Versand 

weähnaciTta-, J obres-, Kbnstiertalkir 
aus aller Welt ebne Risiko frei Haus. 
UnveitXndilcb Preisliste antordern: 
Irmgard Plangger. GartenstraBe 1. 
D-G913 Schon dort. Tel. 1081 92] 1609. 


■ Ich bitte um kostenlDses Infoimahwis 
p maiprial übef: 

1 tägiges Iniormations-SeiTunar 
^ □ 5 tägiges Ausbildungs-Seminar 
JG BITSY Bildsciiinn-lExtsyslOT 

Bitte bestlbgen Sie Plätze 

i (ür den Infonnatwnslag am 


nim Preis von DM 9a.- zzgl. MWSL 


üBianctie:. 
5 Gtrafle/Nr 
•>PLZ/0rL- 


r Coupon einsenden an: 
f Ii wiilui für TextverarbEitung. 

; HjsHach 200344. 

- 7022 Leinfelden -Eclttfirtfinflen 


Höflichkeit, Liebenswürdigkeit 
im Umgang miteinander 
im Bus, im Wartezimmer, im Theater, 
in den Restaurants ist unmodern. 

Man gibt sich cool und distanziert, 
fordert aber eine humanere 
Gesellschaft. Die brauchen wir wirklich. 
Gehen wir aufeinander zu, 
so oft es möglich ist 

Nur gemeinsam werden wir 
die Zukunft gewinnen 


Jetzt bestellen l 

HAP GRIESHABER 

Werkkatalog der Holzschnitte 
Angebot-Informationen durch 
Graph ik-Galerie, 7060 Schorndorf 
Postfach 16 OS 




Wir suchen ständig 

Hundertwa&ser - Regentagmappe, 
Chagall — Bibel D, Chagall - Litho- 
graph lu.IL 
Kunsthaus AKTES 
Berliner Str. 52, 4840 Rheda 
TeL 0 52 42 / 4 40 34 


Skulpturen 

von Berrocal u. Prhr. zu verk. 
TeL 040 / 86 39 14 



Papua-New Guinea 

Holxmasken, Figuren, Story boar dp 
verkauft Waledo rf , Dortmund 
Rbf §231/413236 


Alte Cttfia-Teaplcte 

Orient-Teppiche Golshan 
An der Alster 81, 2D00 HH 1. Tel. 24 58 09 


Q 

w 


Steinway-Hugel 

zu kaufen gesucht. Angeb. erb. u. Z 
7930 an WELT-Vcrteg, Postfach 
10 06 64, *300 Essen 


Dies ist nur eine von vielen Überlegungen aus unserer 
Schrift »Nur gemeinsam werden wir die Zukunft 
gewinnen«, die wir Ihnen auf Wünsch kostenlos zusenden. 

Aktion Gemeinsinn e.V., eine Vereinigung 
unabhängiger Bürger, Schumannstraße 57, 5300 Bonn 1 



aus aller Welt - Katalog frei; 
Anka ui/Verkauf/Beratung. 
Erstes Wertpapier- Antiquariat 
K. Ullrich, Surkenstr. 55a : 
4830 Bochum 1. T.: 0234 / 79 79 12 


Steimway-nSgel 

zu vericaufen. 

TeL 0 30 / 8 32 77 28 


Suche Tiermotive 

J. Adam, Braith, L. Hartmann, A. 
Koster. Ch. Mali, KL Stuhlmüller. 

Fr. Voltz u. v. ZügeL bar. 
Ang. U. L 9374 ab WELT- Verlag, 
- Postf. 100864, 4300 Essen. 


Kaufe alte Teppiche 

TeL • 30 / 8 83 18 84 ab HToatac 


Briefmarken 

große Sammlung, gegen bar 
gesucht; 

Ang. u. M 9375 an WELT-Verlag. 
PosttlO 08 64, 4300 Essen. 


20 origuial alte englische 

Telefonzellen 

g flnatlg , inltl. Import. 
-Tel 02 21/ 51 72-71 



Gemälde, 17^-19. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
Antiquitäten kauft oder ver- 
steigert für Sie: 

KARBSTEIN D. SCHHLTZE 
4 Düsseldorf, ffnliMwn llw iHtr . M 
TeL 02 11/3 61 32 32 
(immer erreichbar) 


Einige funktionsfähige 

original Berliner + 
Dresdner Straßen- 
laternen 

abzugeben. 

Tel. 04 51 / 4 90 01 23 


Möbel|!flege*AntU;* 

mt Bfenenwschs für höchste Ansortiehe! 

HUMrioimAirfhtiiitwntfarUMMl.icndUl 
mMftuKwxiMaHotzarmu«naoni.Eiciw. 
PUinndvvM A nW * V fc c*. 370 B -PoaaDM M.- 
IftJHaiia. 3DTg HOekp i rerecW. 0*1041 TOI l«20 

Bab4fa-Weri(, 2357 Bad Brefnstodt 2 


Seltene Siadtansichten. 
Landkarten. Varia 

aursdesfcpuci'k 0 s- : q o w . c : i/ 
.Ausiar.ö rni* ubei - -iOC-O 
Katalog Nr. 5 soeben i»räci: | ?tic r1 
auf Anf-aje *tos-t,»r.'c-5 

Gaterie Hans Rubel 

Docnr-ahisiraß» 14 
6720 N'eusl3dt/Wt':ns?rarj<' 







Für Sie aufbereitet die 

aktuelle 

Wettbanknoten-Liste 

Kauten auch deutsches Inflationsgeld, 
Bitte einfach Listen anfordem. 

■ S. Helchenberger. Banknoten 
Droniöschertstr. 18. 8000 München 83 
Tal. 0 89 / fi Qi £2 03 


Glashütter Taschenuhren 
.Xw kau,t * verkauft - repariert 

(@) l8»regchatmatett rBUSE- 6S00 MAINZ 
w l*d*^«»äteMw8-Td.oei31/SQ«j5 


Verkaufe 

Fürblitbo O. Kokoschka. Au- 
Uu ^2'^? w ers XVuxx, Kürbis- 
se 29/150, Fretsidee: DM 15000- 
pro Stück. 

TeL 07 31/ 7 88 22 0.8 28 84 


Spinett- 

BeusdKz» 

von Beuget, Paris. 

Cembali, CfericonL 

anfordern! 
Dr. Presen, SZ. 
^00 München 2 
Ottostraße 6 


EXCLUSIV 

— Ongatal areenk. Hobeatea . 

XTlFfnX a»» 1 Sammeln o. Vat. 
/ A ^UA5iteitena«giittBe 
Ifeten im 24 ea - «o* 
V SfiSdRIRB, MNft-.. 

ban« und tariseMt-'" 
^ am . DM 193.- -te 'WT 

97A ’ • *T~ J> T' 

»fOflT ■ R.aBBUm- «039/8 Ö75*'.,. 
Bleibt raustr. 15/10, -W - 1000 Bettfe j» " 




Original Hammond-ÖrgeiR 

nun, mit enormem PreiMidrhLii’; 
zu vt-rkaureu. UiMcrunK irr; 
Haus. 

'»f t : Ül’K K C li UL 1, K t 
- - - . Ncuenkiretiener Str. TH 
■1530 (iülerNtöh 
Tel. 0 52 II / 5 oöor i 05 
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AUKTIONEN 


&OkL: Ringberg, Düsseldorf- Mün- 
zen, MedaSen. Goldm ünzen mit 
Stadtanskhten, Brandenburg, Preu- 
ßen , 

ÜL-11 Okt: Reiss & Auvennann, Glas- 
hütten im Taunus - Bücher und Gra- 
phik 

1L-11 OkL: Spflc, Berlin - Kunst »mH 
Antiq u itäten 

12. / 13. OkL: Winterberg, Heidelberg 
- Bücher und Graphik .. 

Berlinghof, Heidelberg - Kunst und 
Antiquitäten 

Regina Cornwall, Köln - Photo gra- 
phica und Leica-Spezialauktion 


AUSSTELLUNGEN 


Ans Erde durch Feuer mr Kirnst - 
Rosenthal-Galerie, Köln (Bis 13. Okt) 
Bilder vom Maischen: Die expressi- 
ve Gebärde- Brusberg, Berlin (Bis 3. 
Nov.) 

Jänos BaksarSoös -EP-Galerie, Düs- 
seldorf (Bis 18.0kl) 

Eduard Bargheer - Bonner Kunst- 
baus (Bis 20. Okt) 

Arik Skaner - Galerie Rolandshof, 
Rolandseck (Bis 30. OkL) 

Steven Campbell - Galerie Friedrich, 
München (Bis 31. OkL) 

Thomas Grünfeld - Tanja Grunert, 
Köln (Bis 21 OkL) 

Christine Heim - Galerie Elitzer, 
Saarbrücken (Bis 2. OkL) 

Alois Janak - Tendenz, Sindelfingen 
(Bis 8. OkL) 

Markus Löpertx - Ascan Crone, Ham- 
burg (Bis 20. OkL) 

Hans Maass znm 78. Geburtstag - 
Galerie Kühl, Hannover (Bis 10. Nov.) 
Oskar und Alexandre Kabine - Gale- 
rie Take, Möhnesee-Günne (Bis Z. 
Nov.) 

Reiner Schwan - Kunstbaus, Nürn- 
berg (Bis OkL) 

Heinrich Trost - Galerie Trost Lipp- 
stadt (Bis 12. OkL) 

Heinz Schanz -Manus-Presse, Stutt- 
gart-Möhringen (Bis 20. Nov.) 

Fred Thider - Galerie Heimeshoff, 
Essen (Bis 12, Okt) 

Werner Tübke - Galerie Döbele, Ra- 
vensburg (Bis 30. OkL) 


NAGEL, Stuttgart: „Die vier Monarchen“ gratulieren zum 60 . Geburtstag 


Johann Selows merkwürdige Tische 


W enn ein Auktionshang GO Jahre 
lang emgtigri und mehr als drei- 
hundert. Auktionen veranstaltet hat, 
dann ist das schon hwybfHeh Das* 
Stuttgarter KimBtanittinnghiinR Dr_ 
Fritz Nagel macht deshalb auf semesu 
Geburtstag ' mit einer JhibOäums- 
auktion“ aufmerksam. Die ursprüng- 


gerung mußte alleidings wegen der, 
Menge der Lose auf drei Tage verlän- 
gert werden. So findet der eiste M 
nun am 25. und 26. September statt, 
während die auiieieQröpiische 
K unst, derTuzkmenen-Schmuckiaid 
die rund vierhundert Teppiche - alle 
feine, alte Stücke - gesondert am 1 
Oktober versteigert werden - 

Das Angebot ist ungewöhnlich 
reichhaltig. Es gibt allerlei altes Znm, 
das 711m Twi jm recht günstigen 
S chätoreisen angeboten wi rd. Ei- 
nem deutschen . B r eit ran dteller . 
dem 18. Jahrhundert für mir 2)0 Mark 
steht zum Beispiel ein Zunßgesdnir 
aus dem 17. Jahritondert zu guten 
4800 Mark gegenüber. ' - 

Hohe Aufmerksamkeit dürfte eine 
KoRefrtinn Meißener Porzellane erre- 
gen. Die Stücke stammen vorwie- 
gend aus dem frühen 18, Jahrhun- 
dert, und das ist bei deutschen Ver- 
steigerungen schön recht selten- Zu- . 
mal vier Werke darunter; and, die 
noch nie auf dem Markt wären: JÜe 
Vier Monarchen “ - v igzusammenge - 
hörige Figuren von2L5 cm Hohe, die 
Nimrod, Cyrus, Alexander und Cae- 
sar, jeder von sememSymboltier be- 
^eiteL darstellen. Der dafür angesetz- 
te Schätzpreis (eine Losnummer) von 
38 000 Marir ist dftwhäih kaum reali- 
stisch und wohl eher von taktischer 
Vorsicht geprägt 

Bei den Dosen fiDt eine Bnnm- 
schweäger Lackdose auf, auf der ein 
unbekleidetes Weib einem patience- 
legenden Mann erscheint und mit un- 
zweideutigem Zeigegestus zwischen 
ihre Schenkel weist Wahrscheinlich 
handelt es sich um eine ABegorie der 
Wahrheit Für das Stück ans dem frü- 
he! 19. Jahrhundert werden 2700 
Mark gefragt 

Bei den Möbeln gibt es einige 
Knüllen Es werden allein sechs sig- 
nierte französische Möbel offeriert- 
auch das nicht gerade gang und gäbe 
in unseren Anktionshäusem. Beson- 
ders bemerkenswert ist eine ausge- 
zeichnete Bögence-Kommode, allsei- 
tig bombiert, mit prächtigen Bronze- 
Palisander auf Eiche. 
Dieses Prachtstück, JB Hedotün sig- 
niert, stammt also vondem 1738 Ma- 


ster gewordenen Ehernsten Jean- 
Baptiste Hfedbum-Mit 45 OOGMazk ist 
'es deshalb recbi bescheiden taxiert 
noch da^wefi sich die^ 
Atancssungen begnügt, die auch den 
von modm^Architekteii geplanten 
Bäumengerecht werden. 

'pwi Tpnht unver gleichlidies und 
$onderi»res Stück ist. ein Selow- 
Tisch -mit wnwn polychromen' Pert 
xnosaifrj auf dem ein Schloßpark - 
hiebt wie meist üblich ansichtig son- 
dern perfektivisch in die Tiefe .ge- 
hend abgebildet wurde; was einen 
sehr merkwürdigen Effekt abgibt 
Von Johann Michad Selow (1755- 
1767 in Brannsdiweig tätig) besitzt 
dös Städtische Miiaum in Braun- 
schwelg noch .solch einen Tisch mit 
einer nahezu Hentiachgn Platte. 3800 ■ 

Mffl k p rhBi j g p iyig KmA HngPfffoht g 

Tatsache, daß diese Tische nun nicht 
gerade häufig sind, ein sehr niedriger 


: /Bereits im Marz 1984 hatte Nagel 
rin fn Sefow-’Esch.mit Glasperhno- 
saik angeboten, derber 'einem Schatz- 
preäs von. 6500 Mark für 22 000 Mark 
zugeschlagen wurde. Wertig später er- 
reichte diecter Tischin Münchm darm 
jedoch nur 12000 Marie, rin Beweis . 

dafür, öaB Atn Oh prtrt nach pmgr Anlr - 

tion eist wieder .reifen“ muß, bevor 
es Gewizm bringt. 1 - der Markt ist da 
empfindlich lind reagiert bisweilen 
verschnupft Bei einem Stück, das . 
Musecmsqualität hat und außerdem 
zotoexsten MaTimgeboten wird,durf- 


• te diese Gefehr nicht bestehen. Dar- 
um konnte der bescheidene Schätz- 
wert deutlich überschritten werden. 
, Ein . ’Prrisvergirich läßt alkrrimgs 
schwer. Aflgnfaik könnte man Ham 
die Guäridons mit Intarsien in der 
Platte,- die regelmäßig zwischen 
15 000 und 60 000 Maifc bringen, her- 
anzfehen. 

In der Malerei gibt es ein buntes 
Allerlei, in der Qualität Da 511t 

-. ein Bild mit zwei Kühen von Anton 
Braith ins Auge. Der Maler, der mit 
seinem Bild „Almabtrieb vor einem 
Gewitter* im Sommer des Jahres bei 
Gus Schiele in Stuttgart sensationelle 
100 000 Marie erreichte, ist hier mit 
15000 Mark taxiert. Sicherlich ein 
realistischer preis, der Braith in die 
richtige Perspektive setzt - aber bei 
der Beliebtheit von Kühen, als Sujet 
and stets Überraschungen möglich. 

Dasselbe gilt für die drei Gemälde 

Von Har>s Thfwna | der 7 »irv4rmonri 

wieder beliebter wird. Er ist hier mit 
Preisen von 25 000, 48 000 und 75 000 
. vertreten. Vor allem, mit dem 75x90 
cm großen Stück .S omme r* von 
1905, das der Sammler (und Freund 
Thomas) Kari Malsnh im F.ntsl» . 
hirn gsg ahr für 9000 GnMnuA mrari), 
könnte preislich ahexhand passieren. 
Denn für Thomas „Tal in der Nahe 
. von Siena* wurden 1981 bei Ghristie’s 
in London 17 000 Pflmd erzieh, und 
das „Tritonenpaar“ von 1892 kam in 
Genf 1982 auf 25 000 sfr. 

. GERHARD CHARLES RUMP 



Hon Thomm JfirtNpoar* 
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NACHRICHTEN 


Taxe für Straass 

New Volk (DW.) - Das Manuskript 
www bislang nnhpfcanntn Liedes 
von Richard Strauss(s. WELT-Kunst- 
maric t v.lBB J, wird auf 100 000 Dollar 
geschätzt Es handelt sich um ein Au- 
tograph aus dem Nachlaß der Sänge- 
rin Maria Jeritza, das am 12. Dezem- 
ber bei Sotheby’s in New York ver- 
steigert werden soll. 


Sima-Antiquariato 

Venedig (ILvJZ.) - Die bisher 
„Kunstschatze in Venedig* genannte 
Verkaufsmesse im Palazzo Grassi fir- 
miert künftig als „Sizna-Antiquaria- 
to“. Sie findet vom 5. bis 22. Oktober 
statt Ezngeladen wurden fünfzig 
Kunsthändler an« Italien n nij Hum 
A usl”™! 


Herzog Max im Orient 
München (DW.)- „Eine Reise nach 
d<*m Orient mit Herzog Max in Bay- 
ern, 1838, und weitere Reisen des 
Frriherm Carl Theodor von Busecck" 
heißt eine Ausstellung im Kunstkabi- 
nett Dagmar Ftejschmanri (Barer Str. 
&), 8 München 40), die bis zum 25. 
Oktober zu sehen ist Gezeigt werden 
96 Aquarelle imri Tiischpinsclzeich- 
nungen mit Ansichten aus Deutsch- 
land, der Schweiz, Schweden, Spa- 
nien und dem Orient Die Preise für 
die Blätter aus »inawrt alten Album 
bewegen sich zwischen 250 und 4400 
Mark 


S hunmfilm.Katalft g 

München (DW.) - „Vom Kientopp 
zur Filmkunst" nennt das Antiquariat 
Michael Steinbach (DemoUstr.l, 8 
München 19) ««"«» jüngsten Spe- 
zial-Katalog. Darin werden Plakate, 
Bücher, Verieihhefte und Program- 
me aus dem Jahren 1910 bis 1927 
angeboten. Der Katalog mit 195 Num- 
mern kostet 10 Mark. 


KansfJtach-Bibtiographie 
Basel (DW.) - Zum zwölftenmal 
legt die Buchhandlung Jäggi in Basel 
(Freie Str. 32) ihre internationale Bi- 
bliographie des Kunstbuches 
ART /KUNST 12 vor. Rund 2100 
Neuerscheinungen von Kunstbü- 
chem und An« ^t»Ihir>gglratal ftgpn seit 

1983 werden darin in Sachgruppen 
aufgeführt und durch ein Namensre- 
gister erschlossen. Der Katalog kostet 
36 sfr. Zusammen mit den früheren 
Binden, die jährlich seit 1972 erschie- 
nen sind, ergibt sich eine Bibliogra- 
phie zur Kunst mit etwa 20 000 Titeln. 


VAN HAM: Graphik aus einer Privatsammlung 


Todsünden und Bettler 


I n diesem Monat feiert das Auk- 
tionsbaus Carola van Ham m Kote 
das 2$ährige Geschäftgubfläum. 
1958 gab der Auktionator Franz A. 
Mmm sein kurz nach dem Ersten 


auf; und seine Mitarbeiterin Carola 
van Ham nahm die Gekgenheit^ wahr, 
sich selbständig zu machen. Das Ge- 
schäft entwickelte sich seitdem zu ei- 
nem Unternehmen, das beach t liche 
10 MilBonen im Jahr umsetzL 

Die weiland wenig geschätzte 
Kunst des 19. Jahrhunde rts ist der 
twwti%i«ito Schwerpunkt der Auk- 
tionen des JEnnsthäuses am Muse- 
um“. Auch wer Jugendstil sucht, ist 
auf der Drususgasse immer gut be- 
Hient. Insofern fsnt die Auktion am 
26. und 27. September aus dem Rah- 
men, fiwin sie sich auf 

15. bis ™m 20. Jahrhundert aus 
angBachan Ptivatsammlnng. 

Der iTüfeiln g beginnt mit 19 Num- 
mern Aldegraer, dem Münster im 
kommenden Jahr eine große AussteL 
hutg ansrichten wird. Die niedrigen 
Schäfczpreise zwischen UM) und 200 
Matk entsprechen dem Zustand der 
Drucke, die meist beschnitten und 
stockfleckig sind - aber selbst gute 
Drucke weiden von diesem Künstler 
«wHpw l u fiiu mHig angeboten. tbw in- 
teressantes Angebot ist auch die Fol- 
ge der .Sieben Todsünden" in Sti- 
chen von Pieter van der Heyden für 
Hieronymus Cock - dem größten 
Graphikvedeger seiner Zeit - nach 
Zeichnungen von Pieter 
d. Ä. Schätzpreis: 21 000 Mark. 

58 Nummern Rembrandt werden 
offeriert, davon aber nur der Heinere 
Ttefl frühe Drucke, darunter beson- 
ders bemethemw e rt die .Wandern- 
den Musikanten" , ein ganz wunder- 
volles Genrestück, das mit 6000 Mark 
taxiert isL Da es ein ausgezeichneter 
Druck ist, dürfte der Hammerpreis 
deutlich höher hegen. 

Zwölf Nummern Callot kommen 
zum Aufruf; und das ist viel, denn 
Galtet wird zwar immer, aber nicht in 
aiim großen Mengen angeboten. Zu- 
sätzlich gibt es noch drei Caflot-Ko- 
pkn - was zeigt, wie beliebt seine 
Darstellungen sind. Die einzelnen 
Blätter sind mft Preisen zwischen 200 
und 300 Mark moderat geschätz t , 
ahm* da die meisten Drucke Postkar- 
tengröße kaum überschreiten, ist das 
numpf noch beachtlich. Konvolute 
von mehreren Bhütem und komplet- 
te Serien mul absolut teurer, relativ 
billiger 3000 Mark für die 25 Radie- 


rungen der Serie der «Bettler“ (Les 
Gueux) sind ein Beispiel dafür. Auch 
die 6000-Marir-Taxe für ein Haupt- 
werk, die unvollständige Serie (14 der 
18 Radierungen) «Les Grandes ML 
sfrres de la Guerre“ (Die Schrecken 
des Krieges) ist eher bescheiden zu 
nennen. 

Von den Blättern, die in den letzten 
Jahren respektable Preise erzielten, 
wie zum Beispiel «Die große Jagd", 
die im Sommer 1980 bei Christie's bei 
mehr als 12 000 Mark lag, ist keines 
dabei Nicht die «Versuchung des HL 
Antonius 41 , die 1980 bei HauswedeQ &: 
Notes 2800 Mark und im selben Jahr 
bei Christie's 18000 Mark brachte, 

auch pinht der jSklavenmarkt“ der 
1981 bei Kornfeld 8c Klipstem 5000 

TiV amfrow rintr ng. 

Im 18. Jahrhundert ist die Menge 
von zwölf Chodowieckis (dazu kom- 
men drei, die in seiner Manier gesto- 
chen wurden und ein Blatt aus sei- 
nem Kress) bemerkenswert. Dom 
Cbodowiecki wird trotz seines um- 
fangreichen Werks in manchen Jah- 
ren nirgendwo notiert Auch seine 
Radierungen hp g nfi g ftn äeh mit be- 
scheidenen Abmessungen: 8»5 x 4J) 
cm ist ein gängiges Maß. Dennoch ist 
ein Schatzpreis für eine wenn auch 
lAirht Hnrrfr MpAiffln n- AuSBChlti tt 
dreier Blätter lädierte Serie von zwölf 
Radierungan zum «Förtgang von Tu- 
gend und Lastar" (Hogarth - Rezep- 
tion. 1 ) von nur 200 Mali sehr vorsich- 
tig. Da ist tl Rndnwt mn»« Heren“ 
als Z*4rhnung mit 600 Mark schon 
fest teuer zu nennen. Die «teuren" 
Blätter Chodowieckis sind in Köln 
nicht zu haben: Das berühmte «Zim- 
mer des Malers", das 1980 in Mün- 
chen bei Karl & Faber 2500 Mark, in 
einem andere n Abdruck aber gleich 
15 000 Mark brachte, ist nicht dabei 

Da- Durchschnittspreis eines Cho- 
dowiedri hegt bei etwa 12 Mark - 
vorausgesetzt, man kauft in Mengen, 
wie jener Bieter, der 1981 bei Hauswe- 
dell & Nolle das bis auf 10 Blatt kom- 
plette graphische Werk von mehr als 
4000 Blatt fur47 OOOMtek erstand. Da 
ist also «ich für den schmaleren 
Geldbeutel allerhand an Qualität zu 
erwerben. 


Er staunlich auch die fest 50 Num- 
mern Johann Christian Kleng el - ei- 
nem Künstler, dem in der näheren 
Zukunft wohl noch verstärkte Auf- 
merksamkeit zu widmen sein wird, 
wie die Schätzpreise zwischen 150 
und 15(K) Markantesten. 

GEBHARD CHARLES RUMP 


•-■irv.aM 


* •> 
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Hohe Bleichen 28 - 2000 Hamhm'Si 20 
TELEFON 040 - 34 23 25 u. 34 34 TJ 


8y. Awlc^io Ti 

Sonnabend, den 6. Oktober 1984, 11 Uhr 
Besichtigung ab 24. 9. 1984 
U. a. Nachlaß des Herrn Carl Ihrke, Sammlung 
ehemals jMtonaer Museum" 


Gemälde: A. Anörnöv Lund bye,_ End Bartafini. Jan van 


Bertrarn. Fnedr. Boderaräfler. Satomon de Buy. Eugen — 

Bmknvski, Adbert Cuyp, Fritz Ctwala, Eugen Dücter, F^id Gervais. Norbert 
Grand. Max Haenger, Hans Haitig, Hans Herrmann, Ranz Humen, Ludwig 
mm Hertmann. Emde Jacque, Angeta Jank, Lod. Joh. New, Ferdinand Knab, 
Herrn. Kaulfmam, Julius Kummer. Robert Kummer, Chartas Kmrasseg d. 
A. Gerard Koekkoefc. Heim. Lettner, Adofl.Uns, Aug. MatsfeU. Man*» de 
Lummen. Dtogfene Maülart. Anton Mribye. C. v. Mäscbc^otende. AdoD 
Musengei. H. B. Mussayassid. BemhanJ Mihiig, Ernst Nowak. Fried r. fferfy 
d. J., P. G. van Os, Gustaf Prucfta. Ctament Quinten. Alfred Rasenbrnger, 
Lcuis Reinhardt, K. L. Rettich. Joh. Rottenhammer (Schule), Fratz 
FVmbaud. Otto Scheuerer, Leo Schönchen, Fritz SomterfareL August 
Splflgeroer. Adolf Schreyer. Adolf Stademaim, Fnedr. Sturm, Eugäne und 
Louis Verticectfwven, F. R. Untwteqjer, Vfctor ZöppenfeW. 

Graphik: v. Pa Wo Picasso. Hermann Kaufftnam, Max üebenrann, Lyonei 
Fcminger. „ . _ . 

Porzeftane 1B. Jh.: Giofles Teedosen-, Kaflee- und TeeVannen-Sorareent 
lüb. 19) Positionen) diverser thüringischer MsiufaMuren, u. a. ftauenstem. 
I Ente rau. Wakendort ater auch Furstenberg, Ludwigsburg, KW Berlin und 
Meißen. Klassische Detare: .Strohblume'. .Fete und VagaT und Jtach- 
dtenmuster' sowie .Gold -Chinesen und -Blumen* auf BayreutherStsänEuu 
jm I725J3C oder in Bemalung des ttausmafem Mawr-PressnBz um 1750. 
Reichhaäuges Bgurensorurnent, Meißen, 18 Jh., auch toraptetie Service, so 
z. ß rmt jteckKtmustEr" m Purpur-Camaieu. Meöen um 1780. Diverse 
Meißen -Teuer nw Kakiemon- und Iman-Oetoren. _ 

PBrzeftane 19. Jh.: Diverse Service und Service- Dnzeftate der Massiscfien 
Meiflen-Detoie. wie z. B .Tischch«imuster', .Streu Wume*. .Wariate', 
wnschueflWi etner großen Sammlung JSmebebnuster*-Ponötane. Dl*. 
MöBen- Figuren, Potröum-Vasen, mehrflammige Wandarme oder Kerzen- 
cuchier. Jugendstäuasen der WPM Berlin, MeBen und Scfmsrzburger 
Wwtetatten. 

itntiangnrictii Sammtung: Norddeutsches Hausgerät. 16. und 19- *.. » s 
MesMig. Kupfer, z. B. Kannen. Kerze nieuchter, Bettpfamen und Becten- 

schügeischüssem. , . _ . . 

Fayencen und Zins: Walzenkrüge. Thüringen und Westerwald. Znuikrüge 
jnd Teller. 

Silber aus dem 1B. und 19. Jahrhundert. 

Slar aus dem 19. Jahrhundert, diverse JugenostiKtojaffl. 

Schmuck. Kstel. 

Kautauhräoe werden entgegen genommen. . 

tertwsichtigung: weridags 10-18 Uhr, samstags 10-13 Uhr. 

Jen unter mssenschaftficftei’ Auüsicttl enstefflw» Xatetoo nteviet»irartofo^ 
rach Überweisung wn DM 10,- auf unser Ppstsch^-ßD.^ 14Ö 6W09 
;aL2 200 100 a). Jahresabonnement (7-9 Auktionen) DM 70.-. ParwoöO- 
'tchtert ai neuen Partttochhaus Hohe Bleichen. 

_ Bafiefertag /ederzeit ertetea. - 
Ü bcmabn e ganzer NacMSsse nsd S araml PaB e ii 
eüacWreBHcb wftsä«figer tetf&tMQ. 


föertjktpicr-AntiqKariet-H efltn'g 

HSTORISCHE WERTPAPIERE 

BabadHW KataiogagraBB 


Tuteten pa3 4)TB7a» ^ 


ENGLISCHE 
Stn- und LodennOtm 
* ■ »«- . -_» a * 


handfinistaed 
ChrMtwflaUL Ohranamaal. 
BOctMrscMnhB, 
SchnrihMach«. 

ButeMUnfltMl 



TBMOIWHBB 
' 4000 DOwtedort 


Töteten: 02111387091 

Fordern Sie Farbkateioge an! 


Über 900 echte 

ch^a- u.iwrefv 


-Toppteho. handgoknüpft. AJtaa. wate 

temfistScha KnOpflunot horaorfarfngt 


Bor VWWt u. AuowahL Sünfig 

SCO Teppiche. BiOctan u. Wtendbüd- 

Ttoppicho ater OrtMten am Lager - 

auch ObormoBo. Sondomteittgungen 

möglich, h ä kle n te p pl r h a u. EMctem 

amte alte Stick» n. ariaaano Kbot- 

haritatem. - Fmdem Ste unwfagxfficti 

FartipreapBlit und Lagatte f . Nach Fo- 

towrashl TapplchwtegB bte Urnen 

roSgüch. - Kain VortratartMouch. 
MateRl MG, TBppi ct äaipotX, PMttadi 

»tu. am a 


TBLea^Nr. p« >1) M 48, Tag + (tatet 




von ter Gtena bh ar I 

tegW ate JWT ertönten bafc 

TeesraK - d^ssi lA-eoenMaa 



Wetterfahnen 

KünstteriBche Handartteft. 

Eki indMdualter Gosehankuonchlag. 

Prospekt: B. Pötz. Btew Str. 59. 
4019 Monhem, TdL 21 73) 52S <7 


K UN STAU KTION 



in Düsseldorf am 3. Oktober ab 15 Uhr . 

Gemälde 17. -19. Jahrb., Schmock, Antiquitä- 
ten, Orientteppiche, Bcrgbaoobjekte 

Gemälde u. a. v.: Achenbach, Böttcher, Brett, 
Cucuel, Ebel, Halberg- Kraus, de Heem, Binuner- 
mann, Heinleu, Hänger, Hermanns, Hoguet, Ja- 
cobsen, Jungblut. C. Jungherm, B. Kögl, Christian 
Morgenstern, Müller gen. FeuertnüDer (Haupt- 
werk, verz. bei Bötticher Nr. 10), Ludwig Munlhe 
(2x), H. Oehmicben, Leo Potz, C. Scheuren, 
F. v. d. Venne, u. v. a. 

Farbkatalog: 10, -DM (Schutzgebühr) auf Anforde- 
rung 

Besichtigung: 28. 9. - 2. 10., tägl. 11-18 Uhr, auch 
Sonntag 


Oswald Achenbach «Auf Capri“ 

KARBSTEIN und SCHULTZE KUNSTAUKTIONEN DÜSSELDORF 

Hohenzollemstraße 36, Telefon 0211/3613232 u. 354338 



AHLEN 

MINDEN 

a SaptBmnr - 7 . OHnbar IBM 

Wlffi Sandforth 

Bddrotetn - VuteUofwn 
HUTZ-WINTER-MAlfS' 

Htea Bnnth«. SüOwm 72 

47 » MdMWML Td. 0 23 K /6 TS B 2 

DL ML u Sa 16 - 1 « Uhr 

SA 10-13 u 10-18 o. n. Vorointianine 

BRUNO BRUNI 

ZMgimJB vM Uhcgnten, 

Ganz trOta, gn aalwna AtbaMan mtt Auflagan 
ran 14 , 18 , 20 Bc. dta zum grOSun Tall in 
DetnacMana schon langa vwprtlan atad; dar- 
unter auch vfate PmMdiucha. .. 

Gulntte Dorathaa LOMdna 

Hschamtea 1 . 4 flS 0 MMan. T«L 05 71 / 2 M 28 

GALERIE NEHER 

üünanschekter Str. TS 

Tet 0201 / 7 B 20 71 , Telex S 57 303 

Ctutatten RoMte, Ausatairung m. 60 GsmU- 
dan, Wtesamwipara u. Grapftton, Katalog, 
SS taitMge OM SO.- gag an Voricsaw. 

Mo.-fr. 9 . 00 - 18 Ä. Sa. 9 . 00 - 14.00 Uhr 

22 . Sagtemfamr Ms IS. OMoter IBM 
JORGEN GÖRG 

Gamftkln - Aquarate - Qmphh 

Qalsrta Gacxg WHIsr 

Ateastr. 71 , 5630 Romchate 

Td. 0 21 91 / 2 50 10 

Mo. MäO- 1630 . DLHFT. »J(»-Ia 30 u. 
14 v 30 -iaä 0 . Sa. B-U Utir 

GRONAU-EPE 

Rhedo/b. Bocholt 

AinnMiinp«aiiiao. a a.-i 8 .ia i«m 

Prof. J. M. KADAn - Buteptet 

QMir 

GALERIE GEORG VON ALMSICK ■ 
UncMr 2 i. 4432 QnmrEpa 
t«. aas es; 10 eifKs 

Mo -Fr 1 il»- 1 8 0 a S». 1 O 0 O- 1 !UMUhf.SC. 1 SAO- 
IBjOO Uhr, «m 8 » 0 * 01 1 Woctlon«yJe[ 8/7 10 . B*)u. 
nach «mmmi 

9 . 9 l bis 5 . 10 . B 4 

Rdbert Vlrady, Ungarn 

Oteldar 

Haida Drever - tenmiian 

Gatorio «Am FMwnbusch“ 

S. SlerSaczek. Am Hnkanbuach 

4292 Rheda ToL 0 28 72 / 32 G 8 
tBoL 15-18 Uhr. auflar Sa u. So. 

MEMSfN&^KMXLDEOALEIttE 
(MaodOft «. Tal. 0 23 SS ' S 0 18 
eWMahMMmMHl 
nah« HvoUm RhynnHtoid 

GanakM aas W. u. 20 Ärt«.: Lolchan. Sctndn- 
Soebtm. F. *. Ht i mnywnq. Uaönrxhn u >. 8 

MO -Ff. 830-1800 Uhr. Ba. 1000-1400 Uhr. 

So BncMnap 1 «DO-irOO Uhr (habw Bmmg. 
kam Verkauf) 


KEVELAER 


NUteen hneb Sie die MBtffichleeit . 
einer werbewirfcssmen Amwlgc hn 

GALSBIEN-SPIEGEL 
ÜheraidhtBch. informativ 
erfolgreich. 

TeL ( 040 ) 3 47 42 84 


Aus IBkarätigem Gold 

-Jundeftdfyieri 

wn gteüSt c K raprteanbtUv mit dam synth. 
Schmuckatein aymant. dar auaiteht ate te- 


panrMm Britenten, wto (flaau gaachMhn ist. 
Bbar nur ainan BnacMafl daran faHtet, z. B. 
BnkarStar in J50 W aCgol d ftwu ng ab DM 
«aani mU Tnga-Gatartlal Auch mit aycNh. 


Rubin, ayntti. Säptilr und are n agagranan Du- 
i vararttelaL Von Tauwnäan gab» 


bteaaavarartwilaLVon 
von Mtlionan lamtemL - T 

ftet nl 4S00 WthtmögSehJcaöon un- 
' - «ich totefentoch. Tag und Nacht 
(0^01)54141. 


SchUar-Schawck, Poatiaeh 1 7207 


Von Privat an Privat 

Für 


oder Villa geeignet, 
JEIelL Familie mit einer 
r, Umkreis Tizian, 2. Hälfte 
ahrtmndezt, 1^0x1,60 nl Ex- 
pertise vorhanden. 

imterS 9376 an WELT-Veriag. 
ostfsch 10 08 64, 4300 Essen. 



r 


erhalten uneere günsti- 
ge Versandpreisliste 
über EiiuehMHld. Sät- 



ze, kompfette Jahrgän- 
ge und.Samm' 


imlungen. 

(marke* birwier 

SchremerStr. 4W 4150 Krefeld 1 
TeL 0 21 51 / 54 38 46 

■im eil i' n rv r>v ■■■ 



Schürk Nacht 3280 Bad Pyrmont 
Kurhaus Arkaden 

""N H 05281/4667- f 


rW - 1 


ANTIQUITÄTEN 


Große 


22 . 9 . -28. 9 . 64 


Qra VictaUwn «rteso» AmigotUuai 
■tnd wnofenchöoca L tiiippa der 20er 
nad 3£ter Jahre jcos nca efageiruöen. 


Sa-, 22. 9.. v. 10-18 Uhr. uni So.. 23. 9.. 
». 14-18 Uhr 


440U Münsitr Fnedr.-Ebcn-Str. 110 

u>~ 



1 Die Blumen des 
\ Salvador Dali. 

iVieHeicht das letzte Werk 
\ des größten Künstlers 
*, der Gegenwart 
Der außergewöhnliche 
Sammeltellerfürden 
Kunstfreund und Anleger. 

fiur 1000 Exemplare 
\ mit Unterschrift 
\ und Zertifikat 

Aüsgabepreis noch 
* DM 198.— 

Bestellungen und Prospekte: 

B. SCHNUPF 

POSTWEG 10 8770 LOHR 
TEL093 55/18 81 


erstklassig gearbeitete Kopien 

Tal .041 M/S «3 44 





CHRISTIES 

AMSTERDAM 

Auktionskalender Oktober 1984 


4. Oktober um U und 14.30 Uhr 
Europäische Keramik, Glas und Jugendstil 
Besichtigung: L 2. und 3. Oktober 

17. Oktober um 11 (Jhr 
SÜbcr , 

Besjchtigung: 12. bis 16. Oktober 

IS. Oktober um 11 und 14.30 Uhr und 19. Oktober um U Uhr 
Möbel, Meta Ba rbeitien, Zinn, bedentende 
Uhren und Standnhren, Kn ns igegt os tän d e, 
Orieatafiscbe Läufer und Tfeppiche 
Berichtigung: 13. bis 17. Oktober 

23. Oktober um 14.30 und 18.30 Uhr 
Auserlesene and Seltene Weiw: 


Besichtigung: von 10 Uhr bis 16 Uhr 
Auskünfte and Karakjge: 


Christie’s Amsterdam B.V. 
Coraetis Schuytstraat 57, 1071 JG Amsterdam 
Td: (020) 64 20 1L Telex: 15758 


Christie’s 

Rdnnarsrraßc 30 
8000 München 22 
TH: 089/22 95 39 


Chnstte^s 


AliPanpdfort 11a 
4000 Düsseldorf 
Td: 0211/35 05 77 
Telex: 8587 599 


ChriszieV 

Wfcntzdsrraße 21 
2000 Hamburg 60 
Tel: 040/2 7908 66 


WELTKUNST 


Aktuelle Zeitschrift lur Kunst und Antiquitäten 


Wer sich für Kunst und Antiquitäten 
interessiert, wer Kun st und Antiquitä ten 
sammelt braucht WEX.TKUNST, 
die Kunstzeitschrift vom Fach. 


WELTKUNST erscheint 2 x monatlich und 
kostet DM 186,- im Abonnement zzgl. Porto. 

Ein Probeheft zum Kenneniempreis 
von DM5,- 

(statt DM 11,-) erhalten Sie von 


WELTKUNST VERLAG GmbH 

Nymphenbuiger Straße 84 
8000 München 19, Telefon 089/181091 


' n~ 
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KLEINES 


WELTTHEATER 


DIE WELT - Nr. 223 - Samstag, 22. September 1984 


B0tmlfaz 


Herbstbeginn. Melancholie 
überzieht die Szenerie, 
weil des Sommers Was und Wie 
endet, ach, und kehret nie. 


Nie mehr heißes Hin und Her, 
ob er kommt und kommt nicht mehr, 
ach, wir hoffen es so sehr, 
aber nehmen es nicht schwer. 


Nie mehr reden um den Brei, 
ob das Auto frei von Blei 
im Benzin schon letzter Schrei 
oder erst ein Seufzer sei. 
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3a, spricht Bonn), wieviel Gares 
gab es und das nicht als Rares. 
Niemals so was Wunderbares 
mehr im Sommer dieses Jahres! 


o/ 
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Das Komische an Katastrophen 
und chaotischen Zuständen 


Da sitzen sie brav auf der Ersatzbank, die Schweizer 
Knaben, während Wilhelm Teil den ersten Apfelschuß 
probiert. Werner Nydegger, ein echter Schweizer, hat 
das gezeichnet, und in der „Auslese" seiner Cartoons 
und Karikaturen (Edition C, Herisau, 158 S., 29,80 sfr.) 
findet man dieses Bild neben Anmerkungen zu anderen 
urschweizerischen Themen. Beispielsweise eine Wilhel- 
mina Teil, arm brustbe wehrt und mit dem Tellenknaben 
an der Hand auf dem frisch enthüllten Denkmalssockel, 
oder bei einem Tellentreffen Väter und Söhne aus Afri- 
ka, Grönland oder dem indianischen Amerika, bogen- 
bewehrt und - wie der Kopfschmuck der Knaben verrät 
- wohl auch zielsicher. Werner Nydegger hat ein ausge- 
prägtes Talent, Katastrophen und anderen chaotischen 
Zuständen bös-komische Seiten abzugewinnen, gleich- 
gültig, ob es sich um die übervölkerten Hänge eines 
Winters portortes, die häusliche Weihnachtsfeier, die 
Einsätze der Feuerwehr, Überraschungen an klassi- 
schen Stätten, die Tücken des Verkehrs, die Lockungen 
der Werbung, die Auswüchse des Sports oder die Be- 
sessenheit von Malern handelt. 
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„Wenn's untergellt, IDgt’s - wie bei den Hexen damals, gell?" Zeichnung: klaus bohle 


S chon lange betätige ich mich 
als Widerstandskämpfer ge- 
gen die Nacktbader, die ich 
von meinem Balkon aus im und 
um das geheizte Freibad gleich 
nebenan alten genau beobachte. 
Gegen die öffentlich demonstrier- 
te Schamlosigkeit schieße ich, 
hinter Balkonkästen gut ver- 
steckt, mit dem Katapult Kram- 
pen auf die bloßen Popos. Jeder 
Treffer erfüllt mich mit einer selt- 
samen Befriedigung sowie dem 
Stolz des erfolgreichen Mannes im 
Untergrund. Diesen möchte ich 
nicht mehr missen. 


KARL P.,61 


dem Wieso. Er geht seinen Weg 
nach seiner eigenen inneren Wirk- 
lichkeit ob da nun eine ist oder 
zwei - ihm gleich: ein Widerstand 
mit seinem Widerspruch! 

PROF. KUNZ L., 64 

* 

wie soll ich denn soll ich 
der Schönheit grazie der 
bezauberung durch die 
liebe Verlockung der lust 
dem süßesten sog der 
sinne wie soll ich 
dir 

widerstehn dem ich schon 
rettungslos verflochten 


de. Ab morgen leiste ich Wider- 
stand! 


ARNOLD B., 50 


Bei der Abstimmung darüber, 
welches Auto wir uns neu an- 
schaffen wollen, bin ich in un- 
fairer Weise von meinen Eltern 
und meiner großen Schwester 
überstimmt worden. Dagegen lei- 
ste ich nunmehr natürlich Wi- 
derstand. Ich verstecke die Au- 
toschlüssel, lasse die Luft aus den 
Reifen und verdrehe die Seiten- 
spiegel, damit man nichts sehen 
kann. Irgendwann werden der Fa- 
milie schon die Augen aufgehen, 
wie ungerecht man mich behan- 
delt hat! 


Doof ist es natürlich. Wider- 
stand gegen etwas zu leisten, das 
selbst keinen Widerstand leistet 
Macht keinen Spaß. Deshalb die 
vielen Frust-Fälle von Wider- 
standsleistem, die endlich so auch 
mal was leisten wollten, und nun 
ist es wieder nichts. Dadurch wird 
der Widerstandleistungswille 
leicht schwach, und wo bleibt 
dann unser schöner Widerstand? 
Nächstesmal womöglich aus! Und 
das geht doch nicht! 

HORST C, 46 

* 


Widerstand 


bin und bleibe wo 
bleibt denn dein 


CHRISTIAN A., 16 


Wer spricht von Siegen? Wider- 
stehen ist alles! 


UTEM., 37 


Mit Ausnahme von Wider- 
ständen, die einen Zweck haben, 
ist jeder Widerstand zwecklos. 
Das heißt: Er ist einfach da. Er 
fragt nicht nach dem Warum und 


widerstand 

SASKIA 23 

* 

Für mich eine hochaktuelle Fra- 
ge! Siebenundzwanzig Jahre lang 
hat Jutta, meine Frau, einseitig 
bestimmt, was wir sonntags essen 
und auch sonst unternehmen. Ich 
liebe den Wald sowie Schweins- 
braten. Trotzdem sind wir allsonn- 
täglich zu Verwandten gefahren, 
und es gab Rouladen. Letztes Wo- 
chenende ist mein 50ster auf den 
Sonntag gefallen. Es gab Roula- 
den, und die ganze Verwandt- 
schaft war von Jutta zum Geburts- 
tag eingeladen, für mich die Wen- 


Letzte Möglichkeit: daß es Ani- 
tas durchdringendes Parfüm ist, 
das mir bis in die Ma g en g rube 
und so weiter einfach widersteht 
Tut mir leid, sag 1 ich, aber ich 
habe da für dich eben kein Gefühl 
mehr als Mann. Dagegen hat sie 
mir nun ihren unbeugsamen Wi- 
derstand angekündigt 

WILLYS., 32 


Widerstände sind dazu da, über- 
rundet zu werden. Aber dazu muß 
man natürlich bißchen clever sein 
und auch Schneid haben. Mit 
Kehr-di-an-nix-dickes-Fell (null 
Bock) wird in mir ja doch der Wi- 
derstand immer größer, und ich 
komm rein zu gar nix mehr. 

HEINI Q., 55 

* 


Der Widerstand ist der Onkel 
aller Dinge. 

ROSIP.,39 
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Magie der Verteilung . 


Wenn es wahr ist, daß man das Laster nicht ausrotten kann,' 
so sollte die Weisheit der Regierenden danach streben, 
es für das allgemeine Beste nutzbar zu machen. 

- (Yauvwnargue») 


m 


rar 






.Was ist passiert? Ich dachte, die Information ist „Natürlich hat Jedes Ding zwei Setten -die des 

geheim!” (Waiisirert Journal) Mannes und die falsche” (Monoton) 


IO* 
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F älschlich wird es oft als 
Beiwerk abgetan. Doch 
spielt es bei jeder 


I spielt es bei jeder 
Sei bst Verwirklichung eine 
entscheidende Rolle, daß 
man auch wagt, Laut zu ge- 
ben: Singen und Pfeifen. Aber 
nicht im Chorl Seibstverwirkli- 
chung ist nur im Gegensatz zu 
andern möglich. Sonst droht 
ja schon wieder Anpassung, 
Ein-, ja Unterordnung. 


Eine schöne Stimme ist nicht 
nötig, um einen zu schmettern 
- im Gegenteil. Je quäkiger 
oder schriller, desto größer ist 
die Provokation in den Gehör- 
gängen der Mitmenschen. Im 
Caf6, im Theater während der 
Vorstellung wird ein von uns 
so richtig hingeknödeltes 
„Ach, wie so trügerisch" so 
ziemlich alle Köpfe zu uns her- 
umreißen, und das bringt uns 
innerlich weiter. Wir schlucken 
nicht mehr herunter, sondern 
machen endlich den Mund 
auf. 


ganz in Gedanken, cdso merkt 

es selbst gar nicht. Sagt dann 
jemand unverhofft; JUso. hß. ' 

ren Sie doch endlich cRiff^tg 
wissen wir ja uberttaupt 
wovon er .redet: „Nun haben 
Sie sich mal nicht so, Bester!* 
Und dann beim Aussterggfj 
oder auf -dem Weg .zsr.T9t 
noch mal laut losgepäffen 
oder sogar gesungen: „Du 
bist verrückt, mem Kind* 
oderso was, was richtig sitzt! ' 
In großer Stimmung entkam- 


Lautgeben 


men wir so fast jedem Wider- 
sacher und haben einen riesi- 
gen Tag gehabt. 


Am Anfang allerdings steht 
das Pfeifen. Ein noch so ehrli- 
ches Lied kann, wenn es an- 
geblich andere stört, zu uner- 
freulichen Folgen führen: 
Rausschmiß, Sdiienbeintritte 
(oder woanders hin!). Pfeifen 
ist deshalb diplomatischer 
und erfüllt auch den Zweck. 


Man pfeife im Wartezimmer, 
im Reisebus hörbar vor sich 
hin, aber tue so, als war man 


Was aber, wenn ein anderer 
Pfeifer, Lautsinger, Trällern 
einem querkommt? Soll man 
dulden, daß der sich auf unse- 
re Nervenkosten als vollkom- 
men Fremder verwirklicht? 
Das war ja widernatürlich! 
Sondern sobald dieser 
Schkrnz, diese Zicke auch nur 
einen Piep von sich gibt, na, 
dann legen wir aber selber 
los, und zwar daß die Wände 
wackeln! ' UU FUCHS 




„Wir suchen jemanden, der überzeugend lügen kann. Aber wir ~ 
wissen nicht, wann wir ihn gefunden haben" (Puncfe). 



otJf, . Mg ? OTi ^ weihe Sie jetzt in dfe Metfco- 
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Jürtder müssen wir Sie zns nächsten I 
sen, bevor sie «tnersetzBdi werde«” 
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Gegen den Hältegurt spricht kein vernünftiges Argu- 
ment. Dennoch sank im Frühjahr die AnschnaBquote 
inn^Fom auf 47 Prozent, und die 7 * hi der Verkelnirfoten 
stieg erstmals seit Jahren wieder an. Was alle Appelle : 

. und Aufklärungskampagnen nicht schafften, das - er- 
reichte -das angeoidnete Büßgeld von 40 Made für Gurt- , 
muffeL Erste noch nicht offizielle Ümfrageergebnisse 
sprechen von 80 -bis 90 Prozent Antokisassenj dievöri " 
dem Sicherheitssystem Gebrauch maiöhen ^ 

der Anfangserfolg. . ^ . 


Roboter fertigen Fiat-Motor 


PJ9: Turin 


gftgSlg 


Nur noch wenige 

greifen heute nicht 


| 


wobbssi 


‘fäeBssm 


Als 1981 die Streikwelle in Italien 
und Frankreich am heftigsten tobte, 
»nri die stetig steigenden Personalko- 
sten die Wettbewerbsfähigkeit zu ge- 
fährden drohte, saßen einige Herren 
aus den Vorstandsetagen, von flat 
imd Peugeot in prn«n Turiner Hotel 
über mwm it ühnAn Plan, erstmalig 
einen Motor völlig frei von. Menschen- 
hand za produzieren. Was derweil in 
modernen Fertigungsbetrieben be- 
reits gan g i»nH gäbe ist, den Zusam- 
menbau von Automobilen von Robo- 
tern und Produktionsautomaten be- 
sorgen zu lassen, sollte nun erstmals 
in der Geschichte des Motorenbaus 
auch bä Triebwerken realisiert wer- 
den. Ke zunächst erfolgversprechen- 
de Zusammenarbeit zwischen den 
beiden Konzernriesen sah vor, ein mit 
Hüte der Computertechnik möglichst 
einfach konstruiertes Triebwerk zu 
entwickeln, /fo s von Anfa n g an in en- 
ger Kooperation zwischen Motoren- 
konstnikteuren und Produktion»- 


technikem entstehen mußte. Nur so 
ließ gfah wtm» Kraftquelle mit dem 
irnnefi^iWtinngtPchniEpVi Wünsch ba- 
ren und dem fertigungstechnisch 
Machbaren produzieren. 

flat hat jetzt, nachdem wohl kurz 
vor Schluß die gemeinsame Arbeit 
mit dem PSA-Konzera an mangeln- 
der Investitionsbereitschaft seitens 
der Franzosen in die Brüche ging, den 
neuen Motor unter dem in vielerlei 
Hmgicht beziehungsreichen Namen 
JETRE 1000" (fully integrated 
robotized engine) vorgestellt 
Schon rein optisch macht der klei- 
ne 1 GOO-Kubikzerrtüneter-Motor, des- 
sen T^i s hm g zunächst 45 PS haben 
wird, einen kompakten Eindruck. Die 
hohen Entwicklungsziele von gerin- 
gem Gewicht (69 Kilogramm), einer 
flachen Drehmomentkurve, geringer 
Geräuschentwicklung und niedrigs- 
tem Verbrauch konnten nur mit Com- 
puterhilfe und durch die auto- 
matische, hochpräzise Fertigungs- 
technologie gewährleistet werden. 


zum Haltegurt 
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HEINZ HORBMANN, 


Die offen gezeigte Freude des Bun- 
desministers Werner Daffinger über 

die TfrMfpawrtrhiwg AiB Hin Tnhl % 
Verkehrstoten im ersten Halbjahr *84 
um elf Prozent »w Vergierchszeit- 
raum zurückgegangen ist, wird von 
da- Begeisterung über die ersten Cm- 
offiziellen) Anlegequoten der Hatte- 
gurte nach der Bußgekfemführang 
noch verstärkt In Köln bäqüäswei. 
se benutzten im 1U nur 08 Prozent 
der Autofahrer den Gurt, im Juli wa- 
ren es 61, nn August stieg die Prozent- 
zahl sprunghaft auf 83. In einigen Be- 
rekfaen Bayerns und NSedersachsens 
kam man auf Werte um die 85 Pro- 
zent, und in Hamburg ergab eine 
Hochrechnung wnWn fio Prozent 
Die offiziellen Zahlen werden im Ok- 
tober bekanntgegeben. Selbst wenn 
man von dem vorläufigen Ergebnis 
einige Punkte abzieht und berück- 
sichtigt, daß sich nach internationaler 


Erfahrung int Laufe der Zeit die 
Angst vor der Bestrafung etwas ab- 
schwächt, wird die ZaMto Vernünf- 
tigen am die 80 Prozent Kegen. 


im Auto widerlegt. Jetzt verweist er 
auf die Notwendigkeit, . daß auch 


Der eigentliche Gewinner dieserle- 
bensrettenden Aktion ist der Münder 
ner Vexkehiswisseiisch&ftter Prot. 
Mk zPan ner, In einem Gespräch mit 
der . WELT hatte er vor einem Jahr 
Döffingen Vericefartkonzept nach- 
drücklich gelobt; lediglich in der Hat 
tegurtftage wm vöD|g andere Mei- 
nung vertreten. Während der Ver- 
kebjsmnuster lange Zeit glaubte, mit 
AnUBrung und Appellen wäter- 
zukommäu war Danner in diesem. 
Punkt von Anfang an der Mphumg, 

daß Titan tmy wriuHfli p' Fahrer HUT 

mit Androhung einer empfindlichen 
Geldstrafe zur i*fa««H4fan<iiii> Sk. 
chertyrtsmaßnahme bekehren kön- 
ne. In unzähBgen Versuchen, und 
Tests hatte da- Münchner Forscher 
alle Bedenken gegen den HÜteguzt 


stem. geschützt werden. Bisher, be- 
steht zwar eine Gurtpflicht imFond, 
aber auf ein Verwarmmg^gäd wird 
bei Verstößen noch verzichtet 


Nach einer Schonfrist, in der es 
miglirii Belehr ungen ffirCnrtnmflM - 
gab, kassiert die Polizei ab den L 
September -in allen Bundesländern 


dersitzen. In den meisten Städten 
werden gezielte Kontrollen nicht 
dxXrchgeflffiit, sondern nur im Rah- 
men normaler VerkebrakontroHen 
Verstoße geahndet, NRW-Mmister 
Sdmoor betont, daß keine Herenjagd- 
auf Autofahrer stattfindet Kritiker 
wollten Pdtizeäemsätze an Ausgän- 
gen von Faikhäusem beobachtet har 
ben, wo die Ihhrer ihre Gebühren 
abzechneten und dabei noch nicht an- 
y^-hnant waren. Der Vorsitzende 


der Ar b ei tsgemeinschaft der Polizei- 
präsktentexv Manfred Schreiber, 
spricht yfch für mm Doppelstrategie 
aus: Verwamungsgeld und begleiten- 
de Informationen. . Diese Kombina- 
tion urmsse auf Dauer den größten 
Erfolg bringen, 

Sorgen machen den Verieehrsex- 
perten noch die Taxifahrer. Laut Ge- 
setz «fad sie von der Gurtpflicht be- 
freit weü ste sonrt bei einem mogli- 
cben Überfall verteädjgungsunfahig 
wären. gmd Taxifahrer allein im 
Fahrzeug, müßten sie den Gurt eben- 
falls anlegen, was aber in den meisten 
Fällen nicht geschieht Auffallend ist 
da gegen, daß dfa Aus M efe rungsfahwr 
im Stadtveriodir, die ebenfalls von 
der nii gppwmMi Pflicht ausgenom- 
men sind, zum. größten Teil che Hat 
tegurte azdegen. InyielraiRnnenund 
Fuhrunternehmen' wird gerieft darauf 
geachtet. 

.. Wie immer, warn technische Neue- 


rungen zur Pflicht werden, reagiert 
die Industrie schnell. En Gurtdip 
sorgt für rii» Druckmindetung des 
Automatikgurtes, und verschiedene 
TwiwwMmwqgiml» mflphtfn darauf' 
miftnpr lrwüw ( ntch nn*i tgrhnfl II t»n Die 

Entscheidung freilich bleibt bei den 
Autoinsassen. So lacht die Polizei in 
Kohl über einen GurtmufleLderun- 
angrachnallt erwischt und mit änem 
Knöllchen von 40 Mark bedacht wur- 
de. An seinem Armaturenbrett blink- 
te ein ammtriieh angebrachtes Signal 
„Fasten Se&tbeft". 

Wer ^ übrigens har tnäckig wei- 
gert, dar Gurtpflicht zu folgen and 
der Polizei wiederholt auffiUU; muß 
mit wner Anzeige und »™m kost- 
spieligen Verfahren rechnen. Die 
Geldbuße kann 100 Mark und mehr 
b eh a ge n »nd wird auch in die Ver- 
kehrssündexkartd eingetragen. Wie- 
viel Strafpunkte dafür aufs Konto 
kommen, ist noch nicht entschieden. 


VW-Jetta vorn 


In einer neuen Versicfaerungsstu- 
die der USA wurde der Volkswa- 
gen-Jetta sowohl in der zwei- als 
auch in der viertürigen Version als 
sicherstes Automobil bei Kollisio- 
nen unter den Importfahrzeugen er- 
mittelt In der Gesamt wertung wur- 
den die großen amerikanischen Au- 
tos als erheblich sicherer als alle 
Kleinwagen ermittelt Als am unsi- 
chersten erwiesen sich die kleine- 
ren japanischen Wagen. Unter den 
Importwagen wird der Mercedes 
300 D als ein besonders sicheres 
Fahrzeug hervorgehoben. 


re Fahrzeuge angestiegen sei, be- 
zweifelte aber Werte zwischen 110 
und 115 Stundenkilometern. 


Billiger mit ABS 


Nach dar Empfehlung d es Ver - 
bandes der Autoversicherer (HUK), 
ffo»)n*Thpit zu belohnen und für Au- 
tos mit wnem Anti-Blockier-System 
Min»n Rabatt einzuräumen, hat jetzt 
die Gothaer Allgemeine einen zehn- 
prozentigen Nachlaß auf die 
Vollkaskoprämie beschlossen. Der 
Rabatt wird ab sofort gewährt 


Frankreich: Probleme 



Alfas Slalom zwischen den alten 


sportlichen Vorzügen und Komfort 

* _ : . ... . . i i . i_J u .v. m. 


Falsche Berechnung 

Mit giner „sehr starken Überwa- 
chung" müßte ein verhältnismäßig 
yrmyr Schadstoß&ückgang bei 
Emführung eines Tempolimits auf 
Autobahnen erkauft werden. Diese 
Auffassung vertritt einer der be- 
kanntesten deutschen Verkehrsex- 
perten, Prot Steierwald aus Stutt- 
gart Der Sperialist räumte zwar 
ein, daß in dar zurückliegenden 
fünf Jahren das Durchschnittstem- 
po auf Autobahnen durch sehne He- 


Schwierige Zeitex gibt es fiir die 
französische Automobüindustrie. 
Französische Fachleute errechne- 
ten langfristig den Vertust von 
100 000 Arbeitsplätzen. Fast überall 
gi nd Rückgänge zu verzeichnen, 
während sich Importwagen in 
Frankreich immer besser^ verkaufen 
lassen. Besonders hart betroffen ist 
Talbot mit einem Rückgang um 
über 50 Prozent Abo- auch Gttro&n 
(minus knapp 40 Prozent) und Re- 
nault (minus 38 Prozent) haben Ab- 
satzprobleme. 


, . ;• +: 
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P.H. Mailand 
. Alfa Rgwfao, die Firma mit dem 
sportlichen Image, deren Produkte 
aber diesen Ruf nur noch unvollstän- 
dig rechtfertigen, hat gleich doppel- 
ten Grund, die Typenbezeichnungen 
seiner Modelle zu wechsdn. Die Mai- 
länder Traditionsfirma möchte zu- 
rück zu Ansehen und dabei 

- hnageverderbliche Namen wie Alfa 
Sud, Giolietta und Alfetta, die durch 
unzureichend e Qualität u n d I iristung 
von sich reden machten, verdrängen. 

Den Anfang machte bereits der Al- 
fa 33, dessen Zahteo-Konfiguration 
an ewwp berühmten Alfa-Sportler 
früherer Jahre erinnert Mt Zahlen 
geht es jetzt weiter. Alfa 90 ist jenes 
neue .Modell, welches sch. vorrangig 

an eil» „gesellschaftlich-wirtschaft- 
lich gehobene Klasse der 90er Jahre“ 
wenden soll, die .eine gepflegte, vor 
al tem aber komfortable automobile 
Fortbewegung schä t zt Doch ausge- 
rechnet an dem Vorhaben, besonders 
komfortable und umweltfreu n dli c he 


Automobile zu bauen, ohne die klas- 
sischen Tugenden der Mailänder Fir- 
ma anzutasten, ist Aha inderVergan- 
genheit - schon einmal gescheitert 
Und so ist auch der Alfa 90 ein Bei- 
spiel dafür, wie gerade Automobüher- 
steller mit bekannt sportlichem Ima- 
ge, bei der Auflage einer Komfort-Var 
riante des Guten oft zuviel tun. Der 
Federungskomfort des Alfa 90, der im 
wesentlichen auf. der seit 1972 
ßOOOOOmal gebautem Alfetta basiert 
ist für mein Gefühl viel zu weich, was - 
auch durch enormes Bremstauchen 
dokumentiert wird. Eine etwas straf- 
fere Fahrwerk- Abstimmu ng würde 
nicht nur das Komfortbild verbes- 
sern, sondern auch lange Autobahn- 
wehen stabiler absorbieren. 


Der Sechszylinder-Motor mit 156 
PS ist leistungsstark (200 km/h, 0 bis 
100 km/h in 8A Sek.) und überzeugt 
mit kultiviertem Lauf. Auch die 
höchst umfangr eiche Serienausstat- 
tung wie Z€aatral Verriegelung, Bord- 
computer und Servolenkung, elek- 


trische Bedienung für Fenster und 
Siizverstellung und automatisch her- 
vorragend geformte Sitzmöbel, läßt 
kaum Wünsche offen. Eine axial und 
vertikal verstellbare Lenksäule ver- 
haft im Alfa 90, nach langjähriger Kri 
tik auf Gebiet, dem Fahrer 

endlich zu eine: richtigen sprich ent- 
spannten Silzposition. Ein Lob muß 
man auch Italiens Design-Altmeister 
Nucäo Bertone machen, dem es ge- 
lungen ist, zwar in Anl ehnun g an die 
Alfetta, doch init weitgehend eigen- 
ständigen Zügen, dem Alfa 90 ein 
charakteristisches wie. klassisches 
KarosseriekleidlmaßTaiRr.hnewiem, zu 
dem auch ein je nach Geschwindig- 
keit verstellbarer Bugspoüer gehört 
Für den deutschen Markt bleibt aller- 
dings die Frage; ob der angepeilte 
Kundenkreis deniWeg zu einem Alfa- 
Händler findet, tim fiir zirka 37 000 
DM (einen Zwei-Liter-Vieizylinder- 
Einspritzer mit 128 PS gibt es für 
31 000 DM) eine Kontfortiinrausinezu 
ordern. 



Lufthansa organisiert Oldie-Rallye 


Oldtimer-Treffen, -Turniere und 
Sternfahrten werden immer belieb- 
ter. So trafen sich mehr als 100 Opel 
Torpedos, BMW-Düdes, alte RoQs 
Royce und eine gute alte Tin Lizzy 


im Hofjgarten der Bundeshaupt- 
stadt zur zweiten Lufthansa-Oldti- 
mer-Rallye. Vom Treffpunkt Bonn 
ging die Fahrt nach Köln, wo die 
Wertungsprüfung gestartet wurde. 


Wenn man die Diskussioneh um die Probleme unserer 

Umwelt betrachtet, wird klar. 


-ANZEIGE- 


gerüstet, tn der gehobenen Mittelklasse zum 
Beispiel der 52 5 e. 90% der Modelle haben die 
elektronische Einspritzanlage. Und selbst das 
Einstiegsmodell — der BMW 316 - besitzt als 
neueste technische Entwicklung den elektro- 
nisch gesteuerten Vergaser. 


für die Zukunft des Autofahrens getan hat 


BMW besitzt heute einen Vorsprung und eine 
breite Basis von Know-how im Einsatz umwelt- 
schonender Technologien, mit dem es mögfich 
ist, auch neue Aufgaben schnell und erfolg- 
reich zu lösen. 


Wieviel Stickoxide, Kohlenwasserstoffe und 
Kohlenmonoxid ein Automobil ausstoßt, hängt 
ganz entscheidend davon ab, wie inteffigent 
seine Triebwerkssteuerung ist 


Bei der Digitalen Motor-Elektronik (DME) 
gewährleisten im Computer gespeicherte Ideal- 
werte für Zündzeitpunkt und Kraftstoffmenge 
unter allen Bedingungen die bestmögliche Ge- 


Notwendigkeit von Elektronik ist ihre unbeirr- 
bare Präzision. 


Elektronische Triebwerkssteuerungen haben 


Die Grafik zeigt den Zusammenhang zwi- 
schen Abgasemission und Luft- Kraftstoff- Ver- 
hältnis beim Verbrennungsvorgang. Ein sehr 
mageres Gemisch, also relativ viel Luft und 
wenig Kraftstoff, fuhrt zu viel günstigeren Wer- 


mischzusammensetzung. So ist es zum Beispiel 'im Gegensatz zu mechanischer Technik nicht 


möglich, ein Triebwerk mit extrem magerem l die- unangenehme Eigenschaft, sich zum 


ergeben, daß 2/3 aller Fahrzeuge mit Vergasern 
zu hohe Kohlenmonoxid-Konzentrationen 
(CO) durch falsche Einstellungen aufweisen — 
und daß durch korrekte Einstellungen der CO- 
Ausstoß um fast die Hälfte vermindert werden 
könnte. . 



"ZUNEHMEND STRENGERE RBGRS- 
GESETZE SIND OHNE EINE 
AUFWENDIGE , ELEKTRONISCH 
GEREGELTE GEMISCHRUFBEREITUNG 
KRUM NOCH ZU ERFÜLLEN." 


Das V^antwortungsbewußtsein eines Auto- 
mobilherstellers zeigt sich auch darin, wie 
umfassend er elektronische Triebwericssteue- 
nmgen einsetzt - zum Nutzen aller. 


UrfWKfaftsS^tvwtri!»ritLa»T*xJ8 
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Hätten alle Automobile schön so intelligente 
elektronische Triebwerkssteuerungen wie 
BMW, wären wichtige Umweltschutz-Ziele 
bereits heute erreicht. Auf diese Notwendigkeit 
weisen kompetente Fachleute immer eindring- 
licher hin (siehe auch ams-Zitat 8/84). So 
würde allein der Austausch der über 10 Jahre 
alten Kraftfahrzeuge z.B. die Schadstoffemis- 
sion um viele hunderttausend Tonnen verrin- 


i - — — 

ten bei den im Zusammenhang mit der Bela- 
stung des Waldes so oft diskutierten Stickoxi- 
den, aber auch bei den Kohlenwasserstoffen 
und beim Kohlenmonoxid. Ein sicherer Betneb 
des Motors exakt in diesem kleinen Bereidi 
kurz vor der Zündunwilligkeit des Kraftstoff- 
Luft-Gemischs bei unterschiedlichsten Betriebs- 
bedingungen ist aber nur mit moderner Elek- 
tronik zu erreichen. 


Gemisch zu fahren - das heißt mit Lambda- 
Werten von bis zu 1,15, bei Autpmatic-Fahr- 
zeugen sogar bis zu 1,2. Triebwerke, die nicht 
elektronisch gesteuert werden, arbeiten dage- 
gen in vielen Situationen mit erheblich fetteren 
Gemischen und damit in Bereichen ungünsti- 
gerer Abgaszusammensetzung. 


Bn weiterer entscheidender Grund für die 


' Schlechten hin zu verändern« - 

Die selbsttätig eintretenden Veränderungen 
herkömmlicher Zund- und Vergasersysteme 
durch Verschleiß, Verschmutzungen und feh- 
lende oder fehlerhafte Wartung können erfah- 
rungsgemäß zu bis zu 40% mehr Verbrauch 
und zu erheblich schlechteren Abgaszusam- 
mensetzungen führen. Die : jüngste Untersu- 
chung des TÜV Rheinland (1984) z.B. hat 


BMW hat frühzeitig und so konsequent wie 
kein anderer modernste elektronische Trieb- 
werkssteuerungen entwickelt und eingesetzt. 
BMW Automobile sind deshalb auch ein- 
drucksvolle Beispiele für den umfassenden Ein- 
satz umweltfreundlicher Elektronik. Denn Elek- 
tronik zur Triebwerkssteuerung arbeitet bei 
BMW in praktisch Jedem Automobil. Schon 
35% des gesamten BMW Modell-Programms 
werden mit der Digitalen Motor-Elektronik aus- 


Das gegenwärtig wirksamste System zur Ab- 
gasreinigung ist die Katalysatortechnik, die ja 
bekanntlich nur gemeinsam mit elektronischen 
Einrichtungen funktioniert. BMW bietet bereits 
heute Katalysator-Automobile in drei Modell- 
reihen (318i, 525e, 735 i Automatic) an. Und 
BMW wird die Zahl der Modelle, die alternativ 
mit Katalysatortechnik erhältlich sind, zügig 
weiter erhöhen. 

Katalysatortechnik setzt jedoch die Verwen- 
dung von unverbleitem Benzin zwingend vor- 
aus. Aufgrund der unzureichenden europawei- 
ten Erhältlichkeit dieser Kraftstoffart ist ein Kata- 
lysator-Automobil deshalb heute für viele Auto- 
fahrer noch nicht praktikabel. Wer dennoch 
sofort aktiv zur Minderung der Schadstoffemis- 
sion beitragen will, findet mit der intelligen- 
ten Triebwerkselektronik die bestmögliche Al- 
ternative. 

All dies sind überzeugende Gründe, die da- 
für sprechen, sich jetzt mit dem richtungwei- 
senden BMW Konzept auseinanderzusetzen. 

Denn mit ihrer Entscheidung für BMW tun 
Sie als verantwortungsbewußter Autofahrer 
nicht nur mehr für sich, sondern auch viel für 
andere. 

Lassen Sie sich bei Ihrem BMW Händler über 
alle Einzelheiten informieren. 
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jetzt lieferbar 
die neuen 

PANTHER Kallista, 
Corvette, Cobra, Jaguar, 
Nissan 300 ZX, Silvia, 
Alfa Romeo, Volvo 



Einmalige Auswahl über 1000 Autos - Sonderangebote 
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ü Bitter 



Traumauto* 

CafltaedeVH)*, 490.50 887 M XEttSO,- 
CofvtittC*briO,7ffl.70632U 3S9SQ,- 
JaguarE,7fii.62708 M 44S5Q,- 

DaU«DBCUjito,48B1BU 4«»4r 

(Hdsm. Regeoey, 1080. 40 555 tan 2*850,- 
P0BÜKHi^M,m33213M 23*81,- 


AUTO BECKER 

Suilber;:jss|'Ji>e 1 SC 4EJ00 Ofjissldcr! 1 
Telefon C2 II '3380-1 Teiei CS552er^ 


g*iw l*n mg*biit i 

BMW 73Ü, BAI ,70 870 hm 
7M-tabo.7A9.l9 280 km 
KMIMa ZA 1103. iS 880 km 
«MC Pacar, 600,44 878 km 
7VH 2500, 1272, 50 800 T. 

R<W*t 3,5, 7*82. 20 073 tan 
Caaure, 7/B2, 26 400 km 
KaSata, 4/34. 2310 km 


Kaufe 




Forsche Turbo, Cabrio, neu und 
Telefon #6 41/ «1*74 



BMW 755 i 

81,60000 km 

VAG-BXndler.Tri essn /MM 


TEL (040) 

SS 82 84 


SOFORT 

Hohe Überpreise 
Anzahlung 
auch für Vertrage 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL 580 SL 500 SL, SEL, SEC 

k Abwicklung y 

V schnell / 

\ zuverlässig / 


TELEX 216 5434 
CABLD 


Wir suchen alle 

DB 280 - 500 SL, SEL, SEC 
+ alle Porsche, auch 
Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 
Höchstpreise 

Maifusr Landstr. 357 Honnlnc 

6000 Frankfurt i Mennige 

I* 0 “'!*“ 68 Automobile 

Tx. ir -e 9071 23 F rankfurt 


SB 288 S, 288 SE, 280 SO, 
288 a, 388 Sl 5« St 
580 ' £1, 500 SEC 

Nett- u. Gebrauch tfahrxeuge 
sowie Verträge geg. Baizahl 
Autohaus Pralle, TeL 64747/ 
7 47 + 16 30, Tz. 2 38 SB 


Wir suchen 

DB 380 SL, 500 SL. 500 SEC 
500 SEL u. Porsche 

Neu- u. Gebraochtwg. sowie Ver- 
trüge. 

Pa. Heini 

TeL 67 U /SS 51 68. Tx. 7 256 SM 


Mercedes/Poncbe/BMW 

280-500 SEL/SE/SL/SEC, 190 E 
Type 123, Porsche Turbo u. 
Carrera, BMW 3/6/7er Se rie _ + 
Ferrari aeu/Vorführw. + Vertra- 
ge gesucht 

TeL 0 71 31 / 2 37 11, Tx. 7 28 466 


Modell 1984 

Dahnhaide 50-63 ■ D-2000 Hamburg 78 
Tel. 0 40 / 29 15 34 ■ Tx. 2 164 214 CD 


500 TD Turbo 

dring, für Export, Bj. 80-83. 
TeL 6 46 / 5 46 16 16 HdL 



Gesucht 

Merc.-Cabrio oder -Coup£, Lieb- 
haberfahrzeuge, Jaguar, Por- 
sche, Ferrari. 

C. F. MIEBACH 
K.kiniw Automobile 
T. 6 40 / 45 87 89, Tx. 2 165 154 ndr 


DB — SEC — SEL» SL — SE 

gesucht. 

Tefc4M07130/eSCt 


HAMBURG 

Wir suchen einen gepflegten ‘ 

Mercedes 600 

ab Baujahr 1972 
Mmhelde 5063 ■ D-2000 Hambwg 76 
Tel 0 40 / 29 15 34 • Tx. 2 IM 214 CD 


Höchstpreise 

für Neuwagen u_ Vertrüge, 280- 
380, 500 SEL, SEC, SL, Ferrari, 
Porsche eta, Barzahlu n g. 
Telefon 6 83 ZI / 34 46 


Ferrari 508 GTO 

gesucht. 

Flara-Garegen 
TeL 0 21 51 / 75 56 61 


Dringend Braucht bis an DM 
12600*- 

280/580/500 SL u. 500 

sowie gebraucht ab 1980. 

Eur.-Car Texas Belghnn Office 
TBL 66-32-56-20 16 55 
Tlx. 8 G 234 


Siii'Ih* 

500 SEC, 500 SEL, 500 SL 

Neu wagen mit Leder - Vertr.i: 
zu lli»fh!>tprfiscn gebucht 
Tfl. tiigl. ii-12 I hr 
0 Sf! &■> Tl -J.) 


Porsche der Modelle 

924,944, 911.928 

ab Bj. 80 gesucht 
Porsche- 

Zentrum Bremen 
Schmidt + Koeh GmbH 
Strewimnimntr. 1-7 
2866 Bremen 




Sache gute, gebrauchte 

RE- Lenker-Lim. 

4tür„ mögL Autom. 
TeL: 6 8756/757 


Sache Herc.-Neuwagen 

5BBSQ/SEG + SL 

T. 6261/71 13 46, FS 8 571 226 


Merc., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar geaucht. 

Fk. Btttssr*. Hamborg 
TeL e 4a / S *9 W 58. Tx. Z 174 954 


/ Suche \ 

/ 280 SL-500 SL\ 

j sowie 500 SEL m. Leder + \ 
f V. -Ausstattung, neu, ne uw er- \ 
I Ug + Verträge bei kurzfristiger] 
l- Lieferung bis zu .1 

V 13 000,- DM Aufpreis J 

\ TeL: 0 23 04/4 48 31 / 
\ Telex: 8 287 605 / 


fim4ip H , Ih|Mm1 

Sportwagen 280 1 380 / 500 SL 

oder Ka ufv erträge. 

S 6 56 51 / 61 45 


* Biete Urnen guten Preis für ★ 

* Neu- und Gebrauchtwagen: * 

* MB S00 SEC/SH/SLC * 


7: 


280 SE, 4S0 SIC/5 1 
BMW 63S CS IA 
653 CS UL 323 IA 
TeL 6 46/ 23 19 14+ 15 
Telex 2 165 zn 

Telefiut 2 33 526 


iMüM 


• Wir kaufen 

Z DB 190 E 2,3 16, 500 SL, 500 
: SEL, 500 SEC, Porsche Turbo, 

* Porsche Carrara, BMW Ifl 635, 

; Ferrari 308 GTS1 

• Thomas Happ GmbH 

* OHakamp 3 - 2 Hamburg 54 

•TeL 040/5532003 - Tel« 
: 216S101 heppd 


M835CSI M« 

ünniiwmwWiiiB ing, petxolblan- 
meLJLed. weiß, Kfiraa etc, DM 
102 000 InkL MwSL 
T. 6 93 82 /868t, TX. 6 86 131 


BMW 325 i 

Bj. 84, 9000 kzn, Alu, ABS, Cas&, 
Klima, Color; Velours, NP 
43 008,-, DM 85 000.-. 

TeL 6 66 35/34 66 



280 SEL 

mit SD, Küma. Autom., ab Bj. 81, 
gewerbL, zu kauten gesucht. 
Ing.-Bfllo Köhler, 6 77 II / 18 8t 


Suche 

Mercedes 

280 S, SEL u. 500 SEL, neu oder 
LfeL-Vertr&ge 
TeL 66 41/ 41/ 95 33 93 
Tlx. 8 66 1U, Schweix 



Wir suchen 

Merc., Poncho, BMW 

Neufahrzeuge undVertrüge 
Merc. 190 D, 280 SL, SEL, 
500 SL, SEL, SEC 
TeL 6 66 71 / 4 16 34-36 


ZdUo Höchstpreis* 
1. Porsche + More. 

huMM sofort! 

Telefon 089/ 2 50 74 22 



sucht laufend: 

198 E - 198 B, 661 BL BaMuett 

288 - 238 E- 288 E 

mit Automatik, ab Bj. 81 

SBBSO-SEB + SL 

ab Bj. 84. 

TeL «89/ 59 31 13 4- 57 26 48 
Tx. 5 215832 

München. AmaHrnatr. 38 
u. Landsberger Sir. 214 





Kauf zu Höchstpreisen sofort. 
Bamhlang mtt A b h o tan g. 
Tdefaa <H ZI / 37 1512 
abends «2 HU 48 15 53 





Audi Quattvo 85 

Bj. 1/83, 45 000 km, simtL Extr„ 
Klima, schwarze LederaussL, sfl- 
benneL, NF über 70000 DM, 
leichter Unfall, gegen Höchxtgeb. 
zu verkaufen. 

TeL 62 61/ 44 38 45 
(Geschäftszeit ab Montag 
H. HempeQ 



-Audi 100 

Turbo DleseL Bj. 84, Antnm., mit 
Zanenauastg, Audi 200, aübannet, 
Badto-Br flixel CB. Stereo, Vorder- 
ritze eL venteUb. mit Memagr- 
gchaltg, eL SD, Dreblztainddi- 

Hm|f ^1 B«»M i TWirahl. 

ntesver, ZV, 346 km, Sonderpreis 
33 900^- DM inkL MwSL 
VJLGGMUert 




neu, schwarz . LedL buffaloschw 

a. DU 108 000,- InkL MwSL 


X.M41/SU74.TX: 482675 


BMW M6SCSI 

hennarot, LedL ac hwarz , VoH- 
auasL, 4500 km, gegen Gebot 
TeL 6> 62/58 57 62 


BMW dw S-, S-, 6- + 

Ansatg. noch frei, zu Spttzenkion- 
dttionmi ab 1/85 abäugeb. 

Tri. 67 U / 51 41 58. mWDer 


BMW 7551 

Aut, 5/83. nur 14 800 km, exkios. 
Ausst (ABS, KBma, TRX, Sitz- 
hrix uxw, NF DM 74 000,-, Verk.- 
Prebs DM 53 500,- inkL 
TeL 02 41/ 17 39 17 




Ferrari - 
sonst nichts 



SCUDEFUAMAMWE8I ■ 
Ferrari Vfcrtrtete- 
und Service Griwnedigft 

Bad Kiwizriadw är. 10--12 - 
6800 MannheoThKätetk ■" 

Telefon 06 21/ 73 7013 
Teletex 1 76211931 . 


Außergewöhnliches fnugiösrtchtw I irbhabep-Attto • 

emtota sm «971 (Mneemtl Muum 

mehrere Vergaser, schwarzes Leder, überholter Motmr (41 OOekmi 
Getriebe Beriznstand, FWerigkritsumteuf und AnSribWBS üb er 
holt Lack neu. 

Expertise „CONTROLS AUTO BILAN SYNDCAT* ' 
vom 4. 9. 84. Guter Zustand, Preis 39 800 DM. Farbfoto vom 38. 8. U 
kann zugeschickt werden. TeL (um ca. 14 Uhr oder nach 2030 Uhr) 
Tri. 00 33 59 / 2S 51 54. Zuschrift: JF DELAVOYE, 90 av Badspe. 

64100 BAYONNE.F ,'nn 






mm 


55X02 



ür-r-'i 


VoUausst, Buffalo-Leder, 
rxmg OkL, gegen Gebot abzuge- 
ben. Fahrzeug 4 Wochen ah. 
Angeb. u. 1839 an WELT-Veriag, 
Fbstl 10 OB 64, 4300 Essen. 


Leasing-Vertrag abzugeb. Best-, 
lauf 18 v«" , düv. Extras, mtL 
813^5 + MwSL 

T. 65331/14« 


Wir 

DB 190 E, Sgaug, 190 D 
500 SL, SEL SEC 

sowie Vertrüge. 

TeL 6 46 / 5 27 36 43-45 
•. Telex 2 164 671. 


Suche 

M6 BL, 566 S EL, 566 SBC, glea 
3M GTSL BMW ■ 6» C81 

fahriktukp , 

Triefan S7 « / 8 M 33 


Suche 

280 SE od. 550 SEL 

v. BJ. 77 bis 79. 

TeL 60 81/58/1260 21 



4330 MOtafm o. a. fÄit». 6eOhgsnfia 100 
Tal. (03 06) 43 4099. TX 6 561 188 


Wir suchen dringend ge- 
brauchte Mercedes 

von 200 big 500 SL 

ab Bj. 7Ö, sowie Neuwagen 
und Vertrüge. 
Autohaus Fabrr 
TeL 02 68/ 5 75 57, FS 8 56 386 


Höchstpreise 

alle DB — SL, 380 SEL, 500 SEL» 
SEC, Forsche, Ferrari neu, ge- 
braucht u. Vertrage: 

T.6 42 63 /7 76 a.64 21 /86 26 Sfo. 
6531/81584 


Suche Rolls-Royce 

Silver Shodow II 

nur in 

Tri. 82 61 / 46 37 17 GKH 


BMW 7451 Executive 

neu, viele Extras, DM 5000,- un- 
ter Listenpreis. 

TeL 6 69/ 7 38 66 86 
oder 6 69/ 31 12 15 


Ohlseu + LOck 


ma, UaumeL. DM 159 800^ 

T^66221/4 M44.Tx^4«<C« 


Ferrari S12 BBi 

rot, sowie 599 ÖT9, 4-VentS, rot, 
beide neuwertig. 

TeL 668/ 47 92 2t, Tx^ 4176693 


Ferrari 512 BB, 8/80 

36000 km, rot, Led. schw^ 8/13"- 
Bfider, Bad/St/Cass^ 132500,- L 
Kd.-Auftxag 

TWL 66 11 / 65 09 43 aoefe Sa. + So. 
AsttbrnriVM 


Ferrari 

Femud-Vertragriiandel, Verkauf 
und Service. 

Zander GmbH 
FlorinstTL/bMlnstEiegehiet 
5409 mUbrim-BUdi 


Ferrari 

Ferrari- Ankauf 
E en d er E xW—lv- Aato 
Tri. 0261/236 26 


BMW 7451 Automatik 

Bj. 7/83, antlnx-met, Leder beig 
aOe' Extras außer SSD, Preis VB. 
Tri. • 69 / 738 666 
1 oder 6 69/ 9112 15 


Ofabea + LDcfc 

■MW BBS CSi, neu, SSD, KUma, 
Color, Leder, UaumeL + sflber- 
meL,jeDM108000rv 

TU 6 62 ZI / 4 8844, Tx^ 4 « 626 


TTTTTH1 


5/81, L BdL, Autom., IQhna, LedL, 
SD, FH, LM, Color, Stereo, wie 
neu. 

TeL 963 32/43283 



BMW 745 I Turbo 

82, sflbemet, AutonL, TfHmaan- 
tanL, eL SD, ABS, Led, TRX, 
56000 km, L Hd, scbeckheftge- 
pfL, L Kd-Auftrag, 28 800^ DM 

TeL 6262/666653, ramUer- 



r ti 'pz 



Mitsubishi Po|era 

Turbo-Diesri, 11/83, 8000 km. Har 
dio, L Hi, unfallfrei, Preis VS. 
62129/2177 


Möic. 5w?GD 

Station lang, grün, vh™ sta 
hdrg. Sitxhamk, Vo>OaussL,UI 
km, DM 65 000^-i 

Vk. SeUfer. TeL «6 41 / S 36 28 


absoL BestsnstL, 
Ptria 


Tri 6 46/ 23 18 88-1 
XX. 2 165 50« 




Morgan + 8 

EZ 2/B4, ZubritQr, 

VB DM 48 500,-v ; 

T. 6 23 6S / 1 52 74 4- 62 31 / 21 17 


Pantfier J 72 

aus 81, 9000 km, goldmeL 
TeL 02 01/ 27 61 M 


DeTomaso Pasten GT$ Qr.5 

Bj. 11/82, 12000 km, xvtmet, Le- 

derp,, TCHntnanl f etc, 270 

84 900,-, Aetehsns van de Lee 
KSIa. T. 62 tL / 38 SO 42 1 


Uu a b o r g hfa rf CouatochS 

Bj. 8L L Hand, Topzustand, rot/ 
schwarz, Preis DM 138000,-% L A 
zu verk. 

Tri 6 71 52 /4 IS 25. ad. 466 K 


Ne uw age n 

Lotus Esprit S 

dunkriblaumet, LederaussL, 
Klima, Color, 17 J BBS u. Nieder- 
qnerschnittreifen, Stereo/Casa 
usw^ 72 900,- inM MwSL Iozah- 

hmgn mOgL 

FS. ASW Essee- 
Tri 62 81 / 28 56 Tl od. 72 
Tx^ 8579527 


Jonson 

latere. HL Bj. 73, X Hand, Tbpzo- 
rtand, Preis geg. Gebot . 
TeL 6 46 / 48 77 56 


Hanr.OaTMMBaPMbnfiTS 

schwarz,- Leder bordeaux. DM 
- 132006^ InkL MwSL 
H + M, Tri 6« 68/2 1816 


Jaguar 4J Sov. 

Extras, Bj- 5/83, DM 49000 inkL 
MwSL 

JaguarS,?’ 

Bj. 7/81, 44000 km. BestmuL, DM 
36 900 inkL 

DcMur 53 VobcIm Pkn 

Bj. 11/79, erstUassig: DM 22000 
InkL 

hHwr -Ttrtnu-EHbJlu 
Notiert Kaste 

• Malar dm— aa l3. 

- : ¥991 Gullmf " 

Meflsw 6 41 49/ 16 55 / 56 


SuDfflfexthuriv 

Vcnduu Pias Acfoa HE 

mit VoUausst, NP 130000,-, jetzt 
DM95000,- 
Tri 67 21/47 2954 



7 Volvo 244 DL 

Bj. 75-77, im Block für 35000, 
DM zu verk. 


Tri: 659 21/56 16 



Poncho 554 SC 

Cabrio, • vo l l s t ändi g restauriei 
DM43 500,- 

G. F. Mhtach, 6 46 / 45 87 88 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 

Poracbe 924 
Dien s tw ag en 

Bj. 8/84, rot, 1000 km. v. Extras, 
DM 35 (KKL- inkL MwSL 

Porsche 944 
Die ns twagen 

EZ 6/84, schwarzmeL, viele 
Extr., 748 J x 15, 15 000 km, DM 
46 500,- inkL MwSL 

Poncho 911 SC Targa 

EZ 3/83, zimuneL, 68 000 km, 7+8 
J x 16, DM 46 500,- inkL MwSL 

f Autohaus Hoff 
Ponche- 
Plrekt hü nd l er 
Hangelar, B 56 
5265 SL Angustln 2 

TeL 9 22 41/ 33 39 91 


Duisburg 

Poncho 924 

EZ 4/84, schwarzmeL, viel Zu- 
beh., 9700 km, DM 31 800,- InkL 
MwSL 

f Antohans BdcUfug 
Pprscfae-MrektMadler 
Auf der Höhe 47 
4106 Duisburg 
Tri 62 03 / 31 88 29 


Bottrop 


Jülich 


Poncho 928 S 

EZ 12/83, sehteferblaumeL, div. 
Zubeh., DM 79 800.-. 

f liiadea & Krage 
Porsche-Händler 
Bfimerstr. 76 
5170 JflUdi 
TeL 6 24 61 / 22 26 


Poncho 911 SC Cp. 

rauchguarzmeL, EZ 4/83. 43 000 
km, Ganzleder, SSD, Scfamie- 
detelg., TUrbosjprileranL, 
Blaupkt SQR 22 u. weit Ex- 
tras, DM 59 000,- im Kunden- 
auftra g ohne MwSL 

Poncho 911 
Carrara Cp. 

Indischrot, EZ 2/84, 16 000 km, 
Sportsitze, Leder schwarz, 
Sportfahrwerk, SSD, Schmie- 
defelg., DM 69 000,- inkL MwSL 

Poncho 924 

EZ 7/82, braunmeL, 32400 km, 
herausnehmb. Dach. Stereo/ 
Radlo/Cass^ u. w. Extras, DM 
27 480,- inkL MwSL 

f Autohaus 

Chrlstmaim& Hein 
Porsche- Händler 
Gladbecker Skr. 148-179 
4256 Bottrop 
Tri 12941/3 M71 

Düsseldorf 

Poncho 944 

EZ 3/83, 46 000 km, AutOKL, Kli- 
ma, eL FH, Color, H ecksc fa flrae 
u. a. m., braunmeL, DM 39 500.- 
inkL MwSL 

BMW 728 i 

EZ 10/83, 14 000 km, dklblau, 
SD, Radio, ZV, DM 31 500,- inkL 
MwSL 

Merc. 230 CE 

EZ fi/83, 30 000 km. 5-Gg^ ei SD. 
ZV, Köpfst hL, Am, DM 
31 900,-, Im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Renault Fuego GTX 

AuIobl 

EZ 11/82. 27500 km, sübermeL, 
unverbindliche Preisempfeh- 


lung DM 26 200,-, jetzt DM 
11 900,—, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Datum 280 ZX 

EZ 79, 70000 tan, braunmeL, 
DM 12 500,- mki MwSL 

f Autohaus Moll 
Porsche- 
DireMMbuDer 
Ratber Str. 78 
4660 Düsseldorf 
Tri «11/ 48 57 58 

Düsseldorf 

Nordrfaoin-Angebot: 

VW Golf GU Cabrio 

EZ 5/83, 112 PS, 11000 km, 
L Hand, metaüic, LM-Felgen, 
Radio, Sportsitze, VJLG.-Jah- 
resgaranüekarte, DM 23 950^ 
im Kundenauftrag ohne MwSL 

f Antohau Nordrheta 
Por ic fae-Dtre kth B adler 
Höher Weg 85 
46M Düsseldorf 
Tri 0211/77 64 - 2 78 


Hannover 

Poncho 928 Auto«. 

EZ 4/80, braunmeL, L HtL, un- 
fallfrei, 48500 km, DM 37 900^ 
im Kuiideiumftrag ohne MwSL 

Poncho 944 

schwarzmeL, EZ 11/8 2, 4 1000 
km, Color, 205er Reif., HW, Ra- 
dio-Cass. u. a. ecl, DM 35 850y-, 
im Kundenauftrag ohne MwSL 

f Porsche- Sportwxgen- 

aentium 
Petermax MftBer 
Podhlrisidstr. 366 
3600 Bummer 
Tri IS U/ 64 60 64 


Essen 

Poncho 911 Carrara 

EZ 4/84, UaumeL, 14 500 km, 
Lederspo i ts i tze , Spoiler v. u. 
hL, SD, r«ff.-Sperre, P7, DM 
66 600^ InkL MwSL 

Poncho 944 

EZ 6/82, rot, 32 000 km,' Radio, 
215er Reil, HW, Color, DM 
SSüOOn im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

MBB Gottfried Schalte 

Spo itw mg eu ze ute mm 
QbJ Xu der Hageriedk 8S 


reff, neu, 2. Spiegel eL, 1. HdL. 

nwftillfr ri^ ^mw uu ftraroh- 

ne MwSL, DM 88 950.- 

Ford Capri 24 
Injektion 

graumeL, Bj. 7/82, 43000 km, 
Rsd/Cass^ Alu, Freut- u. 

Iwi tfinvUiiiMiiftrng 

ohne MwSL, DM17 990,- 


Doublo 81x85 

EZ 9/81, 47 000 km, braunmeL, 
bester Zuztd^ veredh. Extr- DM 
35 900^; inkL MwSL . 

Poncho 944 

EZ 8/84, 3000 km, sübeniieL, 
veneb. Extras, bester ZustdL 
DM 44 «XL- inkL MwSL - 


Wilhelmshaven Mönchengladbach 


Tri 02 61/ 62 68 81 

Leverkusen 

Porsche 944 

EZ 11/83, 22000 km, Radio, 
Met-Laelder, ServoL, Aus- 
steDd. eL, DM «lOOoL- inH 
MwSL 

f Rhein- Wupper 
Aut o ha nd e &gea. 
Powche-Mafflur 
ScUebmeher Str. 24 
5090 Levertmsen 
TeL 6 & 71 / 4 66 36 

Hagen 

Poncho 924 GTS 
C-Paket 

rot, U 500 km, DM 79 500,- inkL 
MwSL 

Poncho 911 Turbo ML 

weiß, Bj. 6/82, 32000 km, eL 
SSD. K H ma, eL AnL. Radio/ 

SchweOerieisten, Sjpcartaitee, 
I^der schwarz, Bäder + Breit- 


TeL 623 31/366-282 

Lübeck 

Poncho 911 SC Coup* 

EZ 29l 5. BQ, SondedacUer. 
grün, 45000 km, SD, Radio- 
Casx, HW. Spieg. re^Öüor, DM 
38500/-V im KnndenBuftrag ob- 
ne MwSL 


^/BM k bw yr 8fa.WQ 

Tri 621 41/ 2 39 22 
Tmeltr Bte 151/152 
«176 Geldein 
TeL 628 31 /1 26 61 


BMW 728 

weiß, EZ 10/79, X B&L, LM- 
Frig, DM 13 .MML- im Kunden- 
auftr&g ohne MwSL 

Tvkmph Sphfira MK IV 

grOa, EZ 79, 70 PS, 64000 km, 
dtv. ZubelL. DM 6400— im Rnn - 

denau f tra g ohne MwSL 


f Häuter Weg 


Ungen 


RMsltuger Allee M 
T^HMLIbeak 
Tri 6451/39616 


Poncha 944 .. 

VoifShrwagoa ~ 

BJ- 5/84^ 8000 km. ptethuneL. 
Schndcdefrig. 2J5/00 uiw^ DM 
41960^ inkL MwSL 


Tri 6 44 21/20» 


Neuss 

fa»rii« 924 Carrara 

GTijn 

L ÄL, sqpenepfL Fahreeng, 
hvtisrhr ot, 27 090 km, LM-Felg. 


Moers 


Poncho 944 AuIohl 

82, 48000 km, piattmxkeL, 
versch. Extras, bester Zustd; 
m. Garantiekalte, DM 34900^ 
im Kmnde nauftra g ohne MwSL 

Poncho 911 SC Coup* 

82.53500km l a4>inweiß l versdL 
Bxtr^ bester Zustd, m. Garan - ! 
tfekarte, DM 4890IL- im Kun- 
depauüt r ag ohne MwSt 

Poncho 924 


VlWmfcJ 

wntagi« 

Tri 6591/ 46 61: . 
Veriaageu Sie EL 1 


Uelzen i 

Porsche 911 SC Coup* 

Modi 82, jdatinmeL, 50000 km,' 


Stereo/Casa, 44950^- 
BCwSL 

■ran Aul »haus Bock 


EZ 7/84, 5000 km, achrwaremeL, 
versch. Extr^ bester ZusttL, DM 
33 900.- inkL MwSL 


W 3U6 Uehren 
Tri 68 31/2661 


49 950,—, Im gtunUi mairffm er 
keine MwSL 

Audi 80 Quattra/154 
P8/84 

marsrot, Dkndfahng, erst 
0000 km, «t&r, Stereo, SSD etc, 
DM 2895(L- inkL MwSt. 

«•di iw ccmt ps /84 

vdpuxweiB, Dienstfahrzeug. B3i<- 

■ m a anl , Sterenanl. etc- DM 
28 950r- inkL MwSt, 

f Autohaus Liedtke 
Mräe-Dlrekthfeiller 
■Omenta, m 

WfT nm 

Tri 6 21 61/4 16 44 


BMW *35 CSi Auto». 

■? 8L saphirbiaumeL, 80000 
Lederanssta, Recaros ttw , 
Badto-Casa, 2. riSpiegri Ser- 
voL, LM-PWg, SsSzv, M4 
37 900,— im Kundcnauftga g oh- 
ne MwSL 

BMW 3233 Bour Cabrio 

weiß, EZ 8/83, 41 900 km, FEOut- 
n -.Hedgpo üer, Radio-Cass, 
Lederienkr^- - LM-FUta. * DM 
29950,— lm Rnnrtpn i m f t rn i» iA . 
ne MwSL 

f WU*MKBA8hbl 

pAwmi.. ^ -rtfMariV r r 

4656 MBnebengiadbaeh 

Tri 6 £181/2 16 77 “ • .. 


Wuppertal 

SÄi^r-A^gobot: ■ 

Poncho 911 SC 

EZ 82, 49Q0G km, L Hd, un- 
sulfr^ zhmmeL, dtv. Extr_ DM 
48 950,—, im THwL ny nfhM« oh- 
ne MwSt m. V. A. CL-Janrea- 
gurantlriarte. 

Bongo Rovor 

EZ 11/79, 06500 km, Sonnen- 
dach, AT-MoL, AT-Getriebe, 
AT-Anlaaser, gepfL DM 


Volvo 244GLD * 

EZ 7/80, techn.u.opL hervorra- 
gend, DM 11 750 t- im Ktmdan- 
auftragobne MwSL ■ 

f Autohaus Zeteler 

Kaisereta-.Mg-m ■' 
59MWiqqwital.il ' • 

TCL «262/781781 
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Mercedes-Benz. 

V '— ^ Bnr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 


Samstag, 22. September 1984- Nr. 




Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Altenkirchen 


More 280 CS 

Gejichäftsw., astralsQbennet-, 

EZ 6/84. 5200 km, 5-Gang, ABS, 

SD, eL Fensterte, wd. Glas, Ba- 
dio-CasSn 50 250,- mH. MwSt 
Wettere Gescfaäftsw. kurzfri- 
stigjfefezbar .. 

• • HrtsriHi JfcUL - ' 

® Fahnengf*brik GmbB 
«Co. KG ‘ — 
Yednab- n. Amte I- 


KBlner Ste-,32» AltfiUrthHi 
TeL: « 26 81 / 8*1# - 


Arnsberg 


JEZ 2/81, süberbifia, VelouryKB- 
xoa i Fensterh. Jt, ABS, Tempo- 
mat, Color, Wiwa, Köpfst hb 
DM 42500,- inkL MwSt 

Mort 280 GE 

EZ 8/83, Station, kurz, champa- 
gnermet, 14 000 km, . Sgung. 
Sperren, Alut, AHK, Radio- 
CR, DM 48 500,- inkL MwSt 

Mete. 250 GE 

EZ 6/84, champagnermet, 
5gan& Sperren, rekhh. Zube- 
hör, DM 56 800,- inkL MwSt 

. BL Boml.KG 

/T\ Vertreter der • 

L>AJ Ddokr-Betn AG 
N—' Rukretr. 78-72 
5788 Arnsberg 
Tel. 0 2931/4811 

Bad Homburg 

Poncho 944 • 

weiß, 5/83, 32 000 km, »fach be- 
reift. A)ur, Color; 2. Spiegel, 
Radio usw., DM 37 «XV- InkL 
MwSt 

D&fhnerTlflffGaM 
/T\Vetr. A Ditada-Boslfi 
LAJ lkamb| H 
'* — 7 6SM Bad Hamborg 1 
TeL86172/121« 


ADiUUUP v. — 

® Ve*tret«nrder 

Daimler- Bei» AG 
Dnrrbeimer Str. 12 
> uu u>)>lnmi 


'AaOUfentbaiei 

UM Celle 

TeL: 8 514178 10 U 

Düsseldorf 

Marc.280SE ~ 

Gesdilltswu EZ 84, 


flendsburg-, 

Mo«C280S£ ' ' r7: . . . 
■EL 3/1* 9000 km, met, ABS, 
SED. : . Atataft v w. Ertr-, DM 
55000,- inkL MwSt 

- lag . KariAhreadt KG . 
/TXYafcitr 
LAJOrinheBmifi - 
Sr. LmoWir gtr.4-6 

2t78K«sdAVC •“ •' "*-* " 

TeL: 64331/48 81 

Monchengladtech 

Audf2 OOTwbo 

■ EZ 11/83, nurSaoOkxn, anthra- 
ritmefc» VeiontAryt KHmaanl., 


TeL »211/ 4 48 13 75 -378 


Essen 


MerclND .G 

Q aadil fafl * <3assfa* wrifl L .EZ 
4/84, 9G00 km, Autwk, SD. Set-. 
voL, ZV,' ABS, Spiegel re. A, 
Color, Cassi-Badlo, aut Aut, 
unser NP . 38380- Jetzt DM 
35 300,- inkL MwSt 


. TatiO 21 43/4881 

Ludwigsburg 

Morcwowc 

KZ 8/82,’ lapisblau, Vetoon g r au , 
4 eL Fensterte, ABS^Btaaa, OK 


Mefc.mSEL.Vr- .. 

..KZ 9/80, astnüa&bex, = r 
schwarz, ABS,: Kfima, Alur^ 
80 000 km, DM M S8»r- 

Marc. 280 SL 

EZ 5/81, Autom, -Leder; ABS, . 
Alun, sehr gepfL, DM57 58«r- - 

Rorittt! AHa Geiletta 
„Turbo“ :'U : V 

BZ 3/84, 6300 km, anthzazttmet, 
DMJ98»8^. .V.. 

Stftndäg ca. 80 gepfL Mexc.-Ge- 
brauchr-Ffcw inrJ a&Bb o FJ - 

'? ■ ABO .V-'/- 

/'T N \ Verte. A. •• - 


EZ 1<L 4. 55, hbumets Velocrp,- 
Man, 43000 km, 1. BL, unfall- 
frei, ABS, 5-Gan* 1 SD. Badip- 
SetvoL, ZV, Color, sehr 
gepfL, DM 35 950,- JnH. MwSt : 


/GmbH * Co. 
Verte A 
ikr-BcmAG 


RetoauK Fuogo GTX 

3/81, TÜV 8/85, sUbertnet, Ba- 
dfcv & gepfL, im' Auftrag 11 500r* 
Autohaus Walter Sandte 

/TNVerted. r : 


Bayreuth 


EZ 10/83, graphitgrau, samtL 
Sonderausstg^ DM 55 000,- inkL 
MwSt 

Sriieuereefccr A Sohn 

/T\ Verte «L ' •-* 

Daimler- Bena AG 

v — WolMacterKr. M 

3589 Bayreuth 

TeL 89289 / 7 14 . ’ 


Ans ""■»»» Fuhrpark bieten 
wir an: 

VotfOhrwogen 
Marc. 200 T . ___\ 

EZ 11/83, surfblau, ABS, Au- 
tom_, SD. Tempomat,' Badlo- 
Cast-EIec. u. w. reichte Zube- 
hör, DM 39 800 - inkL MwSt 

More. 240 TD : 

EZ 4/83, astralst, Velouzp, 
ABS, Antom^ SD, Badto-Ca sw .- 
Stereo, ZV u. w. reichh. Zube- 
hör, DM 44 900,- inkL MwSt 

Mete. 500 TD T 

EZ 4/83, braun. ABS, ‘SD, Ra- 
dio-Mez--Casa.-Elec, Tempo- 
mat DM48 700.- tnkL MwSt 

Marc. 500 TDT 

EZ 7/83, astralst, ABS, SD. Ra- 
dio-Cass.-Elec^ Tempomat u. 
w. reichh. Aussig, DM 40 800,- 
inkL MwSt 

IMtalerwBemc AG ML 

® Merc--Bens- 

Gebtanditwmgencenter 
Holahaiwrr Str. 11 
1888 Berlin 27 
TeL: 888 /43 2841 


Donau- 

eschingen 

Marc 500 SE 

EZ 7/81, 1. Hd., TÜV 6/85, laplff- 
blaumet, Velour grau. Spie. re. 
eL. Radio-Mexico- Elek., Heck- 
lautspr., AnL auLom., ABS, wd. 
Glas, ZV, KlimaanL, FOnsterh. 
vom, LM-Felg, Niveaureg + 
Feuerlö.^ DM 57 900,- inkL 
MwSt. 

Marc. 580 SEI 

EZ 5/82, 1. Hd., TÜV 5/86, an- 
thrazilgrauniet., Velour creme, 
79 000 km. SD eL, Radio-Mexi- 
co-Elelc, Ant. autonu ABS, wd. 
Glas. ZV. Khmatisierungsau- 
loxxL, Fensierh. 
Scheinw.-WaschanL. Fahr«^. 

eL, Tempomat Fanfare, DM 
52 900,- inkL MwSt 

Marc 580 SE 

EZ 5/81. 2. HA, TÜV ß/85, cham- 
pagnermet., Velour braät 
K 000 km, SD eL, Spiegel re. eL, 
Radio Becker Grana-Pnx, Ant 
autom.. ABS. wd. G\äs, IM, 
Ist hi., KlimaanL. LM-« - 


sterh. vom. Radlaufblenden, 
Ausslicgsleuchlen, DM 53 500- 
lnb) MwSt 


EZ 9/81. 1 Hd., TÜV 8/85. ctorj- 
pagDermct.. Stoff brasiL ^JOO 
km, SD cL, Spiegel R ^T 
Cas&. HecklauLspr- wü -J l £Z; 
ZV Köpfet. hL, ArmL vorn, D» 
52 500,- inkL MwSt 


EZ 3/81. 3. Hi, champa^er- 
met . TÜV 3/85, Velour brasiL 

äÄ-Ä , E 

steril. 4fadt Fahrera.eL. Tem- 
Autohaus C. Boaer KG 


' — ynrroemiti w - 

7710 Donauewddnge® 
TW.47 71/*6Ö^ 


TeL 9 5S7EL /S-10 H 

Grafing b. 
München 

Miic 280 SL . • 

EZ 8/83, 10000 km, Antont, 
ABS, FenstraiL, DM, Becker- 
Mer, DM 64 500,- im Auftrag. 

M4KC.280SL 

EZ 8/83. 8000 km, ABS, Leder. 
LM-Räder, DM 64 400- im Auf- 
trag. 

Auto LcatnerKG . 
/TN Vertr. der 


MUGiaflac- WUMtrtwr» 
TeL.» 88 92/4» M 
9M 71/8881 + 4871 , 

Hamburg 

twSSO SEC - ' 
oxsnsEL,; 

20x280 S/SE 
15x190. 190 EflfOD 
2x280 SL . 

6x 250 CE/280 CE 
f5xT-Modalto 
4x OoB nd ot wy B 

ca. 180 verachSedane 
gebrauchte Merc.-Benx. 

Gebrüder Behxmaaa - 
/TN AitotnohBe 
CAJT whiwwwtibW der 
' — ’ Dtlnler^BeH AG 
S egaber g ar C hau a we 55-68- • 

2 Norderstedt bei Hamburg 
XeZefen649/5Z7J864 . 
Mor-Fr. LU lOr, fc. 10-13 tJbr 

Hannover 

Marc 250 GE 

Station lang; weiß, EZ .3/83, 
22 000 km. KompL-Anrntg.» *°kL 

Rammschutz. DtfL-E^pemen, 
Breton AK, Fenaterh.'^. 4x, 
Color. DM 49 950,- inkL MWSt 

Marc 280 TE 

petralmet, Leder creme, EZ 
8/83, 47 000 km, Autont, Tem- 
pomat SD. ABS, Fensterh. 
4fach, LM-Felft, wd. Gtas, 
Cass.-RaloanL, Zusatzhz^ KU- 
i ma, ZV, AK, Schefnw.-Wascb- 
nni , Klappsitzbank im Fond (7 
SL) etc, DM 44 750^-inkL MwSt 

More 280 SE 

weiß, Stoff blau, EZ 9/83, 14 500 
fern , Autom. SD; ABS, Fen- 
sterh. Sfach, LM-Mdrr, wd. 
Glas etc. DM 51 930,- InkL 
MwSt 

Marc 580 $E 

anthrazftmet, Stoff schwarz, 

EZ 6/8L 86000 km* SD, ABS, 
Fensterh. 2fach, Radio, wd. etc, 
DM 42 950,- inkL MwSt 

Daimler-Beaa AG 

® NlederL Hannover 
Podbfelafctetr. 393 
3888 Baimover 
TeL 85 11 / 6 46 53 81 + 3 63 

Heidelberg 

Marc 280 GE 

Station, kurz, EZ 12/81, 23200 
km. Radio, Dift-SjL, Color, 
AHK u. w. refchh. Amatg^ DU 
39 500,- inkL MwSt 

Ronga Rovar 

4tür, EZ 11/81, 47 200 km, sB- 
bermet, KUma, IM u. cfiv- DM 
29 99(L- inkL MwSt 

Daimler- Beux AG NL 
Hebdrtr.a 


TM. 6 62 21/56 88 


re. 

EZ 10/63, 35000 km, BÜberhlan- 
met, Leder blau, ABS, eL SD, 
Striegel re_ wd. Glas, Fensterb. 
DM 49 500;- inkL MwSt 


EZ 80. 91000 km, sflbetblan- 
tue t, Velour blau, ABS. Auhmn 
Fensterh. 2&cb, div. ExSr, DM 
40 900,- InkL MwSt 

More 280 SE 

EZ 4/80. 117 OQO km, süberWau- 
xnet. div. Extr M DM 30 900,- 

Dalnder-BflBS AG NL 

® Gehmnefatw.-CeHter 

Dießemer Rmek 
415 Krefeld 
TeL 8 21 52 / 54 88 61 " 


. — T.714» Ladwisabarg 
TeL • 7141 /43»tt. 

Mülheim -/ 

Gobfouciitwaffaa 
Marc 190 E 

EZ 3/83, aBOOO km.'Udentrot 
Autom.. ServoL, SD, ZV, RmBo, 
206er Aknv DM 31500,- im 


Mate 190 E‘ T 

EZ 7 A3, 32000 km, ri^erdisteL- 
met'SO, ZV, DM 39500^- im 

IC,i nfWr m l if t T u g • - 1 

DatsMa Patrol' 

EZ 3/84, 13000 km, weiß. Getan 

<hph ATT1C Kn iflfigpl vrrhr m : 

Breite, ScfaweBench, DM 
24 900,— an Kwndeumif tr ag 
' Gebe Spicker 
/TNKraftfabrarag KG 
LAJ Vertreter der- 
' — / 'Dttaler-Ba«A& 


4338 MBIhelm a. A Kakr. 
TeL:8288/588b8-3>-" 

Ratingen ; : 

Audi 2jD0 Tuibo .. 

niyf f . hrM. fn m plün pet, BL 
Mai 1984, 14 000 km. eL SD, Ba- 
dbhBrmd, sätehnr.-ReinL- 
gungsanl, DM 43900,- inkL 
MwSt . , t 

0 8 AHM .. 

MMwAO 
nmi kifii T T ' • 
MOMtiuea 

TteL-8 21%ftV4 M81^ ■ • • ■ - 


TeL: 8371/337. 49 

Wuppertal/ 

Solingen 

MwcIME 

KZ 3/84, weiß, 5000 km, SSD, 
-ServoL, ZV, Color, AfaxL, 2. Sp^ 
DM 33 483r* JnkL MwSt . 


EZ 6/81, sOberdistel, Velour 
erdn, eL SSD, Color, 98 000 km, 
DM33900,- inkL MwSt 

Marc. 280 SE . 

EZ 6/80, cliinaWan, Autonu, 
108000 km, DM 32500^- inkL 

MwSt. . . , 

VW GoH Cabrio 

MÖOO.km, KZ 7/82, rot, 
Color, Seitenachweßer, Radio, 
DM 16 MIL-, faxt Aufing. . 

Solingen 

Marc 250 TE. 

EZ 2/84, 10000 km, .Autom., - 
met, AK. ZV, DM 35 340y- InkL 
MwSt' 

.|SaffC 280 SE- - •. 

KZ 10/82, ch a mp a gner , Velour 
braun, KBma, SSD, ABS, Ad- 
•' tnm , Alut, Color, Tempomat 
ZV etc, DM 46 746<- inkL MwSL- 

Movc SSO SEC 

EZ 10/82, 9000 -km, sllbertxlan, 
Leder hUu. KUma, ABS, Alut, 
Gote, etc, DM 89 800^-v fan Auf- 

mW515 Sour Cabrio 

BZ 1/84, weiß, 5000 km, Alut. 
DM 31 700^, inkL MwSt 

BMW 5201 

EZ 10/82, 25000 lcm, opalgrün- 
met, Ö-Gang, DM 21800^ fan 
Auftrag. ' - s — — : 

0 Dalaler-Bcan AG ■ 

Nln ii rl rm a g— 

5818 Wuppertal \ 

TeL «1 82/ 71814 3» - 4 23 

SfÄSiww.r 


Hf i 'JercedfäS-Benz 

II 


LKW 

Gebräu chie 
Lastkralbwa^e n 
vieler Fabrikate 
Hier ein Teil 
u Ti s eres A neebotes- 


Berlin 

Aus unaaren B ett la den Meten 
wir an: 

Motc 814/42 .. 

PC. FL, Spr^ 8200X 2280 x 2000. 
EZ 3L/B4, 5000 km, TÜV3/B5, DM 
48 900,- zzg. MwSt ; 

Marc. 814/57 

PlL, PL, Spr^ 5200 x 2260 x 2000, 
EZ 3/84, 5000 km, TÜV 3/85, DM 
47 800.- zzg. MwSt 

Marc 814 K 

3-S-Kfe, 3800 X 2200 X 350, BZ 
4W84, 5800 km, TÜV 3/85, DM 
48250,- zsg MwSt 

Marc 709/42 

Pr, FL, Spr, 6200 x 2260 x 2000; 
KZ 3/84.4200 km, TÜV 3/B5, DM 
41 800,- zzg. MwSt 

’ Dmlmler-Beux AG NL 

® LKW-Gebraaeht- 
W f JM di t r .il— g 
Seeburger Str. 27 
1888 Berttu-Spuutaa 
TeL 9 38 / 23 19 41 + 3 32 28 62 

Bonn 

Marc 1 508 D 

KZ 11/83» .16400 km, 4 m Ka- 
stexiw. mit Hochdeck, ServoL, 
DM 32000,- + 14 % MWSt 

Marc 709 

Pritsche mit Plane, BZ 3/84, Wt 

NL, 5000 km. DM 44 90ßr+ 14% 
MwSt 

KK6>lilslaUiQBbB 

® Verte*. Dafanler-BeB AG 

IW t d e lr .n 

-ian.». iVaril 


Wohomdbil 1 618 D/41 

hraftp An«f MTV ■ T» ft> tu IIM I 
hg mit - aTton lMp -17 3/M 

61 000 km, DM 78 000,- im 

Marc. LPK S1M2 [ . 

EZ 5/81, 123 000 km, DM 28 000^ 
+Mw*t 

Magirw 256 M 24 FAX 

BIX 108 000 km, DM 68 BOOK- 

MAN J9J21 RW/UJ4S 

PrL m. PL, Fernver k e h r — na t, 
fabrikneu» DM - 130000,- + 
MwSt 


T.82 21/1282 - 2354-2264-288 


Wattenscheid 

Marc IP 709 ^ 

PrL. PL, KZ 5/80, AT-Mot 50 000 
km 

Marc LP 809 . . 

PrL, PL, EZ 3/80 

Marc. 809 . - 

PrL, KZ 4/83 

Marc LP 809 

PrL, Pi,- mit Ladebordw, EZ 
■ 5/79 

Marc LP 815 r . 

PXL, FL, EZ9/80 . ■ 

_ Atamw-Vedn IiTJEG- 


v — ' BMialfll 

TeL «ZS/ 48 TI 1 

Dortmund 

Maie 1452 AS/52 

EZ 10/BÖ, 311000 km, 
38 000,-+ MwSt 


TeL 9 22 27/ 2842 15 -2 17 


Weißenburg 

.Marc O 509 D/41 bfaH 

Halbtoocnsstoe, kpL Aiustat- 
taug guter T nnfam ri, EZ 2/78, 
183000 . km, ' TÜV-neu, DM 
47 000t— + MwSt ' 
ra» ft' 

0 Weißenbarg 
Vertreter der 
n»hniw - W «n « AG 
TeL 9 fl 41/ 38 61 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz ÄG 

Zentrale GebrauchtwagenrVermittlung 
Postfach 202 " 

„ 7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17-9 11 65 




190 E 


04B/2B1. 8-Gang, KBma, a. bete, LP. 
*. o a 88 ? is m a«. i3 m. *c a» wa 


p ar iw eiß, VoUanaatattung, tm- 
eaTlfr^l, ■ iui.mImih»« 1983, 
45000 tat DM 78 OW,- WC 


Tä. ab Ma. 940/ 54 85 -163 


Märe. 400 _ 

Bl* 71, «xthra altme t , cre- 

me, Bar, KMma. Stereo-Cass. 
mne, nach Werksfibexhahmg H 
Re ch i am g 64 000,-, Jetzt 
120000,- im Auftrag ohne MwSt 

AnfaAm KAhn. 

TeL 6261/ 27 25 82 



Morc190 E 23-14 

Heferb. Nov, geg. Gebot 
Angeb. u. K 8815 an WKLT-Ver- 
lag, Portf. 10 06 64, 4800 Emen 


188 C Vartthrwagen, fepMriau, 
Anton, etc, DM 4L 3*L- inkL 

«81/7584 



weiß, Velour creme, VoBauaat, 
DM 205 «50^- InkL MwSt 

Mm» !— o -Aot — « MIß 
. TeL «2 11/ 44 39 82 


Marc 500 SEC 

KZ 4/84, 4 ÖM km, sflbet/Leder Voß- 
anatg,m. AMO-Fahrwerk u. -Fd- 
gen. Kap or tp reJa, DM 104000,- 
TU. IM/ 85786« . 



Marc. 500 SEC 

creme, Lcderettze creme. Bl « 
17 000 ksv VoDanartL, aut Umaanl 
Bordcoumuter, AMG-Amwt, tief 
gelegt Mot. verstärkt bi* M PS 

TeL »«8/22 29S1/2 
a. »81 »4/4 1482 


500 SE 

KZ 7/81, enthrazttmet, Autozc, 
Velour, lPfana. Color, eL Fea- 
aterh, Alut, ZV, neuw, ftstbea, 

unfallfrei, DM « 900,-. 

TeL: 0211/721119 Kfa 


500 SEC 

4/82, 16 500-km, Garagenwagen, 


TWoid KkeklB un g 
grün (291), Leder ac h w a r«, ABS,! 

Alrh ag, lClhMtiiilwiwg«aiit/nn^ . 

tDc, S chiebed a ch , Terrqpomat be- 
heizte orthopädische Sitze sowie 
■amtliche verfügbaren Extra» 
mH Ausnahme 

zung. DM64 000,- zmeflgL MwSt 

TUefmtM/6211921 


250 SL 

1984, restauriert, 2 Dfccher, 
zurtaad. DK 32000.-- 


s.i w.ri',' ■ • 


TeL «22 41/ 6 78« 



DB 400 

gegfl- Befft z ua t a nd . rertit^esteu- 
ert, 59 000,- 

NlberesTeL: 921 84/ 528 16 

8»««ag 


US- Export 

buy fall OS i nmwy tWw mgh n* L ff Ua 

In DBA, tzansportatfcm, custom»- 
handüng, bcäsWnft DOT/EPA 
oo n ven tfa m, Bcence (c g. Cafifor- 
ufa) German owd DS- 

Offlcc 

TeL 87 11 /TT 4825 daj. 


M 1. . 11 


500 SEC 

83, blaumet, Velour, volle 
Ausstgn DM 87 500,— 

Tel: 6 99 51/ 2 76 


500 SEC 

teptrfthlau, Leder grau, EZ 4/84, 
6500 VoÜRusstc. Listennreis 
106 500^ tald-Mi^t gefrHß^S- 
gebot 

TeL »28 «/TI 21 



904/2S8, Expartpc. DM96 


904/254, Kxpre^pr. DM« 



Bj. 83, 21000 km.neaw-. mH KU 
tt« p»jHi« 2 . Rp l k iw »! Chlor. Alu. 
de oC SdTdM 72 000,— im 
Auftrag; ohne MwSt 
K. 8. Tfeaagpaete ■ 

TeL 8« nt 19 M ad. M tt« 



Marc SSO SE 

8/84, granmet, B e st zns t, 300« 
km, Karte, ■™+ rtw. 

TeL «711/»«« 





TU.M81/8«» 


190 E 

v. Mv, ä a &, EZ 12/83, Mi VB. 

WLztnnnnm 



M ■ P Aulomobilc GmSH 
Mercedes - Porsche for USA 
Horr,s!raSe 22-26 
D ■ 4390 QladbecR 
Tel. 0 20 43 45 34 
Tele/ S 57A 255 mpü 


M - P Imports Inc. 

Mercedes - Porsche lur USA 
1 52J Wilshire Blvd 
LOS Angeles CA 90 403 
Tc-i. 2 13 3 93 - 57 02 
Tele* 6 64 ’?1S rnp 


Morcodo* S-IQaßsa 280 S. $5, SH - 580 SE. SEI. 
500 SE» SEL. 200 SU 580 Sl« 500 SL, 500 SEC 
W 201: 190, 190 E, 190 M«il (auch ungeteilt) 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. 

Lra^ing: günstige, probiemic^ unbürukratiflche Abwicklung. 

• Sonzdag: Besichtigung von 11.00-14.00 Uhr 
(keine Beratung, kein Verkauf). 

Pr ,h *^fr ^ 1B iMi 8wltB"|taMM .I»M 
TeL »2281 /7»»L Telex 8 29 857 


500 SL 

10/82, orig. 15 000 km. KHma- 
sutont, Leder, wie neu. . 

TeL 90/(79325, Xd 41788« 


250 CE 

BJ. 81, sQberbtaumet, 350« km, 
Autom., BSD, AktL, B«*er- 
KK .-Casc, dtv. Kztras, DM 
30500s-. 

TeL9»41/T«6S 


. 500 SEL 

kompL Anntg, 940«^- netto. 
TeL abMb«aA9Jl0ühr 

•192/75 25 75, FS 8 581 166 


4x280 SL 

3x Autom., lx 5-Gang, aße Kfima 
u. Leder sowie weit Extras. 


^9 82 W/5 84 91. 2X 485718 


500 SL, nou 

signalrot, schwarzes Leder, VoO- 
ausstattong, für Bzpoct 

TeL 8 24 21 /8 17 18 Geaeb. 

•2 21/23 77 86 privat 


Marc 280 SE 

BJ. 10/83, 12 5« km, Autom, A3 
Klima usw^ NP DM 65000^ 
DM 55 000,-, verkauft 

TeL 81 24/181422+ 74635 prtv. 


MOfC 500 SEC 

BJ. 5/83. VeL, Voßausst, ABS, 
dpnkrthhm , tei SD, Exportpreis 
DM75000,-. 

Auto Dangler. T8L 8 87 44 / 88 W 


Marc 280 SEL 

Bj. 7/83, ABS, KHma, SD. eL Fen- 
awii, VeL, 4 Köpfst,' 

AJarmanL, Alu, Auto OL, DM 
64 500^ inkL MwSt 

Auto Deuter 

TeL »87 44/86 18 


Marc 500 SEL 

neo, dunkelblau, 904, Leder grau, 
alle Extras, DM 102000^ 

TeL 8« 46/517 


280 SL, 280 SEL, 380 SL, 
SB, 800 au 500 SO, 500 

neu, so! Keferfaar 

TeL 8 69 / 47 SS 28, Ts. 4 178 8« 


top-cars essen 



5 x 500 SEC 

red, leather creme, btadc. leether 
bhek and other cornUrfttnn». 
rireolBteb teHr kreded. 13S > 38 BOP 


2x280 SEL 

blecfc, vrioura creme, «Ute, velotar 
bkie, ibsalatetr taSty hmded. US S 
24 500 ex ESSEN 

12 x 190 Ei 190 D 

«Ute, AmneL, btne and ether 
eahrnn . wtth airaaiadttioia *"" r n i ' f 
eL ete, fromDSS 14000 ex ESSEN 

2 x 280 SL 

ebusmadgomet, MB4ex tmrera, 
m-*. leather ereme, atoriotelr 
fnöy loeded. ton PS S 21000 ex 


1x500 SLC&0 



Marc 190 E 

champagpennt. BJ. 6/83, 20 000 
km, AutoscL, ABS usw, DM 
32900.-. 

Marc 190 E 

chmhelMau. BJ. 4/B3, 32000 km, 
SSD, ZV, Radio usw^ DM 31 800,-. 


TeL: 869/86 12« 


500 SE 

Arnika 1 ”", Leder creme, 25« 
km, Modell 84, Komplettaus- 
«tattung zum Neupreis (inkL 
MwSt). 

TU. («21 34) »IS 4- 19 


500 SL 

BJ. 3/8S, 12 000 km, Leder, Extras, 
80000,- DM. 

V 8 56 51 -Kl 45 


Marc 500 SEC 

BJ.84, VoUausstg. 
TeL: «2«/ 48 13 88 



Marc 280 S 

BJ- 74, 30« km, KbmpL-Aucst, 
DK 61 660,- inkL MWSt 
TeL: 8M W/52664 Firma Mb- 



580 SE 

8/80, 1 W 0« km, Khma, ABS, Le- 
der, SD, Alu, Color, ZV, Radio, a. 
Inapekttonen, Bestzust, DM 
39 800,- inkL MwSt 
TeL 82333/21 77 


500 SEC 

BL 5/84, 68« km, fast alle Extras. 
nmatMUrun g ntom Airbag, 
SD usw^ Breitn dfeu , NP DM 
9B000r-, für 95000,- InkL MwSt 
zu verkaufen. 

T. 85231/31765 ed. 653 ZL 



500 SEL 

SZ 3/84, 80« km, SSD, KBmaau- 
touL, ABS eto, DU 98500,- inkL 
14% MwSt 

Altohaus Gftrke 




500 SE 5/81 

dunkelblaiunet-, Velour, SD, Co- 
lor, e. Fe. uaw^ 800« km, DM 
45 000,- hdd. MwSt 
TeL 84 £1 / GM61 


500 SEL 

neu, anthrAad. creme, 221-222- 
223-404-405-410-430-440-452-470- 
504-510-531-543-570-581-590-600- 
011-673-731-870671-872-877 
DM1020«,- 

500 SEC 

neu - nautikblau/Led Mau, 280- 
410-440-452-470-504-510-531-681- 
640 

DM107000.T 

280 SEL 

neu - lapfat/Lad. creme, 410 -420 - 
430-440-452-470-504-532-543570- 
581-584-590-600-640-673-221-222- 
223-240-731-877 
DM765«.- 

500 SL 

neu - tapta/Led. Wbu-amg Tuning, 
240-470-504-510-531-551-585-581- 
5« Recaro-SHze, USBchwrirw., 
HiFtAnL. 8“ AMG-RBdar, SpoBer. 
Schweller, HeckschOrm 
DM 125 000.- 

500 SE 

ß). 80. lapisblau/Val. grau, SSD, 
ABS, P7, SBC-Hauba, Rmflo, Color 
DM485«.- 

SttndipB Ausstellung von ca. 30 
- Neufahrzeugen 
TaL 069/738 «68 
Talataz D7) « 67 10 
Malnar Landatr. 351-357 



500 TD Turbo 

BL 8L 31000- DH inkL MwSt 
Tri. 8241/587884 4- 5118L 


500 SE 

alle Typen, Ausfertigung nach 
Wunsch, direkt lieferbar. 

TeL 1 8» / 7478 IS 


Marc 450 SLC 5J 

BJ. 9/79, 130 «0 km, rotmet, Le- 
der sc hwarz, alle Extras, DM 
47 88a-* inkL MwSt 
Tri. 8 » 88 / 18 *• HteOer 


280 SQL 

schwäre, VeL grün, neu, saf. Befcrb. 
TeL • 61/ 47 93 28, 4 178 893 


280 SL 

weiß, Bj- Mai 1984, 60« tan, 
AMO-Umbau, LederpL, Extras, 
78 000,- inkL 

Autohaus vmn de Lao, K5to 
TfcL 62 ZU 38 58 4X 


280 SL 

Bj. 11/79, von Priv, Preis 1 
VHB.T.0 6978/ 541« 



580 SL 

BL 1983, anthrazttnvft, 35 000 km, 
Extras, 89 000,- hüh riw. 

Auf ehans van de Lao. Mn 
TeL 82 21/ 38 58 42 


190 E 

«fff tg , jfunflrr KongleMsshia 
JuH 1984, 60« km, Extras, 39 90a- 
Aotahws san de Loo, KBla 
TeL 82 21/ 38 58 42 


Marc 190 E Lorinsor 

Bj. 83, schw arz , innen schwarz, 
Autom, ESSD, Khma, ZV, War-, 
zelhoiz, Tempomat, eL Fensterix. 
(fach, Scbeinw.-WlschanL (fast 
«He Extr.X DH 4390V inkL 
MwSt 

Movc 280 SE 

BJ. 81, Autotre, ESSD, Color, 
eL Fensterh^ LX usw_ 

38 900,- inkL MwSt 

Marc 500 SEAMG 

BL 83, 220« km, «nthraziünet, 
VeL grau, alle Extras, uuveriri 
Itöte . Preisempfehhing 

102 000.-, jetzt DM 75 9« - inkL 
MwSt 

Daha Motors 

Tri. 8681 /S « 84 64. 812211 
Tx. 4421 282 demo d 
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DIE WELT 




380 $LC 

Jnü 1880, 70000 km, Ersthand, 
aampagneniiet, Extras, unfall- 
frei 53 900,- inklusive. 

AMmtaadeLto.lih 
TeL 62 *1/2*5*« 


280 GE 

W, 40000 km. Statton-Wmen. 
ktoz, DODmottai vom xl Unten. 
Brettrrifnn. Recaro-Site, Segwindc. 

TeL** 3X273SSI «7 
■ fdcxttSHBdiln 


500 SE 

BJ, 81, 62000 km, met, Velour, 
ABS, SSD, eL Sitze, Standhzg, eL 
Fensterh, Aluf., Stereo-Caas* 
etc, DM 52 500,- takL MwSt 
TeL«S 51/766« 


US-Modelle 

aofort lieferbar: 

SN 8BL, SM SEC. XM CE. 735 I. 
611 Garnen 

M+ P Aut— obile GmbH 
X. 626« /« 84, Xu 6576251 


83, 38000 km, Silber, Velour, ABS, 
Klima, SSD, Fenstmh, Ahrf. 
U8W., DM 68 500,-. 

280 SE 

35000 km, «über, AutooL, SSD, 
- BBS usw- DM 46 00 Ql-. 


Tel. 0511/3521481 05171 

1616 


• r - J ' - ' • \ 


noorixutr/Ihdustrlegebfet 


TeL 02 61/330 20 



More. 280 SE 

EZ 9/81, 43000 km, L EU, 
neuw, DM 38 960,- lnkL MwSt 

TeL: 0 6501/a 33 ed. 87 26 


280 SE 

ikdüdbler, dnukeBuL, 
Uaoes Verdeck, sehr schön, 
DM40000.-. 

C. P. WrtNMh. 046 /45 IT 80 


Marc. 19Q 

8/83, bteu, ServoL, SSD, ZV, Calor 
usw, DM 34 800/- iE. 

MobOOHtUlWl 

TOL: 02 01 / 74 20 22 


280 SL 

88, Autaixi.. Leder, 2 DU, DU 33 000,- 

TeL 0 45 42 / 25 67 abrada 


Mac. 680, 8/73, 1. HL 

85 000 tan. sfflwmaL, Loa. Mau, Man, 
Rsdlo-naipM. Parin, Bar. Gotar, Gaitf- 
nen, In einem der Laufet e n t sp rec h enden 
mstw. Zustand. DM 165 000,- HL MwSL 



bptsbl., VW. Hai, ViAussL, DM 
106 500,- Md. MwSt. 

288 SE, 10/81 

1. Hd., dnoMM., Ud. gm, 31 000 hm. 
Cd.. SD. Autora., RaiJSatJCau.. ZV. 
Köpfst, And. usw., DM 44 500,- Mt 

MwSt 

50Q SEC Coreptf, S/B3 

FG Nr. 1a, dunfcdbi., Leder flau, 1Z 000 
km, KHmaaubm., ABS. BoctadBßWroofc. 
Atarm, Cotor, WWa. Brdtretf., Spofcr, 
Schmier, fttttog.. D+W-Unthai tampL. 
DM 105 000,- Hd. MwSt. 


sBMfotQnmeL, VetTöfc, 50 000 kra, ASS, 
SD, Cotar. eL ffl, Alu, Temporal. Autora.. 
BadJStXass. usw., DM 51 500, UdJ 
MwSt 1 


220 S Co*»*, B|. 1958 

reatnirfart, mtreorzfeltanMn. Lad. 
schwarz, Radio, SD, DM 31 500,- Md. 

MwSL 

228 SE Cabrio, BJ. 1883 

total restauriert wWB, Dach MB, led. rot 
Radio, DM31 500,- Md. MwSt 
TW. 0617/ BB 03 43, ne* *»- + *■. 


m. Leder, W euwfe n. sofort ab 
Aussig. Gderk, kompL AnuhL, 
DM 79 500^ lnkL MwSL 


T. 0 62 M /5 64 «1. Ta. 4 05 710 




Cahrto* + Liebfaaböfitfirzeage 
der 50er + 80er Jahre ffir Wo- 
chenende oder Urlaub 
preis gün stig zu ve rmieten . 
TeL 6 23 62/26653,8-47 Uhr 


500 SL 

83, 172/251, XHxna, Sttda. 
TeL *2231/68222 


Mtwrc. 500 SEI 

EZ 3/83, uLwara , Leder cogoac, 
Vohanmtg, 82 000,- lnkL MwSt ! 
TeL ax 08/ 4* 11 66 . 


280 SL 

hraunmet, Leder, Mod. 81, 30000 
km, DM 53 000,- inkL 
TeL « 61 n / 50 81 fder • 81 7t / 11 97 


7500 km. weiß, Gokir, Anh.-KuppL, 
Radio, au veck-TM. «7225/7 «96. 


230 TE 

6/82, metalHcbhrci. 00 000 km, dfv. 
Extras, DM 28000^ ab So. 18 
Uhr. 

TeL a 4706/ 12« 


S00 SSL 

12/83, imifmhr«imiirt. , Velour dat- 
tet KHma, SD, ABS, Color atc^ 

DM 77 OO Qf- InkL M wSt 

T. W41 /• 18 74, Tt 4 «2 «TS 


280 SL 

1982, Leder, DM 55000 t- 


T.*2171/»*422,Tx.8515»41 



Mod. ”84, Wcnabot, 23000 km, 
Kxtraa. 

’ TeL 9 26 17/651 


580 SL 

81, Kümo, ABS, DM MOOfc- 

h.KuU 

X. • n 7*/* 64«. XE. >515 Ml 






0 Man. alt, 9000 km, 

MB-Tex blau, gute 
inkL KHma, DM «OOV ohne 
MwSt 

TeLIB*/61C176.Tu41S7S« 


BJ. 79 auf HechUtenker um? 
TeL 069/ 68 61 76, Tu 413756 



588 SL 

neu, 172/2«, alle Extras, 
Gebot 
TeL 6 


nridnightblne, Leadher cream 
TeL 021 51/ 5 54 05 + 021 *67 

167» 


2S0 TE, 10/83, 

Mgnalrot, Leder; Antom, 

Fenster eL, ABS, ant Getriebe, 

TeL MH *7 559*67 


neu, Leder, KHma, sof. Heferfaer 


-i 71:1: fl. 11 




a. K, üpttxc-nfx^ DM 121000,-1. A. 

•OO 8LC - 

AMO,T»PS,*Ätw«fß, VWour 
Becexo-SL, L X, DM 77 «00,- 




500 SEI 

Nenw, weiß, Velour datteL a. XL, 
DM 102 000^- inkL MwSt 
H+M, TeL* gl *0/2 111* 



Gebrauditwogen 


IV I i 


tu nimm 


Andernach 

Jaguar XJ 6 

Bj. 11/79, TÜV 1/86, 57 000 
lrm Radio, Klima, DM 
15 800,- 
Saab 900 GLE 
Bj. 9/82, TÜV 2 J., 80 100 km, 
SD, Radio, ZV, eL Fensterh, 
5Gang, 15400,- im Auftrag 
ohne MwSt. 

Merc. 230 

Bj. 5/78, TÜV 6/85, Radio- 
Cass^ eL Fensteiit, Autom.- 
Getr., Klima, 2. SpiegeL 
14800,- 
Merc. 288 SE 

Bj. 1/81, TUV 2/85, 74500 
km, SD, Radio, 32 800,- 
BMW745IA 

Bj. 4/81, TÜV 5/85,' 98 800 
km, Met-Lack., eL SD, Ra- 
dio-Cass-, AHK, DM 28 800,- 
Gebr. Weber GmbH 
' BMW-Vertra g shändler 
RaagelatelnstraBe 17 
5470 Andernach 
TeL: 0 26 32/49 46 40 

Bielefeld 

Jaguar 4^2 L 
Sovereign 

grün, Leder, EZ 4/84, 11 000 
km, Klima, eL Sitze u. Fen- 
sterh., 1. HtL, unfellfr. 

DM52 850,- 

Poracbe 928 S 

Schaltgetr., EZ 5/80, grün- 
met, 108 000 km, Mot 2 000 
kzn, div. Zubeh. DM42 450,- 
Bermann Schneider 
Heeper Str. 56 a 
48 Bielefeld 1 
TeL 05 21 / 6 00 33-4 

Bocholt 

Porsche 924 Turbo 

79, ATM, DM 18 900,- im 
Auftrag ohne MwSt 
BMW 745 1 A. 

80, 69 000 km, alle Extras, 
DM 29 500,- inkl. MwSt 
BMW 732 iA. 

82. 50 000 km, v. Zubeh., 
29 000,- inkL MwSt 
BMW 525i 

Geschäftswagen, 84, 9000 
km, alle Extras, unverbindli- 
che Preisempfehlung 

48 400,- jetzt 38 900,- 

SCHMEINK + CO. 
BMW-Vertragshändler 
Franmtr. 62, 4268 Bocholt 
IW. 8 28 71/ 1« 31 

Bonn 

BMW 635 CSi 

Bj. 82, 28 000 km, kastanien- 

»at spicgel81 - 

BMW 745 LA 

Bj. 81, 77 000 km, polaris- 
met, 2. SpiegeL DM 28 800- 
Benaolt R 30 TX 
Bj. 82, 77 000 km, SD. 2. 
SpiegeL Radio-CR. 14900,- 
im Auflxag ohne MwSt 

AUTO-ZÖRNER 

Christ ian-Lassen-S traße 4 

Gewerbegebiet 
5300 Bonn-Bnschdorf 
TeL 02 28/ 67 10 81 -86 



Bochum 

BMW 728 i 

Vorführwagen, opalgrün- 
met, TRX-Bereif^ ZV, Co- 
lor, SD, Radio-Bavaria-Elek- 
tronik u. v. m. DM 43 600,— 
BB1W 735 i 

Vorführwagen, arktisblau- 
met, TRX-Bereifung, SD, 
Color, eL Fenster v. Radio- 
Bavaiia-Elektronik u. v. m. 
DM 52 750,- 
BMW 735 i A 

Vorführwagen, graphitmet, 
ABS, TRX-Beremuog, Color, 
dL SD, eL Fensterh. v. Radio- 

. Bavaria- Elektronik u. v. nL 
DM 54 900.- 
BMW735 i A 

Vorführwagen, bronzitmet, 
TRX-Bereifung, eL SD, aut 
Gesc h windigkeitsreg., Ra- 
dio-Bavaria-Elektromk u. v. 
m. DM 54 950,- 


GieBen 


Auto Wedel 


TeL 02 34/ 54 70 30 

Bonn 

BMW 745 iA 

EZ 9/83, 10 710 km, Klixnaau- 
tonu, TRX, Diebstahlwam- 
anL, eL Fensterh^ DM 
63 500,- inkL MwSt 
BMW 745 iA. 

1981, 79 000 km, Radio-Cass., 
el. SD, arktisblaumet, eL 
Fensterit, Color, TRX DM 
32 500,- inkL MwSt 
BMW 735 IA 

Bj. 82, 48 000 km, Radio- 
Cass^ arktisblau, eL SD, eL 
Fensterh., ZV, aut Ant DM 
39 500,- inkl MwSt 
BMW-Niederlassung Bonn 
Vorgebirgsstraße 95-96 
5300 Bonn 

TeL 62 28/607 -231 + 232 

Bremen 

BMW 635 CSi 

Bj. 81, viele Extras, DM 
31 950,- LnkL MwSt 
BMW 735 i 

Bj. 81, ABS, Met, AlufL, 
SSD, nur DM 28950,- inkl 
MwSt 


W Müfler-NM?en 
28 Bremen-Habenhausen 
Borgwardstr. 4-6 
Tel 04 21/ 8 30 30 


Essen 

BMW 732 i 

EZ Sep. 83, 12 000 km, 
Elektr.-Autorm, ABS, Klima, 
eL Fensterh., Sitzhzg„ eL 
SSD, Radio-Becker- Elektro- 
nik, Aluf., Scheinw.-Wasch- 
anL, achatgrünmet, Color, 
DM 52 900,- lnkL MwSt 
BMW-Niede r lassung Essen 
Herkniesstraße 
4300 Essen 
TeL 82 01 / 3 iS 32 13 


Hagelschaden 
BMW 735 1 

EZ 13. 6. 84, bronzitbeige- 
met, SD, eL Fensterh. vom, 
Radio-CR, 47 950,- inkL 
MwSt. 

BMW 735 i 

EZ 83, 11 500 km, blaumet, 
eL SSD, Radio-CR, Color, 
Velourmatten, 2. Spiegel 
43 950,- inkL MwSt 

Dienstwagen: 

BMW 728 i 

EZ 13. 8. 84, bronzitbeige, 
SSD, eL Fensterh. vom, Co- 
lor, ZV, Köpfst L Fond, 
TRX-Reifen u. -Felge n , Rä- 
dio-CR, aut Ant, 44 950,- 

528 i 

EZ 3. 9. 84, arictis blaumet, 
SSD, Color, 2. SpiegeL ZV. 
Front- u. Heckspoiler, Sei- 
tenschweller, 3tlg. BBS-Fel- 
gen, 46 950,- 

BMW 525 i 

EZ 9. 4. 84, bummdrotmet, , 
SSD, Color, 2. SpiegeL ZV, 
Radio-CR, DM 32 900,- ! 

BMW 5251 

EZ 4. 9. 84, bahamabeige- 
met, SSD, Color, ZV, Radio- 
CR, DM 34 950,- 
Antohaus Süd 
BMW-Vertragshändler 
Gottlieb-Daimler-Str. 1 
6388 Gießen 
TeL 06 41/ 6 10 66 


Osnabrück 

BMW 635 CSi 

EZ 10/81, 57 000 km, met, 
SD,* LM-Felgen, DM 
35 000,-, inkl MwSt 

BMW 732i 

EZ 1/84, 10000 km, SD, 
ABS, met, NebelL, LM-Fel- 
gen, 2. Spiegel DM 46 500- 
inkL MwSt 

BMW 735i 

EZ 7/81, 63 000 km, ABS, 
SD, met, Radio, AHK, DM 
31 500,- inkl MwSt 

Karl Meierrose 
BMW-Vertragshä nd ler 
Pagenstecher Str. 74 
4508 Osnabrück 
Tel 05 41/ 6 91 11 78 


Herne 

BMW 732 i 

Bj. 3/82, met, 5gang-Getr., 2. 
SpiegeL eL SD, ABS, ZV, 
Alu£, AHK DM 29 900.- im 
Auftrag ohne MwSt 

BMW 525 i 

Vorführwagen, EZ 6/84, dd.- 
phinmet, TRX-Reifen, 
Aluf., ZV, 2. SpiegeL Color, 
Kurbeldach, Radio-Bavaria- 
Elektronik, DM 36 500,- inkL 
MwSt ' 

Autohaus Meyer KG 
BMW-Vertragshändler 
Baumstr. 10-20 . 

469 Herne 1 
TeL 0 23 23 / 5 64 93 


sen-Straße 4 BMW-Niederlassung Essen BMW-Vertragshändler ^ 

et Herkniesstraße Baumstr. 10-20 . 

schdorf 4300 Essen 469 Hemel ßJ*"! 

1081-86 I TeL 82 01/3 i0 32 13 I Tel 0 23 23 / 5 64 93 I 1 

geprüft • gepflegt •zuverlässig 


Erkelenz 

Merc. 280 SE 

Autonu, EZ 8. 2. 80; "Radio, 
aut Ant, ABS, Colnrjgrün, 

! ZV, eL Fensterh. v; u. h_, 
Leseleuchten Niveaureg., 
ArmL v^.,2. Spiegä etc., 
91 800 „-km, . 1. Hd-. DM 
33 600,-r inkL MwSt - 
Antwerpener Str. 6. - 
514 Erkelenz 
TeL 8 24 31 / 28 73-4 ' 

Köln 

BMW 735 i A 

I. Hd, arküsblau, 17 000 Inn, 
Radio-Elektronik, eL SSD, 
eL Fensterh^ TRX Klima, 
DM 42 500,- inkl MwSt 
Subbelxather Str. 387487 
5 Köln 38 . . 

TeL 0221/55 26 71 

Mönchengladbach 
Alpina B 9 3,5 

Moa. 83, arktisblaumet, eL 
SSD, ABS, eL Fensterh. v. u. 
h_, eL Beifahrer- Außen sp ? 
DM49980,- 

485 MSnchrngladbach 
Theodor-Heass-Str. 99-81 
TeL 8 21 61/8 18 68 

bMWundMpm ^ 
torraoJwripi • ITTmu 

Rdn MortfmSalBLii 

HAMMER 

Mainz 

Dienstwagen 
BMW 735 i 

Bj. 83, Klima, el SD, 8080 
km, Radio, met, DM 51 000,- 

Karl + Co. 

B MW- Vertragshändler 
Hechtsheimer Str. 121 
6583 Mainz, T. 0 61 31/8 20 81 

Stockach 

BMW 2882 Turbo 
alles neu 

div. Extras, DM 14 500,- 
BartgeH 26 

1 Jahr alt div. Extras, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
62 000, -jetzt 48 000,- 
Autobaus Auer 
BMW-Vertragshäbdler 
7768 Stockach 
TeL: 8 77 71 / 23 92 il 70 81 

Wesel 

Opel Senator 3,8 E 
EZ 4/83, 1. Hd, Klima, ZV; ' 
Bordcomputer usw_ DM ' 
27 900,-. 

Peugeot 604 STi 

EZ 11/80, 1. Hd, Met-Lack., 

DM9900,-. 

Ibr BMW Händler . 


Weset, Friadonstr. 50 
ScbsnnbednrUndstr.43 
TeL 02 81/54 81 


Bi fta. 12000 km, KpL- 
Annt, DM60000/-. 

2Si E 

Bi bi. 8000 km, bvbbL, SD, 
Odor, ZV. Brtk£,20fl0*-inkL 

... vS^nTaSSm:: , 


fW yfo m ini j— eh . 

■■.y m, HfhliHaWnB . . 

TeLOMoe/aoon 






Gr. Ik m. 3~ 

fleg etv ndnus KT . 

iq ihhmg 

TeL: OM *4/2 *011 



Niesmanrs 



cr^ KZ 3/22,10 000 km. wem Le- 
So, ITub da rb, SpoUer.SBdt&rae 
«te, icp n oaoh- jetzt ar soo^v 

TaLO*«/ 420200* 



PencbtfllMo 

BUdectmefaanto, Bj. Me 













Kua#mstiaB*6f^ 2800 Hwntaaff-TiS 
T«Mon:.04076ft0006 ..ä 






VW im Cabrio 

XzklastvuiriMU, DM 22000,-, VR 
TeLva»/«2*T 



,wmnfcr tauft alle T*Oe . 

DATSON280 ZXTTwbo 

oder VaMkreaen. Schnell u. 


TM. *• 21/ 70/452*67 


1 V \ _4 : t 


* v*{ r*m ww j ro . * « ; m ' 4a mfe rayafcoira y MWj '■ 

s 1 1 gfjg* 




räWiTrTavTüi 



Cenrera Cabrio, neu - sdimWIM- 
gre, Klima, P 7. kpl. Ladar, Radio - 
u*W„DM 8150Ö,- 
Crerrara Csibtto 
rau - indtocfiratAad. »cfiwmrz. Kn- 
• ma, P7,usw., DWei oOQ.- 
Cmthsi C abrio- . 
rubinrot/Lad- bordaau^ Mime. P 
7, DM 78 000,- • 

. ; Carrara Tarn 
2AM, 2000' km. wetO/Lad. s'eHMiz. 
P 7, Radio. Color. Z Sp.. Sportf„ 
DM M 000r-. . 

v 

Bj. 82, 69000 km. mooegrOft, Lwl 
bolga, Etoriirt. SSO. SctuoiedeM- 
gen. GrfiMU, DM 56500,-. . . 
StLndlga AusriMiuPo von ca. 30 
Ne u triinauoen. 
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Automachanlka Frankfurt 1984 - I. Teil - 
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bltnl o » m M w. Dort h a nn f Hg i^aridnf» - 


/Bshäifli.- Fahrzeuge mltv.Wrändsrtor 
oder crf^ R^#firMn« -i <kis i*r*<i*r 
imw Trend «wAutomobffeäuttrie..B»i 
cfiesen FdhrzeaQtypen tat .ftMMdan 
sorgfältig# Konstruktion cfiwr Qochtrö- 
ger nötig. Atens (Autoteile ftavensborg) 
not iastwiuögfer neu Im prö-, 

ananinj »oüde, robust, fortnsGhßftüna- 
fW-‘ +GS-o*pfOftoof 75 kg. AH« Msher 
»rten At*ro- Zubehör* fOr SW-, 


TS’jetfdiMrt nicht ribr Graphiken, sbn- 
; <iem kann dies« autji jnft derLdazuge- 
j'MHgM Texten vmUndan; Di« Text« 
: wrt«> ebenso wie dlm Vorgaben für 
■ OfPpMWn Gbtr a&w normale ScÄreib- 
tnascMMmtostotur . «trntfdSben: Auf 
Knopfdruck zeichnet er wahfWete» Säu« 
Iwd mw wnd tjniwyftag mmm «, Ktyta- 


oe ü e f erten Ai*ra- Zubehör* fOr SW-, 
Surfbrett,^ ßihrmä-.Boot^odtr sonst 1- 


«fiaaramme und Tabe«eiva»ter. FOr die- 
se .Graphiken ist ahtSpätcher von 1200 
Zeichen vo«g«sehea-I>a* '.16- Zeichen- 
.ICP-Dbplay annögBcht Tnatonsktu- 
nhbamts vordem AUidrudt. Der 1801k 
2ddmvTsxtipsicb«r. -seldit für ca. ’1 
DiH-A 4-Sett«. Zur 'Bearbeitung eines 
MMrtdürtm TsVfst rteihen mehrere 
Rrnktfonm tur Verfügung: mit einem 
JSudrwort“ findet die Maschine Text- 
postdgen tan Speistet ÄFhneB und pro- 


** **■«•*» "wvji uvn yTvnufVM. vw ow 

j^entrler-Funktkm'' a ata -"Bedienung«-, 
konrfort. Bel GrdphMMt uod.Texte zeich- 
net der KX-WD8G bltzschnefr fn 5 ver-, 
. schiedenenSchrfftgröfienand irih 4 v»r- 
«cWedenen Farben. WdMwe tae kann 
der EMdroribdw GrqpMtSctaeiber in 
horizontaler oder vertifcater Wehnmg 
arbeiten. Mit seinen geringen Ausma- 
ßen isr der Beköontacfr« Graphik- 
Schreiber, ein ktealec fletaebegieiter. 
Der Preta schBeßSch macht die Entschei- 
dung leicht FOr knenp 70D.OM {uaver-- 
WncÄche, PretaempCehhmg):!bietet er 
mehr ata etaw.«Nur-SchretomKNAe'. .*. 


TeLSta/tatM 
Wle s beigrieg W.4 



gen Transport öässen-wfüder auf die 
neuen TsSger. Zur DtybsttM-SkJuHvnff 
wird die Sefestlgungsschraobe för dJä 
Klemmplatt» reit den bekannten Aus- 
sparungen zum nqcfÄ/dgSchea-Snbou 
-der StecMcMbsser serfenmBaig gefte- 
..JertsDip Dachouftagen de^. Klemmt rfr- 
■ gern dnd aus /ubpifesltam und doch 
eksstlsdreni Kautschok-Ötock gefertigt, 
die StötzHJÄe öb* Stahl. Neu „ko mm t 
1 Ai r ynntersataon . 1984/85 .der Ateni- 
KömbWri auf den . Maria. . Er «Berit, zur 
Aufnahme von? ttwi Crioppeft) 6'Paar 
; -SW ]tf heuenvDerigrt. Das Markanteste 
dabiei Ist: Nur 74- an Nutd&nge «Ist 
Trogrohfees slnd zur^BefMtigung des 
AtertMCombiskf-Aufsatzes noch nötig. 
Und der packt sowohl die Langlauf-Sid 
wie auch die Alpin-Sld, <Se häufig dicker 
sind.' Wehere Spezfaftr&gen Golf,: Jena 
ab 83, DB WT^Relngtrögar VW Pas- 
sat. DB 300 T,Ojpel etc. 


TeLt7S1/aS4 


Absolut wartungsfrei, 
dl« Hopj „duplex* 


Frischluflii Miede lalwee 


Diese neue Starte rbottetfe des Brflaner 
Unternehmens ist oprtadh verschlossen, 
komm garantiert fOHfrtach-zuiirVerkauf 
und kann vom Fachmann -zur Kontrolle 
(«derzeit geöffnet werden. Dies wurde 
etmögBcht durch eineri rteb" entwickel- 


Dcrför sorgt «Be Waltneuheft der Rima 
Orte MetaBbaures-tat dfeautoaattedie 
Bnrastung bei AnhBngevorridtfungen 
mit abn^unbarem Kugethais. Das be- 
deutet. daß bahn BnscMeben der ob- 


Offsn-Fohren wird wieder a t tr akt i v, 
beim Platz urid bei den Kosten. Dafür 
'sorgt «Be Inosdier GmbH, dts einzige 


nehmbare Kugelhata ln «Be Anhönge- 
vonrkhtuna einrastet. .Dabei «atf&Bt 


Firma.- «Be vom AutohorsteDer Opel för 
; Umbaötea anerkannt ln. Das üeferpro- 
ÜBjtaMi imMtgegeawÖftigdrd Se- 

■ MeesJnML Dawird «JnSpWe? 

Cabrio da* Stoff-Fahverdeck , bl 'die 
*. Fro n t sc he ib e ; eingehängt, Ober die 
- .hodiidappbawi Bügel gespannt und 
festgeidippt -so einfach ist dos. Scheint 
die Sonne, dann verschwindet alles un- 
• : ter -rnkm AbdecWdoppe zwischen KOdc- 
tftz und Kofferraum - för den Winter 
aber gibt es ein Hardtop. Sehr viel wird 
flta dte Tecfujfc getaa und da faonh sich 
schon tfe Gitmdu rtas tntt u ng sehenlas- 
*en.Sodos4- G ang- G etriebemltSport- 
■ scholtung, die Frontscheibe aus Ver- 
bendglas 'UOd' .cBe. .SscÜgOrteireifea 
' OdÜ? dtw Sc h e ib e nbr em sen vom und 
; ds Taxnsae lbmms e n JWtta«ytfaa»db» 
— d hsgo n alo- Z we ljB e is-iw e m m yte e » mit 


ten Döppekledcel der iu einer Synthe- 
se von verschlossenem -und offenem 


Vorrichtung einrastev .Dabei entraBt 
das Bedienen von. SkherheHs- und 
Spannhebeln und «Be Anhitagevor rf ch- 
tung kam dadurch völlig verdeckt an- 


teferpro- 
drei Se- 


se von verschlossenem -und offenem 
System führte. Diese für äUe gängigen 
J’kw-Typen Referbgre Starterbattorie tat 
l^absohrf wartungsfrei; da «Be PraüfiÖ- 
l^chen im Doppekfeckel dleSdurenebei 
ata Kondensat wieder In die Batterie 
zurüdefffeflen lassen. Durch «fas Fehlen 
einer Stopfenmulde und- die. Neuton- 
*~Ttrufcöon des Doppektecketr kann nun 
. <keki ; UjcRStac-ineixin slg,*. A^fe;en. Da 

kMfi' Söuneheb*! wlrffs 
auch der Mcton oum- so W i e-«Be Auto- 
“e l ek ft lk "vor XöfrösRKf ges^ü BTDiese . 
! Batterie taten auch untereftrameri fiec 
dingungen. eingesetzt, »yetafen. z. B. hi 


, Booten (wegen Ihrer' höhen IQppsJcher- 
"Tieit). Der vorteil för den Fachhondler 
besteht darin, daß er die Batterie, die 
trocken votgekxton angefiefert wird, 
f^ubbegrenzt feigem kann^Lerfighch zum 
I FIMIan mH Sniim rTUriuwi Hm VenrhHttn 


Entüäem und Entriegeln beim Pkw 
durch eine »Fembecflenimg“, Mer Ober 
einen Bowdenzug vom Kofferraum aus, 
und das erbringt neben mehr. Komfort 
noch eine Wesentlich v erbesse rt e Dieb- 
stohblcheftmgL. . Und- beim bitriegeln 
maß der KugeBmta nicht etwa festge- 
haiten weiden, sondern er föBt.nur we- 
nlge kObneter nach unten ta eine Auf- 
riangpidwfWM^.aM.dMer. noch.plner 

p - t s-" • n niesrlen 

mentm Ofiftwig-iiuf'oitiinpi wiiatn 
kamt; Dfim^’ÄiJnrSyswmgitta e*«wdt 
för pritschen i^xJ Transporter bis zu ei- 
mer AnhÖhg e i os t vohpOßkg. ■ 

Chfs MesöHbae KG Hees HeMe 
Im ■omrele. IM1 MBgBegse bei led- 


dta^flcAöäiD*" 
Pop p elsche i n wer fer und der Rückfahr- 
scheinwerfer. Vieles andere , wird auf 
Wunsch de« Kunden getan för Open-AJr 
in seiner schönsten Form. Zu beiiahen 
Ober fe<Jen Opelhfl n dler mit Opslgu 


FOBee mit Säure müssen die Verschlösse 
hm verschweißten Doppeldeckei geöff- 
net werden. 

A cc— u iat aree we rfa «e p ne cfce - 
Gert Zeeftaer B R nk e Gm b H A Ge. ICC 
Pestf. 11 4B, DM BiHee 2 
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CHAMPION 


Wtar noch alter Vöter Sitte cBe Pos» öff? • 
nen läßt, bindet Personal am fatadjen 

platz. Verschenkt zteriel Zeit für das Off- 


BrnTu-Anteniieti fOr 

last all« Autos 


nen und Vertellen- VmpCbVdadurch die 
Möglichkeit, wichtige fest nodt am sel- 
ben Tag bearbeiten zu- körmen, wie; 
Anfragen, Aüftfflge, Schecks, RaMan»- 
tionen. Verzichtet auf «inen beschleu- 
nigten Geschäfttfkrß. Ganz anders 
läuffs mit dem automatfschen Postei rv- 
gangssystem von Stkriow, die woM be- 
deutendste Innovation der letzten Jah- 
re fiJr die betriebliche Postbearbeitung. 


Sie gehören zu einem Universal- Sorti- 
ment mit Motor- und Versenkarrtermen 


hi attraktiven Packungen, von denen 
der Kunde genau ablesen kann, wel- 
ches Produkt in sein Fahrzeug paßt. Neu 
in diesem Sortiment tat eine su pericom 
pakte M o i eree t eee«, deren Teleskop- 
stab beim Bnschahen des Radtos auto- 
matisch aus fährt, während beim Aus- 
schalten der Motor die Antenne wieder 
zuiückhoh. Dabei ertauben die günsti- 
gen Bnbaumaße die Montage auch Tn 
Fahrzeuge nüt Meinen Radkästen. Qn 
modernes SfyBng zeigen auch zwei wei- 
tere Antennen in den Ausführungen 
glanzverchromt und mattschwarz ver- 
chromt. Bel dem einen Modell ist der 
Antennenkopf bfs zu 40 Grad stufenlos 
vemeflbor, bei dem andere,** Modell ist 
der Antennenkopf .besonders klein. 


g«Mid«v Rflk« nkMoBt .. 

Dieser größte ZündkerzenhanteNer der. 
Welt bietet eine eeve Ms ec JNetV 
dl» dch dadurch auszeichnet, daß rie 


«rine längere teolator^ltz» trögt. Das 
macht sie Im niedrigen Drehzahlbe- 
reich, also Im Stadtbereidi mit seinen 
Stop-go-Bedlngungen, viel unempfted- 
Bcher gegen das Verrußen und gegen 
CBe damit verbundenen Zündaussetzer. 
Auch bodäge Motoren lassen rieh ooch- 
zum Kaltstart überreden, während der 
Ruöansatz bei niedrigen Drehzahlen 
auch s chn e l l wegzubrennen tat. Aller- 
dings nimmt dadurch dieTemperatur an 
' der Spitze zu, und di» Kerze neigt im 
höheren Drehzahlbereich' zum Oberhit- 
zen. Um dies zu verhindern,' hat Cham-’ 
plan den tsölatdisltz auf dem Gehäuse 
Im Kerzen-Iramren großflächiger gestal- 
tet und «ne extrem gut leitende Binde- 
masse entwickelt, wodurch Isokiturf hiß 
und Mittehilektrode Innig verbanden 
werden. Die Mitteielektrode wurde au- 
ßerdem nBt .einem Kupferkem outge- 
stattet. Dieser löngere teotatorfkiß ver- 
. länge rt auch den Nebenschlußweg er- 
he^dwwfeKl^tine rtl rtis ^ ta g t e n 

Nch für die M ltt ele tek t rod s eine neue 
ScHKter-MdceNegienmg: Wreleel oe gs 


Das System faßt atte BnzeV-Täriakelten 
zusammen: das Öffnen der Briefe, Ent- 
nehmen, Entfalten, Ardesen, Zudrdnen 
und sorgt durch seine richefe und zügi- 
ge Arbeitsweise für erhöhte Reafcrions- 
schneBe der Abteilungen; wie sie för 
mehr Gewinn nun mal notwendg tat. 
Preise; Referenzen, Erfahrungsbericht«, 
prospefctmaterial bitte anfordem von: 
STIH0WSS-S7 

postfteck »M, SBBB Necrtentertl 
TeU >4»f »gH P ( P ie sp . ¥ e w 4 


paßt dadurch Tn Autos mit schmaler 
Bn bausteile und steht 20 Grad schräg. 
Beru-Artflcel gibt es'lm Fachhandel und 
in Autohäusern mit Selbstbedienung. 

■ei» lepfecM GmbH * Ca. KG 
P e st fock 22». TU* birt w i g sbw g 




H«u in AutolquUprecher- 

Programm von ITt: Minfa- 

twr-ICaIott«»liochiöner 


LPKH 50 mit Forrofhiid 

WR-KIang im Kfz-lnnenraum kann nur 

bei korre«cr Ptaäervng der Lautspre- 

Cher-Systomkomppnemen erreicht wer- 
den. Neue optimole Lösungen biexei 
. dos ITT mB dem Katotten-Hochfon/aut- 
sprecher LPKA 5ft Durch die geringen 
Abmessungen 60 x 60 mm*, finbounofe 
nur 16 mm -kann er auch bei geringsten 
PtauverhäRnüsen, z. B- Armaturbrettf 
Türoufpotatenmgen, . eingesetzt wer- 
den Durch die Verwendung von Ferro- 
fluid im Laufspalt zwischen Magnet und 
Schwingspule wird eine saubere, kn- 
stofifdare Hochtonwiedergabe ««i bei 
hohen Leistungen erreicht. Der LPKA 5u 
rundet da* bÄannte nT-Loutsprecner- 
Programm ob. 

IXT Buwlswnte GmbH 
Vetteieb Autatortspr^dy; 
tfeMeriscbe Btr. 135.8*40 Stzaabmg 
TeL fl 94 2T / 400-1 


SYNTHETIC OW» 

volt*yntlt«tiscfe«f 

loichtloiifBdM^arstoff 

Wer von seinem Auto höchste Leistun- 
gen verlangt sowie hödttte ferfektton 
Snd Sicherheit .fordert, der »o«»schpn 
heute den MatorensdwJeritoff von 
morgen fahren und auf der Marke Ve*- 
dol Synthetic Oil bestehen. LeWerwis- 
sen immer noch zuwertfg Airt^tvw, 
weld» entedmldj^ BedeutungÄta- 
ser Schmierstoff «r tetatuna, SW»«theft. 

. WirtschaftBchfcett und Wtafterfwtorm 
hat Dazu kommen neue Motoritonstruk- 
tionen, verändert» Verkehrs- urxf ^ 
triebsbedingungen und auch veränder- 
te Kraftstoffe, cto vom Motoren- 


AEG-TELE FUNKEN A 
DitCbaiKwflfdoi 
w MoMI-T«l«foii (a . T 
för J«d«ffmoM ttftigM 

Die Deutsche Bumtespostplam für. 1985 
dl» Inbetriebnahme des &Netzes.:Die 
Post denkt dobel sozusagen Jn kleinen 
Zeilen“: an ein Zeüensystem Im 900- 
Megatwm-Bereich mit einem wesent- 
Bch- dtehteren FunkstationsnetX. Und 
das fuftktkxiiert so: Bne elektronisch 
gesteuerte i Vermitthingseinheit wird 
den Teikiehiner kn Abstand van weni- 
gen KBomeiem von nmkberekh xu 
Funkberekh wefterraichen. 'Gleichzeitig 
»ringt dabei ehw Vermehrung der 
hmktohäl» heraus, so daß etwa 60 pro 
Zelle die Ttilnahm» von wesentlich 


Schmierstoff imroer größere Leitungen 
verfangen. Veedol ^ nth ßJ^5 > 5,*ä° fft 

dies und nochmehrt es schomrddrtrror 

die Umwelt, es spart auch Kraftstoff. & 
ist (riso wf rtschaftfich und natürsenut- 
zerid, dazu zuveriässlg, dem es M As- 
Barst füeSfählg und ermögldit einen 
outen Kaltstart, tat werterhaltend, da es 
den Verschleiß niedrig hält und dem 

Motor eine tang« Lebensdauer garan- 
tiert. Und yeedobSynthetic OB Ist stän- 
dig «chmierbereft, also senricefreund- 
fich und außerdem noch leistungsstark: 
es tat besonders waschaktiv, der Motor 
bleibt sauber. Veedol Synthetic OH- 
von International onericannien Schmier- 

tsplaade 2M0 Hamfawg tt * 


'mehr Gesprächspartnern erlMfat' Jetzt 
hat AEG-1EL&UNKEN zusammen mit SS. 
und der französischen Rrmd SAT ein 
Konsortium gebildet, das sich an der 
Ausschreibung der deutsdmnand fran- 


zösischen. Pan beteiligt mit dem Ziel 
ein völlig neuartiges, dtgttojes und ab- 
hörsicheres Brehbandübertragungs- 
verfahren onzubieSen. Dieses Verfahren 
wird den Moblffunk revolutionieren. Die 
Erpr o bung beginnt im nächsten Jahr, 
und berate 1987 soll der Öftentifche 
Betrieb «Hifgenommen weiden. . 

AßO-TttP UNKm -- y . -■ 

«*i ■■ I ll ifhtmriffc Mfl fWifMllrif 

lbert mrd-H»adr-8ta. 11 79B8U be 


Di# ’ 

AhÄMwih 


Anft«li«> 

« i f jt * 


bzw. r gewalztem und vergütetem AJumi- 
-nheiL Auch die 32 Spedtfr'Verblndung»- 


ser neuen Sportfelge speilaloberfl&- 
chenbebandeh und damit dauerhaft 


chenbehandeh und damit dauerhaft 
gegen Korrosion geschützt. Auch das 
Gewicht tat gegenüber vergleichbaren 
. gegossenen Attenlnlumrädem geringer, 
wodurch die Fahreigenschaften ver- 
bessert. werderwJedes Rad biulm eine 


eigene FenFqurigsmHnmer, die In eine 
pertönHche Garantie karte eingeprägt 
wird, und selbstverständlich sind diese 
Sporrfeigen 7ÜV-ge prüft und für den 
StraBetrrorfce'hr zugekmen. Dieses 
neue Rad ist ab November lieferbar, 
und zwar vorerst für BMW, Mercedes- 
Benz, Porsche und VAG. ' 

Mt Kfz-Teckeifc, Postfach 11 12 
7K22 ScMtaacWkhwwriniratd 




nunmehr Rodblenden ang« boten,, de- 
ren glatte Oberfläche geeignet tat, die 
Aerodynamik weiter zu verbessern. 
Denn Auioräder sind Immer noch cBe 
Schwachstellen an der Karosserie, da 
■Semit ihren oft -zerklüfteten Oberflä- 
chen dkft.votbelströfhende Luft Wirbel 
bHden lassen. Die neuen Blenden von 
Heniä sind Im Yflndkanal getestet und 
lOV-g «prüft. DI6 Anbringung ist kinder- 
lelchtr TTütgeilef erte Ventüverlängerung 
abfschrauben, Blende autetecken; die 
silberfarben« Mehrschtcht-Laddefung 
ist äufierat'stcfttil Der Preis för den körn- 
platten' Scrcrbetrögt 98,- DM.* *. 

Heffe Mbdn MetaH ta*Mttie KG 
PesHe it; 2M B . 4XM Üp pst e rlt 


iOtulW 



D i e ses schwäbische Unternehmen bie- 
tet schon seit Johren den optimalen 
Sftzfcomfort hn Auto, also ergonomisch 
und anatomisch richtige Sitze, und Ist 
bekannt för seine besonder» fachmän- 
nisch» Beratung. Und wieder brachte 
es für di» Saison 84/85 ein Sftzepro- 
gromm mit. bemerkenswert en Neue tu n- 
genheraus. Offen wichtigste sind wei- 


terverbesserte Bezugs- und Potaterma- 
toriaB en; dabei wurde durch die Erhö- 
hung' des SdiurwoBantelta beim Be- 
-zugrätoff sowie «furch eine stärkere 
W aitvBesouflage bn Sitz eine lekhtete 
Feuditlalceitsabsorbferung und ein er- 
höhter nlmakomfort efrakht. Weiter ei- 
ne erhebB che Steiger u ng der Sitzfestig - 
kalt, die mar durch volfig neue compu- 
terberechnete Sitzstrukturen aus hoch- 
festem Stahl erreicht, eine Gewichtsn* 
duzfenmg um ß-10%, etee integrierte 
Höhen- und NelgungseinstBlhjng und 
eine ve « be sserte PronNerung der Sitze. 
. Audi der elektrische und efeictrpnteche 
Bedienungskomfort wurde erweitert, 
-und ata -ebenfalls wichtige Neuerung 
güt das ft of fdes i gn, eine körper- und 
atmuhgsfreundfleher» Stoffcpralftöt : In 
vielen Farben und Mustern. 

«efeer «eeera GmbH 4 Ge. 

Ststtgarte« Skr. 7*. H12 B eHele ffed 




die Autobatterie für Irrteingeftz auf Rä- 
dern - ULTRA START - prösentlert sich 
ata echte faribuation a d. Markt für 
Autobatterien. Ihr» Gas-Rekombina- 
tionytedmoiogle steht für den, der sein 
Auto bek i q n er » rnödne^ Merkmale: .1. 
Bei Wirtender Wtoiterköite Startkraft, 


wie sie verfangt wird. 2. UURA-SIAKT 
kann ft* ca. 75% aller Fahrzeug« einge- 
baut werden (dadurch wird die Lager- 
haltung ver einf ac ht ). 3. Die Batterie ist 
völlig wartungsfrei. 4. .Hohe Rütteffe- 
stigtott,' dadurch lange Lebensdauer. 5. 


Für spez. FöUe gibt es ein Zusatz* 
odapter,. der Im Handumdrehen ange- 
setzt tat. Das' Geheimnis der ULTRA- 
START:. Bei der Gcs-Rekombinatkms- 
techrioiögie .wandert der' Sauerstoff 
durctaSpeziataftparatoron tron der pori- 
tiven zur negativen Platte und bildet 
dort BMsdHdl Weiteres Läden vetwan- 
deft das BMsuflat wieder ln Blei, und 
der Sauerstoff tat wieder Bestandteil 
.des Bektrofyten. Der geschlossene 
'Kretalauf läßt die negativ» Platte durch 
fortwährende Aufnahme von Sauerstoff 
nicht aasen und verhindert somit die 
Bildung von Wasserstoff. ULTRA. STAR 


wfrd in betriebsfertigem Zustand aus- 
geBeferb tat schnell eingebaut und 


geBefert tat 


Promotion- Anzeige 


Frlschzellentherapie contra Schulmedizin? 


Ist. ein» Neuentwicklung der Firma BBS. 
-Sie Ist dieiteffig und besitzt technologi- 
sche und qooftative Vorzüge, wie sie 
btaher nur hn ■Motorsport bekannt wa- 
ren. So bestehen die drei Bos*-B«uiteile 
Radstern, Felgeninnenbett und 
-.Feigenauß»nb»tt - aus geschmiedetem 


Di» überzeugenden Erfolge der 
Frischzeilentherapie an Zehntau- 
senden von Kranken bestätigen: 
durch Verabreichung von frischem 
ZeRmaterial kommt es In der Mehr- 
zahl der Rille zu Reparationsvor- 
gängen an den geschädigten Zell- 
und Organstrukturen und hiermit 
zur Besserung der gestörten Or- 
ganfunktionen. Gleichzeitig führt 
et Ml einer deutlichen Besserung 
der allgemeinen Durchblutung und 
des körpereigenen Abwehrsy- 
stems. Zahlen können die beachtli- 
chen Erfolge einer Frischzellenkur 
bestätigen: Mehr dis 5 Millionen 
Patienten sind bisher in Deutsch- 
land mit den verschiedensten Ar- 
ten der Zelltherapie behandelt 
worden, und rund 6000 praktizie- 
rende Arzte wenden zur Zeit die- 
ses moderne Verfahren an. Auf- 
grund der modernen Forschung 


verschiedenen Zellarten bei der 
Frischzellentherapie verabreicht 
wird, können alle Zellen, die nicht 
mehr ganz intakt sind, mit neuer 
Energie versorgt werden - was 
den Effekt der Revitalisierung er- 
zielt. Nun tritt eine Besserung der 
Vitalität ein, der Patient wird wie- 
der aktiv, im psychischen Bereich 
stabiler, und eine Zunahme der 
allgemeinen Widerstandskraft und 
Abwehrleistung stellt sich ein. Vor- 


aussetzung för diese komplika- 
tionslose Therapie sind allerdings 


«dirouben zeigen dieie* Qualitätsni- 
veau und entspreche den Nonnen aus 
Ulft- und Rau mfa hrt. FOr de Straßenbe- 
trieb sind außerdem alle Bauteile die- 


weiB man, daß biologische Vor- 
gänge, die das menschliche Leben 


gänge, die das menschliche Leben 
erhöhen und bedrohen, auf der 
Aktivität von Nukleinsaunen und 
Proteinen beruhen. Diese Aktivitä- 
ten spielen sich in der molekularen 
Eben». der verschiedenen Zeilen 
ab. Aus. Jüngster Zeit liegen auch 
Fortchungsresultate vor, wonach 
das Altern und alle Gesundheits- 
störungen - die Krebsertarankun- 
gen eingeschlossen - mit der Ent- 
gleisung der Moleküle beginnen 
und dann erst zu Krankheiten und 
Organschäden führen. Die Folge: 
Gewebeverschleiß, chronische 
Krankheiten, bösartige Tumore 
und schließlich der Tod. Doch vor 
dieses Ende setzen wir die Frisch- 
zeUentherapie. Dieses moderne 
biologische Behandlungsverfah- 
ren bietet den großen Vorteil, daß 
es an der Wurzel der Schädigung 
angreift und nicht die Erschei- 
nungsform bekämpft. Die Frisch- 
zeilentheraple setzt im molekula- 
ren MiReu der Zellen an. Sie kann 
nicht nur reparieren, sondern auch 
stimulieren und aktivieren. Well 
nicht nur einzelne Zellen, sondern 
ein Bündel von mehr als dreißig 

ERLÄUTERUNG 

VWaMe» 


tkmstose Therapie sind allerdings 
erfahrene Arzte, eine sorgfältige 
klinische und labortechnische Vor- 
untersuchung der Patienten, der 
Ausschluß von Patienten mH nicht- 
behandelbaren Krankheiten, eine 
mustergültige Züchtung und Aus- 
lese der Spendertiere, die indivi- 
duelle lerankheits- und symptom- 
bezogene Auswahl der frischen 
Organzellen und nicht zuletzt die 
obligate stationäre Nachfürsorge. 
Dieses ganze System ist ohne 
gründlich» konventionelle medizi- 
nische Ausbildung der Arzte nicht 
denkbar. Niemals kann die Frisch- 
zellentherapie ein» Alternative zur 
Schulmedizin sein - wohl aber ist 
sie eine wichtige Zusatztherapie. 
Es darf also kein Gegeneinander, 
sondern muß ein Miteinander ge- 
ben. Auch die Schulmedizin nimmt 
Organ- und Zelttransplantationen 
vor. Damit wendet sie also Verfah- 
ren der von ihr seit Jahrzehnten 
bekämpften Frischzellentherapie 
an, und zwar in ihren eigenen Uni- 
versitätskliniken. Zum Beispiel: 
BtattnmsfoskHMM, BuoabozytM- 
la p lBB ta tisssn, Vwn br sfe ta mg 
von Erythrozyt» «-Konzentrate« 
und Knoch fcsfcl sf u elosen. 

Der wissenschaftlichen Berichter- 
stattung der Abteilung für Unfall- 
chirurgie der Universität Ulm ist zu 
entnehmen, daß bei einer Chon- 
drozyten-Transplantation frische 
Transplantate am günstigsten zu 
beurteilen sind. 

.Das Operations-Forscherteam der 
Universität Frankfurt hat implan- 


D» ttrparakMr» FnB- 
ZXIft (Makro- öd» Ufluo- 
phaga) umschlMl mit 
Ding Protoplasma d, 
fremd« Zafto. 



ABUMS» Forum matSd. 
knaraanpHnftmOeramotagie, 
ZymaOmCH. 


Sogenannt« Lyaoeoman 
(BeatancflaHa da« MBcro- 
odar Makrophagen) er- 
teeeen und umschHaBen 
dta frsmda ZaSa und 
bag Innen mit dar Zart»- 
.ging dar Frwndzaika kt 
*b» BaatKtdlaBa. 
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Vorgangs: 


Die durch dto Zariagimg 
a^ganMotaanan wlrx- 
aaman ZaHbaMamfieSe 
«na DNS imia RNS aomta 
ntadermolalnilara Amlno- 
aftinan werden an das 
P ro mpt— wa da» Makro- 
OOtr Mikrophagen abga- 
gaban und mH dlaaam kn 
aUflcnem— i BUH — <tm 
anupractiaad— EaaBn- 
garo rg anaw— porsart 
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Aidu hext inochanl amaa ebwrfreindanZaUa durch de köiperalgana ZaOe 


Ein Minisender 


hWt bei Wetterfühligkeit 

M» Zahl «|«r « ■— « Wta Hg— st«ig t ve« 


ms ve« wkktic 


schafft fw«bte«lBS AbMlf» - Bewährt 
vm a fls« bei MteoiBs wUi di w AH- 
mtfslrawl i wT a««. Überall auf der Welt 


tat diese Talsöch» bekannt: Bei be- 
staunten Wetterlagen häufen sich 
Selbstmorde, Verbrechen und Elntlefe- 


nrngen In die ^Cronkenhöuser. ln der 
Schweiz wird b«l der Beurteilung von 
Verbrechen so^rr untersucht, ob am 


Tag, an dem s& begangen wurden, 
Föhn herrschte aber nicht. Bekannt ist 


ferner, daß bei Föhn elektromagneti- 
sche Wegen auft toten, die die Gerin- 
nung des Blutes beeinflussen. In den 
Stödten München ‘-und Innsbruck, die 
besonders häufig 'von Föhn heänge- 
sucht werden, wird an solchen Tagen In 
den KönUcen möglichst nicht operiert. 
Der bekannte schwedische Nervenarzt 
und Meteorologe Prof. Dr. Lindholm Ist 
der Ansicht, daß die Zahl der Men- 
schen, die auf Wetterveränderungen 
reagieren, von Jahr zu Jahr zunimmt. 
Und zwar deshalb, well immer mehr 
Menschen eine unnatürliche Lebens- 
weise haben. Durch die dauernde 
Überlastung des vegetativen Nerven- 
systems könne ihr Organismus die Bela- 
stungen einer Wetterveränderung nicht 
mehr normal verarbeiten. Doch nicht nur 
durch bestimmte Wrtterungstagen rea- 
gieren wir mit MfßempfTndungen, fühlen 
wir um nicht mehr wohl In unserer Haut. 
Audi ein völHges Fehlen von Reizimpul- 
sen kann zu den erwähnten Beschwer- 
den führen. Denn unser Gehirn, das den 
Aktfvitätssplegel unseres Organismus 
steuert, benötigt ein Minimum an Reir- 
Impuben. Aber nicht immer sind ln unse- 
rem modernen Leben die Voraussetzun- 
gen dafür gegeben VM zu viele Men- 
schen werden beute durch Stahlbeton- 
bauten, im Auto usw. von diesen natürli- 
chen Retdmputaen abgeschirmt, wie wir 
sie sonst aus der Atmosphäre empfan- 
gen. Die wesentlichsten dieser Impulse 
sind elektromagnetische Felder 4m Nie- 
derfrequenzbereich. Fehlen diese Fel- 
der, reagiert- unser Körper mH Unlust, 


Müdigkeit, Schlappheit und Depressio- 
nen. Die NASA, die amerikanische Welt- 
raumbehörde, erkannte schon vor eini- 
ger Zeit, daß man einen Menschen von 
den natürlichen Reizimpulsen nicht Iso- 
Beren sollte. Aufgrund der Forschungs- 
ergebnisse von Prof. M. A. Persinger 
installierte man deshalb Magnetfeld- 
generatoren in den Raumkapseln der 
Astronauten. Para Bel zu diesen For- 
schungsergebnissen von Prof. Persinger 
entdeckte der bekannte Arzt und Kümo- 
forscher Prof. F. G. Sufanan, daß ein 
Zusammenhang zwischen der jeweili- 
gen Wetterlage und der Honnonaus- 
schüttung unseres Körpers besteht. 
Audi russische Wissenschaftler führten 
Versuche mit elektromagnetischen Fel- 
dern durch und stellten fest, «laß ein 
Körper, der einem künstlich erzeugten 
Magnetfeld ausgesetzt wird, seine Re- 
aktionslage stabilisiert. Diese Erkennt- 
nisse führten letztlich dazu, daß ein Mei- 
ner Miniatursender entwickelt wurde, 
der in der Loge ist, die von unserem 
Körper benötigten Reizimpulse künst- 
lich zu erzeugen. Dieser kleine Sender 
wird körpemah getragen und ist mit 
unterschiedlichen Programmen ausge- 
stattet Bereits heute ist dieser Magnet- 
fefdgenerotor MECOS für viele Men- 
schen ein unentbehrlicher Begleiter ge- 
worden. & Ist in der Lage, den Körper 
zu veranlassen, trotz Fehlen der natürli- 
chen Reizimputae bzw. auf gestörte 
Reizimpulse normal zu reagieren. Es hat 
sich auch gezeigt, daß dieses kleine 
Gerät ferner bei Konzentrationsschwä- 
che, Streß, Depressionen, Phantom- 
schmerzen etc. mit großem Erfolg ein- 
gesetzt werden kann. Die ersten Proto- 
typen dieser Geräte wurden bereits 
1965 gebaut und ln dem Buch „Wetter- 
beschwerden” von M. Köhnlechner er- 
wöhn t D as dort genannte Gerät 
. VTTASETTE ist zwischenzeitlich weiter 
■ entwickelt und Regt heute in der zwei- 
ten Generation der Mognetfeldgeröte 
unter dem Nomen MECOS vor. Me t e s 
Gerät werde ad der Weaer Herbst- 
■ss s « 1*81 «h der groBe a Medaille 
aeegeeefchnet, Bne GoMmedeUle er- 
Well des Gerät antößfidi der Weltwis- 
ste—a Or Prodrtrowuhetaee der Ro- 


tationen von Milzgewebe vorge- • 
nommen und stellt hierzu fest: „Die 
bisherigen Ergebnisse lassen die! 
Autotransplantation der Milz zur. 
Erhöhung der humoralen Funktion; 
und der Phagozytoseleistung des; 
Organs geeignet erscheinen.". 
Und so weiter und so weiter. Klare 1 
Voten für die Frischzellentherapie.] 
Und zu dieser „versteckten" Zell-i 
Therapie, innerhalb der „Schulme- 1 
dizln" - die also bereits auf Univer- \ 
sitätsebene Anwendung findet -• 
kommt noch die Tatsache, daß be-‘ 
reits seit langer Zeit verschiedene! 
Zell- und Gewebesubstanzen -• 
pharmazeutisch hergestellt wer- 1 
den. So Ist heute zu beobachten,,' 
daß die Ärzteschaft sich immer*, 
stärker der Zelltherapie zuwendet 1 
Mit der Tendenz, ihre positiven Er-‘ m 
gebnisse zu registrieren und sich! 
mit ihnen auseinanderzusetzen. So* 
wird beispielsweise heute von ei-| 
nem qualifizierten Personenkreis! 
bekräftigt, daß die immunologi-. 
sehen bzw. allergischen Reaktio-* 
nen bei der Übertragung fetaler; 
Fremdgewebe harmlos seien und. 
daß die angebliche „Gefahr einer 1 
Allergie" von ihnen nicht bestätigt; 
werden könne. Sicher laufen immu- 


nologische Reaktionen auch bei- 
der Frischzellentherapie ab. Diese 1 
Reaktionen sind aber harmlos und ‘ 
durchaus erwünscht Denn die Um- • 
Stimmung des Körpers hierdurch' 
ist mit ein Teil des Heilungseffek-; 
tes. (Die häufig wiederholten Vor-, 
würfe in dieser Richtung hat auch* 
die Gruppe der 165 behandelten' 
Arzte widerlegt, die sich im Sana-! 
torium Block einer FrischzeHen-* 
therapie unterzogen hatten.) Ent-; 
scheidend für die Frischzellen-! 
therapie ist, daß sie alle bfofogi-j 
sehen Baustoffe dem g »schädig- 1 
ten, kranken oder alternden Orga-| 
nrsmus zuführt. Nebenwirkungen,, 
Spätfolgen oder Schädigungen' 
sind daher bei dieser Therapiq* 
praktisch nicht möglich. Das ENÜ 


gebnis der Therapie hängt immer, 
davon ab, in welchem Umfang; 


noch regenerationsfähige Zellen* 
beim Patienten vorhanden sind 


beim Patienten vorhanden sind 
oder krankes und geschädigtes' 
Gewebe revitaiisleibar ist Die* 
durch die Erfahrung im Frischzel-j 
ten- Sanatorium Block erhärtete Er-, 
folgsquote von nahezu 80 Prozent» 
bei vielen Erkrankungen Ist daher* 
um so höher einzuschätzen, als es, 
sich weitgehend um eine negative' 
Auslese von Patienten handelt, die; 
noch Besserung oder Heilung, 
sucht. Ungezählten Patienten., 
konnte durch die Frischzeilemhe-.* 
rapie Linderung und Heilung ge- 
bracht werden. Darum sollte 
„Schulmedizin contra Frischzellen- 
behandlung" eigentlich kein The-, 
ma mehr sein. Denn es gilt der, 
uralte Satz von Hippokrates: Wen 
heilt, hat recht. ' 


Deutsches Zentrum für 
Frisdtzelleatherapie GmbH 
Sanatorien» Block 

latsdfhopfitiqB» 2 


8172 Leeggries/Obb. 
TeL 08042788 11 


RfXA 82 Ib BiBnaL AnszeicheeMea ffir 
dee hoedUchee, «enascbBeea MUm» 


dee hoadlkhe* fonawMeea MtalW 
der bekam aech die Hnea W. Bangert + 
Df. W. L u d wig , der die Entwicklung des 
Gerätes zu verdanken Ist So sn Bet 
spiel «Se tareMMdaUle der Stadt Brüs- 
sel Hr Vefdleeste auf den G ebiet «ler 
Muueetleltllheiuple. Inzwischen liegen 
zahlreiche Erfolgsberichte von dankba- 
ren MECOS- Besitzern vor. Seine Wirk- 
samkeit bei Wetterbeschweiden hat 
sich hetumgesprochen. Hier einige kur- 
ze Auszüge: „Ich Mn von der Wbfcuag 
«Oese s G eiOtes ae «re g e n e h ni über- 
weht. doB Ich efa weiteres G er ät be- 
stelle« möchte.” 3. Zahnarzt. „Die 
MdteGge Benutzun g wfn e « Gerätes 
dotch erhe Schwester fle der te Ihre 
B e s ch w erde« aef eie Minimum.“ R T„ 
Ra ti ng « n. fDrSte und «Br mich de 

erfreuliche MttteOung mache* daß das 
Gerät fflr ei el n e « Fall (Pha ulem r chm ar- 
xea) wider Crwertee zu fO0% erfofg- 
refeh Ist.“ K. H., Röthenbach. „MECOS 
half mit bei der S rh rnsi Tb s kH m pte ug, 
W ervodtöt. F Ö tmbemAw erdse ued Blet- 

drucftschwcmkuage»- Auch bei nervö- 
se« Derchbhrt uBgsWB nin n s « hebe Ich 
fei srtt Erfolg aegewaedt Dieses Mlel- 
gerttt stellt aber aech ÖuSerflch eis 
wahret Sc hreucfcs tfl ck dar.“ A. W„ Uhu. 
Jtoch nicht erwrnt et entaunflcfiea fr 
. folgaa gegea dB« spastteches Schmer- 
ze* derch WetterfBbflgkelt möchte Ich 
weitere ...“ Dr. rneeL R N. JÜf MECOS 
bin ich sehr zufrieden. Mehr Daeerfcopf- 

weh, wetterfoediegt, ist *abex» bes«i- 
tigt Der T abfot t e nv erfafoech Ist auf et- 
wa K % zurttckgegrmgea." Dt Md. W. 
Sch. J Woche« lang h a t te Ich das Ge- 
rät bei mir getrogen, ued es sind Info« 
Kopfschmerzen mehr auf g etr eten.“ W. 
G„ Tu hnor zt Psychosomatische All- 
tagsbeschwerden wurden bisher vor- 
wiegend mit Medikamenten behandelt. 


Heute gibt es mH MECOS ein Geröt, das 
ohne Nebenwirkungen auf elektronl- 


ohne Nebenwirkungen auf elektroni- 
schem Wege Alltogsbeschwerden er- 
folgreich bekämpfen kann. Gewisser- 
maßen eine elektronische Pille als Ersatz 
für Milliarden von Beruhigungs-, Schlaf- 
und Aufputs ditablenen. Weitere Infor- 
mationen mit 4-Wochen-Testkarte direkt 
vom Herstellen 
Ele htto we cfli lnl trh e Ger ät e 
W. Baagert + Dr. W. Ludwig 
Postfach 11 60 N, 7406 Möolngen 
Tel. 0 74 73/ 2 18 BS 
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FERNSEHEN ® RUNDFUNK 


Geburtstagsgruß an den Regisseur Franz Peter WIrth 




Liebe zum großen Spiel 
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Sonntag 


13.15 PragnawnveKdiaD 
1MB Manch In cfla Mono ton !» 

Dieter Menninger und Gottfried 
GC Scher dokumentieren in ihrem 
Rimbericht, wie der andauernde 
Eingriff des Menschen in die Natur 
durch den Bau von Straßen. Sied- 
lungen, Ge worbe gebieten unter 
Pflanzen und Tieren eine noch nie 
dagewesene Welle des Todes 
auilöst. 

lUOSwwtrah 

IBlOQ Bei Mmn Geld zurück 

Lustspiel von FOfiden Marceau 
Die verwitwete Madame Prin- 
ccsse nimmt eines Tages einen 
jungen Mann bet sich auf, der sich 
sehr bald als Oberaus nützlicher 

Mitbewohner erweist. 

IMS Colorado Saga 
Die Cowboys (2) 

Pazw. Regional programme 

20JM Tagesscbau 

28.15 Das Uebesverbot 

Oporo tt ens chwa n k von Hans H. 
Zeriett 

Inszenierung: Willy Mlltowftsch 
OM Ztohrag der Lattoi a Me n 
Spiel 77 
Tagessdiau 
Das Wort zum Sonntag 
KL5Q Ruckt nach San Diego 

Amerikanischer Spielfilm (1970) 
Mit David Janssen, Yaphet Kotto 
u. a. 

Regie: Tack Starrett 
Auf der Flucht vor der PoUzei 
zwingt ein weißer Geschäftsmann 
einen schwarzen Taxifahrer, ihn 
nachts von Los Angeles nach San 
Diego zu bringen. 
qm Dm letzte trlwif KWtH 

Amerikanischer Spielfilm (1976) 

Mit John Wayne, Lauren Boca 11 
u. a. 


Regie: Don Siegel 
Im Jahre 1901 komtr 


Im Jahre 1901 kommt der gealterte 
Revolverheld John B. Boofcs nach 
Canon Qty und erfährt dort, daß 
er Krebs hat und ihm nur noch 
wenige Wochen zu leben bleiben. 
Er mietet sich in einer kleinen Pen- 
sion eia 

IjB Togessdnu 


1145 Pragioramv o rtchau 

12.15 Nachbara in Europa 
1530 Europa siegt 

Aufzeichnung einer öffentlichen 

Folklore-Veranstaltung 

1450 Tao Ta» 

Die drei kleinen Sehwetndhen 
1445 Top Mts IMS n o nstop 

Das vergangene Jahr war In den 
USA das Jahr der Musik-Videos. 
Die Sendung stellt eine Auswahl 
der wichtigsten und Interessante- 
sten Beispiele dieser neuen Gat- 
tung vor. 

15.15 Schau zu - mach oft 
Tips und Anregungen 
Van Volkmar Azone 

1445 Dia Flagg k» 

Dos Ungeheuer von Blaufete 

1451 Der grafe« Preis 
Bekanntgabe der Wochengewin- 
ner 

1455 beete 

1750 Coiiiolmom In Verdun 

Franzosen und Deutsche geden- 
ken des Krieges 
1840 Dm Hon Kom* 

Wie Herr Kottnik Spionage be- 
trieb 
1950 heute 

1940 Hitparade bo ZDF 

Präsentiert von Dieter Thomas 
Heck 

20.15 Wie wfli't beut* utft Jtovaa"? 

Mit Harald Juhnke und Ingrid 
Steeger 
2155 baut» 

2250 Aktuelles Sport-Stndlo 

Ml Karl Senne 

AnschL Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 

23.15 Die FOcbse 

Die Titelgeschichte 

055 beute 


Experten unter sich 
Nach dem Besuch einer Betriebs- 
party wird der Wirtschaftsexperte 
Bemard früh von der Kriminalpoli- 
zei aus dem Bett geholt En Anru- 
fer hat behauptet, er habe seine 
Frau Jennifer ermordet. Und tat- 
sächlich wird sie ermordet im Kof- 
ferraum seines Wagens gefunden. 


F ranz Peter WIrth wird heute 65. 

Seine kreative Lebensbahn mit 
Daten und Namen zu markieren ist 
fast nur in einem größeren Katalog 
möglich. Wichtig indes ist der Hin- 
weis, daß WIrth Theaterwissenschaf- 
ten studierte und in der sogenannten 
Provinz mit Bühnenregie anfing; 
mehr als 60 Theaterinszenierungen 
legten bei ihm den Grund für sei™» 
spätere Fernseharbeit Daß er zehn 
Hörspiele zu inszenieren die Lust und 
die Zeit fand, ist eine weitere Berei- 
cherung seiner Ausgangsposition in 
derTV-Arbeit 

Ein gutes Hundert Femsehinsze- 
nierungen machten seinen Namen als 
Regisseur in breiteren Kreisen be- 
kannt Seine Liebe galt und gilt der 
Arbeit nach klassischen Literaturvor- 
lagen, obwohl er auch »itgesc hich t - 
liehe Stoffe auf den Schirm brachte 
(„Operation Walküre“, „Die Rote Ka- 
pelle“, „Die Geschichte des Joel 
Brand“). Aber selbst „Derrick“ mach- 
te dem Verehrer und Betreiber klassi- 
scher Spannung Spaß. 

Doch sein eigentliches Feld war die 
Literatur. Da war ihm Brecht genauso 
wichtig wie Schiller und Shake- 
speare, wie Lessing, Hauptmann oder 
Shaw. Das große Spiel indes, die Epo- 
pöe mit dem weiten Faltenwurf und 
dem langen Atem, das war seine Lie- 


be. Man denkt heute noch an seine 
Buddenbrooks, die (in elf Teilen zu je 
ein» Stunde) bei der ARD Ge- 
schichte machten. 

Im Jahre 1978, ein Jahr vor der 
Tlmmas-Mann- Verfilmung, batte ihm 
Golo Mfem den Stoff für ein aufwen- 
diges Geschichtsspektakel geliefert: 
Wallenstein In Ham Sechs-Millio- 
nen-Mark-FHm agierten 176 Darstel- 
ler mit mehreren hundert Komparsen 
an mehr als 160 verschiedenen Schau- 
plätzen. So aufwendig und opulent 
der Film auch war, es meldeten sich 
rinmala die Bedenken, die sich bei 
den Buddenbrooks wiederholten, 
denn in seinem redlichen und enga- 
gierten Bemühen um die Werktreue, 
geschichtsnahe Wiedergabe einer Hi- 
storie, „wie sie wirklich gewesen“, 
ging zwar das große Bild der gemein- 
ten Zeitepoche in seiner ganzen 
Pracht auf, doch begann da das Über- 
gewicht der Präsentationsform sich 
über den Inhalt zu schieben. 

Dennoch: Franz Peter WIrth hat 
Femsehgeschichte gemacht Seine 
Werktreue war ein wichtiges und oft 
genug notwendiges Gegengewicht 
gegen das Ausfasem ins allzu Sub- 
jektive. Ohne ihn hätte das Fernsehen 
in Deutschland viele Defizite aufzu- 
weisen. 

Er hat besonders mit seinen klassi- 




Leben in falschen Körpern; Film über Transsexuelle 

Neue Identitäten 

I ch wollte“, sagt Georgia, die sich Distanzierung oder gar Verurteiluz 
mit 63 Jahren entschlossen hatte, gefragt aber fest durchweg mmn 


m. 


WEST 

I 1750 Auskunft 
1850 AvaaM Avontfl (5) 

1040 Die Michael Bravo Taünbow Ihre 
1950 Aktralle Sünde 
2050 Tagradm 

2045 Ick trage eloee graOee No ira o 

Ratespiel um berühmte Persön- 
lichkeiten 

21.10 Ge« rad die Well 

Spiel und Spaß inbegriffen - Kin- 
dergottesdienst in evangelischen 
Gemeinden 

21.40 Hoe Reise nack Me 
2ZM Der rabekarafte Gast 

Amerikanischer Spielfilm (1945) 
Originalfassung mit deutschen 
Untertiteln 

ZM0 Letzte NacMcMm 

NORD 

4740 Die TienprachstoBde 
1850 Sescrasliede 

1840 ... ned er wird voi F reude tato 
1950 CMC - akteeUe Mode 
19A5 Das Internationale TV-Kocbboch 
2050 Tagessckae 

20.15 lei Westee eickts Neues 
Englischer Spielfilm (1979) 

Nach E M. Remarque 

2255 Vor vierzig Jahnen 

23.15 Dr e hpause (1) 

050 Nachrichten 

HESSEN 

1740 Die Wdeemacher 
1850 linder A Leute WghBght* 

1940 MH der Kamera Im Hessenparfc 
1955 Schau prezeB auf Neg ras 

Der Kampf gegen philippinische 
Basis gemeinden 

20.15 Sport-Jonrnal 
2050 M. II. 5. L K. 

Bericht über das RossJnl-Fest In 


Pesaro, der Geburtssladt des ita- 
lienischen Komponisten 

2150 Drei aktuell Telegramm 
2155 TagesUMe 

SÜDWEST 

1740 M toeprozess or ee 
»50 Geheimtip «Br Tommy 
1840 efatras 

19.15 Wilde Rocky Meoetoim 
2050 Ohne Filter extra 

Osibisa. Session mit der afrikani- 
schen Soulgruppe 
2055 Wo laoton sie dera . . . 

Wilhelm Bendow - Ein Komiker 
wird 100 

2140 Schauplatz Europa 

22.15 N et e esc hiBss e l 

AnschL Enlgma, das Musikrätsei 
2355 Maerfdo Kagei: Kantrimhmfk 
Pastorale In Bildern 
050 Nachrichten 


BAYERN 

1050 Das kostbare Na« 

Unser Trinkwasser Ist In Gefahr 
1055 R u ods ch oe 
1958 Eie Boom 
1955 L ese Zei chne 
Büchermagazin 
20.15 Duell In der S erae 

Amerikanischer Spielfilm (1946) 
Mit Jennifer Jones, Joseph Cotten, 
Gregory Pock u. o. 

Regle: IQng Vldor 
2240 Z. EH. 

2245 Rundschau 

2258 Die 20 000 l eh r Feier 

Parodistischer Streifzug durch die 
Geschichte des Bayerischen Fern- 
sehens 

2350 Rundschau 

Z355 Gute Nacht. Seederf 


JLmit 63 Jahren entschlossen hatte, 
ihr Mann-Dasein aufzugeben und 
Frau zu werden, „ich wollte wenig- 
stens als Frau sterben.“ Sie war als 
Mann im Kriege Soldat, normal ver- 
heiratet, führte jedoch immer das un- 
glückselige Leben eines Menschen in 
einem „fremden“ Körper, einer Frau 
mit einem Männerleib. Man nennt 
solche Menschen, die sich zum ande- 
ren Geschlecht zugehörig wissen und 
daraus die Konsequenzen ziehen. 
Transsexuelle. 

Im Jahre 1981 wurde in der Bun- 
desrepublik ein Gesetz erfassen, das 
solchen Menschen operative Ge- 
schlechtsumwandlung (genauer. An- 

Frauen, die Männer waren - Sa, 
ARD, 2540 Uhr 

passung an die innere Verfassung) er- 
laubt. Man schätzt die Zahl der Trans- 
sexuellen in der Bundesrepublik auf 
mehrere tausend Personen, rund 300 
haben nach dem Wechsel des Ge- 
schlechts (durch Operationen und 
Hormone) die neue Identität legali- 
sieren lassen und haben geänderte 
Personalpapiere. 

Die Italia-Preisträger Luc Jochim- 
sen und Lucas Maria Böhmer haben 
mit mehreren Transsexuellen ge- 
sprochen, haben deren Leben mit Ka- 
mera und Mikrophon nachgezeich- 
net, haben bei Verwandten und Nach- 
barn und Arbeitskollegen sich über 
die Verwandlung - so muß man es 
wohl nennen - erkundigt, besonders 
nach dem Grad der Entfremdung, der 


Distanzierung oder gar Verurteilung 
gefragt, aber fest durchweg nimmt 
die Umwelt solche MhbürgertMitbür- 
gerfnnen an 

Nur in einem Falle legte die Befrag- 
te Wert auf eine optische Verfrem- 
dung im F ilm- Sie lebt in «twr Klein- 
stadt und traut ihren Mitbürgern 
nicht so viel Toleranz zu. In den ande- 
ren recherchierten Fällen äußerte 
sich höchstens so etwas wie freundli- 
ches Erstaunen. Eine Betriebskolle- 
gin, nach ihrer Reaktion befragt, 
meinte: „Ich habe sie, Verzeihung, 
ihn, ich meine sie, zuerst gar nicht 
wiedererkannt" Die Menschen sind 
offenbar toleranter, wo sie etwas spü- 
ren, was über die gewöhnliche Erfah- 
rung hinausreicht, was plötzlich in 
ein alltägliches Büro wie ein Fetzen 
Schicksal einbricht 

Der Füxn handelt von den Men- 
schen, die sich anders verstehen, als 
ihr Körper es erkennen läßt und die 
den Mut besaßen, die schwierige - 
körperliche, seelische wie soziale - 
Wanderung zu ihrem eigentlichen Ge- 
schlecht zu wagen. D amit haben die 
Fümemacher mehr als nur Neugier 
befriedigt 

Sie haben vielmehr eine Gruppe 
redlicher, integrer Menschen aus dem 
Zwielicht der Volksmeinung, aus 
manchen moralischen Mißverständ- 
nissen und aus der unverdienten 
Nachbarschaft zu halbseidenen 
Schattenwetten herausgeführt Und 
haben uns alle angestoßen, uns nicht 
zu behäbig auf die sogenannte Nor- 
malität zu verlassen. 

REGINAROSTOW 


Hot F m— hgGo emchlo gmoetat: 

Roglssowr Franz Potor Wirth 

FOTO: DPA 

sehen Verfilmungen Lücken ge- 
schlossen. Die Preise und Aus- 
zeichnungen, die ihm verliehen wur- 
den, amd durch die Qualität seines 
Werkes beglaubigt ob es sich um das 
Bostons: Festival-Diplom von 1962 
handelt oder um Preise in Rom und 
Berlin, um den Adolf-Grimme- Preis, 
den Regiepreis von La Coruna oder 
die Goldene Kamera von 1972. 

VALENTIN POLCUCH 


KRITIK 

Die Zerstörung 
geht weiter 

W er ist schuld an der Zerstörung 
unserer Städte durch törichte 
Planung »nri häßlirh«» Ar chitektur ? 
Die Frage von Lea Rosh am Anfang 
des Stadt-Gerichts (ARD) wurde von 
aßen Angeklagten abgewälzt auf ei- 
nen, den niemand dingfest machen 
kann: den Zeitgeist Das klingt nach 
Heuchelei, und ist es auch. Denn die 
Zerstörung geht weiter, die Täter sind 
noch immer tätig. Das könnte nicht 
nur am Beispiel Idar-Oberstem ge- 
zeigt werden, wo eine verblendete 
Stadtregierung die Einsargung der al- 
ten Lebensader der Stadt der Nahe, 
angeordnet hat Es gilt für Hunderte 
und Tauseide Ortschaftei, in denen 
die Planer noch immer an den unseli- 
gen Zeilenbau, an Straßenverbrei- 
terung, Hnfentlcp mung und Enturba- 
nisierung der Innenstädte glauben. 

Das hat natürlich herzlich wenig 
mit dem Bodenrecht wie SPD-Chef- 
denker Glotz anscheinend wirklich 
noch meint aber um so mehr mit 
mangelnder Einsicht und schlechtem 
Geschmack zu tun. Die Schablonen 
dafür haben Architekten, haben die 
Bauhäusler, haben Fanatiker eines 
weltverbessemden Bauens von Gro- 
pius bis Max Taut von Hilberseiiner 
bis Le Corbusier geliefert. Schade, 
daß sie nicht zitiert wurden. Der 
Schrecken ihrer totalitären Phanta- 
sien wäre heilsamer gewesen als die 
liebliche Spielzeugwelt der wenigen 
gelungenen Beispiele neuen Städte- 
baus. DANKWART GURATZSCH 


>J0PwgWB B ¥Cf»chw 

1050 Die SencHng mH de Mao* 

1040 Oktoboxfaat>Tradrioe- Md ScfcW- 
z enx o g 1984 

Obertragung aus München 
12JBB Internationaler FrOfeacbapfSM 

Bn Wagen mit fünf Rädern? - Dm 

schwierige Fahrt in die Bleifreiheit 

1255 Te ga u eh— 

mit Wochenspiegel 

15.15 Prowoadeokoexevt 

Werke von Charles Gounod und 
Camille Saint Saäns 
1555 Mogario der Wdche 
1440 Die ZugrnaM 
Zeichentrickfilm 

1550 EolteOlluiBg an Mttanadrt 

Amerikanischer Spielfilm (1939) 
1440 W# Honen der Mee re 

Bn Wochenende unter Segeln 
Bim von Knut Fischer 
1750 Bilder aus der Wissenschaft 
1740 ARD-Aatgabar Gesundh eit 

10.15 Wir Ober ens 

20 Jahre Dritte Programme in der 
ARD 

1140 Togo is chem 
1845 Die Sportschae 

U. a. Fußball: 2. Bundesliga / Trab: 
Deutschland- Pokal 
1940 Wettspiegel 

Südafrika: Aufstand der Schwar- 
zen / Iran: Fünf Stunden hi Kho- 
meirvs Gefängnis / Italien: Skan- 
dal im Strafvollzug / Japan: Unter- 
welt im Kimono / China: Die Pro- 
vinz lebt auf 
Moderation: Peter Krebs 
2850 T a ge—ch po 

28.15 Heneat 

3. Weihnacht wie noch nie - 1935 

21 iE l lfif I mf lPitM 

Amerikanischer Spielfilm (1970) 

Mit Walter Mart hau u. a. 

Regie: Arthur kälter 
2556 Hundert M o lito w rai l » 

Canaletto: Das Batino am Hirn- 

meffahrtstag 

Gesehen von John Haie 

25.15 Tagesschaa 

2340 Frauen, die Männer waren 

Ffim von Luc Jochimsen und Lucas 
Maria Böhmer 


1045 zo r M ultra * 

Kleine Geschichte der taub» /üt» 
Wunder von MaScrnd -ftgt SotM. 
film (1950), Regie: Vtaario äef£a 
1250 Pos looolpgilrnmsrt .’ 

Gassenhauer aut Alt-ßeifn - - 
1255 Freizeit 

15.15 C h ron ik der Woche / Frag e» tm 
Zeit 

Oie deutsche Einheit.- Mpfmm 
für den Westen? 


5. Teil: Licht und Motor- UdHond 

Architektur 


14.10 Neons aus Uhlenbusch 
1450 traute 

UM Danke setta 
1440 Tatsachee 

Deutsch-deutscher Schwefofofme 
Passierschein 

1540 Gideo n s Po rten es cM o g 

Amerikanischer Spielfilm (1979) 
Mil Henry Fooda, Jot4 Feneru, q_ 

1750 brate _ • 

1752 Di« Sport-Reportage 
1550 Tagebuch (m.| 

18.15 Die Schöffin 

6. Folge: Ihr verweigert de tfhi 
Aussage! 

1950 brate 

19.10 bo e ee t penpekdvra 

Porträt von Jo Leinen / inte rvie w 

mit SPD-BundesgeschäftsfObier 

Peter Glotz ' • 

Moderation: Soda H. Häuter - 
1940 BofBner Wette rate Odra« 

Geschichten mit Günter Pfitzmonn 


Wenn ich dich weht hätte 

Mit Elisabeth Bargnar und Rudolf 

Pforte 

21.15 heute / Spott 

2140 Eide - Schatten - Stele 

Bn Porträt des Schweizer Künst- 
lers Rolf Iseü . v.- ' 

2250 Christoph von Dohhaeyl «HriUta« 
das aoe o l on d Oi ch ss l i u 

Robert Schumann: Sinfonie Nt' 2 
C-Dur / Alban Borg: VioKnkonznrt 
Sollst: hzhak Pertman, Vtofioe - 
25.10 Hhwrieyatrock 


m. 


WEST 

1S40 Die letzten Helge (5) 

1950 Aktuelle Stande 
2050 Taanstchw 
fOLllOs&Mist 

Sowjetische Kunst heute - Sechs 
Künstlerin Moskau 
2150 Anstaedsstoctio 

Eiszeit bei den Supermächten - 
Die Welt wartet auf den Dialog 
2155 Mario Magdalena 

Trauerspiel von Friedrich Heb bei 
Regie: Peter Eschberg 
Aus den Kammerspielen Bad Go- 
desberg 

2145 Experimente 
Palme /Märet 
Kurzfilm von Walter Hettig 

2350 Letzte Nachrichten 

NORD 

1040 Fw rmel Hes 

19.15 UadeikiiegM - heute (1) 

1050 Tage ssc ha u 

20.15 Sport Ul 

21.16 Bado ExeoWor oder Din Orts« 
durah <Un I« ob orangen des 
■ ee s ch O che e Ge ist e s 

He M u i lu oo tt on OeH e t t 
2246 Wo «raren eleeiceid, sin wovon 
•Me... 

Film von Sergio Bravo Ra mos 
2355 Nachrichten 


1740TMity 

1850 Rehe 


Athen und Anika 

1056 Rauen ned B e w ahr en (7) 

Grün kaputt 

1946 Der t pe rtfcal oo d oi 

26.15 Formel Bus 

2150 Pral ofctueW Tslsgnrasi 


2156 A etnra p ert 

21.10 Dar WUsttor 
Amerikanischer SpietfUm (1944) 

22.10 Das Zeich e n des Whfstlnv 
Amerika ra scher Spielfilm (1944) 

SÜDWEST 

1550 Tierrepofl 
1056 Ansichtskarten 
1950 Male 

(Letzter Ted) 

1956 Eie Hon awfotao Santo ~- 
2040 Maat* abend 

Professor Harrer 
21.16 ftsto gi Abe nd (1) 

Madlenkunde für Anfänger 
Nur für Baden-W ürtte mberg: 

2156 Sport ini Dritten 
2240 Lradespoütik efctunü 
2246 Lotste Nachrichten 
Nur für Bhosüand-Ptalz: 

2155 Fhrtfichi 

...und am Sonntag 


\VE LT.., SO X X TAG 


RATERN 

1950 Oktobnrfost-Trachton- undScMft- 
zeexug 1954 W 


Von Ludwig Thema 
21.15 Durch Land und Zeit 
2140 Rundschau . 

2145 F Unfte i Akt, si e b e nte fao no 

Fritz Kortner Inszeniert JCabaie 
und Hebe“ . _ 

Flbn von Ha ns- Jürgen Syberberg 
2540 keedschau 
2545 Gote Nach«, Ooed ori 



Charmant», hübsch« umamnhmni»- 
locMsr 2STI85. lad.. Md.. Eportl. (Reiten. 
Tennis. Ski elpmj. walbl.-kefi. aktiv, krea- 
tiv, med. Ulig: su. panneractiattL Ehe- 
partner. 

Facharzt Mitte SO. gro6. schlk.. mit eige- 
ner KJinlk. charmante, leinftihlende Per- 
sönltchk.. m besten wlrtschattl. Verhält- 
nissen lebend, su. adäquate Ehepertn»- 


Knuffmu, «/IM, Retterin. Jägerin, at- 
traktiv. sowohl Weib oh euch Dame, 
kann Gefühle eusdrücken. Wünsche arti- 
kulieren. auf Menschen zugehen: au. ge- 
blkl.. herzlichen Lebenapartner. 
Namtssemcheftler, Dr, 44/1 B«. mag 
Sport Natur, Hausmusik. Kinder, Reben, 
Kultur. Akthrtttt. Harmonie: wü. Innige, 
liebevolle Zweilehe. 


6 HoKmann.V.'iidijteig 37. 5600 Wuppertal 1 Tel |0203> 7 25 
Erloig.-fi-icho Eheanbahnunn 1562 - M:t=iied irr ODE 


dum. lad.. IKShL.aulgescM.u.nMijl.serBlbel. 
gafütVstxsr.. mu3. u. kutt. imerese^ Sport, vor- 
ari., ew. ffpfl. Vermögen. Haus- u. Grvndbes.. 
wü. acöquaien Partner. 9-WG 

Owanh. Facharztin, Dr. nwL, 32/162, m„ 
gulausseh. lunge Dame, aettik., »ebenaw M na- 
het. Wesen, satostbew. u. tebensbejah, insfes. 
Interess. (UL, Kunst, Mus*.. Uxede». Belsen), 
beste VermögensL. wü. humorv.. ImeOg. Part- 
ner bis MB» 50. 05-WS. 

SoRmL GssiMfbkte. 40/175, bidhübsche. 
sportL-eleaante Erschein., fomin. Ausstrahl.. 
bas. viel Charme. Esprit u. Temperam, breft- 
got. Weross.. Sport- sehr aktiv (Gail, Tonnte. 
Reiten. Segeln. Süden), haustrauL u. geseR- 
schafti. voraterL oölw vermdQ.. wü. Sport, tJy- 
nam. Partner. 05-HS. 

Dr. med- Chbmg, 33/162. sehr gutausseh.. 
sport)., maruiL Erschein., dynam. Purst* i#chk_, 
groOzüg.. Zuvarl., twriorv.. benOL ertotar.. 
mus., kunstL Interass., hohes Bnk- beste Vor- 
möganst- wü. dücki. Bie m. ekler Wnderfieben 
n. Dame. 4 -mh. 


Eridgr. F a c ho zt, Dr. moL, m. eig. Praxis. 
MRH 40, gchkfl. iflhr ^zausseh, Petäönfichk. 
m. best. Charaktereigensch.. Herz u. Humor, 
vBte. mus. u. kUt. vrtpr.Tsg., sporU aktiv, retee- 
u. urttemehmungstr- vermäg.. «a attrakL. «v 
tetta LaberoDemwnn. 4-HM. 


gnj6e, schhe., lugentJ. Erachem., TOteiSytta- 
rr*. Untemehniungsg. u. VitaEtät sahrangea, 
humerv. Wesensart, ewVühls. u. verstandnlav , 
sporU- (am. BnsL. hervorrag. VermögensL, 
wtj. edequaie Partnerin. 9-WIC 

( H ) testete ZI 73, BBBOftmfctell 

W ÜBlBha 0C8/ZB4599 

SM 25 Mnm - IMr EriWg OOä «Mramt 



Partnerschaft 
jeder Art 

Kostenloses Info-Material. 

OWl-Veriag, Postfach 86 08, 
4000 Düsseldorf 1 


WEG -GEMEINSCHAFT 

Seit 1945 Deutscttlonds gröBia evange- 
lische Eheanbahnung. Großer gepflegter 
Partnerkreb aller Berufs- u. Altersgruppen 
■na Nachweisbar laootache Erfolge. 
BSR Mitglieder im ganzen Bundesge- 
Q|l bist Gratis- Schritten versehios- 
l&SJ sen ohne Absenderangabe. 

WEG -GEMEINSCHAFT ■ Poattach 224/Dw 
4030 Detmold - Telefon (032 3t) 2 4900 


geb. 1960 und trotz seiner Jugend 
eine starke und sehr wohlhabende 
Persönlichkeit Erbe eines Riesen- 
untemehmans. 180 groß, viel Sport 
treibend, 4sprachig. weltgewandt, 
absolut zuverlässig, sucht die pas- 
sende Lebanspartnerin. Bitte sich 
zu wenden an 


EHE-ANBAHNUNG FÜR 
ANSPRUCHSVOLLE 
Frau M. Th. Klay 
CH-3001 Bern, Neuengasae 45 
TeL 0041-31-22 21 12 
Internationale Verbindungen 

(Staatlich eingetragen seit 1956) 


Elfi beiße Ich. bin 18 J. alt. Ledig, 
schlank, natürlich und feld- 
hübsch. Ich wohne ganz »nt-ni 
bin häuslich, koche gerne, und ich 
bin ein Fußbaß-Fan. Weil ich et- 
was schüchtern bin und nicht 
tanze, suche ich einen treuen, 
aufrichtigen Mann, dem es auch 
so gebt. Schreibst Du mir gleich 
ein paar Zellen unter Nr. IS 667 
an Institut Monika, Postfach 
18 02 63, 6000 Frankfurt 18. Ant- 
wort mit Foto kommt sofort 


Philippinische Damen 

wünschen Partner zwecks Brlef- 
freundscha fl /Bckanntsc ha ft/Ehe. 
Info durch: 

CFI CUtb, Landweg 5, ZSI Kollmar 




Seriosität, Exklusivität ' 
und Zuverlässigkeit sind die h 
Basis für Vertrauen. " 
Vertrauen auch Sie sich uns an. 

' Seit Janrcn Symbol für Ertotg 
und Vertrauen. 

Die internationale 
Partner- und Ehcvermittlung 
Institut Birgit Beneckc. 
Millionär. J56 Jahre, ve rw itwet. 
Hobbys: Reisen, Theater. Kunst, 
möchte seine Einsamkeit been- 
den und wieder zu zweit dem Le- 
ben begegnen. Sie auch? Dann 
melden Sie sich bitte. Zuschriften 
unter WU 132. 

Unternehme r. 6 0 Jahre, v erwitwet, 
sehr vermögend, unternehmur.gs- 
freudig. sucht passende reise- 
(reudige Partnerin, die gerne ein 
kleines Luxusleben genießen 
möchte. Zuschritten bitte unter KR 
443. 

Erfolgreicher Unter nehm er . 53 
J ahre, verwitwet, cm Mann von 
Format, gepflegte, sportliche Er- 
scheinung. sucht liebevolle, an al- 
lem Schönen interessierte Dame. 
Zuschriften bitte unter PG 856. 
Offizie r. 50 Jahre, verw itwet, sucht 
eine liebevolle Frau mit Herz und 
Seele. Wenn Sie Ihre Einsamkeit 
beenden mochten und wieder iu 
zweit dem Leben begegnen wol- 
len. melden Sie sich bitte unter ZU 
290. 

Mann mit Herzensb il dung sucht 
Fra u mit Herz! Vitaler Unterneh- 
mer. sportlich-schlank, Hobbys. 
Reisen. Theater. Kunst. Schön 
könnte cs sein, wenn ich mein 
Leben noch einmal mit einer zu- 
verlässigen Dame bis 65 Jahre 
teilen durfte. Fuhlen Sie sich an- 
gesprochen? Zuschriften bitte un- 
ter VCY 1. 

Millionärin; Unternehmerin, 53 


schlank, eine Frau, die sich auf 
allen Ebenen bewegen kann, 
sucht humorvollen Lebenspart- 
ner. Zuschriften bitte unter OPU 5. 

National? und 

intet nationale Partnervermittlung 
Institut Sirgit Benecke 

-vOQ Oussc cor! Ostsireße “5. 






ACHTUNG! 

Für Herren von Z3-65 J. Als ein- 


nungver .. _ 

re Wunschpart nerin v. d. Philip- 
pinen ohne Kastenvorauszan- 
hing! 

RG-Verm.. 5249 Pracht, Po Btt 57. 
Abt. 2 


9 Nette Damen • 

su. Tagesfreizeitpart. rar ohne fln. In- 
ter. bei strengst. Diskretion. Gr.-Vor- 
schlagL m. ca. SM Fotos gegen DM3.- in 
Briefmarken vom EAT-CLUB. 4030 
Off enbacli 2. Postfach 9(0/64 





Ält B.-Ww. 

wü. herzL Verbind, m. geUfaL 
Herrn üb. 1,80, 78-82 J. zw. Le- 
benagemeiimchafL Bin Rheinl, 
1,68 gr, gut 44er Fig, blond, na- 
türL, Nlchtra uchcrf n, geordn. 
Verhältn., ansprech. Außeres, 
liebe schönes Heim, Kirnst, Hel- 
sen. Nor aufricht. Zuachr. u. Y 
9561 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Boe Fna mit Ptartssie 

m. schlanker Taille u Esprit, Jfitte 40. 
modiscb, sctawungvoU, wettottoo, 
Sprachig, weltweite Geschäftserfah- 
rung, sucht Internet. Geschäftsmann 
mit Niveau zwecks Gemeinsamkeiten. 
Zuschriften unter E 9567 an WELT- 


IV'.- i.eUlL-l'-* ti.il-' 



Baum Hbg.-Bremen 

Da., 62, schlk.. unabhängig, mfl. 
geb. ser. Herrn passen d en Altera 
mit Niveau, Herz + Verstand ken- 
nenüemen. 

Zusdbriften u. X 9500 an WELT- 


tITJO v~ J ra 1 1 Xi jfit* rJi.il rcrovi 



'Bezaubernde „Sie“ Anf. 20 
angehende Ärztin, ein Wdh&bsche*, 
■ehr efta uua ntea. hlnreJBendes Ge 
schflpf. mtt lg. bW. Haaren . . .. eportl.- 
ebgrä u. eWe. mit gutem O ae c h m aok. 
in AnatchWn konservativ, m. eklen 
adbquaten Mann u. ekle ftuniüe mün- 
den bi einem echten Ria- u. MMnan- 
der. T.: 0 69 1 29 28 80. Fftn_ od. TNe- 
-fan: 0621/40 9384, tgL 15-19 IJttr 
und otx eile O eac h M ba telten. 

Unternehme rtochter 25/170 
ein apaifea, schlk., anmuttges Mdch.. 
mit sek fl gnrn langem bid. Haar, erzo- 
gen. zu repftoBfTdemn an der Seite 
eines antspr. Mannes, wstM. Hinlor- 
grund. mehmpiBchig. Telefon: 099/ 
2869 33. Ffm, od. Ob. sOe and. 
G esc hä ft ss te ll en. 

Junger Arzt 35/182 
rin chicer, eleg a n t er Mann, sportl. 
(Reiten. Tennis. Ski. Surfen), sehr gut 
ausnhend, dkL Typ. aus etrikL Fsünt- 
He. yu te UmgangMomien. rin Jg. Mann 


Bitte sprachen 
Sie mich an; 
UfwefWfitfL 
Mo., pefsönl. 
B eratung Inet- 
nem diskreten 
Gwprftch ... 
igL 15-19 Uhr 
anchSte/So. 

in Kürze fari um 


Kennen [«man bei uns an Sonn- 
tagen. 

Cock te ljrarty» 

persönl. Anmekf. ab 15 Uhrtgl. 

Ctaudta Pfli c hel Knies 
Eho-/PartnorvwTiHtthjne GmbH i 

T. 0 69 / 28 53 58, Frankfurt 
Kaigergtr. 13, Nähe Hauptwache 
T. 040/ 34 21 47, Hamburg 
am Jungternstleg 30 i. Hbg.rHof 

T. 05 11 /32 58 06, Hannover 
Luisens! rate 4 am Kr&pfce 

T. 06 81 / 39 76 43, Saarbrifdcen 
Hafenstr. 6 Pass. Kongreßholei 
T. 07 61 / 3 07 42, Freiburg 
Kataer-Jottf-Straßö 261 

Zentrale Worms. T. 06241/27460' 
Wiesbaden T. 06121/374684 
Mainz. T. 06131/614280 
Bensfteim, T. 06251/63264 
Mannheim. T. 0621/409384 
Kartsruhe, T. 0721/24688 j 



Bchlank. warmherzig, gepflegt, park- 
««sicher, geschieden. Kaufmann, z. Z. 
schuldlos mit t e llos, sucht Traumfrau, 
auch schlank u. warmherzig, nicht mitr- 
teikjm, »elbsttoitllg, für einen neuen An- 
fang zu zweit. 

Zusehr, unt S 95» an WELT-Verbg, 
Postf. 10086«. 4800 Steen 


Musisch und geistig 
inter. Dame 

00/1,68, auch gern Hausfrau,- wü. 
männl. Pendant z. Anlehnen- u. 
Verwöhnen. 

Zusr.hr. unter V 9558 an WELT- 
Verlag. Post! 10 08 64, 43 Essen j 


45 J-, 172 cm. 10 Jahre selbatan- 
dig, Baum NRW, sucht Partner. 
Er sollte nicht jünger als 43 J. u. 
nicht älter alrßO J. und. frei sein. 
Ernstgemeinte Bildzuschriften 
( selb stv e rs t ändlich diskret be- 
handelt) unter G 9789 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 


KUNSTHÄNDLERIN 

Raum K - D - AC, 49/162, schlan- 
ker, dunkler Typ, hübsch und 
charmant, gefühlsbetont, sucht 
gebildeten Ehepartner. Bild 
zusrihr. unter D 9566 an WELT 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 



AttrakL, unabhängige 40jährige, 
solide, ernsthaft, sprtL, vielseitig 
i nie re SS., sucht aufgeschloss-, in- 
teress., gebildeten Partner. 
Zuachr. u. P 9377 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 




Hamburgerin 

schlk., blond, sportl Typ, sribsL, 

J. (Wasser/Pferde), su. Partner 
Niveau, schlk, L gt. Pos., Stal 
Interessen. 

Zuschriften unter U 9557. ah WELT 
Verlag. Postfach 10 08 M. «00 


Golfe rin 

obertMyr. See, Mitte 50, blond, 
schlank. 171, sucht entsprechenden 
Rirtner, besonders kultiviert. 

Zoscfar. unL B 9564 an WSLT-Ver- 
teg, Postfach 100864, 4300 Basen. 


SUCHE 

för einen PiSlzer Geschfifts- 
freuQd, Anfang 50, Freizeit Part- 
nerin bis 43 J., mit Liebe zu r Na- 
tur und Jagd. 

Zuschr. unt. K 9791 an WELT- 
Verißg. Postf- 100864, 4300 Essen 



SIE 

35 1,68 groß, ledig, Akademike- 

rin (technisch), berufstätig 
CRhd.), schlank, sportlich, natur- 
u. musikliebend, vteJ& interes- 
siert, wünscht dfh aufrichtigen. 

gebildeten Partner. 
Zuschr. u. P 9729 an WELT-Ver- 
lag. Ppgtl 10 08 64. 4300 Essen. 


Pu Mildred Scheel 
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Alt, aber 


Vor der Beantwortung der Großen Anfragen zur Kulturpolitik im Bundestag 


wenig weise Kunst mit Steuern steuern? 


A.W. - „Wir .sind eine Mim«« 
Jahre alt,-/doch was haben, wir dar- 
aus gelernt? / Wir durften nie wir 
selber sein / noch immer si nd wir 
uns so fent" Diese trefflichen Verse 
stammen von. der ersten Berliner 

Frauenrockband Da müssen einem : 

natürlich die Tränen kommen über 
ein so altes Frauenelend. 

Aber leider gibt es noch immer 
Leute, die das historische Kfaprf 
nicht wahr haben wollen. Sie ver- 
breiten mit dem Anspruch der Wis- 
senschaftlichkeit Dinge, die dem 
lob der Emanzipation als wnw Er. 
rungenschaft unserer Tage Ab- 
bruch tun. So hat z.B. ein Wirt- 
s ch aft sh istoriker unlängst heraus- 
gefunden, daß die Frauen im Mittel- 
alter „weitgehend emanzipiert“ wa- 
ren. In den Städten fand tnxn sie in 
fast allen Berufen. „Als Kaufflauen 
konnten sie Geschäfte im eigenen 
Namen abschließen. Und in Köl n 
bestanden sogar reine Frauenzünf- 
te, 23. der Golds pixinerinnen oder 
Garmnacherinnen 

Wer sich ein wenig mit der Kunst- 
oder Handwerksgeschichte be- 
schäftigt weiß auch, welche starke 
Rolle damals die Meisterinnen 
spielten. Starb der Mann, behielt 
die Meisterin alle Zunftrechte. Des- 
wegen waren Meisterswitwen für 
Gese l le n begehrte Partien, weil die- 
se durch die Heirat Meister wurden. 
Erst die angeblich so „aufgeklär- 
ten“ Zeiten sorgten hier für Reine- 
dur, nämlich Verschlechterung. Lu- 
thers restriktive Vorstellungen von 
der Rolle der Frau prägten nun we- 
sentlich das Bild der öffentlichen 
Meinung. 

Für die „Emanzipationsbewe- 
gung“ ergeben sich aus derlei histo- 
rischen Tatsachen höchst unerfreu- 
liche Schlußfolgerungen. Soll sie 
jetzt mit dem Slogan „Zurück ins | 
Mittelalter!“ auf di Straße gehen? 
Besser wäre, man ginge unvorein- 
genommen an die Geschichte her- 
an. Gerade auf diesem - Feld ist 
nichts schlimmer, als mit ungeprüf- 
ten Klischees hemmzufuhrwaken. 
Das gilt auch für Frauenrockbands, 
die mehrere Millionen Jahre alt 
sind. 


D er Deutsche Kunstrat schmollt 
Oder er droht es zumindest an. 


J-'Oder er droht es zumindest an. 

Wem narnheh die B imdPCTqgwniwg 

die „ kategorische Ab lehnung * der 
kultur- und Steuerpolitiken Forde- 
rungen des Rates durch das Bundes- 
fin a nzmmis terium „widerspruchslos 
übernehmen* soQfce, dann woBe man 
nicht mehr weftermit der.CDU / CSU 
sprechen. 1 1 ^ 

Das hört sich wie die bommbhchen 
Wortgefechte an, wo bei politischen 
gte mi g fafti ten nicht mit großen Vo- 
kabeln gespart winL Aber -diesmal 
steckt doch mehr dahint er- Die 
Kunst-Lobby in Bonn f das «md vor 
allem der Deutsche Kulturrat, ein lo- 
ser Z tiammwuifhin fl von nmd 140 • 
Kunst und Kunstlervezbanden, und 
die JMvatnutiative Kunst“, eiste Art 
Bürgezinzdatrve in Sachen Kunst)' 
versudit, die Regierung zu Beschlüs- 
sen zu bewegen, die offlnbarwärkBch 
nicht viel kosten, der Kirnst und dien 
Künstlern aber eminent nützen wur- 
den. 

Im Hintergr und stehen die beiden 
Großen Anfragen der Regierungspar- 
teien und der SPD zur Kulturpolitik, 
an denen die Bonner Administra- 
toren nun schon seit einem Jahrher- 
umkauen, offenbar ohne die rechten 
Antworten zu finden. Sn rund 260 
Seiten umfassendes Antwort-Kon- 
zept soll zwar schon vorliegen, doch 

nnt»h immw flöhten ii y> finfln j gr n - fcmt - 

men Teile, weil es da einen Dissens 
zwischen dem Bundeskanzler, der 
seiner Regierung gern das Etikett der 
Kunst- und KiiTtpf fr Huuffifhirwt ver- 
liehen Mhp , und drni ~s *mnn;nrnmigter ) 
der selbst bei kleinsten Betragen un- 
nachgiebig zu sein versucht, gibt Der 
Bund, an die Kulturhoheit da Län- 
der gebunden, bim MnwwtBdi nur 
indirekt auf das Kulturieben einwir- 
ken, z. B. über Sozialgesetze (wie es 

■winwirit mit dwn nicht seh r gHinfcli- 
Ch*n KiinHtter gn7ialvRr grh^mng K. 

gesetz der sozial-hberaien Koalition 
geschah) oder durch Steuergesetze. 

Man m\tR xlm von Geld reden, 
wenn man der Kunst oder Hm Künst- 
lern van Rmn aus etwas Gutes tun 
will. Es gpht gleichermaß en um die 
KünsQerforderung, die Knnstforde- 
nmgunddie Bewahrung von Kunst 
Dabei geraten Begriffe in die Debatte, 


die ema Verwaltung mit dem Zwang 
und den Bang zur Kategrmrierung 
höchst zuwider sind- Wer z*B. ist ein 

hi?riw>rfw jtfiiwtlw t yaairfhit. 

dende Kunst? Bisher wurde diese 
. Frage ausschließlich mit den-Zofita- 
rifaummem 99.01 bis 99 .03 und 99.05 
beantwortet, die jedoch ledi^ichtra- 
ditfonefe Werke wfe Gemälde, Zeich- 
nungen' oder Skulpturen - bei der 
Druckgraphik aba schon nicht mehr 
den Siebdruck - erfassen , und damit 
z. B. aHe experimenteHen Werke aus- 

schließeni 

An Hixww Dilemma kommt auch 
der Deutsche Kultuirat.nicbt vorbei, 
da im Juli 1983 einen Katalog von 
Vorschlägen Jur ein kufturfreondli- 
ches Steuerrecht* e rarbeitete und 
Fmanzminista vdriegte. Darin 
gebt es um die Umsatzsteuer und die 
steuerliche- Gewinaezmitthmg, die 
Einkommen-, Laim- imd Gewerbe- 
steuer für Künstler, die. Vennögen- 
und Erbschaftsteuer für Sammler 
und irm ■tteneriiffbf» Vorteile, die die 
Abwandoung von Kulturgut ins Aus- 
land verbinden sollen. 

Die ^P riva ti ni tiative“ Kunst be- 
schränkte gteh . in rfnwn B rie f an den 
Bondeskanzter vom April 1984 auf 
die drei weseatifehen Punkte. Das 

ginii Tiitn rinwi HteWtedprornff ihrnng 
des bevorzugten. (halben) Steuersat- 
zes für Einkünfte aus künstlerischa, 
grhrjftgteTteri gehör oder wissen- 
schaftlicher K ehontatigkoit (ein Vor- 
teil, der in da letzten Phase da 
SPD / FDP-Regierung beseitigt wor- 
den war), Mtm awiwwi die Befreiung 
fjwi Kunstbesitza von da Vaxnö- 
gensteuer, die ebenfalls erst von der 
vorigen Regierung eingeführt worden 
war. Die .Privatinitiative“ möchte sie 
wieder ahwhaf&n, «wi sie nteht ein- 
mal zdm MDKonen Mark erreicht, 
aber verhängnisvoll für das Ausstel- 
lungswesen »nd die ist. Und 

gflilteRKnh whlägt «do d ie st ffiPiiicltf 
GteirhhrfianHTnng vnn Kunststifhin- 
gon imd Knnstarhpnlmngm mit 

Spenden für die Wissenschaft vor. 

' Inzwischen liegt die Antwort des 

FiTMmgminigterimn g an Hon TCnng ta-at 

vor. Sie hat in Kimgnrrpiapn aUeror- 
ten große EnttSinfehimg ausgdöst 
D enn der Brief , den der Pariamenta - 
rische Staa t ss ekr et ä r im F in a n z mmi- 


PETERDITTMAR 


El ie Wiesels „Geschichten gegen die Melancholie“ j Opem-Ausgrabungen von Händel und Rameau 


Zur Liebe verdammt 


Barocker Theaterdonner 


E r kam nach Mailand, um sein 
jüngstes Buch vorzustellen. Ehe 


J— 'jüngstes Buch vorzustellen. Elie 
Wiesel, Professor für jüdische Stu- 
dien am New Yoika City College, 
Autor eines umfangreichen Roman- 
werks sowie einiger Theaterstücke 
und Präsident des United States Ho- 
locaust Memorial Center in Washing- 
ton, wirkt wie ein gelassener engli- 
scher Gentleman, da sein Leben zwi- 
schen Oxford und exklusiven Zirkeln 
verbracht hat. Aber er ist durch die 
Hölle gegangen. 1926 im damals un- 
garischen. heute rumänischen Sigeht 
in Siebenbürgen geboren, hat er 
Auschwitz und Buchenwald über- 
lebt Er studierte in Paris und ist seit 
1963 amerikanischer Staatsbürger. 

Im Chassidismus aufgewachsen, 
jenem im 18. Jahrhundert in Osteuro- 
pa entstandenen, „fröhlich, naiven“ 
Judentum (so Salcia Landmann) mit 
seinen Wundem und Legenden, ent- 
wickelte er sich zu einem profunden 
Kenner dieser volkstümlichen My- 
stik.- Das klingt in seinen auf franzö- 
sisch verfaßten Romanen immer wie- 
der an, auch wenn ihr Grundthema 
da Holocaust ist. Seine Bucha und 
seine Arbeit im Holocaust Memorial 
Center will er als Mahnmal verstan- 
den wissen gegen die Gleichgültig- 
keit; denn „das Gegenteil von Liebe 
ist nicht Haß, sondern Gleichgültig- 
keit". 

Den ersten großen Erfolg hatte Elie 
Wiesel in Frankreich, wo Franfois 
Mauriac ihn schon nach seinem er- 
sten Roman „La Nuir feierte, wo die 
Uraufführung seines ersten Theater- 
stücks „Zahnen ou la folie de Dieu" 
tiefen Eindruck hinter ließ und wo er 
den Prix Mediciser gewann. Späte- 
stens nach seinem Beitrag tau da 
Femsehdebatte nach dem Film „The 


Day After" gilt er als der populärste 
Jude in Amerika. Dabei sind seine 
Bücher alles andere als eise populäre 
Lektüre. Denn sie sprechen alle vom 
Trauma des Überlebenden, da sich 
als Gewissen seines zertretenen Vol- 
kes empfindet und heute als mitver- 
antwortlicher Zeuge jeglicher Mas- 
senvemichtung. 


Elie Wiesel, der zuerst an die fatale 
Lage 'der Juden in da Sowjetunion 
(„Die Juden des Schweigais“) erin- 
nerte, da nach Biafra, Vietnam und 
Kambodscha reiste, nach Libanon 
und Südamerika, ist zum fahrenden 
Ritter für die Menschenrechte gewor- 
den. Zum unbequemen Warna, den 
man nicht gern anhört, auch wenn er 
als Kandidat für den Nobelpreis da 
Literatur und des Friedens genannt 
wurde. 


Bei da Vorstellung seines jüngsten 
Buches, des zweiten Bandes da 
„Chassidischen Feier“ mit dem Un- 
tertitel „Geschichten gegen die Me- 
lancholie“, sagte er in Mailand: „Wir 
Juden leben seit 2000 Jahren im Zei- 
chen da Gefahr. Wir wurden verfolgt 
und getötet, nur weil jemand in da 
Ferne es befahl. Heute ist die ganze 
Welt jüdisch geworden, weil irgend 
j emand, ein Khomeini oderKhadhafi, 
mit einem Knopfdruck planetari- 
sches Unheil auslösen kann.“ Be- 
fragt, woher er den Mut zur Freude 
und zu dem Titel „Gegen die Melan- 
cholie“ nähme, antwortete er. „Die 
Vernunft sagt uns, daß da Messias in 
den Konzentrationslagern getötet 
wurde. Und dennoch bete ich Tag für 
Tag jeden Morgen darum, daß da 
Messias kommen möge.“ 

MONIKA von ZFTZEWITZ 



B arock eröffnen die Nachbaistädte 
Wuppertal und Hagen die Opem- 
saison; Wuppertal mit da lyrischen 
Tragödie „Dardanus" (1739) von 
JeannPhüippe Rameau als deutsch- 
sprachiger Erstaufführung in da 
Übertragung von Claus H. Benne, 
bog, Hagen mit dem heiteren „Xer- 
xes“ (1738) von Georg Friedrich Han- 
del in da deutschen Fassung von Ru- 
dolf Steghch. Beide Aufführungen 
geben ifai Handel- <mH Ramena-Ex- 
perten gewiß genügend Anlaß zu Lob 
und TfcdeL Welchen Eindruck hinter- 
lassen die Aufführungen aber beim 
Opexnbesucba, da nicht Ergebnisse 
penibler Musikforschung er wa rte t, 
sondern schlüssigen, anregen- 
den Opemabend? 

In Hagen hat das Inszentenmgs- 
team Peter Oaolnik (Regie) und Klaus 
Teepe (Ausstattung) von vornherein 
die Anstrengung vermieden, die 
Handlung nachzuzeichnen, in deren 
Verlauf da Perserkönig Ebnes und 
sein Bruder Arsamenes um dieselbe 
Frau woben. Die Regie ziehl rieh auf 
ifen Standpunkt zurück, daß Bnnrtei 
nicht Handlnng, sondern Affe kte , 
nteht d raznatargfsche Konsequenz, 
sondern musikalische Formvollen- 
dung anstrebte. Flugs wird das Ge- 
schehen in einen Salon des 18. Jahr- 
hunderts verlegt, wo och eine flhistre 
Gesellschaft nach dem Pinna von 
einer rasenden Operntruppe den 
„Xerxes“ als Dessert servieren läßt 
Das Orchester wird folgerichtig auf 
da Seitenbühne postiert, was aku- 
stisch von Nachteil ist, den agfl und 
einfühlsam operierenden Dirigenten 
Marth» Fischw -' Dtegkau aber 
Sekunde lang den Augen des Publi- 
kums entzieht 

Ein solches Auffuhrungskonzept, 
das kaum mehr als ein Konzert in 
Kostümen anstrebt, verlangt versier- 
te Handel-Interpreten. Eindrucksvoll 
und von hnefrs tw stilistischer Sicher- 
heit ist Lubica Orgonäsovä in der Ne- 
benrolle da A t alanta, aber auch Ka- 
thryn Magestro als die umworbene 
Fürstentochter Bomilda und da 7b- 
nor Reinhard Leisenheimer in da 75- 
telpartie können gefallen. Wenn Ha- 
gen mit „Xerxes" auch keinen Abend 
lebendigen Musikthea tos zu Wege 
brachte, so immerhin eine unpräten- 
tiöse Wiedabegegnung mit einem 
kaum gespielten Bändel-Werk. 


Wuppertal trumpft da bei Rameaus 
jDardanns“ uchnn ganz anders «if 
Man Mitschied sich für. die Pariser 
Fassung von Raymond Leppard, da 
aus den verschiedenen Versionen ei- 
nen Verschnitt herstellte, der die lyri- 
schen und dramatischen Momente in 
eine Balance bringen soIL Die Auf- 
führung ist von geradezu spektakulä- 
rer Optik. An nichts ist gespart, um 
die Lovestory zwischen da phiy gi- 
schen Königstochter Iphise (Davids 
Kagen) und dem Erzfeind da Fhiy- 
gia, dem Jupitersohn Dardanus 
(Bruce Ford), effektvoll zu garnieren. 
Bevor Iphi.se, die dem Prinzen Ante- 
nor. (Franz Wyzner) versprochoi ist, 
weü man von ihm den Sieg üba Dar- 
danus erhofft, mit Hilfe da Venus 
und fihiM Magiers ihren Geliebten 
doch noch bekommt, gibt es reichli- 
chen barocken Theaterdonna, 

R nhlachteng w tfim mol u nd bc- 

drohlkhes Ungeheuer als waris da 
Ibfha aus Wagners „Hing“. 

- AH das wird vom Wuppertaler 
Team mit Eifer produziert Die Aus- 
statter Gralf-Edzard Habben und 
Klaus Arzberger, sonst an die kurze 
Leine da kargen Ausstattungsetats 
des Mülheimer „Tbeatas an da 
Ruhr“ gelegt dürfen nach Herzens- 
lust ins volle greifen. In emem in ro- 
tes Licht getauchten Saal öffnen und 
schließen sich Versenkungen, Wind- 
maschinen säuseln, Götter schweben 
vom Himmel, S o li ste n, Chor und Sta- 
tisterie schreiten in prächtigen straß- 
besetzten Kostümen, als flogen sie 
morgen zu einem Gastspiel nach Las 


Die Regie von Friedrich Meya- 
Oertel beschrankt sich auf rei- 
bungsloses Arrangement da BDder 
und gibt in da Personenführung mal 
dem pathetischen Faltenwurf mal 
da landläufigen Opemgestik grünes 
T.irht. Rinn macht das freilich wenig. 
Gesungen wird in Wuppertal sehr be- 
müht, wenn auch Hanns-Martin 
KrhneirH- in gewohnter Weise für eine 
korrekte musikalische Wiedergabe 
sorgt, die zuweilen einen stä r keren, 
romantischen Beiklang bekommt, als 
man es von *ingm Dirigenten erwar- 
tet, da sich als Experte für die Musik 
der Vorklassik einen Namen gemacht 
hat Das Wuppotaler Publikum aber 

waris zufrieden. 

■ ALBINHÄNSEROTH 


KULTURNOTIZEN 


CbossIdfccfMD Mar vo»g*leflt hat 


Da Balzan-Preis, jeweils 250 000 
Schweizer Frankai,gmg an den Gen- 
fer Historiker Jean Starobinski, den 
niederiändisdien Astronomen. Jan 
Hendrik Oort und den amerikani- 
schen Genetiker SewaHWrighi. 

Da Deutsche Gamarästaitag 
1984 findet vom 10. bis 13. Oktober in 
Passau statt. 

Die 1L Internationale Marikmesse 
von Paris findet ab heute bis zum 30. 
September im Park von Vmcennes 
östlich von Paris statt. 


Den Dorothea-von-Striten-Kunstr 
pzds, erstmals in Bonn vogeboi und 
mit 10000 Mark ausgestattet, erhält 
die Hamburger Malerin Sigitm Jaku- 
baschke(27). 

Das Leipziger Gewandhanserche- 
sta spielt an fiinf Tagen im Oktober 
und November die neun Beethoven- 
Sinfonien in da New Yorker Carne- 
gie Hall 

Die Gegfcnbochmesse alternativer 
Verlage findet zum achten Mal, paral- 
lel zur Frankfurter Buchmesse, statt 

i 



sterimn, HansjörgHäfele, nach einem 
Jahr losschickte, ist zwar ausführlich, 
aber grundsätzlich ablehnend. Sein 
^i^muente beruhen wesentlich auf 
„steuersystematiaehen Erwägungen“ 
und da Furcht vor „erheblichen Prä- 
judizwirknngei“. Das heifit Warn 
wir den Künstlern Vorteile einräu- 
men, dann könnte ja jeder kommen. 


Das ist für eine konservativ-liberale 
Regierung eine erstaunliche Beweis- 
führung. Die Gleichmacherei von Un- 
gleichem p»w.~ bislang als Privileg 
da Sozialisten. In da Praxis bedeu- 
tet die Bonner Ablehnung, daß ein 
Künstler, da, weü er von seiner 
.Kunst allein nicht leben kann, noch 
einen Brotberuf ausübt, steuerlich 
nicht anders behandelt wird als da 
Maurer, da Feierabend noch- 
mals für Geld zur Kelle greift (falls er 
das nicht „schwarz“ tut). Das Finanz- 
ministerium sieht also nur auf den 

materieDen Ramm, den der Künstler 
erzieh, erweist sich aber als unfähig, 
de » künstlerischen Wat in «eine Ent- 
scheidung einzubeziehen. 

Das Sammeln, von Knn«f. ist in den 

Augen des FinnnmniniKteri irma »At-h 
di eser Bn fa<*beidimg nur eine Form 
da „privaten Vermögens hürh mg“. 
Dabei scheinen die Beamten an Ge- 
schichten ZU den Iren nach rienen je- 
mand ein Bild oda ähnliches für we- 
nige Mark erwarb und es nach kurzer 
Zeit für das Hundertfache verkaufen 
konnte. Offenbar ist den Wackeren 
entgangen, daß solche Fälle so rar wie 
ein Großes Los sind, vor allem aber, 

daß Meft fflmnggfoehe Kunst, wenn sie 

sich in dem Preisrahmen von zwei-, 
dreitausend Mark, die höchstens ab- 
zugsfähig sein sollen, bewegt, in alter 
R e gel keinen Vennö gens wert dar- 
stellt, da sich mit Wertsteigerungen 
jederzeit realisieren läßt 

Die Vorgänge zeigen, daß sich 
Kimstpolitik vielleicht mit dam Steu- 
errecht, offensichtfich aber nicht mit 

Rtp ^PT h aamton macliAnlSft t TVghnlh 

ist nun da Bundeskanzter gefordert, 
ßan Ressorteg oismen mit . »m«»m 
überzeugenden kulturpolitischen 
Konzept entgegenzutreten. Die Be- 
antwortung da Großen Anfragen, bö- 
te da tu eine gute Gelegenheit. 






Einigung im Streit um 
Wenders’ „Paris, Texas“? 

dpa,Beriin 
Im Strät um dte Verleihrechte an 
Wim Wenders’ Füm „Paris, Teams“ 
scheint sich eine Einigung zwi- 
schen dem Produzenten und dwn 
Verleiher, dem Fümveriag da Au- 
toren, anzubahnen. Wenders und 
sein Produzent verhandeln in Paris 
u. a. mit dem Filmverlag üba den 
Verkauf da Verleihrechte an einen 
Dritten. Sollte dabei kein Einver- 
nehmen erzielt werden, wird am 27. 
September das Berliner Landge- 
richt in einer Hauptverhandlung 
üba die Verfügung»- und Verleih- 
rechte an dem film entscheiden 



MH fcnbMfrohw Palette: „Portrfit der fda Thiele“ (1832) voa Christen 
Kebke, dew Star der dänisches Kkmik. «ms der londoner Aussselhmg 

FOTO: KATALOG 


London: „Das goldene Zeitalter dänischer Malerei“ 


Klassik des Nordens 


Bauentwurf für Londoner 
Nationalgalerie abgelehnt 

dpa, London 
Da britische Um weitminister 
Patrick Jenkin hat einen heftig um- 
strittenen Entwurf für einen Erwei- 
terungsbau da Nationalgalerie in 
London abgelehnt. Er bezöchnete 
den vorgelegten Plan als unange- 
bracht für ein Bauwerk von natio- 
naler Bedeutung: Jenkin kritisierte 
insbesondere einen vorgesehenen 
Turm mit Flaggenmast, da die na- 
hegelegene alte Kirche St-Mar- 
tin-in-the-Fields überragt hätte. Da 
Politika folgte Hamit of fensichtlich 
einem Urteil von Kronprinz 
Charles, der den Entwurf vor kur- 
zem zum Ärger vieler Architekten 
mit »wn „monströsen Furunkel 
im Gesicht eines lieben Freundes“ 
verglichen hat 


W as der Däne Hans Christian An- 
dersen fabulierte, weiß jedes 


TT dersen fabulierte, weiß jedes 
Kind- Was sein Landsmann, der Bild- 
hauer Botel Thorvaldsen, um 1800 in 
weißem Marmor — den flripHiwi 
nacheifernd - bildete, kennen viele 
Kunstfreunde. Was jedoch die däni- 
schen Mi»w Hnmaig produzierten, 
darum wissen gi ggntlirih nur die Dä- 
nen selbst. 


Union mit Norwegen aufgelöst Dä- 
nemarks Malerei blühte also ausge- 
rechnet /Tann, «lg % Ijtryi finanrö» H 
und politisch in größte Bedrängnis 
geraten war. 


Zum ersten Mal hat Dänemark dar- 
um jetzt 80 Bäder g efaer feinsten 
Epotihe, da Jahre zwischen 1780 und 
1850, ins Ausland geschickt Was 
sonst an Hmi Wändgi von Kopenha- 
gens „Statens Museum for Kunst“ 
hängt, bezaubert n»n in da Londo- 
ner NutinTwlgalprrip mit ilwn Charme 
der osten Begegnung: mit Land- 
schaften, üba die sfoh em blankge- 
fegter Himm el wölbt Mit spiegelglat- 
tem Wasser, in dem sich windgebläh- 
te Fregatten wiegen, mit Kopenha- 
gen» TO ypViwi nnri riwi Bat>1frfrii>lrir . 

phfn und dänischen Damen mit dem 
steten Blick. 


Wie ihre deutschen und holländi- 
schen Kollegen waren auch die däni- 
schen Mala ins gelobte Land Italien 
feepilgert und hatten sich dort von 
Ruinen und scharf konturierendem 
Sonnenlicht befeuern lassen. Zurück 
in = Kopenhagen, verschmolz dieser 
Eindruck südlicher Klassik mit ei- 
nem sehr ei gen Ständig en poetischen 
Realismus des Nordens. Audi ihr in- 
ternationales Aushängeschild Thor- 
valdsen signalisiert in da Londoner 
Schau diese zwei Seelen in seiner 
Brust Am Eingang niht sich ein mar- 
morner Hirtenknabe in sehr klassi- 
scher Pose aus. Neben ihm aber beöt 
lautlos ein äußerst lebensechter 
Hund, des Künstlers eigene Dogge 
Teverino. 


Was sich hier - durch die meist 
kleinen Formate noch heimeliger ge- 
macht - als eine Spielzeug welt von 
schöner Ord ent l ic h ke it präsentiert, 

g^ i tet a mmt wwr r an hon W Mfichhuit 

Brände zerstörten damals wiederholt 
die Hauptstadt ln den napoJeoni- 
schen Kriegen wurde Kopenhagen 
zuerst von englischen Truppen bom- 
bardiert. und dann wurde gar da 
Stolz da Dänen, die Flotte, nach Eng- 
land abgeschleppt 1813 mußte der 
Staat seinen Bankrott erklären, und 
im folgenden Jahr wurde seine alte 


Den Weg zu dieser m yngtänHigm 
Variante ebnete ein Professor, Chri- 
stophe! W ilhelm Eckersberg. In Paris 
und Rom ausgebildet, unterrichtete 
er 35 Jahre lang an da Köpenhagena 
Akademie. Dort hatten bereits Bega- 
bungen wie der Norweger Johan 
Ha ussen Dahl und die Deutschen Ca- 
spar David Friedrich und auch Runge 
Eindr uck gemacht Eckersberg aba 
praktizierte eioa ganzen Generation 
von Schülern vor, was er bereits in 

B einen italienischen TjnHsehaften 

ausprobiert hatte: scharfäugigen Rea- 
lismus, da jeden Riß in da Ruine 
genau registriert Firlefanz ist dä- 
nische Rnehe nicht Zu Hanse lehr te 
er, die Staffelei vor den Fiacherdörf- 
ehen aufrusteUen, vor den Schlössern 
hart an da Meereskante oda Boote 
in kühnen Perspektiven zu erfassen. 

In seinen Porträts paradiert die dä- 
nische Oberschicht mit nüchtern-kla- 
rem Blick, die auf ein ebensolches 
Innenleben schließen läßt Ab und zu 
schleicht sich auch unterkühlter Hu- 
mor ein. wie in dem Bildnis da bei- 
den älteren Töchter des reichen Kauf- 
manns Nathanson. In klassischer, 
strenger Pose arrangiert, beschäftigt 
sich die eine Tochter votier Emst mit 
dem nicht minder würdigen Papagei 
im goldenen Käfig: beide Gewände in 
grün, und ihr rotes Ohrgehänge fin- 
det sein exaktes Echo in seinem 
Brustgefieder. 

Maler wie Constantin Pansen set- 
zen diese italienisch-dänischen The- 
men fort Da Star dieses „Goldenen 
Zei t alters da dänischen Malerei“ 
aba wurde Eckersbergs Schwieger- 
sohn Christen K0bke. In die erfri- 
schende Gradhnigkeit da Schule 
bringt a eine Farbpalette ein, die zu- 
weilen an Corot erinnert 


Ludwig Richter wird 
in Hannover gezeigt 

dL Hannover 
Landschaftsbilder des Dresdner 
Malers Ludwig Richter (1803-1884) 
werden anläßlich seines 100. Todes- 
tages im niedersächsischen Landes- 
museum Hannover gezeigt Die Ju- 
biläumsausstellung, die von da 
Staatlichen K unstsammlung in 
Dres den zusammengestellt wurde 
(vgl WELT v. 19. 6.), ist nur noch in 
Hanno va als da letzten imd einzi- 
gen westeuropäischen Station zu 
sehen. Sie dauert bis zum 25. No- 
vember. 


Erstes „Europäisches 
Festival“ des Films 


AFP, Rimini 
ln Rimini wild heute das erste 
europäische Filmfestival „Eurqpa- 
dhema“ eröffnet Die his zum 30. 
September dauernden Festspiele 
wollen dazu beitragen, eine neue 
Rolle für den zeitgenössischen eu- 
ropäischen Füm zu definieren. Alle 
EG-Staaten sowie Spanien und Por- 
tugal s tellen insgesamt rund 50 fil- 
me vor. Sondervorfühnmgen sind 
dem neuen britische n Füm und 
dem Fernsehfilm gewidmet Vom 
23. bis zum 25. Septemba findet ein 
Kolloquium üba die Produktions- 
und Vertriebs bedingungen in Euro- 
pa statt, an dem Regisseure wie Mi- 
chelangelo Antonioni und Federico . 

Fellini tpiinphmen, ' 


Polens Aristokraten 
als Kunstmäzene 


Noch einige Nachwehen mit vorim- 
pressiomstischen Studien, und dieser 
charmante Abschnitt da europäi- 
schen Kunstgeschichte ist abge- 
schlossen: Heiter und beschwingt 
entläßt er wieder in Londons lärmen- 
den Trafalgar Square. (Bis zum 20. 
November, Katalog 7,99 Pfund) 

HEID I Bft RTCT.TN 


J. G. G. Posen 
Nach langjährigen Restaurie- 
rungsarbeiten wurde jetzt am Ra- 
czynski-Palais in Rogalm (Region 
Posen) eine der größten Kunstgale- 
rien Polens mit Gemälden von 
Claude Monet sowie alter und zeit- 
genössischer polnischer Maler er- 
öffnet Interessant dabei ist* da äl- 
teste Sproß da Grafen Raczynski, 
Edward (92), ist polnischer Exilprä- 
sident in London. Nach zehnjähri- 
gen Restaurierungsarbeiten ist 
auch die „Sammlung da Fürsten 
Czartoiyski“ in Krakau wieder er- 
öffnet worden. Sie wird als das älte- 
ste polnische Museum betrachtet 


Jean-Claude Gallotta mit den „Überlebenden“ auf den Berliner Festwochen 


Ein rosiger, lustiger Kindergarten 


S ie kommen auf die nackte 
Schmuddelbühne geflitzt, als ge- 
hörten de noch zu den theatralisch 

himmlirhAn da 

Mnouchkine. Gerade zu diesen aba 
gehören sie nicht, obwohl säe sich, 
heftig durchemandertanzend, gleich 
mächtig ins Zeug werfen. Im dritten 
Akt eines Tanzwerks von Jean- Clau- 
de Gallotta (mir diesen einen Akt 
zeigt die Graupe Emile Dubois im 
Rahmen da Festwochen in der Berli- 
ner Theatermanu&ktur) sind sie „die 
Überlebenden“ und tragen ihre Über- 
lebensschwierigkeiten denn auch für 
alte sichtbar gleich in kunstvoll häßli- 
chen Fetzen am Leib. 


Die Graupe Emile Dubois (zu 
deutsch etwa JLieschen-MüIter-En- 
semble“) ist Frankreichs Antwort auf 
Pina Bausch, und flugs durfte sie 
Frankreich neben Boutez und da 
MnmtrMrinp im Rahmen da Olympi- 
schen Spiele vertreten. Jean-Claude 
Gallotta, Choreograph und Chef des 
Centre National Choräographiques 
Grenoble, ist buchstäblich im Hand- 
umdrehen zur Galionsfigur des frei- 
en Tanzes in seiner Heimat geworden, 
Anführer des Sturmes auf die Bastille 
des noch immer regierenden klas- 
sisch akademischen Tanzes. 

Anderthalb Stunden lang (ohne 


Pause) tummelt sich Gaüottas En- 
semble üba die Bühne: es tanzt weit 
ausgiebiger als die Truppe Pina 
Rauschs, dafür aba auch ungezielter. 
Bei Gallotta dominiert eine Beliebig- 
keit, die sich offenbar noch mit Frei- 
heit verwechselt. Mehr noch: ein 
schier totaler Zusammenbruch des 
Immunitätssystems gegen Bewe- 
gungsinfektion scheint vorzuliegen, 
so etwas also wie choreographisches 
AIDS. Das angenehme dabei: es 
steckt zwar an, aba es ist vollkom- 
men ungefährlich. 

Die „Überlebenden“ Gallottas sind 
meist nett zueinander. Sie zupfen sich 
gern mit empfindsamen Fingern am 
Bauch. Sie wischen sich aba auch 
mit Vorliebe mit den Handflächen 
unter den Achseln und am Ge- 
schlecht und riechen genüßlich dar- 
an. Ein bißchen ekelhaft ist das 
schon, aba das soll wohl so sein. 
Zum Klo jedenfalls wird von den 
„Überlebenden“, was ja naheläge, die 
Bühne noch nicht um funktioniert. 

Dann wieder setzt es eine Szene 
kaum zu übobiefenda Aggression. 
Ein Mädchen wird brutal von einem 
Kal gerempelt In immer gröberen 
Attacken keilt er gegen das Mädchen 
bis zur Unerträglichkeit los. 

Ein älteres Paar spaziert Touristen 


gleich, durch die sich im Tanz dahin- 
räkelnde Horde. Aba es nimmt kaum 
Notiz von den angestrengt Überle- 
benden. Schließlich - es hat nicht 
weniger überlebt als die anderen, 
wenn offenbar auch auf andere Weise. 

Wie aus einer sich Öfffaenden 
Schleuse hoppelt plötzlich splitter- 
nackt ein ganzer Kindergarten her- 
vor, Bübchen und Mädelchgn, rosig, 
lustig und lieb. Sie rennen durchein- 
ander und durch die hochgewachse- 
ne bloche Schar, die so angestrengt 
Kuns t macht — und sind ntehts als 
lieblich kerngesunde Natur. Kinder 
auf dem Theater sind unwidersteh- 
lich, auch Gallotta Weiß das, imd nun 
gleich, drei Dutzend niedlicher Nack- 
popos. „Durch nackt zum Licht“ 
heißt ofenbar Gallottas populäre Pa- 
role. 

Aba sie zieht nicht Die tanzende 
Lebensmühsal geht weiter. Bewegun- 
gen werden neu zugeschaufelt, unge- 
siebt hingefläzt Das BriTSnfiy ver- 
klärt sich zu rätselhafter Bedeutung. 

Tanznaturalismus, choreographi- 
sches Juckpulver, ein Messerwetzen 
da Beine. Künstler wie alte, endlich 
nun auch im Tanz. Doch so war es 
schließlich seit je: im Schlaf ist jeder- 
mann sem eigener Choreograph. 

KLAUS GEETEL 
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Von HELMUT VOSS 


T“l iner Gruppe von Besuchern des 
|H Londoner Boutiquen- und 
^Kneipen Viertels Covent Garden 
dürfte zur Zeit zu ihrem Ärger klar- 
werden, daß sie eine Chance zur Un- 
sterblichkeit verplempert haben. Die 
etwa ein Dutzend Passanten wurden 
vor einigen Wochen in Covent Gar- 
den auf der Straße von dem dunkel- 
haarigen, sehr geheimnisvoll tuenden 
Londoner Fotomodell Cläre Park an- 
gesprochen und überredet, zu Auf- 
nahmen in da« Studio des Fotografen 
Gene Nocon zu kommen. 


Dort angelangt, sah die verblüffte 
Gruppe sich plötzlich Englands flot- 
tem Prinzen Andrew gegenüber. Der 
vornehmlich durch seine vielen Mäd- 


chengeschichten bekannt gewordene 
Zweitälteste Sohn von König in Eliza- 
beth und Nummer vier in der Thron- 
folge erzählte den staunenden Stu- 
diogästen, daß er gerne im Auftrag 
einer Fotofirma ein paar Schnapp- 
schüsse für Primi Kalender wnarhen 
würde und versuchte die immer miß- 
trauischer Werdenden mit „small 

talk“ ZU **ntcpanTV»n- „Macht da« Rin . 

kaufen Spaß? G efällt ihnen Lon- 

don?... Haben Sie auch den Buk- 
kinghampalast gesehen?“ Es hatte 
keinen Zweck: In der Gewißheit, Op- 
fer eines Juxes ä la „Vorsicht Kame- 
ra!“ zu sein, flüchtete die Gruppe, 
bevor der Zeigefinger des 23jährigen 
Marinefliegers auch nur einmal auf 
den Auslöser hatte drücken können. 

Pech gehabt! In der Londoner Bar- 


Kanone „Greif* und die 
Mauern des Schweigens 


Av.KAGENECK, Paris 


Das Rätselraten um das geheimnis- 
volle Verschwinden der Kanone 
„Greif 1 aus dem Pariser MUitärmu- 
seura ist gelöst: Der „Greif, die in 
den deutsch-französischen Kriegen 
fünfmal gewaltsam die Seiten ge- 
wechselt hat, von einer Seite erobert 
und von der anderen zurückgewon- 
nen wurde, kehrt als Leihgabe - 
wahrscheinlich für fünf Jahre - nach 
Deutschland zurück. Das gab der 
französische Verteidigungsminister 
Charles Hemu nach langem Zögern 
vor dem Verteidigungsausschuß der 
Nationalversammlung bekannt Über 
den Leihvertrag und eine etwaige 
deutsche Gegengabe werde noch ver- 
handelt. Die Kanone. wurde aus „Si- 
cherheitsgründen“ nachts aus dem 
Museum entfernt und soll bis zum 
Vertragsabschluß unter Kontrolle der 
französischen Armee bleiben. 


Der „Greif war 1524 im Auftrag 
des Trierer Kurfürsten gegossen wor- 
den. 1799 nahmen die Franzosen un- 
ter Napoleon die in der Festung Eh- 
renbreitstein am Rhein über Koblenz 
aufgestellte Kanone nach Paris mit 
WeU sie damals nicht gegen die fran- 
zösischen Soldaten eingesetzt wor- 
den sei, so Hemu, könne sie auch 
nicht als Kriegsbeute betrachtet wer- 
den. Sie sei vielmehr als Symbol für 
die Macht des Kurfürsten von Trier 
zu verstehen. 


geographischen und geistigen Gren- 
zen. Nach langer Belagerung besetz- 
ten die Franzosen Koblenz und er- 
klärten das linke Rhein ufer als zu 
Frankreich gehörig. Als Kriegsbeute 
nahmen sie den „Greif mit - sicher- 
heitshalber gleich bis Lothringen. 

Am Ende der napoleonischen Ära 
gelangte das kostbare Stück nach Pa- 
ris und wurde im ^Artillerie-Muse- 
um“, dem heutigen Invalidendom, 
zusammen mit 800 anderen Beute- 
stücken aus den Kriegen des großen 
Korsen untergebracht Zwischen- 
durch entführten die Deutschen die 
Kanone noch einmal in ihr Ur- 
sprungsland, das war 1940. Aber 1946 
wanderte der „Greif wieder über den 
Rhein in Richtung Westen. 

Recht ist den Franzosen der neue 
Grenzwechsel nicht Ein bißchen ver- 
letzter Stolz ist mit dabei, wenn man 
eines der anerkannt schönsten 
Sammlungsstücke des (ruhmreichen 
Armeemuseums so einfach ohne 
Volksbefragung den Eigentümern zu- 
rückgibt als ginge es um ein Stück 
Geheimdiplomatie. 


1799 hen-schten die Wirren der Re- 
volutionskriege. Bewaffnete Haufen 
zogen damals an Rhein und Mosel 
entlang auf der Suche nach neuen 


„Ich heiße der Greif und diene mei- 
nem gnädigen Hem von Trier“, steht 
auf der kostbar ziselierten Flanke des 
imponierenden Feuerschlundes. 
„Wenn eris befiehlt sprech ich mit 
starker Stimm und breche Tore und 
Mauern.“ Der Pariser „Figaro“ will 
wissen, daß der Schlund nie gespro- 
chen hat und witzelt: „Wie dem auch 
sei, die Mauer des Schweigens unse- 
rer Behörden um diese Affäre hätte er 
wahrscheinlich nicht gebrochen.“ 


WETTER: Regen 


Wetterlage: Tiefausläufer führen von 
Westen her kühle und wolkenreiche 
Meeresluft nach Deutschland. Bei 
wechselnder Bewölkung bleibt es je- 
doch zunächst noch niederschlagsfrei 



Vorhersage für Samstag : 

Von Westen her rasche Eintrübung 
und nachfolgend länger andauernder 
Regen, der besonders in Süddeutscb- 
land ergiebig sein dürfte. Höchsttem- 
peraturen bei 15 Grad. Auch nachts 
noch zeitweise Regen und Tiefst tem- 
peret uren um 9 Grad. Mäßiger bis fri- 
scher Wind, von Südwest auf West dre- 
hend. 


Weitere Aussichten: 

Kühl und regnerisch. 

Temperaturen am Freitag , 13 Uhr: 


Berlin 

18* 

Kairo 

35* 

Bonn 

14" 

Kopenh. 

15" 

Dresden 

18° 

Las Palmas 

23" 

Essen 

14 B 

London 

12* 

Frankfurt 

15* 

Madrid 

21* 

Hamburg 

14° 

Mailand 

18“ 

List/Sylt 

14* 

Mallorca 

24* 

München 

17* 

Moskau 

13* 

Stuttgart 

18“ 

Nizza 

24* 

Algier 

25° 

Oslo 

14* 

Amsterdam 

15“ 

Paris 

14° 

Athen 

28“ 

Prag 

18" 

Barcelona 

21* 

Rom 

20° 

Brüssel 

15" 

Stockholm 

12* 

Budapest 

17* 

Tel Aviv 

32“ 

Bukarest 

18° 

Tunis 

24° 

Helsinki 

U* 

Wien 

14* 

Istanbul 

29" 

Zürich 

18* 


Sonnenaufgang* am Sonntag : 7.10 
Uhr, Untergang: 19.18 Uhr, Mondaaf- 
ean*~.4, 12 Uhr, Untergang: 19.09 Uhr' 
Sonnenaufgang« 1 am Montag : 7.11 Uhr, 
Untergang: 19.16 Uhr, Mondanfgang: 
5.43 Uhr, Untergang: 19.27 Uhr 
*in MEZ, zentraler Ort Kassel 
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„ Prinz Andrew ist es mit seiner 
Fotografiererei verzweifelt ernst 
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bican Axt Gallery könnten sich die 
Bemahe-FotomodeDe aus Covent 
Garden zur Zeit persönlich davon 
überzeugen, daß ihr Mißtrauen fehl 
am Platz gewesen ist In einer bis zum 
28. Oktober dauernden Ausstellung 
führt die englinphg Fotofirma Ilford 
Stolz die fi**hw ary- W«nR - Aufnahmen 

vor, die Amateurfötograf Andrew in 
der Tat für den Ilford-Kalender 1985 
geschossen hat Der Kalender wurde 
vorerst in einer Auflage von 40000 
Stück gedruckt 1h einem Vorwort 
deutet der Prinz an, daß er nichts 
gegen pfnp Zukunft als Berufs- 
fotograf eirraxwerulen hätte. 

Unter den insgesamt 13 finden Ka- 
lender ausgewählten Fotos befindet 
sich eine Aufiiahme von einer Bogen- 
brücke im Park von Schloß Windsor, 


dte samt der auf dem Geländer sitzen- 
den Andrew-Freundin Kafie Rabett 
im Wasser gespiegelt wird. Auf ei- 


■*ß 



nt» m anderem Foto erschein t- 
achemenhaft eine weitere Freundin 
des Prinzen, Finola Hughes, im Kor- 


ker von Schloß Windsor. Auch Cläre 
Park ist verewigt - in einer etwas 
düsteren Studie, in der sie sich einen 
Schleier vor die Nase hält 

Andrew, der immerhin zwei Be- 
rufsfotografen mrfaw «einen näheren 
Verwandten hat - seine Onkel Lord 
Snowdon und Lord Lichfield sind 
hochbezahlte Porträt- und Kalender- 
fotografen - begann sich erst vor ei- 
nem Jahr mit Freundin Koo Stark 
ernsthaft fürs Fotografieren zu inter- 
essieren. 

Zyniker unter Londons Beru&fo- 
to grafen gmd »Tlerdmg s überzeugt, 
iiafi das prinzUche Intere ss e an der 
Knipserei von der Erkenntnis her- 
rührt, daß Fotografen leichten Zu- 
gang ZU «fern reichhaltig en Angebot 
an knackigen Fotomodeßen in der 


Heimat der „Page Three Girls“ ha- 
ben. Die gleichen Zyniker lassen sich 
auch durch nichts von der Überzeu- 
gung abbringen, daß Ilford Prinz An- 
drew weniger wegen seiner Fähigkei- 
ten als Fotograf als vielmehr wegen 
a»im»g PR-Wertes angeheuert hat 
Die Profis unter den Premie- " 
renbesuchem machten auf jeden Fall 
k«»m Hehl daraus, daß Andrews mit 

Thfper ta nhflfe ma tandegekommenen 

Kalenderfotos sie nicht gerade vom 
Hocker haut «Daily Express “ -Foto- 
graf Steve Wood vermißt bei Andrew 
das „Auge eines Künstlers“, während 
Arthur Foster, der Fotochef des „Dai- 
ly Star“ der königlichen Konkurrenz 
bescheinigt: „Ich fürchte, daß das al- 
les rämHch banal ist leb habe das 
Gefühl, daß er bei einigen der Fotos 


nichts anderes getan hat, als auf d en 
Auslöser zu drücken.“ Der „Daily 
Minor“ beruhigte die beiden Lords 
Snowdon und TirhfigM; sie brauch- 
ten sich wegen des neuesten Fotogra- 
fen in der Familie „ keim» Sorgen“ zu 

maehen. 


Andrew hat währenddessen bereits 
das nächste Projekt in Arbeit Im 
Auftrag des Verlages Hamish Hamil- 
ton bereitet er einen Hochglanzband 
mit 200 eigenen Fotos und einem län- 
geren Kommen tar vor. „Dem Prin- 
zen“, so betont ein Sprecher für die 
Londoner literarische Agentur An- 
thony Shell Associates, die Andrew 
neuerdings vertritt, Jst es mit seiner 
Fotografiererei verzweifelt ernst“ 

(SAD) 


ßf 


Es ist nicht leicht, ein Monarch zu sein 


U 


CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 

Die Fernsehdiskussion war in Wien 
mit Spannung erwartet worden. Im 
Nu hatte sich die Nachricht verbrei- 
tet in der Sendung „Cafe Central“ - 
einer Art wienerischen Talk-Show - 
werde der Tiefenpsychologe Erwin 
Ringet der gerade erst ein um-' 
strittenes Buch über die „Österreichi- 
sche Seele“ verfaßt hatte (s. WELT 
v.20.9.), den alten Kaiser Franz Jos^f 
verdammten — und ein ehemaliger 
Bundeskanzler werde den Kaiser ver- 
teidigen. Der Politiker war Bruno 
Kreisky, Ehrenvorsitzender der So- 
zialistischen Partei, der trotz 
srhmpnrhaftgr Verletzung an der 
Achillessehne erschien. 

Der Sozialist Kreisky betonte zwar, 
er sei nicht gekommen, um ein Plä- 
doyer für die alte Monarchie zu halten 
- aber was er dann sagte, wirkte wie 
ein einziges Lob auf das untergegan- 
gene österreichische Kaiserreich, das 
eine Art vereinigte mitteleuropäische 
Staatengemeinschaft gewese n sei 
oder hätte sein können. Den Versuch 
des Wiener Psychologie-Professors, 
den alten Kaiser zu „psychiatrieren“, 
fertigte der Sozialdemokrat mit der 
Bemerkung ab, er halte von „tie- 
fenpsycholo gischen Fragen" bei der 
Beurteilung historisch» Prozesse 
»nd Persönlichkeiten nicht sehr vieL 
Eine Gestalt, die wie Kaiser Franz 
Josef fest siebzig Jahre regiert habe, 
ließe sich nicht im „Cafehaus durch- 
leuchten“. Es sei auch unrichtig, 
wenn Ringel behaupte, der alte Kai- 
ser habe keine einzige schöpferische 
Idee gehabt Unter ihm sei in Öster- 
reich dag allgemeine und gleiche 


Wahlrecht verwirklicht worden -und 
das sei ein Triumph der österrei- 
chischen. Sozialdemokratie gewesen. 

Im Vergleich etwa mit dem deut- 
schen Kaiw W ilhelm TT sei Franz 
Josef geradezu eine „Wohltat“ gewe- 
sen, sagte Kreisky, um dann in den 
vielsagenden Stoßseufzer zu verfal- 
len: „Es ist schon nicht leicht, ein 
Monarch zu sein.“ Vieles, was der 
Psychologe Ringel am alten Kaiser 
schlecht fand, wendete ach aus der 
Sicht Kreiskys zum Guten. Franz Jo- 
sef sei „nur ein guter Beatoter“ gewe- 
sen? Nun, so Kreisky, das sei doch 
nichts Schlechtes. Es gebe auch kor- 
rupte und unzuverlässige Beamte. 

Die Historikerin. Brigitte Hamann, 
Verfasserin mehrerer Bücher über 
Gestalten des Hauses Habsburg, warf 



dann das Wort von der „kaiseriieh-kö- 
nigtighJkfemprriiiaghgn Sozialde- 
mokratie“ in die Debatte, das von 
Kreisky sofort aufgegriffen wurde. 
Da hieß es, die S rngaMurnnkr atig sei 
in der Donaumonarchie die einzige 
staatserhaltende Partei gewesen, weil 
sie nicht vom Nationalismus infiziert 
war. Sogar eine eigentümliche Inter- 
essengemeinschaft wurde sichtbar: 
Das Kaiserhaus, da* an der Spitze 
eines übernationalen Reiches stand, 
verfolgtem einigen Punkten ähnliche 
Tidg wie die gfeirfifalia übernationa- 
le, internationalistische Sozialdemo- 
kratie. 

. Im Gegensatz zu einigen in der 
Runde anwesenden Historikern ver- 
trat Kreisky die These, da- Untergang 
des österreichischen Vielvölker-Rei- 
ches nach dem Ersten Weltkrieg sei 
nicht schicksalhaft notwendig gewe- 
sen. Der ehemalige Bundeskanzler er- 
innerte an emen seinen Vorgänger - 
den Sozialdemokraten Karl Renner, 
der lange vor dem Ersten Weltkrieg 
eine Reform der Monarchie im Sinne 
nationaler Gleichberechtigung der 
einzelnen Völker anstrebte und da- 
mals die proph eti schen Worte ausge- 
sprochen habe, felis diese Reform 
nicht verwirklicht werde, „werden 
wir entweder in einem pangerma- 
nistischen oder panrussischen Reich 


Efarearattmg durch Kreisky: Kaiser 
Franz Tosaf (1850—1916) 

FOTO; AUCH IV UCUNST UM) GESCHICHTE 


Im Blick auf jene Völker, die 1918 
die jahrhundertelange Gemeinschaft 
mit Österreich zugunsten eines natio- 
nalen Eigenlebens - auf lösten, warf 
Kreisky die Frage auf; „Was haben 
allp jene davon gehabt, die daran!« 
dagegen rebellierten? Jetzt sitzen sie 


alle in der kpynraunigtigchen Tinte 
drin - alle!“ Und angesprochen auf 
die Tatsache, daß in den osteuropäi- 
schen, ehemals österreichischen Län- 
dern gerade bei jungen Menschen ei- 
ne Habsburg- und Österreich-No- 
stalgie um sich greife, meinte der Alt- 
kanrier, dies sei kein Wunder Weil 
die kommunistische Wirklichkeit in 
diesen Ländern „so grauenhaft“ sei. 

Das Regime des alten Kaisers sei, 
so Kreisky, „relativ müde" gewesen. 
Einen bei der Diskussion anwesen- 
den Angehörigen des Kaiserhauses, 
Karl von Habsburg-Lothringen, 
sprach der Ex-Kanzfer mit „Herr 
Fähnrich“ an - der junge Erzherzog 
hatte im Bundesheer da* Republik 
Österreich gedient Und dann lobte 
Kreisky den spanischen König, der 
„mit Kraft und Entschlossenheit" die 
Demokratie in seinem Lande ver- 
wirklicht habe und ein „sehr geschei- 
ter Mensch“ sei. 

Die meisten Anwesenden waren 
sich oräig , A>B es heute in allen Län- 
dern der einstig en österreichisch-un- 
garischen Monarchie eine Sehnsucht 
nach den alten Zeiten gebe -nicht im 
Sinne einer Restauration, wohl aber 
als Gefühl der Zosammengehörig- 
keft, das -so Kreisky -„wett über die 
Diplomatie hinausgehe“. Angelo Ffli- 
pued, ein italienischer Professor aus 
Friaul, das ehedem auch österreichi- 
sch war, meinte, die „Liberalität“ der 
aliösterreichischen Regierung sowie 
ihr Respekt vor anderen Sprachen 
und Kulturen sei „vorbfldtich“ gewe- 
sen. Dagegen habe der italienische 
Nationalismus nur „rhetorische“ Lei- 
stungen aufzuweisen. 


Todesstrafe für 

sowjetischen 

Veteranen-Mörder 


ihn. Moskau 


Der 26jährige Gennadij Kaltem 
wurde in letzter Instanz zum Tode 
verurteilt. Der ehemalige Student aus 
Iwanowo hatte bei 40 RaubüberfäQen 
drei Menschen ermordet Dun kam es 
auf die Orden und Ehrenzeichen sei- 
ner Opfer an. Für den Leninbrden 
beispielsweise werden auf einer Art 
Flohmarkt in der Nähe Moskaus rund 
5000 Rubel geboten. Besonders rei- 
che Beute machte Kalium beim pen- 
sionierten sowjetischen Vize-Admiral 
Georgij Cholostjakow, dem mehr als 
20 in- und ausländische Auszeichnun- 
gen verliehen worden waren. Kalium 
erschlug den Mann, als er die Kollek- 
tion nicht unauffällig entwenden 
konnte. Zwei weitere Morde folgten. 


Annlg* 



ZV GUTER LETZT 


w Gruß Gott, hier ist die Bundes- 
wehrübung Flinker Igel“ So begin- 
nen die Fernschreiben des Pressesta- 
bes über die MenÖverbenchtastat; 
tung. 


Mit dem Rad, als wärs ein Teil von ihm 


DANIELA HENZE, Bonn 

Mit wenig Geld auf eine Weltreise 
zu gehen, ist der Traum vieler. Siri- 
wardena Dissanayake erfüllte sich 
diesen Wunsch und startete mit gan- 
zen 300 Dollar am 13. Februar 1983 
zum Unternehmen „Globus“. Von 
Colombo (Sri Lanka) reist er mit sei- 
nem Sportfahrrad einmal „round the 
world“. Bonn hat der ehemalige 
Schauspieler und Fischhändler in 
diesen Tagen schon erreicht Für zwei 
Tage legte er einen Zwischenstopp in 
der Botschaft seines Landes ein. 

15 000 Kilometer liegen hinter ihm: 
Gleich bei seinem zweiten Aufenthalt 
in Pakistan mußte sein Fahrrad er- 
setzt werden, nachdem er mit einem 
Motorradfahrer kollidierte. Um sein 
Budget aufzubessern, verdingte er 
sich als Küchengehilfe und Hausboy 
in Irak und Griechenland. Während 
seiner Tour durch Jugoslawien und 
Italien, durch die Schweiz und die 
gesamten Alpen begegneten ihm 
gastfreundliche, vorurteilslose und 
hilfsbereite Menschen. Sie ließen den 
jungen Ceylonesen übernachten, ver- 
sorgten ihn mit klimagemäßer Klei- 
dung, steckten ihm Geld und Nah- 
rungsmittel zu. 

Dank eines präzisen Tagesablaufes 
hat der kleine, drahtige Mann mit den 
voluminösen Oberschenkeln seine 


ungewöhnliche Reise bis jetzt bestrit- 
ten: Von acht Uhr morgens bis 18.00 
Uhr legt er je nach Windverhältnissen 
140 bis 150 Kilometer zurück und 
zieht sich dann nach gründlichen Ta- 
ge- und Logbucheintragungen in «»in 
kleines Zelt zurück. Das Radeln ist 
ihm mittlerweile selbstverständlicher 
geworden als das Laufen. Er emfpin- 
det das Gefährt wie Arme und Beine 
als Teü von sich selbst 


Übung des Fahrradsports in Sri Lan- 
ka verboten ist 


Nie hat der Dreißigjährige Velozi- 
pist vorher Fahrradfahren als Sport 
betrieben, zumal die berufliche Aus- 


Bis 1990 hofft er auf diese Art und 
Weise Nordeuropa, Amerika, Afrika 
und Australien gesehen zu haben. In- 
zwischen ist Siriwardena auf seinem 
inzwischen dritten Fahrrad nach Hol- 
land weitergeradelt. Entgegen seinen 
Prinzipien, nicht in ein Land, das er 
schon besucht hat, zurückzukom- 
.men, wird er im Dezember nach 
Deutschland zurückkehren, um in 
Stuttgart mit seinen neuen Freunden 
ein deutsches Weihnachten zu erle- 
ben. 



Verwachsen 
mit seinem 
Fahrrad: der 
30 jährige 
Siriwardena 
Dissanayake 
aus Sri Lanka. 
Mit seinem 
ambulanten 
Haushalt schafft 
er rund 150 
Kilometer pro . 
Tag. Auf diese 
Weise hat er' 
das erste Drittel 


seiner 

Weltumradlung 
schon hinter 
sich. 


FOTO: SVEN SIMON 


Demokratie ä la Quindici 


Camorra bestimmt das GememdeJebeit bis ins Detail 


KLAUS RÜHLE, Rom 

Die Camorra kann einen weiteren 
Sieg über das römische Establish- 
ment verzeichnen. Wenn auch nur in 
kleinem Maßstab, so ist doch sympto- 
matisch, was in der Gemeinde 
Qumdici bei Avellino (Kampanien) 
geschah: Dort sprach die Mehrheit 
der Camorra-Sippschaft, der Familie 
Graziaxio, ihr Vertrauen aus. 

Die außerplanmäßigen Gemeinde- 
wahlen erwiesen sich als nötig, well 
der vorherige Magistrat mit Raffeele 
Graziano als Oberhaupt von Rom aus. 
abgesetzt worden war. Grund fürdas 
Eingreifen der zentralen Obrigkeit 
Bürgermeister Graziano betätigte 
sich gleichzeitig als Boß der örtlichen 
Camorra. Er ist seither untergetaucht 
und hat sich so der Verhaftung entzo- 
gen. Die Fäden der Kommunalpolitik 
aber sind in seiner Hand geblieben, 
wie jetzt der Wahlausgang : Die 
Camorra-Liste „Tome“' („Turm“) er- 
hielt die meisten S timmen und zieht 
ins .Minigememdeparlament mit 16 
Abgeordneten ein. Die restlichen vier 
Sitze gingen an die Christdemokra- 
ten. Um den. Sieg sicherzustellen, 
wurde von den Graztenos'ein Auto- 
bus gemietet, der die in Deutschland 
arbeitenden Söhne des Ortes zwecks 


Stimmabgabe nach Quindici brachte. 
Die Folge des Wahlausgangs ist, «faß 
die Grazianos - eine weitverzweigte; 
Camorra-Familie vba 200 Mitgliedern - 
- wie eh und jeTseit 25 Jahren) am 
Ruder bleiben. Bürgermeister und 

„Vize“ Werden Hip'Kpi fcamfainriiiliiten 

der n Turm“-Liste, Eugenio ündCer- 
mine Graziano, tiereine 23, der amte- - 
re 28 Jahre alt Beult? Väter « « *»» . 
hinter Gittern. Onkel Raflaele-ist in ■?' 
seinem Versteck sicher sefa zufrie- v 
den mit dem Erfolg' dar mit*, einah' 
Feuerwerk gebührimd gefiaefwsr-;; f 

de. Der neue Büigdtäeister y veßi- 
(teerte (ferm auch /treuherzig: : 

bewundern alle 

Camorra ist eine-Öüöiwete.-^T '-' 
Seilschaft, die inQüindid imm prftur ' 

Gutes getan hat*/ 

Auch der Dorfr^äfrer akzeptiert 
das Ergebnis 4»&enldB^^ 
J3fe-Den«jkratie fcSt. gesiegt^' Steffi ' 
er fest Das dnz^e, WÄS Smi analer “ 
örtkehen Camorr^^ ^iöä®lt t : ^yter. 
Umstand, daß mehk^är,: 

Grazianos über dreh 
sonntäglichen 
hing bestimmen 
\ Der jtalieni&^eSt^.ist ifi L 
d allein durch einig Ha ndvoll , 
stea und Kara brmeri v ^r toeii m/ 


TI- 

»1 

Z:. 


TV 




Sh 


e. 




• ü, 

ir ^ 









STELLENANGEBOTE 


Samstag, 22. September 1984 - Nr, 223 -DIE WELT 


Seite 17 


Fahrzeugbau Norddeutschland 

Am Markt, mobiler Aufbauten und Hänger fGr Händel und Gewerbe nehmen wir seit Jahren 
«ne führende Stellung ein. Erfahrung, Ideenreichtum und -erstklassige Qualität sind die 
Grundtagen, auf denen unser Erfolg basiert. Mit 140 Mitarbeitern setzen wir 16 Mio. um. Zur 
planmäßigen Sicherung des weiteren Wachstums suchen wir den zentralen . 



In direkter Unterstellung zum geschäftsführenden AJleingeseJ lebhafter ist es zum einen Ihre 
Aufgabe, den national operierenden Außendienst erfolgsbetont zu führen, bedeutende 
Kunden persönlich zu betreuen sowie den kompletten Marketing-Service {Werbung, VF usw.) 
zu gestalten. Zum anderen erwarten wir konzeptionelle Anstöße zu den Produkten, Kunde n- 
und Zielgruppen sowie zum optimalen Einsatz der Marketing- und Vertriebsinstru mente. 

Dies ist eine mit guten Entwicklungsmöglichkeitan ausgestattete Position für einen tech- 
nisch orientierten Vertrfebspröfi, Anfang 30 bis Mitte 40. Sachkenntnis, Kreativität, Zähigkeit 
und Durchsetzungsvermögen verbunden mit Führungsst&rke und der Bereitschaft zu hohem 
Engagement sind die wesentlichen Voraussetzungen für den Erfolg. 

Wenn diese Aufgabe Sie persönlich herausfordert, erbitten wir Ihre aussagefähige Bewer- 
bung mit Werdegang, Zeugniskopien und Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation 
und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5138 W an die von uns beauftragte Untemehmensbe- 
ratung in Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme 
(0 40 / 36 77 37} zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 

BAUMGARTNER^PARTIVERS 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindeffinpen ■ Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 • Tel 070 31/8 2Q 01 und 88001 
1 DA000 Düsseldorf • Königsaltee 52 • Tel. 0211/32 5098-99 | D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 


Können ist wichtiger als Hierarchie 

Diese Philosophie hat sich nicht geändert. Sie ist gültiger denn je. Wir sind 
eine Untemehmensberatung mit einer Mehrheitsbeteiligung eines deut- 
schen Großunternehmens. 

Wir suchen selbständig und verantwortlich arbeitende 

Projektmanager für 
Organisation und EDV 
und 

DB/DC-Könner 

Unser Leistungsspektrum: 

Top-Management-Beratung 
Struktur- und Ablauforganisation 
Logistikberatung 
MaterialfLuß- und Lagerplanung 
Fertigungsautomation 

EDV-Beratung: 

- Erarbeitung anwendungsorientierter EDV -Gesamtkonzepte 

- Konzeption für technische und kommerzielle Problemstellungen 

- Realisierung konzipierter EDV-Anwendungen 

- EDV-Revision 

Übernahme des Projektmanagements und Realisierung von Projek- 
ten in allen wichtigen U ntemehmensbereichen. 


Serienfertigung / Feinmechanik 

Wir sind ein wachstumsorientiertes, mittelständisches Unternehmen in Süddeutscftland. In 
unserer Branche - feinmechanische Serienprodukte - zählen wir zu den ersten Adressen. Wir 
produzieren in der Bundesrepublik und an mehreren europäischen Standorten. Für die 
Führung einer dieser Produktionsstätten suchen wir den fähigen, unternehmerisch denken- 
den Diplomingenieur TU/FH als 


BETRIEBSLEITER 


Westeuropäisches Ausland 


Dem Technischen Leiter im Stammhaus direkt unterstellt, liegt der Schwerpunkt Ihrer 
Verantwortung in der Sorge für eine kosten-, termin- und qualitätsgerechte Durchführung der 
Produktion in dem ihnen unterstellten Werk. Mittelfristig erwarten wir von ihnen Impulse für 
die Weiterentwicklung unserer Fertigungstechnologien. 

Sie sollten Ihr Studium idealerweise mit Schwerpunkt Maschinenbau/Fertigungstechnik oder 
Feinwerictechnik zügig durchlaufen und möglichst durch betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
vertieft haben. Die anschließende betriebliche Führungspraxis sollte im planenden/steuenv- 
öenJorganisatorischen Fertigungsbereich erfolgt sein und Ihnen Einblick in die Gesamtzu- 
sammenhänge eines Unternehmens vermittelt haben. Wichtig sind uns eine stabile Person- 
üchkeitsstniktur, die sich durch Initiative, Durchsetzungsvermögen und charakterliche 
Integrität auszeichnet. Die Fähigkeit zur Menschenführung setzen wir ebenso voraus wie 
englische Sprachkenntnisse. Idealalter: bis Ende 30. 

Wenn Sie sich diesem hohen Anspruch gewachsen fühlen und bereit sind. Ihren Wohnsitz im 
europäischen Ausland zu nehmen, bitten wir Sie um Übersendung Ihrer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur 
Einkommenserwartung und frühestmöglichen Verfügbarkeit unter Kennziffer 7337 W an die 
von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr Dr. R. Schöner in Sindelfingen steht Ihnen 
für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und sorgt für vertrauliche Behandlung 
Ihrer Zuschrift 


BAUMGARTNER&PARTNERi 
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Verpackung und Display 

Als tradrtionsreiches und solide fundiertes Familienuntemehmen fertigen und veredeln wir in 
mehreren Geschäftsbereichen Produkte aus Holz, Karton und Kunststoff, die wir an namhafte 
industrielle Abnehmer vertreiben. Im Untemehmensbereich „Verpackungen und Displays“ 
entwickeln und produzieren wir komplette Problemlösungen für die Konsum- und Ge- 
brauchsgüte (Industrie. Zur Durchsetzung unserer ehrgeizigen und realistischen Ziele in den 
kommenden Jahren suchen wir den führungsstarken 

LEITER MARKETING 
+ VERTRIEB 

der das Marketinginstrumentarium in der Praxis beherrscht, den qualifizierten Innen- und 
Außendienst mit rund 15 Mitarbeitern straff und motivierend steuert und führt, Großkunden 
selbst betreut und, der Geschäftsleitung direkt unterstellt, die Vertriebsorganisation entspre- 
chend ausrichtet. Er ist verantwortlich für das „richtige“ Sortiment, Markt- und Wettbewerbs- 
beobachtungen und die Nutzung der Möglichkeiten unseres aktiven Marketing- und 
Vertriebscontrollings. 

Wirerwarten für diese Aufgabe einen ideenreichen, initiativen Vertriebsmanager, ca. Mitte 30 
bis Anfang 40, der das Format hat, anerkannter Partner unserer Kunden und Kopf unserer 
Verkaufsmannschaft zu werden. Erfahrungen im Gebrauchs- bzw. Konsumgütervertrieb, 
Führungsstärke und Durchsetzungsfähigkeit sind wichtige Voraussetzungen, um das Unter- 
nehmen auch in Zukunft auf Erfolgskurs zu steuern. Unser Firmensitz: landschaftlich 
besonders reizvoll in verkehrsgünstiger Lage Süddeutschlands mit besten Wohn-, Schul- 
und Freizeitmöglichkeiten. 

Wenn Sie sich für diese gestaltungsfähige Position in einem sehr flexiblen, überschaubaren 
Unternehmen interessieren, bitten wir um Ihre vollständige Bewerbung mit tabell. Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und terminlichen 
Verfügbarkeit unter der Kennziffer 6236 W an die beauftragte Untemehmensberatung. Herr 
U. Clodius in Sindelfingen steht für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und 
sichert die gebotene Vertraulichkeit nach allen Seiten. 

BAUMGARTNER#PARTNER1 

Untemehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen * Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 ■ Tel. 07031/8 2001 und 88001 


Wenn Sie die Herausforderung des weiteren Ausbaus unseres Unternehmens, die 
Zusammenarbeit mit qualifizierten Kollegen in anspruchsvollen Projekten 
suchen, nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Herrn Duhme oder Herrn Putz, 
Tel (040) 35 19 81, auf, oder schicken Sie Ihre Bewerbung an die 


D 4000 Düsseldorf - Königsallee 52 • Tel. 0211/32 50 98-99 


D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel. 040/36 7737-38 


Die Erste Deutsche Bädkerfachschule in Olpe sucht zum 01. 01. 1985 eine 


® 

GfP 

Gesellschaft für Projektmanagement 

Poststr. 18 (Gerhof) 

2000 Hamburg 36 


Lehrkraft 

für die Vorbereitung auf den Prüfungsteil III der Meisterprüfung im Bäckerhandwerk. 

Hauptstoffgebiete sind Rechnungswesen, Wirtschaftslehre sowie Rechts- und 
Sozialwesen. 

Dipl. Handelslehrer oder Absolventen eines abgeschlossenen verwandten Hoch- 
schulstudiums können Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Erste 
Deutsche Bäckerfachschule, Bergstr. 79/81 , 4630 Bochum 1 , senden. 

Bewerber mit Kenntnissen oder Berufsbildungsabschiuß im Handwerk werden 
bevorzugt 



Führungsposition in dynamischem Filialunternehmen mit Sitz in Norddeutschland 

Wir sind ein Handelshaue mit Filialen in verschiedenen Regionen der Bundesrepublik. Als Tochtergesellschaft eines der erfolgreichsten und 
ertraq s gt fl ric a ten Handebuntwnehmen Deutschlands wollen wir unser Management weiter verstärken und suchen einen qualifizierten 

Gesamtverkaufsleiter Filialbetriebe 


Stellenbeschreibung 

Sie berichten direkt an den Geschäftsführer. Ihr Aufigabenfofd umfaßt folgende 

• Verantwortliche Führung der Verkaufsleiter . . _ _ _ 

• Konzeptionelle Arbeiten in enger Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung 

T Ihn«! bei Bewährung interessante 

die spätere Übernahme in die Gesehäftsleitung, in Aussicht 


Anforderungsprofil 


Wir suchen einen dynamischen, belastbaren Manager bis Ende 30, der über folgende 
Qualifikationen verfügen sollte: 

• Gute durch Studium oder Praxis gewonnene kaufmännische Kenntnisse 

• Mehrjährige Verkaufserfahrung in Filialunternehmen des Food- oder Non-food- 
Marktes, möglichst auch auf dem Taxtü-Sektor 

• Führungsarfahrurvg als Leiter von FiliaK Discount- oder GroBmärkten 

Es erwartet sie eine abwechslungsreiche Führungsfunktion mit entsprechender finan- 
zieller Ausstattung. 


Bewerbung und Information 

Unsere Berater, Herr Kolvenbach und Herr Staufenblei, stehen ihnen zu weiteren 
Auskünften sowie zu einem ersten vertraulichen Gespräch zur Verfügung. Sie erreichen 
sie unter der Tel.-Nr. 02 21 / 13 80 64-65 (Montagskontakt bis 20.00 Uhr). Ihre schriftli- 
chen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter der Kennziffer 84 864 an die Joerg 
E. Staufenblei Untemehmensberatung Köln (BDU), Burgmauer 68. Postfach 10 18 50, 
5000 Köln 1. Für die strikte Einhaltung evtl. Sperrvermerke wird gebürgt. 


Jobbe, ftaufenbie! I 

i. i ^Untemehrnen$bamgl(fä(imS 


L. 
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ERICSSON ist ein führendes Unternehmen im Bereich der Telekommunikation. 
Unsere überdurchschnittlichen Erfolge verdanken wir nicht nur weltweit anerkannten 
Produkten, sondern auch der Initiative und den Fähigkeiten von weltweit 
70.000 Mitarbeitern, davon 650 in Deutschland. 

Bedingt durch die starke Expansion unseres Geschäftsbereiches Terminalsysteme 
suchen wir zum 1. Januar 1985 oder früher 

Vertriebsbeauftragte 

Terminalsystem Alfaskop sowie IBM- und 3270-kompatible 

Personalcomputer 

für unsere Geschäftsstellen 

Hamburg • Hannover • Düsseldorf • Frankfurt • Stuttgart • München 

Dabei denken wir an gestandene Verkäufer aus der EDV- oder einer artverwandten 
Branche, die bereits überdurchschnittliche Erfolge im Direktvertrieb nachweisen 

können und mit uns wachsen wollen. 

Von der Ausbildung her sollten Sie ein betriebswirtschaftliches Studium oder 
entsprechende Erfahrungen aus der mittleren Datentechnik mitbringen und über 
einen guten EDV-Background verfügen. Ihr überzeugendes Auftreten, 

Ihre Verhandlungs- und 

Abschlußsicherheit, Zielstrebigkeit, Ihr Leistungswillen und Ehrgeiz machen Sie zum 
perfekten Repräsentanten unseres Unternehmens. 

Sie fühlen sich angesprochen? Dann senden Sie bitte zur ersten Kontaktaufnahme 
Ihre schriftliche Bewerbung unter Angabe Ihres bevorzugten Einsatzortes an unsere 

Abteilung DTS, Vertriebsleitung, in unserer Zentrale in Düsseldorf. 

ERICSSON ^ 



Ericsson 

Information 


Vogelsanger Weg 91 
4000 Düsseldorf 30 


Systems GmbH Tel. 02 11/61 09-0 



Bank da 
Renault-Gruppe 



Wir finanzieren ■ Wr verleasen 


Als Bank dar Renault-Gruppe in Deutschland 
nehmen wir eine bedeutende Aufgabe im Rahmen 
der Ftenault-Vertriebsataiviiäten wahr. Wir gewähren ' ■ 
Einkaufs- und Investitionskredite, betreiben die 
Absatzfinanzierung und das Leasinggeschäft 

Für unsere Zweigstelle Hannover (Tannenbergaltee 
4c) suchen wir zum nächstmöglichen Termin 
zusätzlich eine/n jüngere/n 

Repräsentanten/in LKW 

Wirwünschen uns einen engagierten, 
verkaufsorientierten Bankkaufmann, der Renault- 
LKW-Kunden im Hinblick auf unsere Angebotepatette 
Finanzierung und Leasing akquiriert und betreut. 

Er/Sie wird mit derVerkaufso rganisation Renault- 
NutzfahrzBugeeng Zusammenarbeiten. 

Voraussetzung fürdie Position sind einschlägige 
Erfahrungen im Bereich Investitionskredite fnkl. 
Bonitätsprüfu ng mit B i lanzanalyse und Bewertung 
von Sicherheiten. 

Der/die neue Mitarbeiter/inwird nach einer 
gründlichen Einarbeitung entsprechende Annahm e- 
bzw. Genehmigungsvoll machten erhalten. 

Ein Dienstwagen wird auch zur privaten Nutzung zur 
Verfügung gestellt. 

Die Positron wird ihrer Bedeutung entsprechend gut 
honoriert. Zusätzlich gewähren wir die banküblichen 
sozialen Leistungen. 

Bitte senden Sielhre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Eintrittsdatum 
und Gehaltsvorstellung vertraulich an die 
Personalabteilung der Hauptverwaltung in Köln. 
Telefonische Kontaktaufnahme ist unter 02 21 /57 78- 
2 61 mitHerm Ulbricht möglich. 

Renault Credit Bank GmbH 

Aachener Str. 1 86 , Postfach 41 Ofl 20 . 5000 Köln 41 


1 HWUAP4IC 

Wir sind ein international bekannter und führender Hersteller von Baumaschinen mit 
weltweitem Vertriebsnetz. In unserem Innendienst ist die Stelle eines 

EXPORT-BEREICHSLEITERS 

zu besetzen. 

Die Aufgabe 

- gesamte interne Abwicklung für englisch- und französischsprachige Linder, 
von der Akquisition, Angebotsbearbeitung bis zum AuftragsabschluB. 

- Koordination mit den im Ausland ansässigen eigenen Niederlassungen und 
Händlern 

- Vorbereitung von Vorführungen, Ausstellungen und Messen 
Die Voraussetzungen 

- mehljährige Praxis als Exportkaufmann entsprechend unserer Aufgabenstel- 
lung. Die praktischen Kenntnisse sollten in der Maschinenbranche - vorzugs- 
weise Baumaschinen - erworben sein. 

- gute englische und französische Sprachkenntnisse 

- ausgeprägtes technisches Verständnis 

Wenn Sie an einem selbständigen und ausbaufähigen Aufgabengebiet interessiert sind, 
bitten wir um ihre schriftliche Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen. 

DYNAPAC-HOES GMBH 

Aimnefländer Straße 93, 2906 WanSenburg-Westerholt 


STRABAG 
BAU-AG I 


Für einen 2jährigen Einsatz auf unseren Großbau- 
stellen in Oman suchen wir jüngere 


Diplom- 

„ Ingenieure TU/FH 

y (Fachrichtung Straßenbau) 


FÜHRUNGSAUFGABE 
IN DER DV-BERATUNG 


f*. 

Bas EDV STUDIO PL0EXZKE, 1969 gegrätet, zäUtznrSpitaM- 
gruppe der DV-BeratsagssiitenNiiimeR 

Eia Jahrasmsatz la 1983 von mehr ab 54 Wo. DM* 

> afleszeSt 480 Mitarbeiter, Geschäftsstelle! la Wiesbaden, 

Küta, Stuttgart, KOmbag, Mäncten wd der “ ' 
sM unsere Daten. 

Wachstum unserer Geschäftsstelle 
ABS * eitBn 9 dortigen Managements ... .. 

»neben wir zun 1. 1. 1966 oder trüber 




nerber maß Dynamik, 

Veftendtaagsgeschick, 

Bgeanotbatien besitzen. 
reite « ete» V ereictenre i^i|^g 
inea, einer Untefn^miensberätttB^ ^gef^ 


ptvemattng ia Wiesbaden, z. 


Ploenzke - Erfolg durch Wissen 

(s> 

EDV STUDIO PLOENZKE 

Wilhelmstrafle 48 ■ 6200 Wiesbaden ■ TeL 0 61 21 / 30 70 01 
Wiesbaden ■ Hamburg • Köln * Stuttgart • Nürnberg ■ München ■ Zürich ■ Bern 


mit einer Berufserfahrung von mindestens2 Jahren 
und guten englischen Sprachkenntnissen. 



Wenn Sie an dieser Position inter- 
essiert sind, senden Sie ihre Be- 
werbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 

STRABAG BAU-AG 

Siegbu rger Str. 241 , 5000 Köln 21 




STRABAG 






Sind Sie der 

Verkaufsprofi 

im Baueiemente-Geschäft? 

Dann sollten Sie mit uns sprechen. Um unsere hervor- 
ragende Marktposition im Bereich Fenster und Türen weiter 
ausbauen zu können, woHen wir unser AuBendienstteam 
erheblich verstärken. Dafür suchen wir 

Vertriebsbeauftragte 

für die Postleitzahlengebiete 28, 29, 3 bis 6 

Auf der Basis eines festen, gutbezahlten Angestelltenverhältnisses mit 
leistungsorientierter Prämienregelung sollen Sie selbständig und eigen- 
verantwortlich ihr Verkaufsgebiet betreuen und weiterentwickeln. Da es zu. - 
Ihrer Aufgabe gehören wird, GroBobjekte in Zusammenarbeit mit dem Fach- 
handel selbständig zu bearbeiten, müssen wir AbschiuBsicherheit 
voraussetzen. Noch wichtiger als Bauelementefach kenntnisse sind für uns 
hohes Engagement, konzeptionelles Denkvermögen und verkäuferischer ' . 
„Biß". Das After sollte zwischen 30 und 40 Jahren liegen, damit Sie in unser 
junges Team passen. 

Wlenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabenstellung in einem expansiven, 
zukunftsorientierten Unternehmen reizt setzen Sie sich mit unserem 
Herrn Jarr für eine erste Kontaktaufnahme unter der Telefonnummer 
04821 / 84 01 30 in Verbindung oder senden Sie uns gleich ihre Bewer- 
bungsunterlagen zu. Wir sichern Ihnen vollständige Diskretion zu. 

rekord-fenster+türen 

2211 ltzehoe-Dägeling - Telefon 04821/84 00 


Wir sind ein Büro mit 25 Mitar- 
beitern mit Schwerpunkt im 
Gesundheitswesen, Schul- 
und Hotelbau. Für den Neu- 
bau eines Krankenhauses im 
GroBraum Hamburg suchen 
wir einen 

BAULEITER 

mit nachweisbaren Erfahrun- 
gen im Krankenhausbau. Si- 
cherheit in Kostenkontrolle, 
Vertragswesen und Projekt- 
steuerung wird erwartet. Be- 
werbungen erbitten wir an un- 
ser Büro in Frankfurt. 


WÜRMER 4* PARTNER 

ARCHTTTKTENINGENIEURE 


HEINRICH WÖRNER 
ECKHART ZELLER 
ARCHITEKTEN BOA 


HAMMARSKJÖLDRiNG 133 
5000 FRANKFURT 50- 
TEL 069/57 40 51+52 


BULCKESTRASSE 3 
2000 HAMBURG 55 
TEL 040/ 88 54 31 


Bewerber auf 
Ctiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nuF innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT s 

ta« es irm "*c rc» otmcnuftB 5 

Anzeigenabteilung 5 


IHRE NEUE POSITION 


Wir sind ein Außenhandelsunternehmen eines deutschen Konzerns und 
betreiben weltweit den Export von Maschinen, Ausrüstungen und IndiH 
strieanlagen. 

Für den Fachbereich 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
weltweit 

sowie 


für die Länderbereiche 

- Osteuropa 

- Maghreb 


suchen wir je einen 


QUALIFIZIERTEN 

TECHNISCHEN EXPORTKAUFMANN | 

Nur Bewerber mit einschlägigen Erfahrungen in den genannten Berat-” ' 
chen können Berücksichtigung finden. 

Wir erwarten: Akquisitionstatigkeit im Ausland, technische Kundenbem-, 
tung, Ausarbeitung^ von Liefervorschlägen in Zusammenarbeit mit in 
Frage kommenden Produzenten und Beratern, Kenntnisse in Vertragsde^' 
staltung, Projekt- und Auftragskoordinierung. r ; \ 

Wir suchen die verkaufsstarken und überzeugenden Mitarbeiter WrS; 
sicherem Auftreten, Fremdsprachenkenntnissen, Organisationstalent,; 
Durchsetzungsvermögen und Einsatzbereitschaft .".t!. i'vc.h~ 

Wir. bieten einen sicheren Arbeitsplatz in einer rheinischen Großstadt 

Interessenten bitten wir um Einsendung vollständiger Bewerb ungsunter^.N 
lagen mit Lichtbild und Angabe des frühestmöglichen E in t ri tt ^ert niris 1 
i!.' 2 !?™ 2, 1 ! Werbeagentur Gelderblom & Partner Pöstfärfi:f 

- Evtl. Sperrvermerke werden strikt eingehalten. - v 


. }• 


■ ' r - - - "••iV.h 



0 .( 00 . 
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17-18 UHR 


17-18 UHR 


17-18 UHR 




Auskunft auch sonntags 


Mit dieser Anzeige vertreten wir ebi In den fetzten Jahren besonders 
erfolgreiches mtttelständlsches Unternehmen der InvaatitionagüteriiHlu- 
strte, dessen technisch hochw er tige Produkte zur elektrenfamh gesteuerten 
Kennzeichnung in vielen Branchen (u. a. such LsbensmltteQ eingesetzt 
werden. Gesucht wird ein 


Vertrautere 





elektronische Gerate und Systeme für 
Konsumgüterhandel und -Industrie 
Raum: HH, HB, OS und H 


Ideal wäre ein etwa 25- bte38jähriger Industriekaufmann mit einigen Jahren 
AuBendlensterfahrung mit einem technisch anspruchsvoOen Produkt Eine 
gründliche Ausbildung bn Werk dürfen Sie vdraussetzen. Geboten werden 
ein interessantes Fixum, Provision, Vertrauansspesen und ein Ftmenwa- 
gen. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi- 
chert wird (Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich}, mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, 
Angaben über Einkorn me nsvorsteflung und frühestmöglichen Efntrittster- 
min unter Kennziffer 1101 an den PERSOfMLANZEKJEN-CHfFFRE-WENST 
der 


Personalberatung PSP 


Porges, Sildossy & Partner GmbH 
KaiserstraBe 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (OZ 28) 21 20 95-96 


Auskunft auch sonntags 


Mit dieser Anzeige vertreten wir ein bedeutendes Handelsunternehmen im 
Bereich SCHRAUBEN, MUTTERN, DREHTEILE und SPEZIALVERBIN- 
DUNGSELEMENTE mH mehreren Niederlassungen in der Bundesrepublik. 


Wir suchen den 


Gesamtvertriebsleiter 


Ideal wäre ein etwa 38jahriger Ingenieur oder entsprechend technisch 
gebildeter Kaufmann, der seine bisherigen Führungserfolge (als erster 
oder zweiter Mann im Verkauf) bei einem branehengleJehen Produzenten 
oder In einem gleichen oder artverwandten Unternehmen gesammelt hat 


Bei. der Beurteilung der Bewerbung weiden wir die bisherigen beruflichen 
Leistungen ungleich hoher bewerten als die schulische Ausbildung. Die 
Dotierung der Position ist ergebnisorientiert und entspricht der hohen 
Lefstungserwsrtung. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi- 
chert wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftenprobe und Zeug- 
niskopien unter Kennziffer 1030 an die 


Personalberatung PSP 


Porges, Siklossy & Partner GmbH 

KaiserstraBe 6 ■ 5300 Bonn 1 ■ Telefon (02 28) 21 20 95*96 


Auskunft auch sonntags 


MR dieser Anzeige vertreten wir eine namhafte Untemehmensgrappe der 
Bauindustrie mit Sitz im Raum Niedersachsen. Insgesamt weiden über 350 
Mitarbeiter beschäftigt, die einen Gesamtumsatz von rund DM 60 Mio. p. a. 
erwirtschaften. Die expansive Entwicklung erfordert den Ausbau der Pro- 
jektgruppe Angebotsaufbereitung. Deshalb suchen wir einen 


SACHGEBIETSLEITER DER 
TECHNISCHEN ANGEBOTSBEARBEITUNG 


BEREICH ROHBAU 


mH späterer Möglichkeit der Übernahme der technischen Leitung der 
Sparte Bauuntemehmung. Seine wesentlichen Aufgaben sind die techni- 
sche Aufbereitung von Angeboten, die Erarbeitung von Alternativen als 
Vorbereitung zur Kalkulation, die Aufbereitung von Auftragskalkulatfonen 
und Ausführungsanderungen. Der ideale Kandidat ist ein etwa 35- bis 
40 jähriger Bau- Ing., verfügt über mehrjährige Erfahrung als Bauleiter auf 
größeren Baustellen und hat gute Kenntnisse auf dem Gebiet der konstruk- 
tiv wirtschaftlichen Ausführung. Die Dotierung ist auf interessantem Niveau 
und wird durch einen Firmenwagen ergünzL 
Außerdem suchen wir einen 


BAU-INGENIEUR ODER HOCHBAUTECHNIKER 
FÜR DIE ANGEBOTSBEARBEITUNG AUSBAU 
DACH, FASSADE UND WÄRMESCHUTZ 


mR speziellen Kenntnissen im Bereich Dach, Fassade, Schall- und Wärme- 
schutz. Etwa 5 Jahre Berufserfahrung müssen wir voraussetzen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi- 
chert wird (Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit 
tabellarischem Lebenslauf, Handschriftprobe, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Angaben über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Elntrittster- 
min unter Kennziffer 1099 (Rohbau) oder Kennziffer 1100 (Ausbau) an die 


Personalberatung PSP 


Porges, Siklossy & Partner GmbH 

KaiserstraBe 6 • 5300 Bonn 1 - Telefbn (02 28) 21 20 95-96 


Schlüssei|M>sitl€>n 
im Vertrieb attraktiver Immobilien 


Wir sind eine bedeutende norddeutsche Bauträgergesellschaft mit langer Tradition und umfassender Erfahrung im 
Bau von Eigentumswohnungen und Eigenheimen. 


Zur Verstärkung unserer Aktivitäten und Erhöhung der Effizienz suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen 
führungs- und verkaufserfahrenen, überzeugungs- und durchsetzungsstarken Immobilien-Verkaufsexperten als 


Vertriebsleiter 


— Mitglied der Geschäftsleitung — 


Aufgaben: 


Anforderungsprofil: 


Angebot: 


Die mH einem hohen Maß an Ent- 
acheidungsspielraum und Kompe- 
tenz ausgestattete Position umfaßt 
folgende Aufgabenschwerpunkte: 
MarktbeobachtungAanalyse, Grund- 
stücksbewertung, ggf. AkquisRion 
und Entwicklung der Verkaufskon- 
zeption für neue Objekte. 
Festlegung der Vertriebswege und 
Auswahl der Vertriebspartner. 
Zielorientierte Motivation und Füh- 
rung der Verkaufeorganisation, ob- 
jektbezogene Verkaufsschulung, 
SolF/lst-Kontrolle, ggf. MaBnahmen- 
planung, kontinuierliche Objektbe- 
glettung. 

Betreuung des Fremdvertriebs, Pfle- 
ge und Weiterentwicklung beste- 
hender Kontakte und Schaffung 
neuer Verbindungen zu externen 
Vertriebspartnern und institutionel- 
len Anlegern. 


Die gesteiften Aufgaben erfordern 
neben den oben genannten Pflicht- 
voraussetzungen einen Vertriebs- 
pragmatiker, der mit großem per- 
sönlichen Engagement vorbildhaft 
seine Mitarbeiter zu Höchstleistun- 
gen fuhrt Darüber hinaus werden 
erwartet: 


Festdotierung, hohe Ergebnisbetei- 
ligung und die Positionsausstattung 
entsprechen der Positionsbedeu- 
tung. Firmen- und Dienstsitz: nordd. 
Großstadt 


Gutes kfm. Wissen, fundierte 
Kenntnisse der einschlägigen Be- 
stimmungen des Vertragswesens 
und des Steuerrechts. 

Überblick und Systematik, um 
viele Parallelobjekte voll im Griff 
zu haben. 


Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen unser Berater, 
Herr Hanns Schutz, gern persönlich 
zur Verfügung steht Er bürgt für 
absolute Diskretion. 


Kein Alterslimit- entscheidend ist 
die Gesamtbefähigung. 


HS 


Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte ihre Bewerbung mH Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Darstellung der heutigen Auf- 
gaben, Gehaltsangabe und Eintritts- 
termin an die von uns beauftragte 
HS-llntemehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel. 
0 40 / 6 08 00 77. 


Kennziffer: 2551 


Harms Schulz- Ihr Berater für Führungspositionen 


r 


Gruppenleiter EDV-Produktion 

Europa-Zentrale Hamburg 




.Durch Nachdenken vom" - ist das auch Ihr Leitspruch ? Wir sind die expansive Tochter eines internationalen Elektronikkonzems 
mit brettgefächerter Produktpalette, Schwerpunkt Büro- und Unterhaltungsetektronik. 


Für unsere Europa-Zentrale in Hamburg suchen wir den Gruppenleiter EDV-Produktion. Ihre Aufgabe in dieser neu geschaffenen 
Position umfaßt im wesentlichen die Strukturierung der Arbeitsabläufe und des Informationsflusses sowie den Aufbau eines 
sicheren Servicebetriebes. Ein qualifiziertes und engagiertes Mitarbeiterteam sollen Sie zielorientiert führen und motivieren. 
Wir erwarten von Ihnen mehrjährige Erfahrung oder Mitarbeit bei Aufbau oder Steuerung eines MVS- oder DOS/VSE- 

Rechenzantrums. Englischkenntnisse sind wünschenswert 


Wenn Skt auf die Übernahme einer Fühmngsaufgabe 
vorbereitet sind, geben wir ihnen die erforderliche 
Unterstützung und Ausbildung. Wir bieten Ihnen eine 
verantwortungsvolle und herausfordernde Aufgabe mit 
breitem Gestaltungsspieiraum in ei- 
ner wachsenden Datenverarbeitung 
mit zukunftsträchtigem EDV-Equip- 
ment - die Planung einer Netzwerk- 
stniktur ist in Arbeit 


E\ 




Personalberatung 

Aistenor 20, 2000 Hamburg i,TeL 040/331795 

Ein Unternehmen der PA Consuliing-Grirppe 


Fühlen Sie sich angesprochen? Rufen Sie bitte die von 
uns beauftragte Untemehmensberatung an. Dort ste- 
hen Ihnen die Herren Heinz-Dieter H estermann und 
Michael W. Harris zur Verfügung, die Ihnen auch die 
Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung ga- 
rantieren. Ihre aussagefahige Be- 
werbung mit Angabe Ihres Gehalts- 
wunsches senden Sie uns bitte un- 
ter Kennziffer HW 871 zu. Aus dem 
Urlaub genügt eine kurze Vorabin- 

rarunff formation. 




Für unsere PRESSESTELLE suchen wir einen/eine 


Einsteigen bitte . . . 


Redakteur/in 


als Stellvertreter der Leiterin der Pressestelle. 


In diesem Zusammenhang sind folgende Aufgaben 
zu sehen: 

O Redigieren des Pressedienstes, Texten zusätzli- 
cher Meldungen und Gestalten der Bildbeilagen; 
Q Recherchieren. Sammeln und Zusammenfassen 
von Programmfriformationen der einzelnen Ferrv 
seh-Anstalten für Pressemitteilungen (Programm 
aktuell, Pressedienst und Sonderpublikationen); 
O tägliche vollständige Information der Presse über 
Programme, Programmänderungen und -ergän- 
- Zungen; 

Q Organisieren von Pressekonferenzen. 

Für diese Aufgaben sind Genauigkeit Sorgfalt und 
diplomatisches Geschick erforderlich. 

Der/die Bewerfoer/in soll nach Möglichkeit ein abge- 
schlossenes Hochschulstudium nachweisen und 
über langjährige Erfahrung als Redakteur/in in der 
Presse und Öffentlichkeitsarbeit verfugen. 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild senden Sie bit- 
te an 


Wir sind innerhalb eines Jahres 
zur größten Software-Vertriebs- 
organisatlon für Bildschirmtext in 
der Bundesrepublik gewachsen. 
Unser Produkt. Softwarepakete 
für den Mittelstand, ist preiswert, 
qualitativ hochwertig und konkur- 
renzlos. Der Markt ist unbe- 
grenzt. 


ten Führungsqualitäten, kfm. 
Kenntnisse. Seriosität und die 
Fähigkeit, ein interessantes An- 
gebot informativ zu präsentieren 
und erfolgreich zu verkaufen. 


Wir suchen in verschiedenen 
Bereichen der Bundesrepublik 
auf Gmnd der wachsenden 
Nachfrage weitere 


Das hochwertige, elektronische 
Agenturequipmeni, Ausbildung, 
regelmäßige Seminar- Venriebs- 
und Werbeunterstützung im pro- 
fessionellen Stil (ca. DM 
50 000,00} kann finanziert wer- 
den (monatliche Belastung ca. 
DM 800,00). 


GENERAL- 

AGENTEN 


Wir bitten um ausführliche Be- 
werbungsunieriagen. Start wird 
kurzfristig erwartet. 


ARD Programmdirektion 
Deutsches Fernsehen 

Amulfstraße 42, B00C München 2 
Telefon (0 89) 59 00 - 28 84 


Unsere zukünftigen Mitarbeiter 
arbeiten als freie Handelsvertre- 
ter. Außer der Faszination eines 
neuen Mediums, dem die Zu- 
kunft und die Märkte von morgen 
gehören, träten wir Jahresein- 
künfte auf Provisionsbasis um 
DM 200 000,00 p. a. Wir erwar- 


R udo If -B feilschet- St r. 1 
6734 Lambrecht (Pfalz) 
Postfach 1248 
Bbc *44321# 

Telefon (0 63 25) 20 55 - 57 


Telex 4 54 657 


<2tdÖ* 


,o® 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Eiskrem-, Backwaren- und Tief kühl kost-Branche. In unseren Märkten 
wachsen wir seit Jahren überdurchschnittlich. Dies stellt auch unseren Bereich Technik vor hohe Anforderungen. 
Zur Unterstützung der Produktionsleitung suchen wir eine(n) jüngere(n) 


Fertigungs-Controller(in) 


ln dieser Stabsfunktion sind Sie im wesentlichen verantwortlich für die Erstellung der Betriebsabrechnung und 
deren Kommentierung gegenüber dem Unternehmens-Controlling, für die Rersonal-Einsatzplanung in der Produk- 
tion sowie für die betriebswirtschaftliche Leistungskontrolle (SolWist-Vergteich). 


Dies ist eine vielfältige Aufgabe für einen gut ausgebildeten männlichen oder weiblichen Betriebswirt mit wacher 
Intelligenz und beruflichem Ehrgeiz. Sie sollten über EDV-Verständnis verfügen und die Fähigkeit zu analytischem 
Denken mit Praxisnähe verbinden können. Erfahrungen im Food-Sektor würden wir begrüßen. 



Alles Weitere sollte einem persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben. Bitte, senden Sie Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien und Lichtbild sowie Angaben zur 
Einkommenssituation und Verfügbarkeit an 


MILCHHOF EISKREM 


GmbH & Co. KG - Personalabteilung 
S eibeist ra Be 36 

4020 Mettmann - Telefon 0 21 04 / 21 92 50 


i 
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Wir sind ein größeres Ingen ieuruntemehmen mit mehreren Büros in Deutschland 
(Wiesbaden, Koblenz, Kiei, München) und u. a. in folgenden Bereichen tätig: 

Elektronik und Nachrichtentechnik 
Rad- und Kettenfahrzeuge 
Wehrtechnik und Systemtechnik 
Schiffs-/Marinetechnik 
Logistik und Ausbildung 

Zur Unterstützung unserer Geschäftsführung suchen wir je einen 

Diplom-Ingenieur 

Elektronik/Nachrichtentechnik/Informatik 

Sonderkraftfahrzeugwesen/Heeresausrüstung 

für die Koordination, Führung und den Ausbau unserer technischen Bereiche und 
Abteilungen. 

Kenntnisse für Planung, Beratung und Abwicklung von systemtechnischen und 
wehrtechnischen Programmen der obigen Fachgebiete im Innen- und AuBenver- 
hältnis sind erwünscht sowie entsprechendes Know-how, praktische Berufserfah- 
rung auch im Umgang mit Behörden und Industrie. 

Wir erwarten engagierte Mitarbeit, darüber hinaus Erfahrung in Personalführung 
und -Organisation. Englischkenntnisse und Kontakte zu Industrie/Behörden sind 
erwünscht. 

Wir bieten vielseitige technische Aufgabenstellungen. Verantwortliche und aus- 
baufähige Führungspositionen mit entsprechenden Bedingungen. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit kompletten Unterlagen an: 




Gesellschaft für Absatzförderung und Werbung GmbH 
Roßmarkt 23, 6000 Frankfurt (Main) 


V Volksbank Bielefeld 


Wir suchen 
Wir erwarten 


Wir bieten 
Wir bitten 


eine moderne Genossenschaftsbank mit einem Geschäftsvolumen von 450 Mio. DM, 15 
Zweigstellen und 140 qualifizierten Mitarbeitern - in Ostwöstfaiens Metropole Bielefeld, der 
freundlichen Stadt am Teutoburger Wald mit 312 000 Einwohnern. 

Leiter Marketing und Vertrieb 

daB er das bisher Geschaffene weiterentwickelt, konsequent In kundengerichtete Aktivitäten 
umsetzt und erfolgreich mit Ihm nicht unterstellten Mitarbeitern durchführt. Mit sicherem 
Gespür für Marktsegmente und Verbrauchenwünsche wird er unsere finmenspezffischen 
Strategien verbessern. Produktpflege betreiben und ein aussagefähiges Vertriebscontrolling 
schaffen. 

Diese umfassende und herausfordernde Aufgabenstellung erfordert einen kenntnisreichen, 
dynamischen Vertriebsmanager, der sein Können in einer Bank bewiesen hat Unabdingbar 
sind systematische Arbeitsweise, Talent zum strategischen Denken, Akquisitlons- und Durch- 
setzungsstärke sowie ein zielorientiertes und gieichermaSen motiviertes und kooperatives 
Führungsverhalten. 

eine hoch eingestufte Position, diB Ihnen viel Selbständigkeit und Gestaltungsfreiraum bietet 
um Ihre Bewerbung mit Angaben zur EinkommensvorsteJIung und Verfügbarkeit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien an Volksbank Bielefeld oG, Personalabtei- 
lung, Postfach 8820. 4800 Bielefeld 1. 



Wir sind 


Wir suchen 


Wir bieten 



Planes, Führen, an die Zekonft denken (Hohn) 

ein konzernunabhängiges Unternehmen mit sehr gutem Namen auf 
dem Markt der GroBküchengeräte und -anlagen. Außerdem fertigen 
wir Elektro-Rohrheizkörper, deren Veredelungsprodukte und Sonder- 
maschinen. 

Mitarbeiter: 330 (davon 37 Lehrlinge) 

Umsatz: über 31 ,5 Mio. DM 
einen 

Vollblut-Unternehmer 

(keinen Anfänger, keinen Amateur) 

Kaufmann mit technischem Verständnis, der in etwa zwei Jahren 
Nachfolger unseres Geschäftsführers werden soll (bis dahin möch- 
ten wir ihn „abrichten“). 

Wir erwarten Führungserfahrung in Stabs- und Linienfunktion. Der 
Kandidat soll die Mitarbeiter fürsorglich, aber nicht lasch führen 
können. Industrieerfahrung setzen wirvoraus (möglichst aus mittleren 
Unternehmen). 

Wir denken an einen Praktiker, der sich nicht zu schade ist, auch 
einmal die Ärmel hochzukrempeln (symbolisch zu verstehen). 

Neben den Aufgaben des Geschäftsführers nimmt der Stelleninhaber 
die Führung der Ressorts Personal, Finanzen und allgemeine Verwal- 
tung selbst wahr. Grundwissen des Arbeitsrechts wird ebenso voraus- 
gesetzt wie mindestens befriedigende englische Sprach kenntnisse. 
weitestgehende Selbständigkeit, überdurchschnittliche Vergütung 
und die Annehmlichkeiten, die dazugehören. In Wolfenbüttel läßt es 
sich gut leben. 

MKN MASCHINENFABRIK KURT NHIBAUER GmbH & Co. 

3340 Wolfenbüttel. Halberstädter Straße, Postfach 11 80, 
Telefon 0 53 31 /89-2 15 


BHW-BANK AG 

ein Tochterunternehmen der 

BHW- Bausparkasse in Hameln 


Als Spezialbank für Baufinanzierungen stehen wir überregional dem gesamten Bau- 
sparerkreis der BHW- und der AHW-Bausparkasse zur Verfügung. In wenigen Jahren 
erreichten wir eine Bilanzsumme von ca. 1 Mrd. DM. 

Für die Planung und Beschaffung von Refinanzierungsmitteln am Bankenmarkt sowie 
für die Pflege unserer vielseitigen Bankkontakte suchen wir einen qualifizierten, 
ideenreichen und belastungsfähigen 

Finanzdisponenten 

Ein abgeschlossenes Hochschulstudium als Dlplomkaufmann oder Dipiommathe- 
matfker sowie fundierte Kenntnisse über Bankbetriebswirtschaft, Finanzmathematik 
und Kostenkalkuiation setzen wir voraus. 

Des weiteren sollten Sie über ein sicheres Auftreten, Eigeninitiative, Bereitschaft zur 
Kooperation in einem Spezialistenteam und den Willen zur stetigen Weiterbildung 
verfügen. 

Die ausbaufähige Position ist mit einer angemessenen Vergütung und attraktiven 
Sozialleistungen ausgestattet. 

Bitte reichen Sie ihre Bewerbung mit Paßbild, Lebenslauf und Nachweisen über die 
bisherige Tätigkeit unter Angabe ihres Gehaltswunsches und des frühesten Eintritts- 
termins ein. 


BHW-BANK Aktiengesellschaft 

3250 Hameln 1 ■ Postfach 588 • Fernruf (O 51 51) 1 8 31 OO 


OTjc IHnjurre <5nrbm 

ASctteaer&KWHoB 

Sie können wohnen, 
wo andere Urlaub machen! 

VWr sfrid ein Meines Eriport/Großhandeb- 
irt^nehn^rr^ 25 Beschäftigten in einer 
krxlschaftfchreizvolten-i^satiDeren'- 
Gegend der Lüneburger Heide. Wir suchen 

eine(h) 

Sachbearbeitern) 

für Import 

Die selbständige Bearbeitung des gesamten 
knports besteht Im wesenfflchen aus folgenden 
Tätigkeiten, 

• englische Korrespondenz mit unseren 

Lieferanten in (Übersee 

• Lagerbestandskontnrten 

• Bedarfsprognosen über EDV 

• gesamte Abwicklung der Bestelmgen 
bis zum Wareneingang 

Für diese Position seizen wir nicht eine bestimmte 
Berufsausbildung voraus, jedoch einen hohen 
Grad an Rextofflät und eine unbedingt exakte 
Arbeitsweise. Korrespondenzsicheres Engfisch ist 
notwendig. Sie werden von uns gründlich ein- 
gearbeitet Wenn Sie auch menschlich zu uns 
passen, dann finden Sie bei uns eine aus- 
baufähige Dauerstellung. 

Wir erwarten Ihre schriftliche Bewerbung mff 
folgenden Untertagen, handschtflfL Anschretoen, 
beruflicher Werdegang. Uchfbüd. Zeugniskopien 
und Gehaflswunsch. 

The Diggers Garden, 

Bahnhotaafie 24, 3120 Wiltingen 


Wir suchen einen 

Elektrotechniker im AuBendienst 

Gebiet Ostwestfalen, Niedersachsen, Bremen 

für den Vertrieb von elektromechanischen und 
elektronischen Bauelementen. Eine elektro- 
technische Ausbildung sowie Erfahrung in der 
Vertriebs- und Anwendungspraxis im Bereich 
industrieller Automation wären von Vorteil. 

Wenn Ihnen eine interessante Tätigkeit in einem 
kleinen Team SpaB macht, schreiben Sie uns 
bitte unter D 9654 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


FachgroBhandel für Tennisbedarf sucht 

Sportartikelveslrefer 

in der BRD und Österreich. - 

Wir bieten Ihnen zur Erweiterung ihrer 
Produktpalette 1a Tennis-Rackets, made 
in USA, sowie diverse Tenniszubehörarti- 
kel. 

Bitte schreiben Sie unter X 9648 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 

Jamiweg/uni 

Die Weltmarke von höchstem internationalem Renommee sucht für den 
Vertrieb seiner Top-Uhren-Koliektion seriöse, freie 

Handelsvertreter 

mit guten Kontakten zu den ersten Juwelieren und Top-Uhrengeschäften im 
Bundesgebiet 

Ihre schriftliche Bewertung senden Sie bitte an: 

DA VINCHI, Luxus Ac ce ss o i re« GmbH 
Lübecker Straße 3, 5000 Köln 40 


Wir sind in der Angelsport-Branche ein führendes Unternehmen. Unsere 
Produktpalette genießt erstklassigen Ruf. Zur Stärkung unseres Vertriebs und 
zur Unterstützung des Geschäftsführers suchen wir den 

VERKAUFSLEITER 

Wir erwarten einen fachlich verstellen Mitarbeiter zwischen 30 und 40 Jahren, 
der In der Lage ist, den Erfofgskurs des Unternehmens Im Vertrieb konsequent 
zu steuern. Dies erfordert nicht nur den Willen zum Erfolg, sondern Persönlich- 
keit und extrem hohe Einsatzbereitschaft. 

Wenn Sie engagiert, verkäuferisch begabt und kaufmännisch geschult sind und 
auch die innerbetriebliche Organisation beherrschen, erhalten Sie eine interes- 
sante und vielseitige Aufgabe. Eine Position mit Aufsttegsmögllchkeiten. 


Bewerbungen bitte mit.den übUeften Unterlagen an: 




cormoruhT 

v. Kelter ü. Wlflenbruch GmbH. Benzstr. 20 
8039 Puchheim/Bhf. 


T 





ln Rinteln - einer reizvollen Kleinstadt- fertigen etwa 300 
Mitarbeiter vorwiegend Kleinziehteile in g roSen Stückzahlen. 
Unsere Firma hat eine führende Stellung, auch über Grenzen 
hinaus. 

Ein erfahrenes Verkaufsteam sorgt für Aufträge; beobachtet 
den Markt, berät und betreut die Kunden, kalkuliert und 
optimiert die Produkte und achtet auf eine zügige Beliefe- 
rung. 

Hier benötigen wir Verstärkung und erwarten einen 

kaufmännisch versierten Techniker 

der nach einer angemessenen Einarbeitung weitgehend selb- 
ständig im Innen- und AuBendienst tätig sein so». 

Dabei sind Erfahrungen auf den Gebieten der spanlosen 
Verformung, Stanzerei und Werkzeugbau sicher hilfreich, 
englische Sp rachkenn trusse erweitern den Aktionsradius.. 
Das Einkommen ist, wie die Funktion, gestaltungsfähig. Auf 
jeden Fall zahlen wir übertariflich. 

Da wir Erfahrung voraussetzen, können wir Interesse bei 
Bewerbern über 30 Jahre erwarten und bitten, die üblichen 
Bewerbungsunterlagen einzureichen. 

HUBERT STÜKEN GMBH & CO. 

- Personalabteilung - 

Poetfach 14 80, 3260 Rinteln 1, TeL (057 51) 70 20 


OCalfa-laval 

IST FORTSCHRITT... AUCH FÜR OE 


ALFArLAVAL ist ein Weltunter- 
nehmen - führend in der Se- 
pararionstedinik und im Bau 
van Wärmeaustauschern. 
Erfolgreich in der Konstruktion 
und Fertigung von Anlagen 
und Maschinen für den Um- 
weltschutz, die chemische und 
pharmazeutische Industrie, 
den Maschinenbau, die Schiff- 
fahrt, Molkenei-, Getränke- 
und Nahrungsrmtteftechnik 
sowie Fleisch- und Fisch- 
verarbeitung. ALFA-LAVAL 
entwickelt und baut Apparate 
und Behälter ebenso wie Pro- 
zeBkühisysteme und Anlagen 
der Energietechnik. 


Für unser international tätiges Tochterunternehmen at- 
mos Lebensmitteltechnik suchen wir zum 1. 1. 1985 für 
die Abteilung „maat and fishprocessing" einen 


INGENIEUR (FH/TH) 

Als stellvertretender Abteilungsleiter sind Sie verant- j 
wörtlich für die Produktentwicklung bis zur Fertigung i 
reife, für die selbständige Ausarbeitung von Projekten , 
und für die Programmpflege. Daneben erstellen Sie 
Sonde ranaJysen bzgl. neuer Technologien und sind 
mitverantwortlich für die Kostenkontrolle, 

Sie sollten zwischen 30 und 45 Jahre alt sein, die 
Fachhochschule mit Schwerpunkt Maschinenbau, Kli- 
ma/Konstruktionstechnik abgeschlossen haben oder 
Dipl.-Ing. der Fachrichtung Maschinenbau/Apparatebau 
sein und über Berufserfahrung im Anlagenbau in Ver- 
bindung mit Wärme/Kälte/Luft verfügen. 

Wenn Sie interessiert sind, dann übersenden Sie uns 
bitte Ihre aussagefähige Bewerbung inkl. Lichtbild und 
Gehaltswunsch. 


ALFA-LAVAL (ndüsfriefechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Postfach 

2056 Gfinde bei Hamburg 
Telefon 0 40/7 27 01-1 


ii:7i 


Die AGRAR- UND HYDROTECHNIK (AHT) ist ein privates Unternehmen unabhängig 
beratender Ingenieure mit den Arbeitsgebieten Projektierung, Durchführung und 
Management von Projekten der Regtonaientwicfdung, Landwirtschaft und Wasser- 
wirtschaft in Ländern der Dritten Welt. 

Aufgrund wachsender Aufgaben müssen wir unseren Mitarbeiterstamm erweitern. 
Wir suchen daher zum baktmög liehen Eintritt 


Dipl.-Ing. Wasserbau/Spezialisierung Be- Dipl.-Ing. TH. Wasserbau/Spezial isierung 

Wässerung, mit mind. 10 Jahren Berufs- Dammbau, mit mind. 10 Jahren Berufser- 
eitahrung, davon einige Jahre in der fehrung und vertieften Kenntnissen im 
Überwachung und Steuerung größerer Entwurf von Erddämmen 
Ingenieurprojekte 

Bel beiden Positionen ist Dienstsitz Essen, verbunden mit kurz- und mittelfristigen 
Aufenthalten in den jeweiligen Projekt ländern. 

Außerdem Ist die Beherrschung sowohl der englischen als auch der französischen 
Sprache erforderlich. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung unter dem jeweiligen Stichwort an 
die unten aufjgeführte Adresse. 
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Zukunftsträchtiger Drucker-Markt 


Gebietsverkaufsleiter/AuBen PLZ 4/5/6 


Das sind wir: 

Ein Unternehmen, dos seit 12 Jah- 
ren erfolgreich hochtecti notori- 
sche Systeme im Elektron fkbereich 
vertreibt Mit einem breiten Pro- 
duktspektrum (Typenrad-, Matrix-, 
Thertmo- und Zellend rucker) Ist 
unser neu geschaffener Untomah- 
mensbereich .Computer Periphe- 
rie“ auf dem neuesten Stand der 
Marictbadürfnisse und hat die 
höchsten Zuwachsraten. 


Das sind Sie: 

Sie wohnen nur Im PIZ 4/5, son- 
dern kennen auch diesen gewalti- 
gen Markt 

Sie wissen, wie Sie Produkte re- 
nommierter Hersteller mit einem 
ausgezeichneten Preis- Leistungs- 
Verhältnis .an den Mann“ bringen. 
Sie bringen vielleicht schon Markt- 
oder auch Produktkenntntsse mit. 

Das sind die Aufgaben: 

O Pflege und Ausbau des beste- 
henden Händfemetzes 
O Beratung von OEMs und 
Systsmhäusem 


Das bieten wir: 

C Mitarbeit in einem jungen hung- 
rigen Team 

C 13 attraktive Gehälter 

O und . . . leistungsbezogene Pro- 
vision. 

G Firmen «wagen 

Das sollten Sie tun: . 

G eine Kurzbewerbung mit tabel- 
larischem Lebenslauf abschik- 
ken. 

O oder einfach anrufen. Fri. ßöckl 
gibt Ihnen weitere Auskünfte. 

0 89 / 42 06 — 1 30 

Sn*im<na»mi*» r aia ijii w» MWW iw .. 


SUMonAanUan 8000 Uunöwn B? 
MMonlOB» 4308-0 tato. 529*48"* 


Wir sind ein international erfolgreiches Unternehmen, das sich weltweit mit der Planung 
und Ausführung anspruchsvoller Bauvorhaben befaßt. Darüber hinaus haben wir uns auf 
die Fertigung von Aluminium-Fassaden, Stahlbau-Tragwerke und den elementterteri 
Innenausbau spezialisiert. 

Wir suchen zum 1. 11. 1984 oder später mehrere 


Projektleiter 


für unsere Geschäftsbereiche Fassa* 
denbau, Innenausbau, Stahlbau und 
Generaluntemehmerielstungen mit Auf- 
gaben im In- und Ausland. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die techfrt“: 
sehe und kaufmännische Projektfertuns 
von der Auftragserteilung bis zur Ober- ' 
.gäbe an den Kunden. Voraussetzungen 
sind ein abgeschlossenes Studium^ 
Architektur bzw. des Bauingenieur»®“ 
Sens (FH/TH) sowie mehrjährige Berufs-, 
erfahrung in verantwortlicher Position, -V-, 

Neben Durchsetzungsvermögen und. der \ 
Fähigkeit zur Teamarbeit erwarten 
Kenntnisse im Vertragswesen untfÖer_; 
Bauleitung sowie Englisch in Wort untf 
Schrift. Nach gründlicher Eiriarböttahg T ? 
auch ln EDV - gestütztes Projektmai» 
gement - bieten wir eine interessäata : 
Tätigkeit ' *■ .. '■ . 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung aru * ^ i 

RüTERyi : 

ein Unternehmen der $eIzgäter-Gröffß^ }; 

HÜTERBAU GmbH • 3012 Längenbag^lU 
Am Pferdemarkt 15 • Tel. 0511 .-77.04^1^ 


i 
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PHILIPS 


Das Produktzentrum Kassel 
konzipiert, entwickelt und 
fertigt Geräte und Systeme 
für die MeB- und Regeltechnik. 
Es versorgt damit unser 
internationales Vertriebsnetz 
und stellt das Anwendungs- 
Know-how zur Verfügung. . 

Pur die Entwicklung neuer 
Produkte auf Baste der 
Mikroelektronik suchen wir: 


Informatik/Meß- und Regeltechnik/Nachrichtentechnik/Physik 


Entwicklung 

digitaler Regler für Kunststoff- 

verarbeite ngsmaschinen 

Aufgaben: 

□ Mitarbeit an der Konzeption 
neuer elektronischer Geräte - 
und Systeme zur Automati- 
sierung von Kunststoffver- 
arbeitungsmaschinen 

□ (Übersetzung der von Forschung 
und VorentwickJung erarbeiteten 
Verfah ren/Al Igo rith men in optima- 
le Problemlösungen - 

□ Eigenverantwortliche Entwick- 
lung von Teilsystemen oder Bau- 
gruppen 


Entwfddung elektronischer 
MeB* und Regelgeräte/Systeme 


Entwicklung adaptiver 
RegeUdgortthmen 


Entwicklung von Sensoren für die 
Industrielle MeB- und Regeltechnlk 


Aufgaben: 

□ Mitarbeit an der Geräte- bzw. 
Systemkonzeption 

□ Eigenverantwortliche Entwick- 
lung von Teilsystemen oder Bau- 
gruppen, d. h. Entwurf, Aufbau 
bzw. Programmerstellung und 
Test 


Aufgaben: 

□ Projektlettung für die Entwicklung 
von Regelalgorithmen 

□ Erarbeitung der Aufgabenstellung 
in Abstimmung mit dem Philips- 
Forschungslabor und Anwendern 

□ Übertragung des erarbeiteten 
Know-hows auf Entwicklung, Pro- 
jektierung und Service 


Aufgaben: 

□ Auffinden erfolgversprechender 
Effekte und/oder Technologien 
für die gängigen Prozeßgrößen 

□ Entwicklung der Fühler und maß- 
gebliche Mitarbeit bei der Ent- 
wicklung entsprechender Produk- 
tionsverfahren 

□ Einbeziehung der Mikroelektronik 
und Zusammenarbeit mit Mikro- 
elektronikem 


Wir legen neben der entsprechen- 
den fachlichen Qualifikation Wert 
auf Kooperationsbereitschaft, da 
alle Aufgaben in Entwicklungsteams 
bearbeitet werden. 


Systematische Arbeitsweise und die 
gebührende Würdigung der be- 
triebswirtschaftlichen Randbedin- 
gungen soll unsere zukünftigen Mit- 
arbeiter auszaichnen. 



Sekretärin 


Wir sind ein junges, leistungsstarkes und schnell wachsendes Unter- 
nehmen der EDV- und Unternehmensberatungsbranche mit lebhafter, 
offener Atmosphäre. Der Sitz unserer Zentrale befindet sich In der 
Innenstadt von Hamburg. 


Wir suchen für einen unserer Geschäftsführer baldmöglichst eine 
überdurchschnittlich tüchtige und einsatzbereite Mitarbeiterin, die ihr 
Handwerkzeug souverän beherrscht, mitdenki, sich und andere zu 
organisieren weiß und dadurch zu einer Entlastung ihres Chefs beiträgt 

Die geeignete Dame (ca. 30-40 Jahre) sollte deshalb über eine langjähri- 
ge Berufserfahrung verfügen, die zumindest teilweise Im Bereich der 
EDV erworben sein sollt». 


Die anspruchsvolle Aufgabe werden wir attraktiv honorieren. Weitere 
Details sollten in einem persönlichen Gespräch erläutert werden, zu 
dessen Vorbereitung wir ihre Bewerbungsunterlagen (mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild) unter Kenn- 
ziffer 5993 an den zwischengesc haitaten Personalwerbedienst erbitten, 
der die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zusichert. 


Baurstraße84 • Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


System-Ingenieure 

Digitalelektronik 


Wir sind ein renommiertes Großunternehmen der Investitionsgüterindu- 
strie mit Sitz im Großraum Hamburg. Unsere technisch hochwertigen 
Produkte verlangen die Anwendung modernster Technologien. Brie sol- 
che Zielvorgabe kennzeichnet u. a. in hohem Maße die folgende Aufga- 
benstellung: 


Für die Definition von elektronischen Systemen zur digitalen Übermittlung 
und Aufzeichnung von Daten suchen wie Ingenieure der Fachgebiete 
Nachrichtentechnik, Digrteltechnik und Informatik. (Auch StudienabsoH 
venten haben eine Chance). 


Die Definitionsarbeiten enthalten die TöilalrtivJtäten: 


- Systemanalyse und Funktionsbeschreibung 

- SchnittsteMendefiniHon und -abstimmung 

- spezifikationserstellung 


Für die Ookumentationsarbeiten und technischen Abstimmungen sind 
Kenntnisse der englischen Sprache erforderlich. 


Wenn Sie über die notwendigen theoretischen und praktischen Vorkennt- 
nisse für diese Aufgabenstellung verfügen, freuen wir uns über Ihre 
Bewerbung (mit tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, GehaterorsteUungen 
und möglichst Lichtbild), die uns unter der Kennziffer 5986 über den 
zwischengeschalteten Personalwerbedienst erreicht und dem Sie mitteilen 
umr ihre Untertanen nicht erhalten soll. 


ubiwbbbbhenst 

BauretiaBe 84 ■ Postfach 520 363 ■ 2000 Haintag 52 
Telefon 040/8920 03-05 ■ Telex Nt 2 173 37t 




Wenn Sie eine der attraktiven, 
vielseitigen und abwechslungsrei- 
chen Aufgaben interessiert, dann er- 
bitten wir Ihre Bewerbu ng - mög- 
lichst mit Angabe einer Telefonnum- 
mer, unter der wir Sie kurzfristig 
erreichen können. ' 


MiramstraBe 87 
3500 Kassel 

Personafwesen/Herr Kolbe 
Telefon 05 61 / 50 12 59 


Philips GmbH Untemehmensbereich 
Elektronik für Wissenschaft und Industrie 


für Flasch enabfüllfabrik ln Kai- 
ro. Bewerber mit Sjähriger Er- 
fahrung mit O & H Maschinen, 
Kühlanlagen, Boilern und 
Kompressoren bevorzugt 
Englische Spräche und Über- 
seeerfahrung notwendig. At- 
traktiver 2-JahrBS- Vertrag. 
Anfragen und gültiger Lebens- 
lauf an: 


STC0 (Services) LTD 
37 Pirk Straet 
Loadoa WIY 3HG 
TeL 0044/ 14 93 12 03 


Journalist 


mit Pressekontakten zum Ver- 
fassen von Artikeln über 
Christi. Mystik gesucht sowie 
ein 


Wertoefochmann 


beide freiberuflich. 
Angeb. erb. u. F 9744 an 
WELT-Veriag, Postfach 

10 OB 64, 4300 Essen 


Ansprechendes 

Kosmetikum 

als Mitnahmeartikel für Droge- 
rien an eingeführte Vertretung 
zu vergeben. 

ZX 1237 Hans Kegeler Wer- 
bung, Bundesallee 35, 1000 
Berlin 31 


Konstrukteur 

Kranbau 


Aufgaben 


Innerhalb der Produktsparte .He bezeuge* ist für die 
Themenstellung 

- Projektierung, Berechnung und Konstruktion' von 
maechineDen Teilen, insbesondere Antriebstech- 
nik, 

eine neu geschaffene Position zu besetzen. 


Voraussetzungen 

Erfolgreich abgeschlossenes Studium der Ingenieurs- 
Wissenschaften (Ing. gradVDipl.-Ing.) 
Berufserfahrungen in der Konstruktion von Hebezeu- 
gen (z. B. Bordkrane, Offshorekrane, Verladebrüc- 
ken, Drehkrane, Brückenkrane) 

Zusätzliche Hydraulik-Kenntnisse wären von Vorteil. 
Gute Englischkenntnisse sind erforderlich. 


Unternehmen 

Bedeutendes Großunternehmen der Metallindustrie 
Breit gefächerte Produktpalette 
Exportintensiv 
Sitz: Hamburg 


Angebot 


Ausbaufähige Position mit interessanten techni- 
schen Fragestellungen 

Einkommensrahmen abhängig von einschlägigen Er- 
fahrungen und Qualifikation 

Übernahme der anfallenden Umzugskosten sowie 
Unterstützung bei der Wohnreumbeschaftung 


Wenn Sie eich von der Aufgabenstellung angesprochen fühlen und den Anforderungen zu entsprechen glauben, würden 
wir uns über Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild sehr freuen. Sie 
erreichen uns über den zunächst zwischengeschalteten Personalwerbedienst unter Angabe der Kennziffer 5989. 
Sperrvermerke werden streng beachtet, telefonische Vorabauskünfte können erteilt werden. 


UBI WEABEDCNST 

Baunstraße 84 ■ Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nt 2173371 


Such« „Erfolgsorientierte Mitarbeiter' 1 

bei 8 Stunden wöchentlich ca. DM 1900,- nebenberufliches 
Einkommen. Techniker, Architekten, Ingenieure bevorzugt, 
aber nicht Bedingung. 

TeL 048/54 67 71* Herr Melien. 


Junior-Produkt-Manager/in 


Wir gehören zu den bedeutenden Bau- und Bautragergeseff- 
schaften. Die Entscheidungen der Unternehmensleitung wer- 
den bei uns gründlichst vorbereitet und abgesichert - hierauf 
führen wir auch unsere konstant positive Auftragslage 
zurück. 


Mitarbeit bei der Konzeption 
von Produkten. 

Koordination aBer internen 
und externen Maßnahmen bei 

dmr Produktefnführvng. 
Ptanung, Durchführung und 
Koordination von abiatzför- 
demden Aktivitäten für neue 
und bestehende Produkte. 


Als eines der führenden Unter- 
nehmen in der Entwicklung 
und Herstellung von Analysen- 
systemen für die analytische 
und klinische Chemie haben 
wir weltweit einen guten 
Namen. 


Wir expandieren und suchen für den Standort Wiesbaden 
einen engagierten 


Marktforscher 


Damit dieser Erfolg im Markt 
erhalten bleibt und weiter aus- 
gebaut Werden kann, wollen 
wir unser Produktmanage- 
ment rechtzeitig durch einen 
qualifizierten Nachwuchsmit- 
arbeiter verstärken. 


Wenn Sie über eine naturwrs- 
senschaftliche/technische 
Ausbildung vertilgen und be- 
reits erste Erfahrungen im Ver- 
trieb . und Marketing haben, 
sollten Sie diese nicht alltägli- 
che Chance nutzen und sich 
schriftlich bei uns beweiben. 


der - in der Position eines Abteilungsleiters - prägnante 
Analysen von Standort, Infrastruktur, Wirtschaftlichkeit sowie 
der Vermarktung von Wohnungsbauvorhaben in mehreren 
Regionen der Bundesrepublik durchführt. Die Ergebnisse der 
Marktforschung tragen wesentlich zur Produktentwicklung, 
zur Gestaltung der Bauprojekte, zur Sicherung der Absatzwe- 
ge und damit zur Zukunftssicherung des Unternehmens bei. 
Wir können uns gut vorstellen, daß diese Aufgabe für Mitar- 
beiter geeignet ist, die heute in der Marktforschung von 
Eiruselhandelsuntemehmen, in der volkswirtschaftlichen Ab- 
teilung einer Bank oder in entsprechenden Consulting-Ge- 
sellschaften tätig sind. 


Englisch kenrrtnlsse setzen wir 
ebenso voraus wie Zielstrebig- 
keit und eine ausgeprägte Ei- 
geninitiative. Außerdem soll- 
ten Sie gern Im Team arbeiten 
und kreativ an neuen Lösun- 
gen mitarbeiten wollen. 


Wenn Sie diese verantwortungsvolle Position interessiert und 
Sie mehr über uns wissen wollen, dann wenden Sie sich bitte 
an die von uns beauftragte und zur Diskretion verpflichtete 
Agentur. Sie steht ihnen bereits tefefonisch Samstag efttd 
Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr bzw. ansonsten ab 
&00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur 
Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an 
die nachfolgende Adresse. 


Eppendorf Gerätebau 
Netheter + Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


eppendorf 


N&PS 


A&ay* ^ t m m ma l0rU9d&u 


IN vX ± Agentur GmbH 

Taubensiraße.2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 n/4 990 75 
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Industrie- 

elektronik 


Entwicklung, Fertigung und Vertrieb modula- 
rer Systeme für industrielle Steuerungen, 
Sensoren, Nachrichtentechnik und Leiterplat- 
ten. Interessante Aufgaben bei einer Tochter- 
gesellschaft von MBB. 


MBB 


Für den Ausbau unserer Vertriebsabteilung suchen 
wir branchenerfahrene und engagierte Fachleute. 

Vertrieb von 
Steuerungs- 
systemen 

Besonders vorteilhaft ist für Sie das selbständige 
Arbeiten in Ihrem Aufgabengebiet Sie betreuen und 
erweitern unseren Kundenkreis, wobei Sie sowohl 
die technische Beratung als auch die Angebotsbear- 
beitung durchführen. 

Wichtig: Berufspraxis 

Mit einem abgeschlossenen Ingenieurstudium 
haben Sie die richtige Qualifikation. Kenntnisse auf 
dem Gebiet der industriellen Steuerungstechnik, 
Erfahrung mit anspruchsvollen Verkaufsaufgaben 
und englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Vertrieb von 
Leiterplatten 

Sie betreuen und erweitern unseren Kundenkreis im 
west- und norddeutschen Raum, wobei Sie sowohl 
die technisch-wirtschaftliche Beratung als auch die 
Angebotsbearbeitung durchführen. Ihr Dienstsitz ist 
in Bonn. 

Praxis, technisches Verständnis 

Wichtig sind gute technische Kenntnisse und 
mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit im Vertrieb hoch- 
wertiger Bedarfsgüter. Besonders vorteilhaft sind 
Praduktkenntnisse über Leiterplatten, Multilayer und 
Hybridmikroelektronik. 


Gute Gründe, mit uns zu sprechen 

Wir bieten Ihnen den großzügigen Rahmen des 
modernen, zukunftsorientierten Unternehmens - mit 
viel Raum zur persönlichen Entfaltung. Fairness und 
Teamwork kennzeichnen den Arbeitsstil. Bitte 
senden Sie uns zunächst Ihre Kurzbewerbung mit 
Angaben über Ihren bisherigen Berufsweg. 


MBB 


Industrieerzeugnisse 

Produktbereich GELMA Industrieelektronik GmbH 
Postfach 21 01 85. 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg) 


Jebsen & Jessen 


Wir sind ein weltweit tätiges Handelshaus. Für unser Export- und Transit-Geschäft 
suchen wir den dynamischen 

Abteilungs-Leiter 

Chemikalien-Handel 

Eine interessante und selbständige Aufgabe in leitender Position erwartet Sie. 

Hierfür müssen Sie eine abgeschlossene AuBenhandelslehre, Erfahrungen mit 
Industrie-Chemikalien - besonders im Überseehandel - und englische Sprach- 
kenntnisse mitbringen. 

Wenn Sie meinen, daß die hier kurz geschilderte Aufgabe Ihren Ambitionen und 
Fähigkeiten entspricht, dann setzen Sie sich bitte mit Herrn W. Putzier in 
Verbindung, Telefon 0 40 / 3 01 42 53. 

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen. 

Jebsen & Jessen • 2000 Hamburg 1 - Lange Mühren 9 


iZrö 


1 M.ldl-in Hl’lTCn «n-n.^utn.-n 


Sie sjnd unser Mann Ingenieur {FH 

oder TH) mit solidem technischen Allgemeinwissen, Konstruk- 
tionserfahrungen auf dem Gebiet Pneumatik und Grundkennt- 
nissen in der Feinwerktechnik. 

Sie sind kreativ und durchsetzungsfreudig, um Innovationen in 
marktgängige und fertigungsgerechte Konstruktionen umzuset- 
zen. 

Sie können Mitarbeiter aufgabenorientiert fuhren und zu zielge- 
rechter, engagierter Teamarbeit motivieren. 

Dann sind Sie der künftige 

Leiter unserer Abteilung 
Nagler-Konstruktion 

Wir bieten Ihnen interessante Aufgaben und Perspektiven. Sie 
werden nicht nur federführend die konstruktive Betreuung und 
Modellpflege unseres weltweit als Spitzenqualität anerkannten 
BeA-Naglerprogramms, sondern darüber hinaus die Entwick- 
lung neuer Generationen von Druckluftnagelapparaten leiten. 

Sie werden als Abteilungsleiter mit AT-Vertrag und entspre- 
chender Dotierung in unserem Bereich Entwicklung/Konstruk- 
tion - mit eigener Versuchswerkstatt - ihre Fähigkeiten voll 
entfalten und maßgeblich an der weiteren Expansion unseres 
Unternehmens mitwirfcen können. 

Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 
unseren Personalleiter, Herrn Andresen. 

Joh. Friedrich Behrens AG • Postfach 14 80 * 2070 Ahrensburg 



JUftraESELLSGHAFT 


Wir versorgen ein 10 000 km 2 großes Gebiet im Nordwesten der Bundesrepublik 
mit Strom und Erdgas. 

Für die Bearbeitung vielfältiger Aufgaben der (ertungsgebundenen Energiever- 
sorgung suchen wir jüngere 

Diplom-Ingenieure (TH, FH) 

aus den Bereichen Elektrotechnik und Maschinenbau als Nachwuchskräfte. 

Von den Bewerbern erwarten wir neben gutem technischen und wirtschaftli- 
chen Grundwissen sicheres Auftreten, die Fähigkeit zur Führung qualifizierter 
Mitarbeiter, Gewandtheit in Wort und Schrift, besonderes Interesse für energie- 
wirtschaftliche Belange. 

Fachkenntnisse, die in Energieversorgungsuntemehmen erworben wurden, 
sind von Vorteil aber nicht Bedingung. 

Die Bewerber haben ausreichend Gelegenheit, sich in die spateren Aufgaben- 
bereiche einzuarbeiten und ihre technischen Fähigkeiten sowie ihre Leistungs- 
bereitschaft zu beweisen. 

Bei entsprechender Bewährung bestehen in einigen Jahren interessante 
Aufstiegsmöglichkeiten in unserem Unternehmen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitten wir zu richten an: 

Personalabteilung der 

ENERGIEVERSORGUNG WESER-EMS AG 

Tirpitzstrafie 39 - 2900 Oldenburg 



Solid 

State 


Lefstungshalbieiter 
Linear-ICs 
CMOS-Logic-ICs 
CMOS-Mikro Prozessoren 
Seim-Kunden-ICs 


Wir suchen zum nächstmöglichenTermin 

Applikationsingenieure 

Standort München nder Hamburg 

Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit ist, unsere Kunden bei der Entwicklung von Semikunden JCs 
(Gate Anays und Standardzellen ICs) in modernsten CMOS-Technotogien zu unterstützen. 
Es stehen Ihnen computerunte re tützte Designverfahren modernster Art zur Verfügung. 

Für diese Aufgabe sollten Sie schwerpunktmäßig Erfahrung in der Entwicklung digitaler 
Schaltungen in MOS-Technik mitbringen und Im Umgang mit Mikroprozessoren vertraut 
sein. 

Wir werden Sie in einem umfassenden Training, auch in unserer europäischen zentrale in 
Brüssel, mit Ihren Aufgaben vertraut machen. 

Wir bieten Ihnen neben der vielseitigen und entwicklungsfähigen Position ein attraktives 
Einkommen und überdurchschnittliche Sozialleistungen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Zentrale in Quickbom. Personalab- 
teilung, oder wenden Sie sich direkt an Herrn Aff Börsig. Tel. 0 41 06 /61 31 10. 

RCA GmbH 

Justus-von-Uebig-RIng 10, 2085 Qutekbom -- 


Wir sind ein mittelgroßes Industrieunternehmen in Hamburg. Wir 
- suchen einen der Geschäftsleitung direkt unterstellten 

Leiter des Rechnungswesens 

Wenn Sie 

- eine fundierte kaufmännische Ausbildung und einen Abschluß 
als Bilanzbuchhalter nachweisen, 

- ausreichende Berufspraxis, Organisationstalent und Erfahrung 
im EDV-Einsatz und im Controlling besitzen, 

- die Fähigkeit haben, einen kleinen Mitarbeiterstabzu führen und 
dabei einsatzfreudig und aktiv an der Bewältigung der anfallen- 
den Aufgaben mitwirken, 

- in kollegialer Zusammenarbeit mit den langjährigen gut eingear- 
beiteten Mitarbeitern das bestehende gute Betriebsklima durch 
Ihren Beitrag erhalten und mitgestalten, 

dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 

Wir bieten einen vielseitigen Aufgabenbereich und der Position 

angemessene Bedingungen. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 

einem Handschreiben an unseren die Vertraulichkeit gewährlei- 
stenden Mitarbeiter, Herrn 

F. W. Willecke, 

Hofriedeallee 1, 2055 Aumühle 


Wir gehören zu den großen Tapetenherstellem mit | 
zwei Produktionsbetrieben in Gummersbach und Hil-1 
desheim. I 

In. unserem Werk in Hildesheim bauen wir eine Sieb- 1 
druck-Rotationsanlage für die Herstellung von PVC- 1 
Schaum-Tapeten mit den dazugehörigen Nebenbetrie- • 
ben neu auf. | 

Wir suchen den ■ 


PRODUKTIONSLEITER 

- Chemie-Ingenieur - 


i 


mit in Produktionsbetrieben gewonnenen Erfahrungen in der I 
Entwicklung und Verarbeitung von PVC-PlastiSolen oder" 
anderen Kunststoffen. 

Wir sichern eine gründliche Einarbeitung zu. 

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend dotiert 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer I 
Einkommensvorstellung erbitten wir an unsere Personalab- " 
teilung - Stichwort Produktionsleiter I 


Pickhardt + Sieben 
TapetenfabrBc 
5270 Gummersbach 1 
Kaiserstraße 90-104 
Telefon (02261) 35-1 
TWex 884594 pusd 



t 

I 

I 

I 


Wir firvl spezialisiert auf ProduktentwrtWunt( tnd V«nn*b 
von hochwertigen, exklusiven Werbeartikeln für 
dusln*. Handel. Handwerk und Gewerbe, grifft: 


t \tet 

V»“5. 


Für verschiedene Btiirke 

benötigen wir ubscnlcüsior 

sofort . Mitarbe.ter dir 

soruche an ihre cistr-o Leiter-; 
len. thr ganr besonderer Verteil ist er. 
Sie bei ons auf Provision sbiirt nit einer Mindest'. 
nr.'it von OM 4.750,— bis DM 5.5C0,- araerten! inr 
selbst Handelsvertreter. Richten Sifc Ihr« Kyrrbewerbung in-; Lxhin 
bitte innerhalb 5 Tanen in MOWEGA, Pos-tf. 1605, 419C Kleve Abt. Perser, 



Kienbaum Veränderungsberatung informier 


Leitender Schiffs-Ingenieur 

47 Jahre. Diplom-Ingenieur {SchiftsOemebsteömA). lang- 
jährige Erfahrungen in Betrieb. Wartung und Instandhal- 
tung von Dieselmotoren, Generatoren. Kompressoren. 
Kühl- und Klimaanlagen. Ausbildung von tsenn. Offiziers- 
anwärtern zur Zulassung zum Ingenieurstudium, theoreti- 
sche und praktische Unterweisung von Auszubildenden für 
den Deck-Dienst in der Metallverarbeitung, sucht vorzugs- 
weise in Norddeutschland neue Position ats 

Betriebs-Ingenieur 

Stärken liegen in den Kenntnissen der unterschiedlichsten 
Motoren- und Antriebsanlagen. in der Menschenfuhrung. 
in der Einsatzbereitschaft und Loyalität. Gute Englisch- 
kenntnisse. 

Zuschriften erbeten unter der Kennziffer 88 79 43 an 
FerdinandstraBe 28-30, 2000 Hamburg 1 . 

Kienbaum Chef beratung 


J SAUDI-ARABIEN 

Ing., Profi mit langjährig. Erfah- 
rung und besten Kontakten vor 
Ort übernimmt Vertretung er- 
kt&nmgsbedOrftiger Produkte u. 
Anlagen. Angeb. unt V 9824 an 
WELT- V erlag, Postfach 10 08 64, 
4800 Essen. 

DtaLMriitowHIi 

u. ausgeb. Vers.- Kauffrau. 24 J„ mit 
wirtsch. -wisse nsch. Fachhochsclnil- 

stud. (Ex.; Fcbr. 84) mit den Scbwcrp. 
RechiL-Wes. il Organkai./Dstenvgr- 
arb. (Prfid--Ex), räumL ungeb, 
Interess. Anl-Stcllg, Lm COotralUngf 
Revisionswesen bzw. m der Betrieb- 
sorgsnis. Zuschr. a W 9635 an WELT- 
Verlag. Postt 10 OB 64. «300 Essen 

Nofdlriand 

GeL Ind-KfirL. seit 20 J. in ttd. Pos, als 
Seehafenspediteur tätig. 47 J_ verb- 
ucht interess. Stetig, in Sped. od imL. 
evtl, “w* 1 Marketing Sales. Zuschrif- 
ten erb. unter D 9076 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 0804. 43 Essen. 

Junge Korrespondentin 

Rngl./Franz./Span. Obersctzeras 

(FVanz.), impii sucht S. L L 85 Stel- 
lung in International tätigem Unter- 
nehmen, Bmm Hamburg. Angebote 
nnL U 96 23 an WELT- Verla*, Postfach 
10 08 84. 4300 Essen. 

Exportfcaufmann 

40 J-, flexibel u. diskret, gepfL, 
frei, t Sonderanfgaben (auch 
Kurier/Begleitung etc.). 
Zoschr. unter N 9618 an WELT- 
Veriag. Paste. 100 86«, 43 Essen. 

Kfz.- Kaufmann 

26 J„ z. ZL Disponent in mgek. Stel- 
lung. sucht neues Betätigungsfeld. 
Zuschr. erb. u. S 9874 an WELT- 
Verlag. Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. 

langjähriger erfahrener 

MpL-fimAelabier 

Mathe/Physik. 54 J. langjährige Erfah- 
rungen ta der Ing.- und TechnQcerauv- 
hfldnag. M&gUcoder Prefw. Pollzelre- 
serve seit Gründung. PPL mit NV7R- 

TWf liUgnnp ghwiMl, Wrf* gg. 

Ude Dauerstellung. Zuschr. erb. unL H 
9080 an: WELT-Verlag. Postl 100864, 
4300 Häm. 

Sanitär-ZHeiarag 
+ Amatsren-Relseeder 

41 J- sucht zum L 10. neuen Wirkung»- 
hrets lm aordd. Raum. ggL Übernahme 
einer Werksvertrettmg wy^u-i« uni x 
9622 an WELT-Verlag, Postfach 
1608 04. 4300 EBsen. 


49 versiert auf 

allen Gebieten des Stahlhandels wie 
Stab- u. FormstahL Röhren. Bleche. 
Drnhterzeugn. + NE-Metalle, su. L R. 
HH per L 1. 85 neuen »enntwor- 
tungav. Wirkungskreis, evtL auch an- 
dere Praduktberelcbe akzeptabel Zu- 
schriften unt. P 9019 an WELT- Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 

DipL-Chemiker 

Dr. rer. ttaL, 35, anorgan. Fcst- 
kfirperebemie, Analytik, EDV- 
Kenntniase, Zndustrieerfahrung, 
sucht interessanten Aufgabenbe- 
reich. Zuschr. erb. u. K 9681 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen 

Volljurist 

32 J, flexibel o. belastbar, <l Anfangs- 
Stellung bei Unternehmen. Bank. Ver- 
Sicherung od. HA; nordd. Raum bevor- 
zagt 

Ang. erb. o. F 9678 an WELT-Verlag, 
Fünf. 1008 64, «300 Easen 

Rndbak-, Feraseb-, VWeo-Brancbe 

Selbst Kaufmann, seit 1949 in 
der Branche, eig. Handelsbe- 
trieb, erfolgreich bis heute, Mit- 
begründer einer Einkaufscoope- 
ration, genaue Kenntnisse der 
Branche u. ihrer Persönlichkei- 
ten, fühlt sich noch nicht zu alt u. 
möchte noch aktiv ab freier Mit- 
arbeiter tätig sein, qm «wi» viel- 
seitigen Verbindungen zum Ban- 
del u. zur Industrie zu nutzen. 

Zuschr. u. V 9734 an WELT-Ver- 
iag, Postt W 03 84. 4300 Essen. 

Oberbauleiter 

sucht neues Aufgabengebiet bei 
Generalüberoehmer oder Bau- 
träger. 

Guter Organisator, versiert in fl- 
nanztechnischen Fragen und 
verkaufsorientiertem Bauen, dy- 

Pharmareferent 

34 J.. ohne Berufserfahrung, sehr gute 

irwtijinitfltf VnrhfnTtfnlyig wi rinhp. 

reu. langfristigen Arbeitsbereich ln 
Schleswig-Bofateta IGroßraum Weil. 

ab L 10- 84 od. gdtcr. 

Ang. erb. U X 9870 an WELT-Verlag. 
Postt 10 08 64, 4300 Essen. 

Dtre Aufforderung zu einem Ge- 
spräch unter S 9731 an WELT- 
Verlag. Postfach 100664. 4300 
Essen. 

34 J-, lange Erfahrung In Ein- und 
Verkauf, Vertrieb (Food, Non- 
food). Personalführung, Planung 
und flexi- 

bler. kostenbewußter Praktiker, 
sucht in 

vergleichbarer Position. 
Zuschr. xl X 9626 an WELT-Ver- 
lag, Post! 1008 64, 4300 Essen. ■ 

IHpf.-Wirfscli.-lBS. (FH) 

Vextfe&mgsrichL. Fertigung, An- 

hnpri.iimig FbrtigDgÖuteilalwiit. 
Schaft, Facharbeiterbrief, unterneh- 
merisches Denken und Handeto- 
Aag. erb. n. S 9683 an WELT-Verlag. 
Postt 10 08 64, 4300 Essen. 

WmMms Krankenhaus sucht 

Kfm. Assistest . 

Schwerp. Finanz.- u. Rechnungswe- 
sen: 

MTA? 

T»L 050 / 85415 65 

- Kontenkontrolle 

- ARg. Verwaltung 

35 J- weriv. erfolgsorientiert und ko- 
stenbewußt. Eigeninitiative und Füh~ - 
rungsqualitäten sowie allem Neuen za- 
getan, sucht zum L 1084 nette Aufg. lm 

Ang. erb. Y 8671 an WELT- Vertat 
Fostl 10 08 64, 4300 Essen. “ 

Dipi.-fsg. (Uni) Maschinenbau 

30 J., letL, SUCht AnfnngQBt plhing 
in der Motoren- bzw. Automobil- 
branche. Bereich Forschung, 
Entwicklung. Konstruktion, Ver- 
such. Kenntnisse in Elektronik 
und EDV. 

Zuschriften unter S 9642 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4800 Essen. 

C&aaffeur, Oveacr nd Ftwnd 

Jg. Mann, 39 J., L83 m groß. Tag und 
«acht dienstbereit m. medizinischen 
Kenntnissen (Injektion, Massage, Pfle- 
ge), gastroa, GeacbättsttQinmg n. 
KantroOea mdgL. geringe Sprach- 
kenma. in EngL, Span, Franz, vom, so. 
Stellung. Ausland angenehm. ErUUe 
treundl Angebote m. Gehalfaaagaba 
tmt H 9620 an WELT-Verlag, Pöetfaeh 
1008 64. «300 Essen. 

Tedm. Auftenh'kfm. 

45 J„ verh., fl. Rn gl , span. 
Kennte, ^ leiten, 

der Position, sucht neuen Wir- 
kungskreis in Norddeutschland. 
Allgeb. erb. un. H 9658 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 

Stabsoffizier 

45 J.. Diplomchemiker, beste Bc- 
urteüungen, erfahren in Organi- 
sation und Verhandlnngsfüh- 
rung, Verantwortung*- und enU : 
scheidungsfreudig, z. ZL im RÜ- ' 
Etungsberelcü tätig, sucht zu öl 

1. L 85, oder später Tätigkeit in 
Wirtschaft oder Industrie. . 
Angeb. erb. un. F 9656 an WELT- -• 
Verlag, Postl 1006 S4, 43 EsgÖL. - 

GeHudereinigeniieister 

46 J„ z. Z. als Geschäftsführer in trank. 
Stellung tätig mit lang}. Erl in aÖen 
Sparten der möd. Gebäude- u. Indu- 
striereinigung, möchte sich «m j_ j. gS, 
evtl auch früher, verändern. Gesucht 
wird eine gleichwertige leitende Tätig- 
keit in einer renom. GebftudereüS- 
gung Industrie oder Verwaltung, 
Kaum NHW bzw. BRD geeicht 
Zuschriften unter S 9648 an WELT- 
Veriaft Porifoeb 20 06 64, 4300 Essen. 

.„. .•tofiwpMHtenfiR - 

JSh, R^dakletain kleinerer Objekte . 
^tlg, in ungek. Stellung, gwto «ngf- 
Kenntn.. Franz- u. Vertrieb*kcEatn, 
artmitend, «u. neun BetfiÖ- 

guagsield m. AufatiegmOgBchkeitaa:' ; 
«4ag. erb. u. T 9606 an WELT-Vedtt. 
Postf. 100BM. 43M Esshl . . 

SPANIEN-EXPERTE 

- 

vorhsiKien. T 

Bankkasfmaim / PrakL Betriebswirt ff? 

»Üjg.ggg 1 mit atr • 

vri wLungsvolle Position hl cetna i wachsen Bei-eiiia.hu ff 

Angebote erbeten unter PE48407 an WELT-Verlag, Postfecfc. 20 & - 
Hamburg 36. *" ^ f 


■■ ■■ ■■ “ * “ ■■ International n ■■ Stellengesuche finden Sie auf den Seden-22 und 24 
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AirtJUS- 

Familie 


Qualität Sicherheit Wirtschaftlichkeit sind unter anderem 
Garanten des Erfolgs unseres Verkehrsflugzeugprogramms 
auch in der Zukunft . 


MBB 


Im MBB-Untemehmensbereich Transport- und Verkehrsflugzeuge, 
Hamburg und Bremen, werden technologisch anspruchsvolle Systeme 
und Geräte entwickelt und gefertigt ' ' 



analytiker/innen 


für die Entwicklung moderner Informationssysteme unter IMS DB/DC 
sollen Sie Onlinesysteme konzipieren und weiterentwickeln auf IBM- 
Großrechenantegeri. 

Kaufmännische DV 

Die Aufgabenbereiche sind: 

□ Ersatzteilbewirtschaftung 

□ Rechnungswesen 

□ Vertrieb 

Technische DV 

Die Aufgabenbereiche sind: 

□ Konstruktion . 

□ Fertigungssteuerung und -planung 

□ Materialwirtschaft 

Setzen Sie Ihr Fachwissen erfolgreich ein 

Voraussetzung ist möglichst ein abgeschlossenes HochschuF oder 
Fachhochschuistudium der Ingenieur-, Wirtschaftswissenschaften oder 
Informatik. Über mehrjährige Erfahrung mit der Konzeption, Realisierung 
und Einführung komplexer DV-Systeme sollten Sie verfügen. Aufgrund 
unserer internationalen Projekte ist Fachenglisch erforderlich. 

Organisations- 

programmierer/innen 

In Zusammenarbeit mit der Systemanalyse und dem Anwender 
realisieren Sie komplexe Onlinesysteme der kaufmännischen und 
technischen DV unter IMS DB/DC. 

Vorteilhaft: Erfahrun g 

Mehrjährige Praxis mit der Realisierung komplexer DV-Systeme ist 
ebenso erforderlich wie Erfahrung bei der DV-technischen Konzeption 
von Onlinesystemen. Umfassende Kenntnisse und Anwendungspraxis 
von PL/1 und IMS DB/DC werden vorausgesetzt 


Ihre Arbeitsmittel 

Für die Systementwicklung stehen Ihnen moderne Softwareentwicklungs- 
methoden und -tools (z.B.: Programmgeneratoren, TSO, Data Dictionary) 
zur Verfügung. Programmiersprache ist PL/1. 

Sprechen Sie mit uns! 

Über alle Einzelheiten informieren wir Sie gerne in einem ausführlichen 
Gespräch, auch über Gehalt und Sozialteistungen. Umzugskosten 
werden übernommen. MBB bietet Ihnen den Rahmen des modernen 
Unternehmens. Bitte senden Sie uns zur ersten Kontaktaufnahme Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 


MBB 

Messerschmitt-Bolkow-Blohm GmbH 
Untemehmensbereich Transport- und Verkehrsflugzeuge 
Bereich Personal TP 11 
Kreetslag 10, 2103 Hamburg 95 


Hamburg 


mm. 






Besuchen Sie Europa . . 

Unser Metier ist die Entwicklung, Produktion und der weltwei- 
te Vertrieb von hochwertigen Offsetdruckplatten, grafischen 
Filmen und Platten-Entwicklungsmaschinen. 

... als Assistent 
des Leiters/Grafische Systeme 

, 

werden Sie unsere Kunden im In- und Ausland (Europa) anwendungstechnisch- 
fundiert beraten; dazu gehören ebenfalls die Vorbereitung, Begleitung und Auswer- 
tung von Field-Tests, die interne und externe Produktschulung, die Koordination 
der Produktinformation, und ab und zu müssen Sie auch einmal „Feuerwehr“ 
spielen in bezug auf Lösung von Kundenproblemen. 

Eine hervorragende hochinteressante Aufgabe auch für Sie als jüngeren Druckfach- 
mann (auch Offsetdrucker), der Offset-, Bogen- und Rotationsdruck sowie Druck- 
pormherstellung beherrscht, ein gewandtes Auftreten, Stehvermögen und englische 

Sprachkenntnisse besitzt. /: r> ^ 

/vC 

^Sicher nehmen Sie diese Herausforderung an - gestalten Sie sich bei uns Ihre 

berufliche Zukunft. 

Bevor wir uns persönlich kennen lernen, schicken Sie uns bitte Ihre^ 
komplette Bewerbung. Für erste telefonische Information steht 
ihnen Herr Niederheide zur Verfügung. 




Polychrome GmbH, Seesener Str.11, 3360 Osterode am Harz 
Telefon (0 55 22) 31 92 16 POLYCHROME 




Diplomkaufleute oder 
Wirtschaftsinförmatiker für die 
interne Revision 

Aktive Mitarbeit an der Gestattung des Unternehmensgeschehens 



TCHIBO ist ein dynamisches 
Unternehmen mit 3.600 Mit- 
arbeitern und 1,6 Mrd. DM 
Umsatz. Die Interne Revision ist 
eine Stabsstelle und dem 
Vorstand direkt unterstellt Sie 
versteht sich als helfender und 
beratender Partner des 
Verstandes und der Fachabtei- 
lungen. Nach sorgfältiger 
Einarbeitung bietet sich hier 
einem engagierten Mitarbeiter 
die Chance, eine verantwortliche 
Position zu übernehmen. Zu 
Ihren Aufgaben gehört vor allem: 


• Die Ordni 
WirtschafUic 

Bereiche mit besonderem 
Schwerpunkt der DV-gestütz- 
ten Systeme und Funktionen, 

• Schwachstellen-Analyse mit 
Überprüfung der Wirksamkeit 
bestehender Kontrollsyteme, 

• Mitwirkung an Jahres- 
abschluß- und Sonder- 
prüfungen 

Sie passen gut zu uns, wenn Sie 
ein wirtschaftswissenschaftlich 
orientiertes Informatikstudium 
absolviert und mindestens zwei 


Jahre Berufserfahrung in der 
internen Revision, Organisation 
oder WP-Gesellschaft haben. 
Erfahrungen im Umgang mit 
EDV-unterstützten Abläufen 
werden Ihnen Ihre Arbeit 
wesentlich erleichtern. 
Engagement und Teamgeist sind 
in unserer Revisionsabteilung 
selbstverständlich. 

Reizt Sie diese Aufgabe? Dann 
schicken Sie uns bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen unter Angabe Ihres 
Gehaltswunsches zu. 


TCHIBO Frisch-Röst-Kcrffee AG, Personalabteilung, Oberseering 18. 2000 Hamburg 60 



Eine Marke erobert den fast-food-Markt 


Kochlöffel ist ein deutsches Familienuniemeh- 
men mit weit über tausend Mitarbeitern und 
Haupisitz in Ungen an der Eros. Kochlöffel - das 
ist gleichzeitig der Treffpunkt für Kunden jeder 
Altersgruppe, mit mehr als hundert Filialen im 
gesamten Bundesgebiet. 


Dieser Name ist ein Gütesiegel für gutes Essen in 
kurzer Zeit und netter Atmosphäre - ist das 
Symbol für Qualität, Service, Freundlichkeit und 
Sauberkeit 

Die Idee setzt sich immer weiter durch - der 
zügige Ausbau der Kette läuft Gesucht wird der 


Bereichsleiter Vertrieb 

als Mitglied der Geschäftsleitung 


Die Voraussetzungen: Wir denken an einen 
Diplom-Kaufmann odereinen Praktiker mit fun- 
dierten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen. 
Zum Beispiel aus der Markenartike [-Industrie 
oder Filialunternehmen des Handels; Gastrono- 
mie-Kenntnisse sind dabei keine Bedingung. 
Gefragt sind Aktivität Durchhaltevermögen 
und eine überzeugende Persönlichkeit. 

Die Anforderungen: Vergeblich-strategische 
Konzepte müssen wohlüberlegt ins Tkgesge- 
schäft umgeseizl werden. Genauso müssen aber 
auchdie Erfahrungen aus der täglichen Vertaufs- 
praxis in die Planung einfließen. Das erfordert 
analytisches Denkvermögen, Flexibilität und 
gute Beobachtungsgabe. 


Die Aafesben: Planung und Organisation des 
Vertriebs, Schwerpunkt ist dabei die Personal- 
führung im gesamten dezentralen Bereich! Mit- 
arbeiter aktivieren, trainieren und ständig moti- 
vieren - das bedingt einen Menschen mit Füb- 
rungseigenschaften, der Vorbild ist, der kommu- 
niziert, dem man vertraut - und der sich nicht 
scheut, auch mal mit anzupacken! 

Die Gegenleistung: Eine Vergütung entspres 
chend den hohen Anforderungen; ein Pkw mit 
Aütotelefon; ein gut besetztes Sekretariat mit 
Assistent; Unterstützung bei der Ubhxumgs- 
suche. Und: beste Aussichten, Karriere zu 
machen. 



Die Bewerbungsunterlagen - ausführliche Dar- 
stellung des beruflichen Werdegangs, Lichtbild, 
Zeugniskopien und Handschriftenprobe sowie 
Gehallsvorstellung senden Sie bitte an 

SOC1ETÄT FÜR PERSONALBERATUNG 

DR HANS KNOBLOCH - DR. DIETRICH BOESENBERG 
POSTFACH 2520, KAISfiRSTR. 29, 6500 MAfftZI . 



- frischer Kaffee und mehr 




ECHTES LÜBECKER MARZIPAN 


Wir suchen unseren neuen 

Geschäftsführer 

Vertrieb 


Als geeigneten Nachfolger des Stelleninhabers, der uns zum Jahresende aus 
persönlichen Gründen verlassen wird, wünschen wir uns einen 
unternehmerischen Vertriebsfachmann mit einschlägiger Berufserfahrung aus 
der Süßwaren- oder Dauerbackwaren-Industrie, dem die persönliche 
Betreuung namhafter Handelszentralen genauso am Herzen liegt wie die 
Führung von Mitarbeitern und der - gleichermaßen kreativer Kopf und 
leistungsorientierter Manager einer kleinen Mannschaft - auch bei hoher 
Belastung im Tagesgeschäft den strategisch-konzeptionellen Durchblick 
behält. 

in dieser Führungsposition entspricht die hohe Selbständigkeit der 
Verantwortung, und mit den vorgesehenen vertraglichen Leistungen (Gehalt + 
Firmenwagen, Tantieme u. a.) können wir auch dem bestens qualifizierten 
Interessenten ein nicht alltägliches Angebot machen. 

Bitte, wenden Sie sich zuerst an unseren Personalberater Amfrid Wuttke; 


CONDKOO 

AiaHBaD WUITKE&00 GMBRUNTERf O ^e JC eePffnJNa 

WESTQOSreASSC2U,eOOO FRANKFURT imH=ON 0360)71 73 95. mEX 016 3S3 
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Unsere Erfinder 


brauchen 
patente Kollegen. 


Systemspezialisten 



DRP 712 457 


Sprachen lernen wurde durch unsere 
Erfindung viel leichter und lustiger. 


Ohne unsere Idee des Metalloxid- 
Magnetbandes. die wir uns schon 1935 
patentieren ließen, wäre die heutige 
Kommunikationswelt undenkbar. Aber 
längst hat dieses Band, das wir als 
erste produzierten, „ gelernt ", mehr als 
nur eine Sprache oder Musik zu spei- 
chern und wiederzugeben: Es steuert 
auch komplizierte Abläufe an Mon- 
tagebändern, lenkt von mächtigen 
Zentralen aus Weltraumraketen . und 
es zaubert in immer mehr Wohnzim- 
mern bunte Bilder auf die Femseh- 
schirme. 


Übrigens: Die BASF meldete seit 
ihrem Bestehen mehr als 35.000 
Patente an. 


Ideen, die den Menschen nützen und die das Leben ange- 
nehmer machen, haben die BASF zu einem der führenden Unter- 
nehmen der chemischen Industrie gemacht Ideen, an deren 
Verwirklichung bei uns alle Hand in Hand arbeiten - Tag für Tag 
mit Erfolg. 

Qualifizierte System Spezialisten finden bei uns Aufgaben, 
die ihr Wissen, ihre Kreativität ihre Mobilität und ihre Bereitschaft 
zur Teamarbeit fordern werden. 

Von Mannheim aus, werden Sie bei unseren deutschen Ver- 
kaufebüros und den europäischen Vertretungen die dortigen 
Kunden betreuen, Leistungsvergleiche durchführen, Systeme 
optimieren, Präsentationen vornehmen und Kundeninstallationen 
tunen. 

Wenn Sie gute Systemkenntnisse in (vorzugweise) MVS und 
VM mitbringen, die für das Systemverhalten wichtigen Kompo- 
nenten und Parameter ebenso beherrschen wie die Tuning- 
und Measurementhilfsmittel (RMF, VMAP, etc.) und über gute 
englische Sprachkenntnisse verfügen, sollten Sie (Damen oder 
Herren) uns umgehend Ihre Bewerbungsunterlagen schicken. 

Für Vorabinfonmationen stehen Ihnen Herr Banse Tel. 0621/4008- 
442 oder Herr Franke Tel. 4008-227 zur Verfügung. 


BASF Aktiengesellschaft, 

Personalwesen AT/LA, 6700 Ludwigshafen 



r HOFFMANN 5 1 

r. 


Pflegen ist unsere Stärke 


Unsere Aktivitäten: 


Für die Entwicklung neuer Informationssysteme - speziell in den Berei- 
chen Produktion / Logistik und Marketing / Vertrieb - wollen wir unser 
Team um einen qualifizierten Mitarbeiter erweitern. 

Wir suchen zum 1. Januar 1985 oder früher einen 


Ortsfeste Batterie- 
anlagen 


Wir sind ein Unternehmen der elektrotechnischen 
Industrie mit Werken in Soest, Kassel und Berlin. 
Als Hersteller hochwertiger technischer Ge- 
brauchs- und Investitionsgüter haben wir einen 
guten Namen. Auch erstellen wir unter Anwen- 
dung unseres Know-how als Batteriespezialist im 
Ausland schlüsselfertige Batteriefabriken. 


Antriebsbatterien für 
Elektrofahrzeuge und 
Schiffe 


SYSTEMANALYTIKER 


mit fundierten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und mehrjähriger 
Erfahrung in der Entwicklung von DV-Anwendungen und der Pro- 
grammiersprache RPG III oder COBOL für unser IBM-System/38. 


Starterbatterien 
für alle Kraftfahrzeug- 
typen 


Für unsere Hauptabteilung Technik Industriebat- 
terien mit Sitz in Soest suchen wir für den Aufga- 
benbereich Zeitermittlung und -erfassung, Unter- 
suchung von Fertigungs- und Arbeitsabläufen so- 
wie für Rational isierungsmaBnah men einen selb- 
ständig arbeitenden, berufserfahrenen 


Ladestationen 


Sie sollten bereits in verantwortlicher Position an der Entwicklung von 
anspruchsvollen Anwendungssystemen mitgearbeitet haben. Gute Eng- 
lischkenntnisse in Wort und Schrift sind erwünscht. 


Notstromversorgungs- 

anlagen 


Zeitstudientechniker 


Neben angemessenen Sozial leistungen bieten wir ein Gehalt, das sich an 
Erfahrung und Leistung orientiert. 


Sicherheitsbeleuchtungs- 

anlagen 


Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellungen und Angabe des möglichen Eintrittstermins. Auch wenn der 
beabsichtigte Wechsel zum Jahresende für Sie mit finanziellen Nachteilen 
verbunden ist, sollten wir miteinander sprechen. 


Projektierung und 
schlüsselfertige 
Erstellung kompletter 
Batteriefabriken 


Erwartet werden eine möglichst metall handwerkli- 
che Grundausbildung, Techniker-Ausbildung mit 
Qualifikation als REFA-Techniker sowie mehrjähri- 
ge Erfahrung in einem metallverarbeitenden Be- 
trieb. EDV-Kenntnisse wären von Vorteil. 


Oie Möglichkeit zur hinreichenden Einarbeitung 
ist gegeben. 


HOFFMANN’S STÄRKEFABRIKEN AG 

4902 Bad Salzuflen - Postfach 360 


HAGEN Batterie AG 


Richten Sie bitte Ihre aus- Zentrale Personalabteilung 

sagekräftige Bewerbung Thomästraße 27 • 4770 Soest ■ Tel. (02921) 703-0 
mit den entsprechenden 

Unterlagen an: 


Datenverarbeitung 


Wir sind ein erfolgreiches DV-Service-Untemehmen mit 
vielseitigen Aktivitäten und lösen für die gesamte Gruppe 
Deutsche Babcock sowie einen großen Kreis von weiteren 
Kunden verschiedenster Branchen alle anstehenden DV- 
Prob lerne auf technischem, kommerziellem, wissenschaft- 
lichem und verwaltungstechnischem Gebiet Dabei bedie- 
nen wir uns der modernsten Methoden und Techniken 
(Dialoganwendungen mittels Datenbanken. CAD usw.). 
Wegen des ständig wachsenden Aufgabenumfangs su- 
chen wir einen 


Dipl.-Mathematiker 


Bereichsleiter 
Administration Auslandsgeschäft 

Getränkeindustrie 

Standort: Norddeutsche Großstadt 


zum Einsatz in der Systemprogrammierung. Zu seinem 
Aufgabengebiet wird vorrangig die Betreuung verschie- 
dener Komponenten des Betriebssystems unserer IBM 
3081 K gehören. 

Weiterhin suchen wir für die technische und kaufmänni- 
sche Programmentwicklung mehrere 


Dipl.-Mathematiker 
Dipl.-Ingenieure / 
Maschinenbau 


ln unserer Branche zählen wir zu den führenden Unternehmen. Die positive 
Entwicklung unseres Auslandsgeschäftes und die Realisierung ehrgeiziger 
Umsatz 2 ieie dieses Vertriebsbereiches erfordern nicht zuletzt eine reibungs- 
lose Funktion der gesamten Exportadmimstration. In diesen Verantwor- 
tungsbereich fallen - um nur die wichtigsten Punkte zu nennen - die EDV- 
gesteuerte Auftragsbearbeitung, die EDV (Datenpflege, Output, Pro- 
grammerweiterung), die Betriebsabrechnung sowie Unterstützungsfunktio- 
nen für weitere Bereiche unseres Auslandsgeschäftes. 


Eine Aufgabenstellung, für die Ihnen qualifizierte Mitarbeiter zur Verfügung 
stehen, über mehrjährige Erfahrung in der VertriebsadministraSon (vorteil- 
haft wären spezielle Kenntnisse der ExfK>rtabwicklung) in verantwortlicher 
Funktion sollten Sie ebenso verfügen wie über einen kooperativen Arbeits- 
stil und die Befähigung zur Mitarbeitermotivation. 


sowie einen 


Programmierer 


interessiert? Dann erwarten wir gern Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Angabe Ihres Einkommenswunsches. 


Auch Berufsanfänger erhalten eine Chance. 

Wir erwarten von den Bewerbern neben der Bereitschaft 
zur konstruktiven Zusammenarbeit mit Kunden und Kolle- 
gen Flexibilität, Einsatzfreude und Präzision bei der Lö- 
sung der gestellten Aufgaben und bieten dafür eine 
leistungsgerechte Bezahlung sowie ein gutes Betriebs- 
klima. 

Ausführliche Bewerbungen bitten wir zu richten an: 

DVO- Datenverarbeitungs-Service Oberhausen GmbH 
Duisburger Straße 375, 4200 Oberhausen 1 


Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Untemeh- 
mensberatung den. ersten neutralen und absolut vertraulichen Kontakt 
zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für telefonische Vorabinformation 
steht Ihnen Theo Rodemark jederzeit zur Verfügung. 

Stichwort: Administration Auslandsgeschäft 


UNTKNBfMENSGRUPPE 
WOF SCHREIBER & CO 


WS 


DVO-DATENVERARBEITUNGS-SERVICE 
OBERHAUSEN GMBH 


dvo 


MARtENBADER PLATZ 1 8 • 6380 BAD HOMBURG - TR. 06172/29089 


i 
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Im- und Exportkaufmann 


54, langjährig ab Prokurist und Gochäftsfiihrer in größeren 
Finnen tätig gewesen, große Erfahrungen in Ein- und Verkauf, 
Organisation. Finanzierungen/Transitgcschäften, umfangreiche 
Warenkennmissc; englische und spanische Sprachkenntnisse, 
seit 1957 regelmäßige Reisen nach Nahosi'Femosl, Afrika, 
Südamerika; sucht eine Tätigkeit im Export .Import, Industrie. 
Großhandel. 


Auskünfte erteilt: Frau Rudolph 

FadrvenmttlnngsdieiKt Bremen. AußcT der Schte\fmuhte4 
2800 Bremen 1. S 0421/30 77-593. -595 


Dipl.-Ing. (TH) Hoch- und Tiefbau 


35, vertu I Kind. Spätaussiedler aus Polen, mit 6 jähriger 
Erfahrung im Industriebau (Bauleitung und Überwachung); 
sucht neuen Wirkungskreis ( auch im Aasland). 

Auskünfte erteilt: Herr Fenger 
Facbvennilthmgsdienst Kiel. Muhliusstraße 58 

2300 Kiel I, © 0431/907-343. FS 2 92673 


Dipl.-Ing. 

Gesamt-Vertriebsleiter 


für Investitionsgüter u. techn. Seriengeräte. 50. profunde Erfah- , 
rung In Marketing, Vertrieb, Service, einschl. Reorganis. u. Füh- 
rung entspr. Bereiche (Schwerpunkt: Export), mit modernen Füh- 
rungs-, Controlling- und Berichtssystemen vertraut, Konzern- 
erfah rung, erfolgreich im Aufbau neuer Produktlinien, Aufspüren 
profitabler Marktnischen u. Erschließen neuer Absatzwege, initiativ 
und belastbar, fließend Englisch, sucht entspr. neue Führungspo- 
sition ln Marketing, Vertrieb oder Geschäftstei tu ng 


Zuschriften erbeten unter M 9683 an WELT-Veriag 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Vertriebsleiter 


38 Jahre, techn. Kfm., verh., 20jährige erfolgreiche Vertrieb- 
Stätigkeit, derzeit Distriktleiter Nord eines bedeutenden EDV- 
HersteDers, sucht neue vertriebsorientierte Führungsaufgabe. 
TCnntaic fa » i fnahme erbeten unter G 9679 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Geschäftsführer 
Marketing + Vertrieb 
KONSUMGÜTER 


Dipl.-Kfm., 51 Jahre; Lebensmittel, GenuBmittsI, 
Körper-ZHaushaltspflege; klassische Marketing- und 
Vertriebskarriere in Konzern- und Familienunter- 
nehmen; ln- und Ausland; nachweisbare Umsatz- 
und Gewinnerfolge; Teamarbeiter; sucht ab 1. April; 
1985 (evtl, früher) neue fordernde Aufgabe. 


Angebote erbeten unter P 9663 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Geschöftsleihrngsmitglied 

Bettflln upwrw. - Controlling - W»mipm ent 
DlpL -Betriebswirt, Steuerberater. Praktiker, 43 Jahre, führungser- 
fahren im Finanz- u. Rechnungswesen u_ kfm. Verw„ kontaktfreu- 
dig, motivationsstark, USA-grfahmng, sucht neue Aufgabe, bevor- 
zugt im Großraum Düsseldorf. 

Zuschr. unter Y 9627 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Hel, taNteter, Rendsburg, Hortr and Hamberg 

Export katrfmann , Alter 42. sucht nach mehrjährigen stationären 
Anslandseinsätzen ln Saudi-Arabien, Irak, Ägypten, Südamerika, 
und afrikanischen Ländern, verantwortungsvolle und leitende. Posi- 
tion in deutscher Industrie. 

Projekt bezogene Reisen verbunden mit aktiver Akquisition gern 
gesehen. 

Direkte Angebote erbeten unter W 8609 an WELT-Verlag, Postf ach 
10 08 84. 4300 Essen. 


Langjährig erfahrener 

Geschäftsführer Vertrieb 

aus mittlerem Industriebetrieb, mit guten technischen Kenntnissen, 

frei für neue Aufgabe 

Geimbe nen f all s Kapital ffir Beteili g un g »Her Übemfflhme 
seriösem Unternehmen vorhanden. 

Angeb, erb, u. R 9864 an WELT-Veriag, Postf. 100884. 4300 Essen. 


Ftibnmgs kraft Bau 

im Bereich Finanz - und Rechnungswesen. Schwerp unkte : Finanz- ui 
Beo--, Vertragswesen, kfm. Koord. der te chn Abteilung, Finanzpi»- 
nung. Engagement und Durchsetzungsvermögen. techn. Verständnis 
für Baust e ll e nablauf. 35 J_, verh^ sucht zum 1. 10. 84 neue Aufg. 
Angeb, erb, n. V 9668 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84. 4300 ««uni.. 


. ... _ Fremdsprachensekretärin 

Abitur, Französisch/Spanisch, Englisch perfekt, Verantwortung*- - 
bewußt, selbständig, loyal, einsatzfreudig, flexibel, neuen Techr 1 . 
nologten gegenüber aufgeschlossen, gute Umgangsformen. z. Zt. - 
tätig als Chefsekretärin ln ungekündigter Stellung, sucht- Ver- 
tranensposition bei grö ßeren Unternehmen im Raum Hamburg. 
Angeb. erb. u.G 9857 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


EBNtkaBlnaH - Mniiteae - mal RBW-Unisr 


42 verfaß kaufcnJtecfan- Anaftflri nng mehrs prachig; ver handluaiWichSfa l 
11 Jahre Anriandse rt ahrung (mehrt Stationierung in Mte tfgfHkäLtatänii - ] 
ve Keteetätlgkeit in RGW-Ltodexn), z. Z. Büroleiter für deutschen Boom 
zem in Nordafrika, überdurchschnittliche Verkauf serf olge, sucht m] 
uugek. Position zum 1. 2. 85 vezantwortungsv. Aufgabe in der Exookeb- 
teiliing einer süddeutschen Firma. Bevorzugt Referat - frankophone r j 
oder RGW-L&nder. Ber e itsc haft za Reisetätigkeit ( 20 - 30 %) tw frr aurirJ 
Sta t ionierung im europ- Aa s l an d.. Angebote erb. unt. L 9682 an WBSLT-1 
Verte&Postfach 10 08 64, 4300 Essen. ' v ..... 


Sie suchen 


D |N MANN AUS DER ZWEITEN REIHE 

für eine Fuhrungsposition In Ihrem Food Ein-/Verkauf. 

' Erbietet: 

Abitur -eine qualifizierte kaufm. Ausbildung - betriebsw. Kenntnifr- 
^H ^ nntnt^cd^LebenimiilteilittSels dt^mehr«hri«: 
Tätigkeit im Eln-ZVerkattf u. Verantwortung Über JQQ MfaTlW 
Umsatz - Belastbarkeit - Arbeitswille - Dynamik- Kreativität -rin 
_ . , gepflegtes Äußeres. - 

. “ “L 30 Jah ™ rit, verheiratet und ab 1. 7. 1988 verflWbarT - r: ’ 

Angeb. bitte uni B 9743 an WELT-Verlag. Postf. 10086L4^&söt 


Föhnrogskroft 

46 J., Prokurist in un gek&ndigte r 
Stellung im Sanltfir-GroßhaodeL 
erfolgreiche Praxis in Geschäfts- 
füh r un g, E in- und Verkaufslei- 
tung. Persona MOhnmg. Personal- 
achnhmg usw., ndt neue Her- 
ausforderung mögt Im nördL Be- 
reich Hamburg und Umgebung 
bzw. Baum Lübeck. Angeb. erb. 
U. E 9877 an WELT-Verlag. Postf. 

■ 10 0664. 4300 EsserT 


Techau Rfiuungskreft 

DipL-Chem, Pr.-Tng., jitt 

Wimen, Ende 40, leitende- qngefc 
fl t eBim g. sucht veikulwmiuug w o* 
te Tätigkeit im ft»»««* ft «nw nrt 
Hanau, yrTtH*»*"* 1 

te-Aweta, Entwfektang. Vertrieb 
Umwel ts c hutz. Betriebaog prfw» 

Zuschr. mbetenuotarC SwT« 
WELT-Verlag. Postfach MOB« 
4300 Essen. ' v?f** 


Stellengesuche finden Sie auf den Seifen 22 und^ir 
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^ Berufs-Chancen in der Pharma-hthistrie 


GRUNENTHAL 


Zum Nachdenken für Klinikiefeienten 
und alle, die es werden wollen 


TaJceda 


Wir spielen mit offenen Karten. Diese Ausschreibung richtet sich eicht an Damen und Herren, die In Ihrer jetzigen Tätigkeit, dem Besuch des Klinikarztes, erfüllt sind. Unsere 
Anregung zum Nachdenken gilt vorwiegend Interessenten, die schon erfolgreich im Ärztebesuch tätig sind, aber noch nicht die Möglichkeit hatten, das Tor zur Klinik 
aufzustoßen oder aber ihr Umfeld wechseln wollen. Wir suchen noch einige Damen und Herren, die nicht nur berufliche Sicherheit suchen, sondern sich auch Produkten mit 
vitaler Indikation zuwenden wollen, wie in unserem Falle. Diese Medikameirte sind durch die Verbindung von Grunenthal und Takeda im deutschen Markt bereits bekannt. Ergo: 

Sie kommen nicht als Fremder 

zum Klinikarzt, sondern finden vielmehr ein bereits von der Grünenthai-Organisation bestelltes Feld mit soliden Umsätzen vor. Die Neustrukturierung des Klinikaußendien- 
stes erfordert einige Worte zum Hause Takeda: die Nummer 1 in Japan und Rang Nummer 13 in der weltweiten Bedeutung der Pharmaindustrie. Bei uns mit deutschem 
Management. Das beachtliche Forschungspotential von Takeda und Grunenthal sichert - auch Ihre» Zukunft ihren geographischen Wünschen werden wir weitgehend 
Rechnung tragen können. Eventuelle finanzielle Einbußen zum gewünschten Wechsel 1. 1. 85 werden wir Ausgleichen. Dies alles sollte Sie anregen - zum Nachdenken! 

Im Klinikbesuch versierte und für ihn prädestinierte Damen und Herren werden um folgende Angaben und Unterlagen gebeten: 
kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Efnkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Bitte adressieren Sie Ihre Zuschrift ausschließlich an die C hiff re a bte i lu n g der 
beauftragten Industrieberatung, die die Gespräche mit uns vorbereitet Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 



»• 


Rohm Pharma 

Wir sind ein erfolgreiches pharmazeutisches Unternehmen. Unsere Präpa- 
rate haben einen guten Namen beim Arzt in Praxis und Klinik. 

Für unser Außendienstteam im Raum Hannuver-JtieleM 
suchen wir den 

Regionalleiter 

Besonders willkommen ist Ihre Bewerbung, wenn Sie bereits Führungs- 
erfaimmg im Pharma-Anßendienst gesammelt haben. 

Wir geben aber auch einem gestandenen Pharmaberater mit Engagement 
und Führungsqualitäten eine Chance. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 

Personalabteilung, Postfach 43 47, 6100 Dannstadt 1, 

Telefon (0 61 51) 87 72 09. 


FRESENIUS 


Wir sind ein forschungsintensives Unternehmen mit hervorragenden Produkten aus dem pharmazeuti- 
schen und medizintechnischen Bereich. Diese erfolgreiche Entwicklung wollen wir fortsetzen und aus 
diesem Grund unsere Außendienstorganisation verstärken. 

Engagierte Mitarbeiter/innen suchen wir für den 

Außendienst Dlagnostika 

für die Gebiete: Bayern mit Schwerpunkt MOeciiea / NiedersacüseR mit Berlin / 

/ Baden Winternden 


Unsere Diagnostika decken die Gebiete Serologie, Immunologie und Bakteriologie weitestgehend ab. Um 
kompetenter Gesprächspartner für Arzte und medizinisches Fachpersonal zu sein, sollten Sie eine 
Ausbildung als MTA. PTA, CTA abgeschlossen haben oder über Außendiensterfahrung verfügen. 

Weiter suchen wir Mitarbeiter für den 

Außendienst Urologie 

für die 6ebiete: iMinctien-Nfiraberg / Ansbacfr-AogsbiFg / Hzmtairg-Gltttofle« 

Unsere Marktsteilung in diesem Indikattonsbereich ist bedeutend. Es wäre von Vorteil, wenn Ihre fachliche 
Ausoangsbasis die Ausbildung als Krankenpfleger oder Krankenschwester in der Urologie oder im OP 
wäre Sie sind aber auch willkommen, wenn Sie Erfahrung im medizinischen Außendienst haben und 
insbesondere über Kontakte im Urologiebereich verfugen. 

Wir bieten ein den Positionen entsprechendes überdurchschnittliches Einkommen und die umfangreichen 
Sozial leistungen eines modernen Großunternehmens. 

Über Einzelheiten möchten wir uns mit Ihnen persönlich unterhalten. Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen richten Sie bitte an die Personalabteilung. 

FRESENIUS AG 

Borkenberg 14, 6370 Oberursel, Telefon O 61 71/601 


Leiter Außendienst 

Zielgiuppe Homöopathen, Heilpraktiker, 
Arzte für Naturheilkunde 

Des ausschreibe ride Unternehmen Ist im angesprochenen Metier kein unbekanntes und gut im Markt etabliert 
Seine bisherigen Erfolge mit bewährten Homöopath! ka und Phytopharmaka wurden mit einem kleinen, sehr 
effizient arbeitenden, fest angesteltten Außendienst erzieh. Die Leitung desselben und der personelle Ausbau 
soll einem Herrn aus der Branche anvertraut werden, der seine Mannschaft auch selbst umfassend schulen 
und ausbilden kann. Die ehrgeizigen Ziele des Unternehmens und seine mittelständische Struktur gestatten es, 

einem befähigten Herrn die Position unter dem Tenor 

nicht Endstation 

anzuvertrauen. Entscheidend für die Übertragung weiterführender Aufgaben werden die fachliche, konzeptio- 
nelle und lelztendücli unternehmerische Befähigung des Betreffenden sein. Sie werden bald beweisen können, 
ob Sie in der Lage sind, ein mitte (ständisches Unternehmen und seine Bedeutung bei Ärzten der Naturheilkun- 
de und Heilpraktikern weiter zu fundieren. 

Vertriebsorte ntierte Herren aus dem gewünschten Branchen-Segment werden um die 
qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der 
jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeug- 
nlsfcopfen, Angabe evtL Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die 
beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grürrwald-München, Postfach 320, Telefon 
0 80 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 
MÜNCHEN-GRÜNWAID 


S JANSSEN 

GMBH 



Wir sind sin pharmazeutisches Unternahmen, dessen chemische und pharmakologische Forschung entscheidende 
Entwicklungen auf wichtigen therapeutischen Gebieten bringt Das bedeutet, daß wir auch in Zukunft große Aufgaben zu 
bewältigen haben, für die wir qualifizierte Mitarbeiter benötigen. Daraus ergeben sich für Sie sichere Zukunftschancen und 
Aufstiegsmöglichkeiten. 

Zum 1. Januar 1965 suchen wir 

Pharmaberater/ 

Pharmareferenten 

zum Besuch von niedergelassenen und Klinik-Ärzten. 

Wir bilden Sie bei vollen Bezügen intensiv aus und bieten Ihnen anschließend die Möglichkeit, sich durch laufende 
fa chgpazlflsche Fortbildung in Ihrem Beruf zu qualifizieren, um ein vom Arzt akzeptierter Gesprächspartner zu sein, 
ln Frage kommen Damen und Herren, die bereits Pharmaberater oder »Geprüfter Pharmareferent* sind, ein naturwtssen- 
SCharaJches Studium nachweisan können oder die Qualifikation zur Ausbildung als geprüfter Pharmareferent besitzen. 
Wir bieten Ihnen u. a. 

- angemessenes Gehalt mit entsprechender Steigerung 

- 13. Gehalt und Prämien 

- Dienstwagen oder km-Geld für ihren Privat- Pkw 

■- ab Dienste ntrrtt kostenlose Unfallversicherung auch im privaten Bereich 

- vorbildliche Berefsunlähigketts- und Altersversorgung nach kurzer Wartezeit 

- weitere, u. a. vermöge nswirksame Leistungen, sind selbstverständlich. 

Aufstiegsmöglichkeiten eröffnen sich Ihnen durch Ihre eigene Tüchtigkeit und die Tradition unseres Hauses. Führungskräf- 
te in den eigenen Reihen zu suchen und zu finden. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen. Interessiert uns Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien und Letetungsnachwabe, oder fordern Sie kurz unseren Personalstem mbogen an. Wir freuen uns auf den Kontakt 
mH Ihnen. 


Raiffeisenstr. 8 • Postfach 21 0440 
4040 Neuss 21 -Telefon (021 07) 79-0 
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^ Berufs-Chancen in der Pharma-Industrie 



Dr.Mann Cf Pharma 


Wir sind die junge Tochter eines großen schwedischen Pharma-Untemehmens. 
Unsere Forschungsaktivitäten, konzentrieren sich auf Zytostatika und Hormone. 
Unsere Präparate genießen weltweit einen exzellenten Ruf. Neue Präparate stehen zur 
Einführung bereit. 


. . . wenn Sie sich von eingefahrenen Bahnen lösen und einmal völlig neue 
Wege gehen wollen 


. . . wenn Sie dafür aufgeschlossen sind, einmal mehr Verantwortung als 
bisher in einem jungen Team mitzutragen 


Wir sind ein stark wachsendes mitte Isländisches Pharma-Unternehmen mit 
einer breitgefächerten Palette hochwertiger Markenpräparate für Arzte und 
Apotheker: 

Vivimed, Vivinox, Vhrioptal, Vividrin u. a. 

Um unsere Marktanteile in einem expandierenden Markt weiter auszubauen, 
erweitern wir unseren kaufmännischen Außendienst und suchen deshalb zum 
1. Januar 1985 qualifizierte und ehrgeizige 


dann sind Sie der Mitarbeiter, den wir uns wünschen. 


Gebietsverkaufsleiter 


Wenn Sie als Produkt Manager mit einigen Jahren Außendiensttätigkeit nicht älter als 
35 Jahre sind, über eine mindestens zweijährige Berufserfahrung in der pharmazeuti- 
schen Industrie verfügen und darüber hinaus brauchbare Englischkenntnisse mitbrin- 
gen, sollten wir uns kennenlemen. Die Dotierung der Position dürfte einen qualifizier- 
ten Mitarbeiter motivieren. 


zum Besuch von Apotheken und Steuerung/Kon- 
trolle der ihm unterstehenden Bezirksleiter. 

O Bonn/Euskirchen/Aachen 
O Karlsruhe/Pforzheim 


Topverkäufer 


Senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, 
selbstverständlich unter Wahrung strengster Diskretion (zu Hd. Herrn Kube). 


Pharmaleo GmbH, Vertrieb von Arzneimitteln, Siemensstr. 9-11 
4030 Ratingen-Untorf (bei Düsseldorf), Tel. 0 21 02 / 3 10 76 



zum Besuch von Apotheken in 
O Hannover/Braunschweig/Detmold 
O Münster/Recklinghausen 
O Baden-Baden/Heidelberg 
O München/Augsburg/Landshut 

Wir erwarten von unseren neuen Mitarbeitern erfolgreiche Außendienst-Praxis 
im Apotheken-, Konsumgüter- oder Markenartikel-Sektor. Die Tätigkeit erfor- 
dert außerdem sicheres niveauvolles Auftreten, Verhandlungsgeschick und 
überdurchschnittliches Engagement, um unsere Kunden, die Apotheker, opti- 
mal zu beraten und zu betreuen. 

Auf Ihre Aufgabe werden Sie selbstverständlich intensiv vorbereitet, damit Sie 
kurzfristig die nötige Bezirks- und Umsatzverantwortung übernehmen können. 
Wir bieten eine attraktive erfolgsorientierte Einkommensmöglichkeit (Gehalt, 
Provision und Prämien), Urlaubsgeld und vermögenswirksame Leistungen. 
Spesen und betriebliche Altersversorgung. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Angabe Ihrer Einkommensvorstellungan und 
des möglichen Einsatztermins. Wir garantieren Ihnen absolute Vertraulichkeit 
Ihrer Kontaktaufnahme; senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unseren 
Vertriebsleiter, Herrn Metz. 


Dr. Gerhard Mann Chem.-pharm. Fabrik GmbH 

Brunsbütteler Damm 165-173, 1000 Berlin 20, Telefon 0 30 / 33 10 61 


niOCHEl 


sucht für den Außendienst 


LABORBERATER(INNEN) 


für den Bezirk 




Biotechniker, Chemotechniker oder MTA richten bitte ihre Bewerbung an 

die Personalabteilung. 


HOFFMAN N-LA ROCHE AG, 7889 GrenzacfvWyhlen 


• Berlin. »Hamburg - Segeberg.« Bremen - Bremerhaven.« Hannover - Braunschweig, •Osnabrück - Bentheim, «Minden - Nienburg, «Bielefeld - Güters- 
loh. • Güttingen - Northeim. • Paderborn - Kassel, • Recklir^-'- - 1 Inna - Hamm. • Bochum - Herne, • Dortmund. • Duisburg - • 

Kleve. «Essen - Gelsenkirchen - Oberhausen. •Müh"' 'Wuppertal - Rhein-Berg.-Kreis,« Höxter- Hochsauer- 
land-Kreis. • Köln - Leverkusen - Düren, • As'-' ’■* - Lahn-Kreis - Limburg, • Koblenz - Bitburg, • 

Trier -Saarlouis,« Saarbrücken -Saar-P*-" _ - Bad-Dürkheim, «Heilbronn - Rems- Mur- 

Kreis, ■ Karlsruhe - Rastatt. • Cobur«- leO 1 * 1 ' Bremen - Bremerhaven, • Hannover - 

Braunschweig.« Osnabrück -Ber*' DO 5 ** ___ ptlREN tI c -•■bom - Kassel, • Recklinghausen - 

Coesfeld, • Hagen -Unna -Harr klrtHermOn" r . qwi * sen, «Mühlheim - Wesel, «Mön- 

. ch englad bach -Viersen. «W- . r KlinQ®"'' 10 * . Q«wdie^Sl ,1na, ’ , •’chen - Erftkreis, «Olpe- Sle- 

' V gen-Weslerwald-Kreis, • p O“ ■ AUb®*' . -eis, • Birkenfeld - Kusel. • 

. Ludwigshafen - Worms. . neUG dg* 5 _ . > . Bayreuth. • Nürnberg - 

Amberg. • Berlin. ■ H' Halft e,n ® «1— CFTOiCM * ,, - OlV ^n - Nienburg. • Biele- 
feld - Gütersloh. • G TÜI ü 1 ’eme, • Dortmund. • 

Eine Chance *” «^besuche 

' _ k1 *CK 
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'■»urg, • Koblenz - 
i. • Heilbronn - 
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'ecklinghau- 
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Als stark expandierende Tochtergesellschaft eines forschenden amerikanischen Pharma-Untemeh- 
mens haben wir uns in der Bundesrepublik beim Arzt und in der Klinik einen hervorragenden Ruf 
erarbeitet. Im Zuge eines weiteren Ausbaus der Abteilung - Medizinische Wissenschaften - ist die 
Einstellung einer qualifizierten Führungskraft der Fachrichtung Medizin vorgesehen. Zunächst sollen 
Sie die Leitung des Bereiches „Klinische Entwicklung" übernehmen, bei Bewährung sind Aufstiegs- 
möglichkeiten gegeben. Das Aufgabengebiet umfaßt: 


zu^iJ anuar r 

1 Unser P"«; 


★ Initiierung und Betreuung klinischer Prüfungen^ insbesondere von neu entwickelten Arzneimitteln 
sowie deren Auswertung, 


Unser —■ 

zur volle" En *• , ner de s W*« proW^reo- 

ü. *”C^2a’SS5*r iS 


★ Vertretung des Unternehmens gegenüber wissenschaftlichen Institutionen, Gesundheitsbehörden 
u. ä. bei entsprechenden medizinischen Problemstellungen. 


z- 

n- 

in- 

au- 

af.« 

. rpe- 

sel.« 
jerg- 
Biele- 
iund, • 
Höxter - 


Bewerber für die genannte Position müssen hohen fachlichen und persönlichen Anfofderungen 
entsprechen. Als solche sind zu nennen: Hochschulabschluß Studienrichtung Medizin und Fähigkeit 
2 ur wissenschaftlichen Bearbeitung medizinischer Problemstellungen. Erfahrungen hinsichtlich' 
klinischer Prüfungen von Arzneimitteln sind von Vorteil. 


Koblenz - 
eilbronn - 
ven,«Han- 
■ecklinghau- 
eim - Wesel. • 
ttkreis,«0lpe- 
itenfeld - Kusel,« 


Ä W»r Ä 

Bitburg. • Kiidung als 9epfU • Pharma-Aüße ndie eilbronn - 

Rems-Mur- « n e Ausbildung t , m pharm ^ , en . • Han- 
nover -Brau • e rfol9 reiC ^ e ^ das E r 9 et,n . „«fliehen .eckllnghau- 

sen - Coesfek «Eine bereits , llung , bei de zU m beruhten eim- Wesel. • 

Mönchengiadb 9 Ber üfse‘ nSte » ^re Ch an 5* in ^len, ^ in a\ ftkre.s,«oipe- 

Siegen-Westerw. • 0«* V™ Anforderung” n dabei Bewerbung- , enfeld . ku««,# 

Ludwigshafen - W«. ci« in hob cn v on AnfenB nue SChdTO ^ ' uth - * Nürnberg - 

Arnberg. • Berlin. • . Wenn » . sehen und ^ aT ten Wl &llBe nd»ensti®J“[' . - Nienburg, • Biele- 
feld - Gütersloh. • GÖ. E «le »I u« 5 * ** Zl ihnen unser l6 -18 Uhr . Herne . tortmtnü. • 

Duisburg - Kleve, • Esse. . n qe hören W* Sie« 1 ,n \, vitechenende v n „ .n-Berg.-Kreia, • Höxter - 

Hochsauertand-Kreis, • Ku dan ß , n Vorge^^^l aUC* 1 am ««*27 zur Verfüg J. e | s . Limburg, • Koblenz - 

Bitburg. «Trier - Saariouis. • firan dinon®B*; |n ga\ 43 luU** GMBH Bad-Dürkheim, «Heilbronfi- 

Rems-Mur-Kreis. • Karlsruhe - Herr ü MrTter Telefon v* , .«Bremen - Bremerhaven, «Han- 
nover - Braunschweig. «Osnabrück iHGE-NATSSSf AD-THAM -Paderborn - Kassel, «Recklinghau- 
sen - Coesfeld.« Hagen - Unna - Hamm. KU«** gnCHW°"J, vjy»g 05 .-en - Oberhausen.« Mühlheim - Wesel.« 

Mflnchengladbach - Viersen. • Wuppertal - 1 . pqCTTACH U« «q ,, xusen - Düren, «Aachen - Erftkreis, «Olpe - 

Slegen-Westerwald-Krels. • Rhein - Lahn-Kreis - - VlXg .. j rücken - Saar-Ptalz-Kreis. • Birkenfeld - Kusel.« 

Ludwigshaten - Worms. • Pirmasens - Bad-Dürkheim, - une - Rastatt, • Coburg - Hof - Bayreuth, • Nürnberg - 

Amberg, • Berlin, • Hamburg - Segeberg, « Bremen - Bremerhaven. _„..acnweig, « Osnabrück - Bentheim. • Minden - Nienburg, • Biele- 

feld - Gütersloh, • Göttingen - Northeim, • Paderborn - Kassel. • Recklinghausen - Coesfeld, • Hagen - Unna - Hamm, • Bochum - Herne, • Dortmund, • 


Einem engagierten Mediziner/Medizjnerin bieten wir ein fachlich interessantes Aufgabengebiet mä 
hervorragenden persönlichen Entwickfüngschancen durch umfassende externe und interne Weiter- 1 
bildung bei ausgezeichneter finanzieller Ausstattung. Weitere Fragen klären Sie am besten mit Frau 
Bohlender, die Ihnen unter Tel. 0 89 / 30 20 46 persönlich zur Verfügung steht - oder richten Sie ihm 
schriftliche Bewerbung an die von uns beauftragte Anzeigenagentur: Steinbach & Partner GmbH 
Managementberatung Destouchestraße 73, 8000 München 40, die sich für absolute nfekrefibri 
verbürgt. v. 
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Q Berufs-Chancen In der Pharma-Industrie 


HENNING BERLIN GMBH 


ein nicht konzerrigebundenes. expandierendes Unternehmen der pharmazeutischen Industrie in 
Berlin, . 


bietet einem . 


CHEMIKER / MEDIZINER 


eine anspruchsvolle, sehr selbständige Aufgabe im Bereich medizinisch-pharmazeutrscher For- 
schung mit Schwerpunkten bei der Biochemie und Immunologie als alle Ft&Aktivitäten koordinie- 
render und verantwortender 


LEITER der FORSCHUNG und ENTWICKLUNG 

Einem wirklich erstklassigen Kopf sollen alle Möglichkeiten zur Entfaltung seiner Fähigkeiten sowie ' 
die Mitwirkung an unternehmerischen Entscheidungen gegeben werden. • 

Die Firma Henning hat als forschende Pharmafirma eine beachtete Entwicklung genommen und 
unterhält auch eine Vielzahl von fruchtbaren Verbindungen zu externen forschenden Stellen. Auf 
einem Teilgebiet der Endokrinologie hat sie eine führende Marktposition. Bei der Entwicklung von 
Radioimmunoassays in Deutschland gehört sie. zu den ersten und erfolgreichsten Hersteifem. Die 
beschäftigten Akademiker (rund 15%. der Belegschaft) sind überwiegend Naturwissenschaftler und 
Mediziner. Das Produktprogramm ist modern. Die F+E befaßt sich mit organisch-chemischen 
Aufgaben, mit der Entwicklung von radioaktiven und Non-isotopic-immundiagnostika, mit Radiophar- 
mazeutika sowie mit der Herstellung von monoklonalen Antikörpern. 

Umfangreiche Neubauten, die zum Ende dieses Jahres abgeschlossen sein werden, bieten Möglich- 
keiten für die Erweiterung und Erneuerung von Programmen und Entwicklungen. Bei der Ausgestal- 
tung der Position sollen persönliche Gegebenheiten Berücksichtigung finden. 

Wenn Ihre Ausbildungs- und Erfahrungsschwerpunkte in der medizinisch-pharmazeutischen For- 
schung, der Biochemie, der klinischen Chemie, der Tumorimmunologie liegen und ihnen wirtschaftli- 
che Denkweise nicht fremd ist, setzen Sie sich bitte mit uns direkt oder indirekt, schriftlich oder 
telefonisch in Verbindung: 


HENNING 



HENNING BERLIN GMBH, Chemie- und Phaimawerk Geschäftsleitung 
Komtufstr. 19-20, 1000 Bertin 42, Tel. 0 30 / 75 0851 


Gestalten Sie Ihre Zukunft 
im Krankenhausmaikl mit der 
B. Braun Melsungen AG 


Mit 3500 Mitarbeitern zählt 
die B. Braun Melsungen AG 
zu den führenden deut- 
schen Unternehmen der me- 
dizinisch/pharmazeutischen 
Industrie. Unsere Produkte 

Arzneimittel 
Desinfektionsmittel 
Kunststoff produkte 
Medizintechnik 
Dialyse 
Labortechnik 
Wund verso rgung/ 
Wundverschluß 

sind weltweit wissenschaft- 
lich anerkannt und haben 
eine hervorragende Position 
im Markt. 

Unser Unternehmenserfolg 
basiert auf Produkten aus 
eigener Forschung und Ent- 
wicklung, modernsten Ferti- 
gungstechnologien, einem 
kranken haus- und patien- 
tenorientierten Unterneh- 
menskonzept sowie profes- 
sioneller Arbeit in Marketing 
und Vertrieb. Darunter ver- 
stehen wir u. a. die fachlich 
fundierte anwendungstech- 
nische Beratung von Arzt 
und Pflegepersonal in der 
Klinik sowie unseren com- 
putergesteuerten Lieferser- 
vice. 


Auch für morgen haben wir 
ehrgeizige Ziele definiert, 
für deren Realisierung wir 
uns bereits heute mit weite- 
ren qualifizierten Mitarbei- 
tern verstärken wollen. Des- 
halb suchen wir für ver- 
schiedene Unternehmens- 
bereiche in 

Marketing/ 

Vertrieb 

erfahrene Mitarbeiter und 
Nachwuchskräfte für Aufga- 
ben im Innen- und Außen- 
dienst als 

- Pharmareferent/in 

- Klinikreferent/in 

- Produktmanager/in 

- Naturwissenschaftler 
als ProduktreferentAn 

- Wissenschaftlicher 
Berater/in 

für anspruchsvolle Tätigkei- 
ten mit guten Entwicklungs- 
möglichkeiten. 



A 

V> 


B. Braun Melsungen AG 


Arzt oderÄrztin 

in einem Weltuntemehmen der forschenden 
pharmazeutischen Industrie 


Unser Unternehmen zählt zu den 
bedeutenden Hersteilem von 
Arzneimitteln in der Wett Vor uns 
liegen große 


»Eine 

wirkliche Alternative 
für 

Mediziner“ 


Chancen, aber 
auch sehr an- 
spruchsvolle 
Aufgaben 


Für unsere Tochtergesellschaft 
ALBERT-ROUSSEL PHARMA 
GMBH, mit Sitz In Wiesbaden, su- 
chen wir engagierte Damen und 
Herren mit Interesse an einer Auf- 
gabe in der 

KLINISCHEN PRÜFUNG. 

Nach gründlicher Einarbeitung 
durch erfahrene Kollegen besteht 
die Tätigkeit in der Planung, 
Durchführung und Auswertung 
klinischer Studien und Prüfungen. 
Sie beinhaltet eine enge Zusam- 


menarbeit mit Ärzten in Klinik und 
Praxis sowie Teilnahme an Tagun- 
gen und Kongressen. 

Wir erwarten, daß Sie Freude am 
Umgang mit Menschen haben 
und außer der fachlichen Kompe- 
tenz die Fähigkeit besitzen, kom- 
plizierte Sachverhalte einfach und 
überzeugend darzustellen. 

Wegen der notwendigen Auswer- 
tung fremdsprachlicher Fachlite- 
ratur und Zusammenarbeit mit 
unseren Forschungsstätten im 
Ausland sind englische Sprach- 
kenntnisse erforderlich, französi- 
sche erwünscht Da Gelegenheit 
zur Abfassung von Publikationen 
besteht sollte auch Interesse an 
redaktioneller Tätigkeit gegeben 
sein. 

Bewerber/Bewerberinnen sollten 


Führungseigenschaften besitzen, 
um baldmöglichst eine leitende 
Position in der Klinischen Prüfung 
übernehmen zu können. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe 
interessiert sind, senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit 
Lebenslauf und Gehaltswün- 
schen unter dem Stichwort 
„Albert Roussel“ an 

Hoechst Aktiengesellschaft 

Personalabteilung T 

Referat Naturwissenschaftler 
Postfach 800320 
6230 Frankfurt am Main 80 


Hoechst 



Damen und Herren, die ihre 
persönliche und fachliche 
Karriere im Krankenhaus- 
markt und bei der B. Braun 
.Melsungen AG fortsetzen 
oder die sich konkret für 
eine der hier aufgezeigten 
Positionen bewerben wol- 
len, bitten wir um Übersen- 
dung eines tabellarischen 
Werdegangs mit Zeugnisko- 
pien und Lichtbild. 

Wir halten für Sie unsere 
Firmenbroschüre bereit, so 
daß Sie die Strukturen unse- 
res dynamisch wachsenden 
Unternehmens, die Produk- 
te sowie unsere bemerkens- 
werten Sozialieistungen 
kennenlemen können. 

B. Braun Melsungen AG 

Personalabteilung 
Postfach 110 
3508 Melsungen 
Telefon 0 56 61 / 71 13 83 


Gepr. Pharmareferent 


Mit ihren Produktlinien SANOL SCHWARZ. PHARMA 
SCHWARZ und MELUSIN SCHWARZ gehört die 
Pharmagruppe SCHWARZ zu den führenden Anbietern 
von pharmazeutischen Produkten in der 
Bundesrepublik Deutschland. Die Weiterentwicklung 
hochwertiger Arzneimittelspezialitäten gewährleistet 
auch in Zukunft die Realisierung ehrgeiziger 
Zielsetzungen. Zur Komplettierung unserer 
Außendienst-Organisationen suchen wir Sie zum 01 . 
10. 1984 oder später für die nachstehenden Regionen: 

Rosen hehn/Bad Tölz/Berchtesgaden + Erlangen/ 
Bayreuth/Schwandorf + Tübingen/Ulm/Biberach + 
Bonn/Düren/Daun + Schleswig/Flensburg + Stuttgart 
(Kltnfk). 

Sie als bereits Geprüfter Pharmareferent suchen 
Präparate, die in Praxis und Klinik anerkannt sind und 
mit denen Sie sich voll identifizieren 
können. Außerdem einen Partner, 
der Ihre Erfolge entsprechend 
honoriert. 


Sind Sie allerdings noch nicht 
„Geprüfter Pharmareferent“ und 
sehen dieses Berufsbild als 
hervorragende Alternative zu Ihrer 
jetzigen beruflichen Tätigkeit, bieten 
wir Ihnen eine 


Spezialist 
im Dienst der 
Gesundheit 



mehrmonatige intensive Ausbildung in Theorie und 
Praxis als Vorbereitung zur Prüfung vor der Industrie- 
und Handelskammer (eine Informationsschrift über die 
Voraussetzungen für die Ausbildung zum Geprüften 
Pharmareferenten liegt für Sie bereit). 

Wenn Sie meinen, sich aufgrund Ihrer besonderen 
persönlichen Fähigkeiten zu einem erfolgreichen 
Pharmareferenten entwickeln zu können, freuen wir 
uns Ober Ihre Bewerbung. 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt (13x), 
das Sie bereits während des Fortbildungsseminars 
erhalten, dazu Urlaubsgeld, hohe Spesen, neutralen 
Firmenwagen — den Sie auch privat nutzen können - 
oder Kilometergeld sowie private Unfallversicherung 
und Betriebliche Altersversorgung. Ein interessantes 
Prämiensystem wird Ihnen weiterhin 
starke Anreize für Ihre Tätigkeit 
geben. 


Wenn Sie Interesse daran haben, 
innerhalb einer unserer sehr 
erfolgreichen Außendienst- 
Organisationen mitzuarbeiten, 
senden Sie bitte ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Gebiets- 
und Gehaltswunsch an unsere 
Abteilung Pesonalwesan. 


Sanol Schwarz GmbH 
Mittelstraße 11-13 
4019 Monheim 
Telefon 021 73/5 93-0 



Berufs-Chancen 
Inder 

Elektronik/EDV-Branche 

. . . unter diesem Titel erscheint in der WELT am 

6. Oktober 

eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus 
diesem Wirtschaftszweig. 

Sind Sie in diesem Bereich tätig, vielleicht als Infor- 
matiker, Elektroingenieur, EDV-Organisator, 
Mathematiker, Vertriebs- oder Projektmanager? 

Dann sollten Sie diese Ausgabe der WELT unbe- . 
dingt durchsehen - einerlei, ob Sie konkrete 
Veränderungsabsichten haben, oder sich einfach 
nur mal über die Angebote der Elektronik-Branche 
informieren wollen. 

WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND < 
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Berufs-Chancen in der Pharma-Industrie 
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Die Herausforderung für Füfmngskräfte 


finden Sie in unserem jungen, aufwärtsstrebenden Unternehmen aus 
der Pharma-Branche mit Silz in Nordbayem, das sich nicht nur in 
Deutschland einen Namen gemacht hat. 

Für unsere Produktbereiche MEDIZINISCHE EINMALGERATE und 
MEDIZINTECHNIK suchen wir ab sofort 


einen Pndnkhianager International 


- Bereich Enterale Ernährung 


einen Prutaktmanager 


- Bereich Medizinische Einmalgeräte 


Eine solide, anerkannte und eingeführte Produktpalette, die laufend 
weiterentwickeit wird, ist selbstverständlich Voraussetzung für erfolg- 
reiches Alberten und fordert Ihren vollen Einsatz. 


Produktmanager International - Enterale Ernährung 

Grundvoraussetzung für Ihre anspruchsvolle und weitgehend selbstän- 
dige Tätigkeit in unserem Unternehmen ist: 

- betriebswirtschaftliches, technisches oder medizinisches Studium 

- Erfahrungen auf dem Gebiet der klinischen Ernährung und Anwen- 
dungstechnik 

- flieBendes Englisch 

- gute Kiinikkontakte (national und international) 

- Bereitschaft zum Reisen - 

- persönliches Engagement mit Flexibilität, Fleiß, dem notwendigen 
Durchsetzungsvermögen sowie Begabung und Kenntnisse zu Organi- 
sation und Menschenführung 

Sie arbeiten eng mit der Produktentwicklung, Produktion und der Marketing- 
Abteilung zusammen und tragen die Verantwortung für langfristige Umsatz- und 
Rentabilitätsentwicklung. 

Produktmanager - Medizinische Emmaigerate 

Grundvoraussetzung für Ihre anspruchsvolle und weitgehend selbstän- 
dige Tätigkeit in unserem Unternehmen ist: 

- eine fundierte absatz- und marketingorientierte Ausbildung 

- gute medizinische Kenntnisse 

- praktische Erfahrungen in der Pharmaindustrie bzw. auf dem Gebiet 
der medizinischen Einmaigerate 

- fließendes Englisch 

- persönliches Engagement mit Flexibilität, Reiß, dem notwendigen 
Durchsetzungsvermögen sowie Begabung und Kenntnisse zu Organi- 
sation und Menschenführung 

- Bereitschaft zum Reisen 


Diese Aufgabenfelder sind ihrer Bedeutung entsprechend dotiert Zusätzlich 
bieten wir interessante Zusatz- und Sozialieistungen. 

Wenn Sie die Herausforderung reizt, dann bewerben Sie sich mit aussagefähigen 
Unterlagen, Lichtbild und Gehaitsvorstellungen bei Fri. Lennert. 



Pfpimmep-Viggo 


Langemarckplatz 3 • 8520 Erlangen ( West-Germany) 


ROCHE 


Wir suchen für eine interessante, abwechslungsreiche und 
verantwortungsvolle Tätigkeit Mitarbeiter als 


PHARIHABERATER(INNEN) 


im Außendienst für die Bezirke 


EMSLAND 

HAMBURG 


LÜNEBURG 

SOLINGEN 


Bitte bewerben Sie sich, falls Sie zur Zeit als Pharmaberater 
oder als geprüfter Pharmareferent tätig sind. Andernfalls 
sollte eine der folgenden Voraussetzungen erfüllt sein: 


Abgeschlossene Hochschulausbildung in Pharmazie, Che- 
mie, Biologie, Human- oder Veterinärmedizin oder eine abge- 
schlossene Ausbildung als technischer Assistent in der Phar- 
mazie, Chemie, Biologie, Human- oder Veterinärmedizin. 


Wenn Sie sich für engagiert, eigeninitiativ und flexibel halten, 
vor allem aber meinen, mit anspruchsvollen Gesprächspart- 
nern Dialoge führen zu können, treffen Sie unsere Erwartun- 
gen. 


Wir bieten eine zeitgemäße Honorierung (Gehalt, Spesen, 
Kilometergeld), Altersversorgung sowie großzügige Unter- 
stützung bei der Wohnung- und Kraftfahrzeugbeschaffung). 


Bewerbungen (Zeugniskopien, handgeschriebener Lebens- 
lauf, Foto) erbitten wir an unsere Personalabteilung. 


HOFFMANN-LA ROCHE AG, 7889 Grenzach-Wyhlen 


Als wissenschaftlicher 
Nachwuchs mit späterer 
Führungsverantwortung 
zu Dr. Madaus 


einem deutschen, fors c henden Pharmaunter- 
nehmen der Spftzengnippe. 


Bauend auf dar Tradition des Hauses weist unsere Firmenphi tosophie den 
Wag in die Zukunft Das Erreichte und dta bevorstehenden Aufgaben 
wollen wir durch wehere Impulse verstärken und abwehem. 

Wir bieten daher mehreren promovierten 


Ärztinnen/Ärzten 

und 

Apothekern 


nach Ausbildung und evtl, kurzer Berufserfahrung die Chance, in der 
Industrie tätig zu werden. Unser anspruchsvolles Traineeprogra mm zeigt 
Ihr Leistungspotential auf und ermöglicht Ihnen danach 

• den Ausbau des wissenschaftlichen Teams zu forcieren 

• in die Führungsnachfolge der Forschung und Entwicklung oder in die 
Medwiss hineinzuwachsen und/oder 

• auch weiteren Aufstieg in die anderen Ressorts des Unternehmens 
(Produktion, Vertrieb etc.) zu finden. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild, 
richten Sie bitte an unser Ressort Personal- und Sozia wesen. 

Für eine erste veitrauRehe Kontaktaufnahme steht Ihnen DlpL-Kfm. V.-O. 
Hellmann unter der TeL-Nr. (02 21) 8 99 88 Bl zur Verfügung. 



DR. MADAUS & CO. 
Arzneimittel aus Naturstoffen 
Ostmerheimer Straße 1 98 
5000 Köln 91 (Merheim) 


Nutzen Sie alle Ihre 
Berufs-Chancen. 


Lassen Sie sich die 
Samstags-Ausgaben der 
WELT mH dem großen 
Stellenanzeigenteil ins 
Haus kommen: 


70% der Stellenangebote, die jeden 
Samstag im großen Stellenanzeigenteil der 
WELT erscheinen, sind exklusiv. Sie 
finden sie gleichzeitig in keiner anderen 
Zeitung. Wenn Sie also alle Berufs- 
Chancen nutzen wollen, brauchen Sie die 
WELT. Jeden Samstag. 


Damit Sie keine Chance versäumen, bietet 
Ihnen die WELT einen besonderen 
Service: Das Samstags-Kurz-Abo. Sie 
zahlen nur 6,- DM für einen Monat oder 
18,- DM für 3 Monate - und Ihnen wird 
die Samstagsausgabe der WELT mit dem 
großen Stellenteil frei Haus geliefert 
Nutzen Sie dieses Angebot Schicken Sie 
gleich den Bestellschein ab. Den 
Bezugspreis können Sie als Werbungs- 
kosten beim Finanzamt geltend machen. 


i 


Sie haben das Recht, diese Bestellung innerhalb von 10 lägen 
(Absende- Da tum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 

DIE WELT, Vertrieb, Postfach 3058 30, 2000 Hamburg 36. 



Trainee-Programm 


Pharma-Marketing 

für Wirtschaftswissenschaftler/-innen 


Als deutsche Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns gehören 
wir zu den bedeutenden Unternehmen der pharmazeutischen Industrie mit 
anerkannten, bewährten Präparaten. Ein schlagkräftiges Management hat 
wesentlich zu diesem Erfolg beigetragen. Der Fort- und Weiterbildung 
unserer Mitarbeiter, der Nachwuchsförderung sowie der Personalentwick- 
lung räumen wir dabei einen hohen Stellenwert ein. 


Wenn Sie eine berufliche Karriere im Pharma-Marketing gezielt planen 
wollen, bieten wir Ihnen mit diesem Ißmonatlgen AusbikJungsprogramm, 
das Sie durch alle wesentlichen Geschäftsbereiche führt, einen systematir 
sehen Einstieg in die berufliche Praxis mit aussichtsreichen Zukunftsper- 
spektiven in einem expandierenden Unternehmen. 


Falls Sie als Wirtschaftswissenschaftler Interesse an medizinisch/pharma- 
zeutischen Fragestellungen haben, bieten wir Ihnen sicherlich eine Möglich- 
keit, Ihre beruflichen Vorstellungen zu verwirklichen. Sie sollten jedoch über 
sehr gute Englischkenntnisse verfügen, die wegen unserer internationalen 
Verbindungen unerläßlich sind. Aus diesem Grund wäre ein im engl : — u 
sprachigen Ausland erworbener akademischer Hochschulabschluß 
Vorteil. 


lisch« 

von 


Sie sollten sich umgehend bei uns bewerben. Wir garantieren Ihnen eine 
schnelle Antwort. 


PFIZER GmbH 

- Personalabteilung - 

Postfach 49 49, PfizerstraBe 1, 7500 Karlsruhe 
Telefon 07 21/61 01 -208 


HENNING 



LBERUNJ 


Wir sind ein mittleres, expandierendes Unternehmen der forschenden Pftar- . 
maindustrie in Berlin. Mit unseren Arzneispezialitäten wie auch mit unseren 
(mmundiag nostischen Produkten haben wir eine bedeutende Marktsteüung 
erreicht. 


Um uns auf die bevorstehende Erweiterung unserer Hersteüungskapazftät 
vorzubereiten, suchen wir unseren 


Produktionsleiter 

Diagnostika 


r 


*r 




Die Aufgabe besteht in der Planung und Sicherstellung eines reibungslosen 
Produktionsablaufs und der Anleitung eines Teams erfahrener Mitarbeiter..;;. 


Neben ausgeprägtem Organisationstalent und Verantwortungsbewußtsem 
erwarten wir eine abgeschlossene Ausbildung als Chemie-Ingenieur oder 
Diplom-Chemiker. Mehrjährige Berufserfahrung in der Industrie und Ver- 
ständnis immundiagnostischer Methoden sind für diese verantwortungsvolle . 
Position unbedingt notwendig. Eine gründliche Einarbeitung durch hilfsbe- : 
reite Kollegen ist aber auf jeden Fall vorgesehen. Deshalb kommen für diese 1 
Position auch Nachwuchskräfte in Frage, die bisher stellvertretend ähnliche 
Funktionen wahmehmen. 


Zu unseren Leistungen gehören eine gute Dotierung, attraktive Soziallei- 
stungen, Gleitzeit und — nicht zuletzt — ein angenehmes Betriebsklima. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) an 


HENNING BERLIN GMBH, Chemie- und Pharmawerk 
Komturstraße 19-20, 1000 Berlin 42 






An: DIE WELT, Vertrieb, 

Postfach 3058 30, 2000 Hamburg 36 


Bestellschein 

Bitte liefern Sie mir vom nächstmöglichen 
Termin an die Samstags-Ausgaben der 
WELT für 

O 1 Monat (Bezugspreis 6,- DM) 

O 3 Monate (Bezugspreis 18 - DM) 

Der Bezugspreis schließt anteilige Versand- 
und Zustellkosten sowie Mehrwertsteuer 
ein. 


Name:. 


Straße/Nr.:. 


PLZ/Ort:. 
Telefon: _ 


Datum: 


Unterschrift:, 


Ich habe das Recht diese Bestellung innerhalb von IQ Tagen 
(Absende-Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 

DIE WELT, Vertrieb, Postfach 3058 30, 2000 Hamburg 36. 


Unterschrift:. 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND, 



• - A" 

•• ‘ii 

.7 r 




Wir suchen für unseren Zentralen Forschungsstab Chemie;;^ 


7 t 


einen 


Naturwissenschaftler 




i: 


mit Kenntnissen und ausgeprägtem Interesse an betrietewirt% 
schaftlichen Planungs- und Bewertungsmethoden. Neben 
abgeschlossenen Hochschulausbildung sollten Sie gute Em^ ^ 
lischkenntnisse besitzen. 




Interessierte Damen und Herren bewerben sich bitte schriftlich- 1 
mit Angabe des. frühestmöglicher» Eintrittstermins und der " 




Gehaltsvorsteliung. 


E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfanh41l9 _ 

6100 Darmstadt 1 
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IMMOBMEN-ANZEIGEN 
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Immobilien Kapitalien Anzeigen 


Die Große 
Kom b ination 

Immobfen-Kcpfciien 

DIE «WELT 






Verehrte Leserinnen und Leser der 
,WELT und WELT am SONNTAG 4 ! 

H aben Sie schon einmal errechnet, wieviel Sie in Ihrem Berufsleben an 
Steuern aufbringen müssen? Hier die D nrclg AntotgahkiK Bei einem 
Jahreseinkommen von 60000 DM sind es ca. 700 600 DM. Bei einem 
Einkommen von 100 000 DM belaufen sich die Steuern bereits anf 1.5 Mio. 
DM und bei 150 000 DM anf 2,6 MBBonen! Bei einem Jahreseinkommen von 
200 (X)0 DM sind es schon 3,8 Mio., bei 300 000 DM 6.2MBO.. bei 500 000 DM 
sage and schreibe n Mnw<mm dm? 

W as wir damit wnBen: Es Ist allerhöchste 1/A. daß Sie endlich rfn» 

eigene Stimerspar-Konztption entwickeln. Bauen Sie Brr eigenes Steuer- 
sparmodeH! Denken Sie doch wcntotow dmml 5 Miwrtwi drüber «wfe . 
Vielleicht arbeiten Sie 10 oder 12 Stunden am Tag, mit Sicherheit aber schon 
ein halbes Jahr nur für das Finanzamt! Warum drnfc**n .«&» efrentttrii dfcaca 
haßte Jahr nicht lieber darüber nach, wie Sie Stenern sparen können? Aber 
doch wenigstens 10 Minuten jede Woche? Schließlich zählt jede gesparte 
Steuer-Mark doppelt! 

Aber es geht noch nm viel mehr: 

• 30-4Q MflKartfen Mark Steuergelder wer «fan frA* Jahr verschwendet. 
Wollen Sie weiterhin zulassen, daß die Politiker so mit Ihrem sauer 
verdienten Geld umgehen? 

Steuern sparen, z. B. so 


■3 ln welcher Form Sie Angestellten bis 
zu 3000 DM monatlich zukommen lassen 
können, ahn» <b % auch rar »fa*n 

Pffnniy I ühndttier «* hh»it qi mn oo»n 

£ Wie Sie zum Beispiel ab GmbH- 
Geschäftsführer Ihr Rnfo mi B w ihmB 
Aber den Betrieb finanzieren. 

2 Wie Sie durch stille Beteffipwnwn 
naher Angehöriger (z. B. Kinder) an 
Ihrem Unternehmen auf Anhieb über 
10 000 DM jährlich sparen. 

<3 Wie Sie beim näd rfwi An tntonf - je 
nach Wagentyp - bis za 30 000 DM 
Steuern sparen. 

C Wie Sie durch Bdridwaftnritnig 
zigtausend Mark Steuern sparen, die 
Haftung ab- und eingrenzen und die 
Vermögen- and Gewerbesteuer en ts chei- 
dend senken - 

Z Warum z. B. für einen Handrisvertre- 
ter Berlin wesentlich interessanter ist ab 
Frankfurt und wie er durch einen kleinen 
T rick die Hälfte der Gewerbesteuer spa- 


renkann. 


Wie Sie dmch eine Versorg" »«xawsage 
an den mitarbeitenden Ehegatten bei 
einem Aufwand von jährlich rund 3000 
DM einen steuerfreien Gesamtbetrag 
von über 130 000 DM erzielen. 

Ü Wie Sie die späteren Erha chafts tewcr- 
schnlden opfernd abslcfaern und somit 
Ihren Betriebsnachfolger vor mitunter 
gefähr lichen Liquiditätsengpässen 
bewahren. 

C Wie Sie durch EfaricfatHng eines 
Arbejtetomers; mehrere tausend Mark 
Steuern jährlich sparen. 

S Wie detailliert Sie Ihre nächste Aas- 
landsreise planen müssen und weshalb 
das Finanzamt selbst die Kosten IBr die 
idfrefaemfe Ehefrau (Fffnndln) aaer- 


twinwi nuB! 

O Wie Sie sich tfanch grand eiwuhs ten- 
e i frei e n Veihaaf Ihres Unsre «ne neue 


Abschreibungsgrundlage sidkern. 

(? Wie Sie durch Alt ha pm o de rnis fc rnng 
eine Verinsfcmwefcung von sage nad 
»jirohc 1000 % erreichen. 



ijggaJflra n , nn»n*n.Bj pi, AnesbnOB 
- fch bin begeisterter Leser Ihrerwirkllch guten 
.steuertip" -Informationen. AUenwts wind um 
den heißen Brei herumgeredet. Bei Ihnen 
kommt die Information auf den Punkt.“ 
Chefredakteur H. IL.Bad Wfirisbojfen; 

„Mit großem Interesse lese ich Ihren Steuer- 
tip". fch darf offen gestehen, daß dieser Brief 

einer der interessantesten ist, die ick int Laufe 
meiner fawgiainiggM Tätigkeit zn Gesteht be- 
kommen habe. " 

Stcnerbcvolhnächtigter Dr. Karl M.. Düssel- 
dorf: 

„ Ich möchte in diesem Zusammenhangeinmal 
darauf Hinweisen, daß Ich bisher aus Ihren 
Veröffentlichungen sehr wertvolle Hinweise 
entnehmen kannte, “ 


Herbert M.. Unternehmer tn Ro gnlntei: 
„Es gibt eine Reihe von Steuerrundbriefen, 
aber Ihr jteuertip" hat Pfiff. Irgendwie fühlt 
man sich erberem, wenn man außerhalb der 
normalen Steuerberater Tips w« Experten 
iesenkannf^ 

Prof. Pr. H. W Dortmund; 

„Seit einiger Zeit erhalt mein Lehrstuhl ihren 
jteuertip'. Zum Inhalt und Layout Ihrer m. E. 
sehr publikumswirksamen Tips kann ich Sie 
nur be*täche$nscken. u 

Irmgard Sch.. Nürnberg: 

JSeil einiger Zeit bin ich begeisterte Abonnen- 
tin des ^teuemp’undsomit fast zum Schrecken 
für meinen Steuerberater geworden 




>>r 

I Wirtschaftsprüfer und Steuerberater Dr. Heinrich P, 


f , _ , München: 

i ..Seit Jahren bin ich aufmerksamer Leser Ihres .steuertip 4 , der immer wieder eine 
} nützliche Zusammenfassung von Bereichen besonders vordringlicher steuerlicher £ 
J Gestaltung bringt. Gerade wenn man sich als Berufsangehöriger durch einen 
* wöchentlicher Gesetzesnovellen, Richtlinien, Erlasse, Urteile und dazugehörender c 
} Kommentare durcharheiten und eine Fülle von Details verarbeiten muß, isti Be i 




verständlichen Attsdmcisweise . 


■i uneemein wertvoll. Ich möchte daher den Jahreswechsel nutzen. Ihnen für Ihre# 
selektive Arbeit zu danken, und Ihnen vor allen Dingen neuen Mut auch für Dor t 
P Engagement wünschen im Kampf eeeen den gemeinsamen JPand 4 , die versa hwen-Z 
} derischen Politiker, die fast täglich neue Pläne aushecken, die Bürger zui 
j beglücken. “ 3 


Prof. Dr. Pr. K.. Hamburg 
„Das Finanzamt wollte die Bewertung meines 
Hauses als Zweifamilienhaus nicht anerken- 
nen. h eil die Küche der Einliegerwohnung 
nicht eingerichtet war. Ihr Hinweis auf ein 
aktuelles Finanzgerichssurteü brachte mir die 
passende Amumenietiotuhilfe gegenüber dem 
Finanzamt. Der erstrebte Status wurde Steuer- 
lich anerkannt. Dadurch mache ich jetzt pro 
Jahr 22 500 DM gut.“ 

Prter V.. Wiesbaden! 

„Ich habe heute zum erstenmal Ihnen Steuer- 
tip‘ erhallen und darf Ihnen milteilen, daß ich 
endlich das gefunden habe, was ich schon 
lange gesucht habe. Ich will Sie meinen 
Bekannten weiterempfehlen. PS.; Ich bin 
Beamter . " 

-PI. 


UiBateJ fc Erhard S„ Sfte 

„Ich lese seit langem mit großem Interesse 
Ihren jteuertip’. Dazu muß ich sagen, daß ich 
durch Sie Denkanstöße erhalten habe, die ich 
sonst nzrr ***b*a f btden bw. Weiter SOl” 


Clxfmrzt Dr Heimat & f Brannschwebe 
„Für selbständig Denkende in Sieuersachen ist 
Ihre Zeitschrift hervorragend und überdies 
fine große BOfe bei finansteefnaxchen uberkz 


Dr. ined. Ludwig D-. Hamborg 

„Ich bin seit einigen Moneten Abonnent Ihres 
Informationsblattes jteuemp' und bin sehr 
positiv Überrascht über & Fäflf der darin 
enthaltenen Anregungen und Häfen ff 

vk 


- Gerhard P-, Norderstedt; \ 

2 „Ich bin seit knapp 2 Jahren Abonnent des jteuemp und von Ihrer Arbeit a^fs 
\ höchste begeistert. Als ich Ihre Anzeige zum erstenmal in der, WELT sah, war ich ti 
-■ K cht skeptisch. Sie schien mir sehr marktschreierisch. Inzwischen habe ich tmty 
> Ihren Informationen weit über 10 000 DM gutgcmachL Ich hätte das nicht Jur} 
K möglich gehalten, da ich .nur' Angestellter bin. “ £ 




• Um den dadurch entstandenen riesigen Schnklenberg abzubauen, schlagen 
Betrfcbsprflfer nnd SteBerfalmder imnyT rigoroser ZU. Da pm m^wn Sie 
sichzn wehren wissen! 

• Alhfa b b 1986 wird es 71 Milliarden Mark hefanhebf: Steuererhobungen 
geben. Bis 198$ sind es schon über 100 Milliarden Mark! Das stellte der Bund 
der Steuerzahler fest. Was nutzt Ihnen da eine »Steuer-Reform 1 von 20 Mrd. 
nach dem Motto »Linke Tasche - rechte Tasche*? 

• iobmimi Stene r be w *»Me «d falarfd Folge: Uber 5 Milliarden Mark 
Steuern kassiert der Fiskus jedes Jahr ohne jede Rechtsgrundlage! r>**haih: 
Nutzen Sie aDe Steuersparmöglichkeiten , Tips und legalan Tricks voll aus! 

awri» dd» vsm mHenyhii^rtacfa dfdt«^An Stegerspar- nnH 


i GeMudaee-Strategea anflbflden. Zögern Sie nicht länger! Rufen Sie mit 

Coupon den »steuerrip* linri mit ihm die im Preis cnthfllfaMvn 

S n nn lf incii to « ,Geld + Kredit* « .Recht, Privat + Betrieb* • »Steuerbegün- 
stigte Kapitalanlagen* « »Steuern Spezial* und « .Steuerrecht aktuell* sofort 
ab! Sie werdet erwwt «rin, wierid Hnp dar*- nA»r wr Tftw«MiH.M»r|t. 


Scheine Sfe vom .Fhtanzamia-Pfad* in die eigene Tasche Jd»weigeD* können*! 
Dieser .Traum* kann auch für Sie wahr werden, und zwar ab sofort. Denn 
ySteaertip' erfreut sich immer größerer Beliebtheit. 

Wea rieh immer mehr heramsprfcht, daß clevere Steocrsparer hier wirtlich 
die entscheidenden Informationen befa nnmwi. Im Klartext für die Praxis! 
Ganz abgesehen von den hervorragenden Geldanlage- Empfehlungen! 
ferbtne »steuertip* können Sie sel b stverständlich ab Steuerberatungskosten 
absetzen. 


DER ERFOLG 
UNSERER LESER 
GIBT I NS RECHT! 


Die Auflage des ^teuertip* hat sich in 
den letzten 5 Jahren mehr ab verdrei- 
facht- (Iber 35 000 Leser im ln- and 
Awdanii studieren Woche für Woche 

rfip Mrta-hriri»miU»n Hriwi wfl» » i ndtnfhr- 

mnfionwi and profitieren so von den 
nnröhllgen Stegerspar- and Geldanla- 
ee-Tips tu ttoriaktionstsams, das 
sich ausnahmslos aus ehemaligen Top- 
Leu ten der Hnanzverwaltung, Steuer- 
beratern und Juristen zusammensetzt. 

Damit wurde JjBBSSßt SBBftBfc 
stärksten Snezhil-Infonnationsbrief 
Europas. 


1 . . . Beispiele absolut 
| legaler Sleucrspar- 
I Chancen . . . 

3 Wie Sie es verhindern, daß Ihre. 

IranobOfenHKi häfti» zB-ebwr aewerbli- 

eben Tätiriuft werden. 

® Wekbc Vorteile Lebensverdcbaruu- 

aen feaSdnrrizer Franken und anonyme 

Bankkonten in Österreich bieten. 

® Wir Ihr nächstes Badanden Stränden 
von Steueroasen, kombiniert aät dem 
Bestich eines exotischen Steueriachan- 
wahs, höchst ertragreich . sein kann. ■ 

• Wie Sie es anfangen müssen, daß das 
Fnunzamt Ihm Aatokosten VOD aner- 
kennt. 

• Waram es oft sinnvoller ist. Jümitalan- 
hem mit Kredk zu finanzieren (z. B. 
Zero-Bonds). Besonders in Zeiten ho- 
her SteoerprogressioD. 

<D Wie durch ontünale Waredarerfe 

wvjrtang imd richtige Teüwertabschläec 

riesige Bilanzgewinne vermieden wer- 
den. 

& Wie Sie die Hinzurechnung von 
Danerschnlden und DauerscholdzfDsen 

geschickt vermeiden. 

© Wie Sie sich gegen die Erhöhung des 

Pkw erfolgreich zur Wehr setzen. 

<8 Weshalb Sie sich gegen die teure 
Bewertung Ihres Hauses im Sachwert- 
verführen (Einhertsbewertupg) zur 
Wehr setzen müssen. 

& la welchen Fällen St Ihre Stenerbe- 


(durch Einspruch), weflz-B. Musterpro- 

zesse beim Bundesfinanzhof und Bun- 
desverfassungsgericht geführt werden. 

O Wo Sie GoM mriu-wertstener&ei kan- 

fea und welche Länder dieser Erde krine 
Oneflenstener erheben. 

mv.a.m. 

Diese Fmanzakrobatik in ,Do-it- 
vourselT ist kein Märchen nryl b»h» 
Wunder. Sie müssen nur wissen, 
wie man esalim PrinziD und b) im 

Detafl anfingt. 

Sind Sie an dem einen oder anderen 

Ihi besonders interessiert? Anzei- 
ge ansschneiden, ankreuzen und 
mR dem Besteficoupon ehxsenden. 
Nachlieferung erfolgt prompt und 
kostenlos. 

Befan ^teoertin* sind alle Beferäse unter- 




gerichte - und Gebeimerlassen der Fi- 
nanzverwaftung. Damit wird Woche für 
Woche ein Archiv angereichert , das weit 
und breit seinesgleichen sacht. 

Zn IfiwHm VoHrili D^nn alle Urteile 
sieben für Ihren Abruf bereit! 



Garns mehr Beachte "p ab 

Ihrem eigenen Sachverstand? Wissen 
Sie, was Sie dabei versäumt haben? 
»steuertip'-Leser haben in den letzten 2 
bis 3 Jahren fliHMxk Knrs. nnd Wäh- 
run gg e wln ne gemacht - und dies auch 
noch zum größten Teil steuerfrei! Sie 
haben ihr rfmawtrirs Kapital gfaw w- 
doppeb - mehr noch! Beispiel: 

m 23. 11. 1981 schrieben wir: „Die 


jt tn zs. ii. umi s 
/ \ amerilrantschft n 


Zero-Bonds sind 
der Hit an den internationalen Anleihe- 
märkten. Bemerkenswert ist gleirirwoM, 
mtt ffdrinr Kpiwgiienz diese 


voo den deutschen Banken »geschnitten* 
werden. Mit fadenscheinigen, teils 
ängstlichen, im Prinzip aber wohl aus 
Unkenntnis henflhnenden Argumenten 
wurde von diesen Bonds abgeraten.** 


B ilanz: Rechtsanwalt und Fach- 
anwalt für Steuerrecht Dr. Fried- 
rich B. , München, kaufte damals auf 
unsere Empfehlung für 100 000 Dol- 
lar die Zero-Bonds von GENERAL 
MOTORS und ll'l . Ansgabefcnrs 
damals 26 %, Laufzeit 1. 11. 1990. 
Bendecr Stand: 52 %! Kursgewinn: 
300%!! Dollar damals: 2^0 DM. 
heute: über 3,00 DM! Wähnmgsge- 
winBBber30%! Zusammen mehr ab 
160 %!! - Und damit mehr ab eine 
Verdoppelung des Kapitals; Ans den 
100 000 Dollar (damab 220 000 DM) 
wurden fast 600 000 DM. Dr.B.: J>ie l 
Lektüre des .steoertm’ bringt mir F 
M r g«röch. . H>nd.^i|- l 

r vie .Cb« "*»" 1 «■" den Interna tiopalen 
k- /Finanzmärkten müssen jetzt Farbe 
bekennen. Diese Thesen kennen Sie: 
„Gold schlüge Geht“ oder JSachwert 
Geld wert**. Rufen Sie die Gold- 
und Sachwert-Gurus docheinmalan und 
fragen sie, wie es jetzt weitergehen soll. 
Wer der Inflationshysterie und rmflber- 
legten Scholdenanest bisher mehr Be- 
achtung schenkte ab unseren Progno- 
sen, mußte teils kräftige Verluste hin- 
nebmen! 

T lnndeshank-Prärifent P&hl vor über 
J Pielnem Jahr: ^Niemand erwartet, 
daß der Dollar steigt, er ist schon zu 
hoch.“ N a c h znl esen In der F.A.Z. vom 
20, 5. 83. Damals stand der Dollar bei 
2,47 DM. Naturgemäß wollte er von 
Dollar-Investitionen ablenken. Bei 
jtenertip’-Lesecn Ist Ihm das nicht ge- 
hwtoen- Und Mich er seihst macht jetzt 
ffaipmfie Geschäft: Mit riesigen Gewin- 
nen aus den Dollar-Wertpapieren, die 
von der Bundesbank selbä gehalten 
werden, kann Fmanzmimster Stolten- 
berg jetzt rechnen. Eine Rekordsurame 
von 12,5 Milliarden Mark (2 Milliarden 
mehr ab erwartet) wird Pöhl demnächst 
an den Fiskus überweisen. 


V Pfandbriefe, egal, ob es sich umDM- 
Ausländertitel oder Bundespapiere han- 
delt, und unabhängig von jeder Laufzeit . 
DM-Anleihen sind Poliar-AiiHh™ i» 


jeder gnterfegen. 

Der Dollar-Bond schlägt jede DM- 
Anleihe um id. 100 Prozent. Damit ist 
jedes denkbare Dollar-Risiko überkom- 
pensiert. 

ileflien Sie beim Dollar auf der Käu- 


■. Ijmm äe«M»mn 


dem verrückt marben. Langfristig disoo- 
meren! Sinkende Zinsen in den nächsten 
2 bis 3 Jahren (nicht extrem) werden die 
entscheidende Hebel Wirkung haben. 
Unser Zero-Bopd-Steuennodell gilt nach 
wie vor. 

|^ |oeHenstenerfreiheIt in den USA 
daß der gröfite und interes- 
santeste Kanitahnarkt der Welt für alle 
toter" ftrtnnab*n Gelder total olfrn ist. 


Und zwar gleich welcher Art. So ist nicht 
zu bezweifeln, daß daraus eine perma- 
nente Sogwirkung ausgehen muß. Per 
Dollar wird dann indirekt auch zn einer 


Art Jjnchtwfihrnng». Was bisher nur 
indirekt über den Euromarkt möglich 
war, ist nun per .Kontoeröffnung in New 
York* leicht zu praktizieren. Dies stand 
bislang unter dem Handikap, daß eine 
QueQenbesteuening gleichzeitig auch 
eine steuerliche Kontrollfähigkeit bein- 
haltete! 

T Tnd noch etwas müssen Sie wissen für 


Ihr Dollar-Engagement: Während 
in den USA die Wirtschaft blüht, treibt 
die dynamische Bürokratie hierzulande 
immer neue .Blüten*! 
Wirtschaftswaehstnm USA 7,5 %, 
Staatsverschukhi ng (gemessen am Brut- 
tosozialprodukt) 3,5 % (Bundesrepu- 
blik 3,0 %). Stenerbelastung minus 
7.5 %, in der Spitze gar 20 %. Abschaf- 
fung der Quellensteuer, wahrend hier- 
zulande die Steuerfahndung .ausflippt*! 
Arbeitsplätze in USA: plus 5 Prozent! 
Bundesdeutsche Nachrichten-Magazine 
und Illustrierte, die Reagan ab .schieß- 
wütigen Helden* oder mit Pappnase 
darstellen, können natürlich auch keine 
anderen Wirtschaftskommentare 
schreiben! 


ij Mehr Aber Dollar- Anlagen •- 
i;; nächste Woche in ; 

h stcucrtlp-Geid + Kredit. !■ 

h Mit Bestell-Coupon anfordem! 



»‘-Redak- 
tion: ^fecK zehnlährieer Ffaanzamtspraxfa gebe 
kb Ihnen mit meinem Experten-Team Woche für 
Woche die entscheidenden Steuerspar- nnd Geld- 
anlage-Empfehlungen. verbanden milden notwen- 
digen Hintergrnnd-Infonnationen. 

& Noch weitere Fragen? Ich erwarte Ihren Anruf 
brate von 10.00- 13.00 Uhr unter 0 21 59 / 89 97 
oder ab Montag unter 02 11 / 66 60 11. 

Mit frenndUcben Grüßen und bester Empfehlung 
Ihr 




Wir möchten Sie davon überzeugen, daß ,steu- • 
ertip* eine Anschaffung ist, die sich wirklich 
an «zahlt! Bei Bestell""«» erhalten Sie die anee- 
krenzten Tips kostenlos nachgeliefert. Einfach « 
ansschneiden nnd mit Coupon rinsenden! 


□ Lohnsteuerfreie Bezüge 

□ Entgeltlicher Nießbrauch 

□ Teil Wertabschreibung 

□ Stille Beteiligung 

□ Betriebsprüfung 

□ Auslandsreisen 

□ Steuerfahndung 

□ Firraengrürtdung 

□ Betriebsaufspaltung 

□ Direfcrve reiche rung 

□ Arbeitszimmer 

D Steueroasen/Seminare 

□ Ehegatten- Arbeitsvertrag 

□ Altbaumode minerung 

□ Autokauf-Modell 

□ Anonyme Bankkonten 
D OveDensteuer 

□ Mietwert 

□ PKW-Leasing 

□ Bankgeheimnis 

□ Erbschaftsteuer-Vorteile 
O Englische Limited 

□ GmbH-Gründung 

□ Existenzgründung 

□ Geschäftsführer-Vergütung 

□ Holding-Gesellschaft 

□ Komplettes Steuertip- Verzeichnis 

□ 1000 %(!) Verlustzuweisung 
D Nießbrauch-Erlaß 

O Umsatzsteuer-Option 
D Zwangsanleihe 

□ Reisekosten 

O Neueste Hypotheke n-Konditionen 
O Geheimerlasse 

□ Warenlagerbewertung 

□ Lohnsteuer-Außenprüfung 

□ Nachfolge-Regelung 

□ Schweizer Lebensversicherung 

□ Kirchensteuer- Kappung 


’i 


Sichern Sic sich a b sofort die wichtigsten Steuerfi| 
Jahresende! 


is /um 


f nr noch rund 100 Tage haben Sie Zelt! 


Dann sagt das Finanzamt: Nichts geht 
mehr! Zumindest für 1984. 

Deshalb: Sichern Sie sich ab sofort Woche für 
Woche die aktuellsten Stetrertips znm Jahres- 
ende! 


U nd vor allen Dingen: Beginnen Sie schon 
jetzt Ihre Steuerspar-Strategie für 1985. 
Sie wissen: Was Sie nicht frühzeitig beginnen , 
können Sie dem Finanzamt nicht mehr nach- 
träglich darstellen. Zelt Ist Geld! 



Noch heute einsenden an: 

.markt intem-Verlag. Grafenberger Allee 30 
4000 Düsseldorf 1. Tel. (02 11) 666011, Tx. 8 587 732 


COUPON 

JA, senden Sie auch mir ab sofort den Steuer-, Recht- und Finanzratgeber 



© aktuell © kritisch <3 unabhängig O international c anzeigeitFrel 

inkl. der Supplements • steuertlp „Geld + Kredit* • steuertfp „Recht. Privat + Betrieb“ • steuertip 
«Steuerbegünstigte Kapitalanlagen* 1 • steuertlp „Steuern Spezial" und • steuertlp „Steuerrecht aktuell“ zum 
Preis von 29,50 DM inkl. MwSt und Porto im Monat. Berechnung quartalsweise vorab. Kündigungsfristfi Wochen 
auf Kalenderquartal. 


Datum/Unterschrift 


Vertrauensoarantie: Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) 
schriftlich zu widerrufen bei .markt intern'. Grafenberger Allee 30, 4 000 Düsseldorf 1 


Unterschrift 


W 22. 9. 84 
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DIE WELT - Nr. 223 - Samstag, 22. September lgfe 


Sofortinformation 

'S? 23 5123 


Coupon: 

Bitte senden Sie uns 
Untertagen Ihrer 

Erwerbemodelle: 

□ Stuttgart/ 

Sindelfinge" 

, □ Frankfurt 
II □ Augsburg 


c^ Auch Sie -s a 

können Ihre Steuern vom 
Finanzamt zurückh^ 


... und damit sicheres, rentables 
| Wohneigentum schaffen! 

Fertiggestellle. bestens vermietete 
SJadtoohnungen im Erwerbermodell 
in gefragten City-Wohnlagen. 


Name:. 


Str.: 


Stuttgart/ Preisbeispiel: * 
Sindeiflngen 2-Zhmmer-V\fohnung ca. 47 m : 

Frankfurt 

Augsburg* 


DM 119 . 200 .- 


r 

11 ■ Telefon 




I Uberschuß beim Kauf durch Erwerbermodell-Steuervorteil , 

\ von ca. DM 5.000 - bts DM 30.000- je nach pers. Steuer- 
1 progression u. Wohnungskaufpreis. Finanzierung bis 100%? 
!j Zinsgarantie 5,5% - 90% Auszahlung - fest bis 1988 
1 (Vermittlung der Finanzierung im Kaufpreis enthalten). 


Beratung und Vertrieb: 
Akquisa GmbH, 

7000 Stuttgart 1 
GÖnshekJestraBe 46 

$ Sonderberatung auch Samstag und Sonntag 14-16 Uhr ® 07 tl/23 51 23 


Akquisa 




Wohnen wie im Schloß 


Nähe Frankfurt/Wiesbaden, neu erstellte Wohnanlage mit insge- 
samt 35 Eigentumswohnungen in klassischer Schloßarchitektur 
(weiße Sprossentüren, Gesims- und Gewändeprofile, Säulen, 
Kapitelle, Piaster, Fassade im Habsburger Gelb, Schloß türm, 
unterirdische Garagen mit direktem Zugang zu den Wohnungen, 
Sauna, Schwimmhalle mit Arkadengängen usw.), mitten im 
Naturpark Hochtaunus, erhabene Lage mit Blick über den Tau- 
nus, aber nur 13 km nach Wiesbaden, 40 km nach Frankfurt 5 km 
zur S-Bahn. WohnungsgröBen 60-120 m*. je m* DM 2600,-, 
Erwerb direkt vom Eigentümer (wohnt ebenfalls im Anwesen). 
Knüller: Das Erwerbermodeil ermöglicht bei einer Progression 
von 40% bereits eine Finanzierung aus Steuermitteln zu 90% I 
Der Eigenkapitaleinsatz beträgt nur 10%! 
Ausführliches Exposä von iso rast- Wohnpark, Postfach 63 12 27. 

6204 Taunusstein-Hambach, Tel. 0 Bl 28 / 7 10 99 


EreerbennodeUe an NonUQstsee 

1. Weimingatcdt/Syft 
Bj. 8t App. 42 m\ vollst. möbL 

2. Wyk auf Führ 

Bj. 8t App. mit ca. 62 m 1 , vollst. 
möbL 

3. Nlebhun/FÖhr 

Bj. 82, Reetdachha. ca. 112 m 1 , 
vollst möbL 
4. Ostseebad 
Nnstadt-Pebeiiuken 
Bj. 82, App. ca. 47 m 1 , vollst 
möbL 

Bel allen Objekten auf Wunsch 
Erstattung der MwSt möglich. 
Keine Maklercourtage! 
SENATOR Verwaltung*- und 
Bet riH g unga g ca . mbH 
Grinde lalle« 91. 2990 Hamburg 13 
TeL: 949 / 44 1569 
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EIGENTUMSWOHNUNGEN 

Waldkirch 


Theodor-Heuss-Straße 6 

Kneippkurort im Südschwarzwald 
bei Freiburg 

Besuchen Sie uns in unserer 

Musterwohnung 

Sonntag von 16.00 ~ 18.00 Uhr 

Unser Preisbeispiel: 


2-Zimmer-Appaitement, 50 m 8 inkl. 
Tiefgaragenplatz 

insgesamt DM ISO 600,- 

Auch für Kapital anleger interessant 


GEBAU SÜD 
Gemeinnützige 
Baugenossenschaft 
Südbaden eG 


7800 Freiburg 
Haslacher Straße 70 
Telefon 0761/42901 


Von Privat 

2-ZL-ETW 

Bad. Kochnische Südbalkon. K&- 
AbstellpL. 55 m 3 , Neustadt L Hol- 
stein. N3he Yachthafen, Preis DM 
125000,-VHB. 

Zuschr. unter N 9880 an WELT-Ver- 
la& Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Leinpfad 

4’A ZL, 140 m 1 , 2 Garage 2 Balle, 
Bj. 73. v. an Priv.. DM 750 000,-. 


TeL 9 49 / 48 48 45 ab Mo. 
oder 66 91 11 


Westerkmd/Sylt 


ETW 

oberste Etage, außerdem ETW 
gegenüber dem Wellenbad zu 
verk- 
itt. 4 41 21/ 8 1942 «L 94$ 51/73 tt 


Edd. Bgetfpamhmgn aal dar, 
■orisaMAHd WaagonaaB 

Wir planen die Erstellung von 10 
exki ETW im LandhausstiL Bei 
Interesse geben wir Ihnen gern 
unverb. nähere Information. 
WW-Grundstücksgesellschaft 
mbH, Am Dulshorn 10, 2878 WÜ- 
desbausen, TeL 0 44 31 / 29 66 


Einmalig! 

>lsteinisci 


BAD SALZUFLEN 


Komfort-Eigentumswohnungen 


Erstklassige Grundstücks lagen rund um den Kurpark - 
einer der schönsten deutschen ParWandschaften. 
Großzügige Privathäuser. Wertvolle Ausstattung für 
hohe Wohnansprüche. Bezugsfertig. Wohnungsgrö- 
ßen von 36-105 m 2 . Absolute Festpreise. Alle Steuer- 
vorteile. Finanzierungs-Service. 

Bitte besuchen Sie uns. Oder fordern Sie Informa- 
tions-Unterlagen an. 


Herforder str. 2 


finanzoau Wm 49C2 Bad Salzuflen 
Tel. (0 5222) 54-1 


Im Herzen der Holsteinischen 
Schweiz, direkt am See, in ei- 
nem 10 000 m 2 großen Schloß- 
park, entstand ein Haus mit 4 
Eigentumswohnungen vqn ca. 
42,70 - 68,60 m a WohnIL Die 
Wohnungen haben alle Bal- 
kon und Terrasse, einen Ab- 
stellraum und Einbauküche. 

I Verkauf durch den Eigentü-j 
mer. Zu erfragen ab Montag 10 
Uhr. TeL 0 30/691 5591 


Nordsee/NeBmersiel 

2- u. 3-ZL-ETW a. Deich; z. B. 
WfL 42.06 m 1 , Festpreis 92 656,- 
DM. Hohe Steuervorteile 
Immobilien G. W. Janssen, An 
der Emsbrücke 60, 2956 Leer, 
TeL 94 91 / 36 46 


Berg. Gladbach 
Am Rodenbach 

I Oie letzte von G Eixe 


Studium in Heidelberg! 

Zimmersudie? Fast aussichtslos. 

Ein Tip für Eitom: Wohn- u. Renditeeigentuni Im Enmrbarmodell - direkt vom 
Bauträger. Z R: 1-2-ZI. -Appartements ln City-Lage, von 26-65 m’exkl. Ausstattung, 
hohe Steuervorteile ab DM 158 959.- (abzugsf. Werbungsfcosten DM 43164.-) 
inkl. TG-Stellplatz. 

SBH-lremobOlen GmbH, RJeli.-Kuhn-Slr. 7, HD. Tel. 0 62 21 -83 44 34 


Eigentumswoluianlage in Bad Bevensen 


Auf einem der schönsten Grundstücke im Kurwohnviertel/Rosengarlen, 
in ruhiger Loge, einmalige zentrale Lage, entsteht eine moderne, 
komfortable Eigentumswohnanlage. Es werden 1-, 2- und 5- Zimmer- 
Wohnungen sowie eine Daehterrassenwohnung zu soliden Preisen 


Wohnungen sowie eine uaemerrassenwonnung zu soliden Preisen 
gebaut. Die Wohnungen eignen sich vorzüglich als Zweitwohnungen, als 
idea ier Alterssitz u.als rentable Anlage (Vermietung wird übernommen). 
VorcOge: 7b-Absehreibung, degressive Abschreibung, Vermittlungs- 
Provisionen entfallen, da direkt vom Bauherrn, Festpreise, günstige 
Finanzierung mögBch. bezugsfertig 1.11. 1984. 

1‘2atner-Wohiiuiig. z.B.57n 3 +Loggia 142600^DM 

2- Zimmor-WohHung, z.B.56m*+U)ggla 198 400,- DM 

3- Zimmer-Wohnung, z.B.7fim 3 +Terrasse 270 100 t DM 

2-EmwW'Dtw^emjsjeit-Wofwiinig, 80 mV50 m* Dacbtenaxxe 

288 800«- DM 

Fordern Sie Informationsmaterial anl 


Treuhand der Anlage Volks bank Bad Bevensen 
Bauherr. W. Bahn, Uferallee 12, 3118 Bad Bevensen 
TeL 058 21 / 17 86 / 21 84 / 7064 


85 m* WahnfL, in ruhiger Südlage, mit 
überdunAardmltthcfaer Ausstattung, 
Fuflbod enhetaam g. offener Kamin, 
kurzfristig zu beziehen, DH 2SB0Mr| 
Inkl. Carport, direkt vom Bauherrn. 

J Küchenmeister Wohnbau GmbtL. 
( Jahnatrafle 9, 5202 Hennef, TeL 0 22 43 / 
40 30 u. 40 38 


Bad Münstereifel 


Kneippkurort. ETW im Grünen, ab' 
DM 195 000,-. 


Telefon 0 23 53 / 74 48 


List auf Sylt 

2-Zim--Neub.-Wohming, See- 
blick, 58 m* WfL, DM 220 900,-. 

Ötientlicbe Bauspaikasss ttamboi 
Tel. 040/ 2 82 13 52 

oder adatalb der GescHflszsa 
Tel. 0 40 / 6 44 44 87, Fraq ßodsd 


Norderney 

Nur noch vier Komfort-ETW, di- 
rekt am Nordstrand, in Luxus- 
ausstattung, zu verkaufen. 

Immobilien Gnuabasch GmbH 
TeL 02 01/ 25 60 51 
Sa.-Ahend + Sa 02 11 / 27 31 75 



iti uns - Sylt hat immer Saison. Strandnah wohnen zwischen Dünen und 
iiiingen Meer. Sofort beziehbare Eigentumswohnungen. 



zum Verheben 


Hörnum 


Zum äußerst günstigen Preis 
von nur * 2950,- DM/m 2 
2 Zi .-/52,09m 2 *DM 153 700,- 
3 Zi. /65,10m 2 *DM102 200,- 

4Zi./77,35m 2 »DM228 200,- 


\ 


^GreefadeJ." 
120000 DM 


Fbrieuwbg. ab 


Norddeidi. Ferienwhg. ab DM 
85000,- 


Battrum. Ferienwhg-, 60 m 1 , 
DM 240 000,- 


Reribraerabof, ca. L8 ha, NBhe 
Bensersiel, DM 250 000,- 


Wunderschöne 1- u. 2-Fam.- 
Häuser in Norden und Hage/ 
Ostln; 2 schöne Ferienwhg. in 
der Nabe des Ferienparks Be- 
rum/Ostfr^ ßendtteobjekte ab 
1,7 Mio-, cbl 9 bis 10 %. 


T ViilflHui-Tmwiolii Hpn 

Norddeicher Str. 134 
2980 Norden 1 
TeL 0 49 31 / 66 25 od. 33 02 


Hanlog/RelBM 5 

4-ZL-Kft.-Eigt.-Whg, 96 m 1 . Iso- 
Fenster, Parkett, Schwimmbi 
Sanmi , Gar., ruh. Wohnlg^ VB 
210 000,- DM. 

ton Priv., TeL 9 49 / 7 11 91 55 


Studentenapartment 

von Privat zu Verkäufen. Mnimter,! 
Steinfurter Stt, Nahe ünL 30 m*. 
Wohn-ZSchlaCrainn, KJL, Bad, KP| 
80000,-. 

TfeL « Bl / 2 86 08 od. • 29 «3 / S 99 41 
ab Mo. 8 Uhr 


Bodemee 

v. Priv. 2-ETW. mit je 4% ZL, 96 
m*. Garagen, in herrlicher seena- 
her Wohnanlage unweit Yachtha- 
fen and Strandbad. Ideal auch als 
Ferienwng. oder Altersruhesitz. 
Hausmeisterbetreut. 1 Whg. DM| 
230000 t, l Whg. mit herrL See- 
und Bergsicht DM 270 000,-, 

TeL 0 75 43 / 62 45 oder 82 40 


D'dtHf/Erkrmth-Dnterfeldluuut, 


v. Priv. an Priv. 

159 m* 4 Zi^TTSder, Galerie, 
GarteDidachterrasse, mod. Ein- 1 
hnufcfirfM» (Poggenpohl), TG- 
Platz, Schwimmbad, Sauna, DMj 
415000,-. 

■ TeL 02 11/7 1877 17 


BautvfigonBOdall 

Renommierte Partner, bevor- 
zugte Wohnlage gegenüber Re- 
gierungsviertel Bmm/Benel-Süd, 
28 Zwei- und Drei-Zimmer-Eiar 
Hpityri * idimtüBhi» mÖgtif-hm 
Steuervorteile und Mehrwert- 
steueroption. Ausführliche Un- 
terlagen, Beratung und Verkauf 


Ewald Immobilien- Sachwert 
KG. RDM. 53 Bonn 3 
TeL 9228/473222/ 47 5S 70 


Grömitz 

Eigentumswhgn 54 m* SüdwesUa-l 
ge, im Bereich Kurpromenade/] 
Yachthafen, möbL zu vök, 
DM 170000,-. 

TeL 941 23/33X7 


Achtung! Kapftalanleger 

Total renovierte Eigentximswoh- 
nung mit großem Balkon in Neu- 
stadt/PXalz, in erstUassIgemJ 
Zustand, 

1 ZKB ab DM49 909,-, HUetertragj 
_ nSL 220,- DM kalt 

2 ZKB ab DM85 099^ Mieterin«] 

mtL 356,- DM kalt 

3 ZKB ab DM 99 999.-. Miriertta«] 

mtL 429.- DM kalt 
Mietgarantie für 3 Jahre, Finan- 
zierung ab DM 12000,- Sgen- 
kapitai möglich, 
ffeebveaatttfame ffir 

TeL 96 21/ 23994/95 


Bad Wörisbafen 

2— ZL- Ei gentums w ohnung, 64 m 1 , 
in bester Lage, Konifortausstat- 
tung, soeben bezugsfertig, inj 
kleiner Wohnanlage, dir. vom 
Bauherren, DM 329 000«- inkL 
St ellplatz 

Bavaria Massivbau« GmbH, 
Max-Schuster-Str., 8949 Dizie- 
wang. TeL «82 67/512 


3~ZL-KBmL-W8lnnB/Bai 


77 m 3 , Kiffhyn- IWnKaii trfiehA, Ter- 
rasse, Tiefgarage, wegen Aus- 
ländsaufenthalt günstig zu ver- 
kaufen. 

Angeb. u. J 9715 an WELT-Veriag, 
10 0661 4300 Eeaen. 


Travemünde, Korat-ETW, 2 ZL, 
60 m 1 , in bevorzugter ruhiger La- 
ge, inkL Tiefgarage, Möbelüber- 
nahme mögL, v. Privat 
TeL 0 45 02 / 7 25 63. 



Hambarg-Beigeilorf 

sehr hrar. Penthouse- Whg^ BJ 
81, WfL 161 m* zuzügL 100 nr 
Terr. Fd DM 550000.-. Nähere 
Information: 

Käte Hohr Immob ibeo oBG 
TeL 0 49 / 7 21 1141 


Eigontuinswohnuag 


Siegburg Fußgängerzone, v. Priv. 


„ „ jerzone.v.1 

in exkL Haus zu verk. Uber 120 
m 1 WfL, 3 Bäder, off. Kamin, 4 ZL 
KD, für freischaff. Berufe .. 
Eine sep. Vermietung d. Studiosf 
ist mflgL KP 288000.- DM 


TeL 9 22 42 / 35 32 


TRÄUMEN SIE VON SYLT? 


£ ?Lu8i8-Baontumswohnuaa . Bj.8Z3ZI.ln äußerst nttmtaivmTi Reeldachhaus. 
[ wuiKJersc/töner. treterBhcKaufMeeru. Hakte, zBntrahj. dennochabsoi ruhig 
A gelegen, nördl. Westerland (NordseeUitük}. hochwertige, geschmackvolle 
Komplett-Ausstg. hi bteu/weiB Ein Kleinod, das seinesgleichen sucht 
[ Beste VermietmOgBchkail DM 350, ‘/Tag ln der HS, von privat für 
I DM 795.000, -tu verhauten. 

{ Tel. 02151/29498 + 02158180257 + 04651/42541 . 


SYLT 


2r- Zimmer-Komfort- Ferieawoh- 
mmg , 55 m*, ln kleiner, lndividu-j 
eüer Wohnanlage zum außerge- 
Wöhnüdi günstigen Preis zu ver- 
kaufen. 

HnhP Steuervorteile bei Verade- 
tnng (MwtL-Optloa). 
Überzeugen Sie sich selbst von 
der idealen Lage, und b es uch en 
Sie uns am Sonntag von 11.00 bis 
13.00 Uhr und 15J0 - 18J» Uhr ln 
der eingerichteten Musterwoh- 
nung: 


Wenningstedt, Westersfer. 7. 
Oder fordern Sie nähere Infor- 
mationen an: 


GVW, Schloßsarten 6, 2399 Kiel I 
TeL 9t 81/ 55 39 64 


Lfinach satten (ScMzer Gnon) 

großzüg. 3%-ZL-Whg^ 110 m a , Bj. 
80, in beliebter Wohnlage, Tiefga- 
rage, neuw. Krnhankflrhe, um- 
Btfindehalb. v. Priv. zu verk. VB 
DM 275 000 t- 

Zuachr. o. W 9735 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 


SL Mraastam/Naa 

hafimmuHtrtiAr TCmu Hr ZMn- 

odb Komfortable FE-WO, ruhige 
Südlage, herrlicher Panorama-! 


BHckj am Knrparic, 61 m*_WfL, 3| 

7, \ fr r rnt*r 1 Wiijtf | 7*1x1 . ~ 

Keller, Einzelgarage, von Privat, 
VB 250 000/-% 

T6L (049 21) 2 14 94 


AMRUM 

2-ZL-ETW. 61 m*. KiL, Bad, 2 BaDc, 
AntoabsteDpL, Keller. Saxma, dir. 
Meer, v. Priv. DU 230 000^ 

TeL 9 49 / 559 U 51 


llll fagmiflrtn 

Hamburg-Klein Flottbdr (Bestlage} 

M 

mit je 118, 111, 78 m 3 , insgesamt 
308^ rtf, Quadratmeterprcis DM| 
3800,- zu verkaufen. 
fichrHti- Angeb ote a n 

ra wottgüc mn 

Neue Fostetrv ZL 
8111 Baldham, als TV. 


PRIEN/CHIEMSEE 

«xki- Wohnanlage mit 10 WS inj 
mh. Lage, 1- u. 2-ZL-Wohng, beza 
fertig Herbst UM. z. EL: 2-ZL-Wi , 
mriie, Bad. ca. 87 m 1 -f PKW- 
. provtxkmsfeei vom Ban-! 
benaSHinNIr. 
lag. loa ef Bleck. Ba 


TeL 4 MSZ/ IS 71 oder 8 64 


2 nebeneluanderliegende möbL 
App's. m. Dusche, WC, kL Küche 
u. Gmeinschaftsräumen, wie 
Sauna, Dachgarten, Wascbkü 


Party-Femaeb-TSschtennls* 


raum. £ nahp 


der UniHbg . umständeh. 
od. ’nuamiMB günstig zu verk. 
VB 63 000^- U. 85 000,-. 

Td. 9 49 / 82 53 89 


Bgontumswohnung 

Siegburg Fußgängerzone, v. Priv. 
in exkL Haus zu verk. WfL 61 m*[ 
Un 2. OG geL 2 ZL KDB, KP} 
175 000j- DM. 


TOL 9 22 42/ 35 32 


Bad Neandorf 

In guter Wohnlage folgende ETW} 

ZU w rl nnrti*^ - 
2 ZL, Kii-, Bad, 71 m*. Loggia, 

Bj. 76, VB DM 168000 t- 
3% ZL, K1L, Bad. 90 m>, Terrasse, 
‘KefguragencinfiteBplatz, Part,, 
Bj. 76, VB DM 198000 t 
T eL 9 51 28 / 8 28 (von Privat) 


Eigeutmnswhg. ab 175000 t DM 
Um— datfai «trood 
Hgentumswhg bereits ab 
99 000 t DM tn StrandnShe 


Eigentumswohnung in la Strand- 
tage, 195000 t DM 

Haffknm 

2 8. M 23m. z. T. mfibHert, 
148000t DM 

MqUnf.Hotefhdsche S c k w fa 

1- Ms 3%-am.-Knm fort- Whg. ab 
106000 t DM. auch Vermietung 
möglich. 

Kortk I— ahmen GmbH KPM 

M üh l en atr. 25, 2407 Sereetz 
TeL 04 51 /39 30 71 


SYLT 

Dg-Whng. in 2-Fam.-H&, 72 m 1 , 3 
J, nit, kpL mflhl aof. bezidbh, 
Bestzustand, insg. DM 280000,-,. 
einschL ParkpL, gute ruh. Lage! 
Westerland, 300 m Strand. Gunst. 
FSqz. Teann fihpm werden. 
WIG. TeL 9 23 81 / S3 59 67 a. 68 
Privat 9 23 31/4 53 55 


Bad Pymont 

4-ZL-Penthouse-Whg. 130 m*j 
WfL, 60 m 1 Terrasse. KurpsadmS- 
he, v. Priv. zu verk. 

W. Fritsch. Bahnhofstr. 22 
3280 Bad Pyrmont 
TfeL 05381/43 19 


Berlin - Iteu-Wostead 


Von Privj City- Apartment ca. S2 m 2 . 
hervorragend renov^ mit neuer Hn- 
bauküche n. Vcdoinsoustegeware, 
DU/WC gefUest, in Grünlage mit 
unverbanti. Westblick, geeignet für] 
Geschäftsreisende bzw. Studenten 
Kaufpr. kur DM 63 999rb 


T. 030/881 60 26 0<L 030 /85t 51 13 


Borkum 


nur ca. ZOO m vom Hnupthadcatraud 
entstehen komfortable P crienwohnun- 
1m Stnutdhua. Eine ampcvchavoUe 
itatafUaaa mit hoben Elaennuti- 
rertigrtoiliinn veraumichlllcb 
schon zur Saiaon 1999. 

• So Urte KfakommenstetiervartcUe 

• V w mma rer a tattuag asoh Ober den 
31. 12. 1S84 Maau*. 

• Vermietungs-Service durch die 


Upstal 

Hotel* 


Pretaatt, einem Unternehmen 

der W. H. Jannen-Gruppe. 

Fordern SJo die auafUbrUchen Unter la- 


gen an: 

W. H. Juhm Ffamns- n. 
WhfirtllTtttimlmg 
Gesellackart mbH ♦ Ce. KG 
Frlertrich-Cbart-atr. flrt-71 

Telefon auch Samstag von 16.06- 
13.90 Uhr (9 49 21) 2 51 91 





Wir bieten Ihnen die Sonnenseite . 



des Olympia-Zentrums Kiel-Schilkw 


W. H. JANSSEN 

ihr Partner seit 1967 


Bl 


Ab OM Steeere aolltea Sie adett ent 


Urnen kein typisches 

Bouberreräipdall 

neri Ahe cfarel bgng 


bei ol i mm M s ^nn j a ^lmn GtbflndO 

SaaidBa lartMw , ObMtiagea 

garantiert dftr näiABdcn Grund-* 
nf M §BpWaiM6e L gur 3 WohfiCifi- 
nf iIh bi w |780 sn* gr. Grdst Bdt 
^ ll|i*4p Übtt 1 
dem Bodensee. z, B. Turmwohnung: ca. 
85 m* DU 340 000,-mgL Anabaubosten, 


Obwlhg aa. Bargw o bai mBa a 

"rfcniwO- bar. 77l erwähnt, ln gutem 
Rohzustand, pro m* 2000 DH, keine 
BotUod, teflw. SeebL, ham. des Ortes 
und doch nUg gdegen. 

RoUsdk&aflia 

3-ZL-ETW, 180 m? WIL, total n 
mit Inventar, 680 000 DM. 
RÖVES UND PARTNBI 
Ebas-mdOnrndbedts, 

W— — fawmgawewitlUlimg 


SridoS Vonmartagen, 7279 Nagold 6 
TeL 9 74 59/ 28 91 


Vermietete 1 -Zimmer- Appartements m schönster Ostsee-Lage.- 
Solide Kapitalanlage; außerordentlich günstige Kaufpreise. 32 m? 
WfL, Einbauküche, Duschbad Nach Ablaut des Mietvertrages 
Weitervermietung oder Eigennulzung: als Urlaubs-Domizil, 
Single-, Studenten- (Kieler Uni>l oder Zweitwohnung. Oder als 
sportlicher, abwechslungsreicher Ruhesitz. Kaufpreis von 
DM 78.000,- bis DM 81.000,-. 


Fordern Sie unsere 
detaillierten 
Angebotsunterlagen ab. 


Neue Heimat Nord 
Lübecker Str. 1 
2000 Hamburg 76 
Tel. 040/25108-333 


NeueHeimat 


Bonn 

8—tiog», fewHmimtrtKiB« - Habe Ve— farag 
E igentumswohmmgen 

Nur 10 Wohneinheiten von 35 m* bis 79 m 1 . DM 129 000t bis OM . 
279 000,-« Fußbodenheizung, Anschluß für offenen Kamin, Balkon, 


.VC 


i.:i. 



Küchenmeister Wohnbau KG 

lahastroSe 5, 5202 heaaef 


TeL 022 <2 /«ISO and 40 IT 


Freiburg 


1-ZL-ETW, 43 m 2 
nur DM 97 000 t. v. Priv. 
TBL 07 61 / 51 55 98 ab Mo. 


Norderney 

Nur ca. 100 m «cm Strand ant a tettan 10 
homfortabla Farianwoimungen Im htatnrt- 
achan, dantonalgaachüBtan Inaafitua. Bna 
ansprachwraHn Kapttalanlafla mit hohain 
ElgannuUwwL 

• SoAda Sntemm en ateuatwiafla 

e Voratouarmtettung auch Ober den 31. 
IS. 1984 hlnaua. 

• SondaialMchraibiinBan nach § 82 i. 
Estdv (Dankmalschutz) 

• Varmlotunga-Sarvica durch (fia Upatato-I 
boom Hotala + Frahalt alnam Urtumoh-j 
man dar W. K Janssen Gruppe 

Fordern Sie die auaflUuflchan llnterlaoan 
an. 

W. H. Janssen Finanz- und 
WbtactiaftetMratung 
QaseBsctiart mbH + Co. KGL 
Frledrich-SrortJätr. 6M1 
2970 Emden 

Telefon auch Samstag von 
innn_iann uhr. 049 21 / 


& 


W. H, JANSSEN 

ihr Partner seit 1967 


Achtung, Kapitalanleger! 


Letzte Mö g Uc bh ett mit MwSL-Optlan. Ferttaklhav guuAtrt 
Ende 84, in bester Au s stattun g und Lage Pftgaeldorf/Hflden. 


1984 durch We ri n m gakosten + HwSt-RfickflnS 
UqtriditiUsflberschaB + DM 137 747t 
d. h. kein effektives EK notwendig. 

Gewerblicher Zwischenmieter vorhanden. 

Gesamt Afa + Werbungskosteo 1984 ca. DM 227 000 t 
I n der VermLetungsphase OberschoO nach Tilgung. 

BGW BantrlgergeseUschaft fär Wohnung»- bum] Gewertet»» mbH 
4910 Hilden. EDerstr. 6, TeL • ZI 03 / 4 52 83 


m 


• Lage: 


• Größe: 

• Bao 


• Kaufpreise: 


Hier Stimmt wirkfich alles! 

HAUS AQUAMARINA 

HeUlgenhafen/Steinwarder, die Halbinsel . 
Ost- u. Binnensee 
3-ZL-Apptnu, ca. 42 m 1 , voll möbL 
ZakanftssLcher, m. Solaranlage, 

Garantierte ME DM 8000,- p. a. 

Ab DM 138 800,- (sofort beziehbar) 
Ttewiehtigi^ug täglich v. 10-30-18-00 im Objekt 
BOKSUM MH. Fartecpodc-Loda malte 
tUJ HaMuaahotan, TaL 0 43 «2 / M 23 


Shdnh ri hn Htetor! 


Apar t ment , 25 m*, Bj. 78, enhi^ 
Läge, frei, DM 62500,-, zuzüglich 
Garagenplatz. 

Ruf 92 51/ 2 19 28 99 von 8-47 Uhr 


t l—al lg w M»a 

Penthaus- E2gentums- 


ffiT iH pnm i*»"^ oder 


ge in Bad H gzbm fc sriv^rakL 


AuesL, 124 m* WfL + 33 m 1 
ans g e b a u t) + 70 m* Südterr. ntt| 
rinm PüTwinimnMW*^ 2 B&d, Bfik- 
ken fiir Waastsgymnastik, 2 AntopL 
ln Ti efgar age. Preis ^ 445 000,- DM, 
provlsionsfreL 
Telefon 4 SS 28 7296 


Studentenelteni 


Zu Fuß zur Uni. Appartements mit Einbauküche. zusälzL Restaura- 
tion im Hause, bezugsfertig Ende September 84. Verkauft < 


PK- Immobilien GmbH 

Jutestr. 18, 8990 München 19, TeL 0 89 / 1 23 49 57 u. 18 14 63 


1 _• 


Top-Angebot für Kapitalanleger! 


Kain, Citylage, 13 vermietete Eigentumswohnungen* Größen 
40-80 m , KP ab DM 85 100,-, Vollfinanzierung i nkl a lfr* 
Kaufhebenkosten. 


Pa. CJniconcept L Gr. 

TeJL: 02 21 / 72 48 49 od. 72 42 42 


DÜssoldorf-Grafenberg 
Aaper Wald 

Bzkl . 2 gesch. Wahnanlage, 8 
ETW, unverbaubares Wald- 
grun dstück im Naturschutzge- 
biet. ETW von 100 m 1 bis 180 m s 
WfL direkt vom Bauherrn zu ver- 
kaufen. 

TeL 92 11/679 9592 


65 Altbauwohnungen in Essen 


interessant für Teil-ZVollsanierung und/oder Aufteilung , ca. 
3200 m* Wohnfläche, kurzfristig zu verkaufen. 


Anfragen unter Telefon 02 08 / 49 27 56 


1 ■ j~ 

- t- 


Pi 


ETW Hl BAD BEOBUHR 


Studiowo hnun g. 4 ZKB, 123 m 2 l 
WfL, Garage, DM T 


339999,-; ETW. 
EG, 3 ZKB, 98 m* WfL. StellpL, 
DM 275999.-; ETW, EG, 3 ZKB, 84 
m* W fL, SteHpL, DM 285999t; 
ETW, L OG, 3 ZKB, 84 m 1 WfL, 
Garage; DM 269999k-. 
Fußbodenheizung, sofort bezieh-, 
bar. Sonderflna nzterun g mf^jUcfa. 
Anfragen oder H wiM i Wpm g- 
K B. Wirken 

Bahnhofstr. 29, 5450 Neuwied 1 
TeL 0 26 31/ 2 33 70 


Borkum 

Behfine Z-ZX-ElgezUumxwolmng (5 
Personen), 74 m 3 Wohn-/NutzfL, 
ruh. zentrale Lage, kompL möbliert, 
hohe Rendite, Stellplatz, DM 
199 000,-. von Privat. 

TeL S81 43/659 


HH-MorirataL 5-ZL-Wh*. (160 m*> -M 
/ogendstavffla. heO. gut sedchaiam. 
beste Lage. DH 405 006.-. Court-freL 
TeL 0 40 / 5 56 32 51 


GESUCHE 


E1WMBADBRBSK 


Höh enla g e vonBri. BreMg, ua va to a n - 
barer Bück. 


— DV17999IT 

94 m* WO, 4 2KB, StellpL NLBHNr 
lUm 3 WIL,3ZKB 1 SteöpL DMI75M9r 

Saidwfcandtüonen bei der Ptrandp- 

nmg. Anfrag pn Mw BwWittg mf 

K. B. WirCgea 

Bahnhofstr. 29, 5451 Neuwied 
TeL 6 28 31/2 33 79- 


St. Andreasberg . 

EgtrWhg, 77 m* Garage, Bj. 81, 
günstig. Allein verk. 

J. Blumenroeder Immob. 

TeL 04 21 / 25 91 84 


Suche im Servierter 
Westerlands 
gepflegtea l-ZL-AptLfoRGance] 
zu kaufen.. 

Freundliche Angebote an: 

FTau Else Tounüh 
Nleflenstr. 57, 415 KrefeKTl 



^ 3 ZMjocuswDhiiung 

Klei 

Dir. an der Förde (Düstern- 
brook), ca. 1000 m 31 WfL, exklusiv- 
ste Innenausstattung (engt Stil), 
ca. 26 m a Loggia, DK 495 000,-. 
k*M*üf anar 
TeL 9 45 27/4 19 


Für Anzeigen 
von 


Mkl. Makler 


Beweglichen “ Ring Deutscher 

Maklera © Mal <ier 


und 

Wohnungs- 

Vermittlern 


VDM Verband 

Deutscher Makler 


gebräuchliche 

Abkürzungen 


IfflH Verein. Hambg. 
Hausmakler 
Von 1.897 e. V. 


ZWANGSVERSTEIGERUNGEN 
Wittdün auf Amrum . . . 

16 Eigentumswohnungen , : 

Am 23. November 1984, 8. 15 Uhr und 9.45 Uhr, sollen im Ämtegfr 
rieht NiebüH iß in wittdün in unterschiedlichen Häusern ge l egM* 
Eigentumswohnungen (EW) versteigert werden. .. ’ -vi 


1. 1 EW in dar Anlage M Norde nlfcht“. Hauptstraße IS kn .1 • 
ObergeschoB. Baujahr 1979. Wohnfl. 51.7 n^wwie KäSeron* 
PKw-Ratz. .v: -■;> 

Veilcehrswert: 201 500,- DM. . -v.r 

a 3 EW im Haus „Kerrfn“, Am Deich 5 a und b. BacW.iött 
Um bau 1980/81. 2 EW im neuen Anbau zu je 

E £??? cho8 ' 243 000 -OM Hochparterre, 
Dachgeschoß, 70 zu 248 000.- DM. Keiler und PtaHRbte zu 

jeder EW. . 

3. 5 EW ln der Anlage »Am Deich“, Am Deich 4 b und ciköaudteh. 
getegmen Gebäude; davon 4 EW im zweigeschossigervTßtf^ 
««grteutem Dachgeschoß zu ja 52 nP; Werter. Erdgeschoß 
SS 5’" und 0bBr 9«choa 217 000,- DM. 1 EW2tL39ß£att: 

■EW 5 00' _ DM * ßaujahr 1981 *2. Keller und 

4 * M»etetra8e.l7etÄi8fe 

Baughr 1979 ; aus zwei Htusem mit zusammen ' 
Qrößai v° n 4645 m 5 bis 65 m 2 sowie 
Abstellraum. Werte 180 000,- DM bis 252 000'r- D SHT« '. \ Tj- 
Kosten - G « bote un tw VerifiötirtiÄwrÄ 

moglicn. Weitere AuefcQnfte 048 61 / 30 11. 


7 K36/84SWB 

Larenzen. Rechtspfleger 


Amtsgericht ZXOt&tM 




1 





*5^?. - 








lieget! 


ri3 * 3, i'Äi« % V 


* ’■• L ~ i'ü 

‘ Y 


ss'.sa.esr 


er. in E* 


Das Kom p aktan q ebot der kurzen We ge. 


R'.;nd 90 Aussteller aus dem tr. und Ausland freuen . i <r h auf 
.n....n B'.rsuc n Schwerpunkts'-; ihres Anqebotes sind Eigentum;, 
w otmungen sowie Ein- und Mehrtcirnilicnhcuser Kcphol- 
u.:ic.ge Objekt«.' irn In- und Ausland Bauherren'. Bauträger* 
-nd c r w uibcMmodclIe, Gew erbe- und Industrie-Objekte. 


Außerdem rinan/ierungsbüiotung. Versicherungen. Bauteile, 
BcujsntZ'U sowie Fori« -riwohnungen und hduser im In- und Aus- 
land. Sit* finden liier ein Angebot das in seiner Konzentration 
einmoiia ist. Im Rahmenprogramm täglich Fcichvortrögu 
und Exportentips. Kostenlos für Besucher der Immobilien -Messe. 



10. IMMOBILIEN-MESSE 

Grundstücke * Häuser • Wohnungen 


MESSE ESSEN • 20.-23.9.84-10-18 Uhr 

Info. Messe Essen GmbH. Postfach 10 0165 . D - 4300 Essen 1 . Tel 02 01 72 44 ! 



Dr. Lübke 


Stuttgart Düsseldorf Geschäftsbereich Frankfurt München 

d7 n tii yy <>i 02H48I027 (Iroßimniobilien 00920531 o 89 26 9000 


Wir suchen mASeinauflraglBr h J / Mw 
namhafte Großunternehmen .. [?[ »m*-i \* 

□ Geschäftshäuser • . . - . w\ K] SÄBrig 

In 1a Louftagan 

□ Wohn-, Büro- und Geschäftshäuser 

. tan Clty-Boroich . 

□ Wohnanlagen 

W tB t a nten d, gute « ater i fniktn r . . 

□ SB- und VertHBuchermftrkte 

□ Ladenlokale • 

taabsoltBtelAiiflaga-zijrAiifnMiifig-aimiBtfMCirüBm 

AteAngebotewentenachnefl.unbürbkratta^uodmftyöBJerDtekr»: 1 
Son bearbeitet Bitte rufen Sie .ms an oder achrotoen Sie kure. Wir 
mekien uns umgehend bei Ihnen. 


Katser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 60 61 


Burozeiten Montag bis Freitag 8-13 und 14 -17 Uhr 


F0r Konsortium suchen wir bundeaweff. ' 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 


Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM S 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 1 Machen 
Miete p. a Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun» 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 



Münster 

SptaMrahMOur ln. »mrater ta- 
gs. 15 Wohnunusn tn S WohnMtai- 
«am fcikL Guten. Ftatpfafe zwh 
schan 188 000,r und 213000,- OM. 

. - AusfcOnfte «rteflt: 


Hermann 

l'ermnqenstieriitnmi GmbH 
Warlluirqslr. 17. 10G0 Berlin ol 
Tel. 0 30 7 81 40 86 - SS 


n " m 9 m \- 




5050 Offenb. (Innenstadt), 1 
Wohnungen und 2 Netto- 

Mteteingang «7 000,-, Kaufpr. 
1 190 000*-. direkt vom Eigentfc- 
• merzu verk.'. 

• TeL: 8 62 68 / S2 96 



Kapztalnächweis durch Groß- 
bank. Makler od. privat. 

TeL 0621/23906 (20-22 Uhr). 
Zuschr. u. T 4282 an WELT-Ver- 
lag. Fostf- 10 08 64, 4800 Essen 


. Mescherowsky 


Mete* 82 41/ 4 SS 92 


ANGEBOTE 

ite-Miethäuser 


Wiesbaden ruhige Stadtlage 

renovierter Neubau Bj. 1968 mit Lift, Öf-Zentr. -Heizung, 
Kunstst ofHsofierfenster, Baikone, usw. 

Haus A 18 Whng., 9 Gar., 6 Kfz-Steüpi. 

840 qm Whrfl., Kaufpreis 1.754,- Mo 

Bmttokaltmlete jätet 1064)00,— 

Haus B 24 Whng^ 12 Gar, 7 Kfz-SletipL 

1.730 qm WhnfL. Kaufpreis 3438,— Mio 
Bruttokattmiete jährL 2044)00,- 
Haus C24 Whng, 12 Gar. 7 Ktz-SteBpL 

1.050 qm WhnfL, Kaufpreis 24204,- Mio 
Bnittokattmiete jfihrt. 146.000,— 
Mindesteigenkapital 30%, günstige Restfinanzierung 

Verkauf d. Eigentümer o. Prov. Anfragen an: Gebr. Rossius, 
8000 München 81. Obe rfbh ringer Str. 123, TeL 089/95 10 23 


ApartMntlKnjs DerfMad-Mitte 

21 AP, gute Mieter, renoviert. B e atmst and. 342 m* Hü, MB 76 000,- 
: DU, KP 850 000,- DU. : 

O i to g — Iaft Elf AufteUf 

Kassel. Beettege, 1400 ra 1 WfL,nnr W» Ifia DM. JügendstO, AnfteF 
- lang ist erfolgt. 

, Tl k ™ UjLn ®3. taTöm M * WB 


qm 




und ca. 100O-*n*-H«Ile, massiv, 1978 grundlegend erneuert und mo- 
dernisiert, WohnZUche ca. 404 m*, nebst KeDerrtumen, PKW-Bd> 
■tefipltse verbanden, Grundstück 4762 na?, zentral und verkehrsgün- 
stig grfogw*, Wohnungen Aid vermietet, aotartige Übernahme mOg- 
Hi*, hrf» likkler xe ovIMop, n verkaofien. 


Solingen - Fußgängerzone 


Düsseldorf-Innenstadt 


Wohn- u. Geschäftshaus in bester Gc- 

sch.-iilslg., cu. 40C rrv Ladcr.fi. zzgl ca 
460 m Ncbenfl . Wfl ca. 630 rrv. Mtet- 
einr. ca DM 270 ü00.- p a DM 
3 S50 000.- 


Geschäftshaus in zentraler Stadtlage: 
erstklassiges Anlageobjekt, Nutzfläche 
ca 1 600 irr. erzielbare Mieleinnahme 
p.,lc,r DM 500 000 - DM 6 350 000,- 


Berlin, Geschäftshaus 


m zentraler Lage, ausgezeichnet ver- 
mietet. repräsentative Ausstattung. Nfl 
ca 4175 rrv. ca. DM 6S0 000.- p. a 
Mictijir.r.ahncn DM 3 000 000.- 


Köln 

interessantes Renditeobjekt, Baujahr 
1 932, beste Bauausführung u. Ausst., 35 
WE. ca 1050 m- Wfl., 10 Gar,, seriös 
vermietet. Jahresmietein. DM 200 000.- 
P a. 2 B00 00C.- 


I)r. Lühkc GmbH RDM Immobilien Reinsburgstrabe 8 7000 Stuttgart 1 


Wettere Auskunft crteQt: 

IC, Rotscheidt, Qatntasste. 5, 8030 Walsrode, Telefon 0 5) 68 / 5 34 



Düsseldorf — Innenstadt 


• TTnbft Steuervorteile - gute Rendite 

• Optimale Größen v. 33-37 m* 

m ynoh ffrr B gemMlwr interessant 

• Gesamtaufwand ab DM 109 000,- 


iwaobiUM - cowvlt GmbH • TmL 0 22 61 / 4 T V 



22 Wohneinhetteii,- 4ahresmiete 
DX 96000^, Eigen tümer^oh- 
gung mit Balkon whdfteL ftde 
DX 900 000^ . 

' TaL 9 22 41/ 618 76 ' 


6-hn.-Hhu, Nettomietetaa. 
83 307,- DM, KP 750 000,- DK. 

löo/MU*' . M * 


2264 m* in gute WohnL, 

bebaut 888 m* 16 WE, Garagen. 
Kettomiete: 72400.- DE, v. Priv. 
-— zu verte. 

TeLD2 51 / 2 57 63 


Privat- Vwvflrauf 
ia Bovdd. KMbsL 



cm. IdoOOm'Lmd (L'l-naL'Bi, 
Preis-Vorstellung. DK 560 000,-. 
nehme 1-ZL-Whg. in Zahlung 
(Tfihr. Sylt o. Hambs.) ' 
Znrhr, mf. G 9835 .an WKLT- 
Vedag, Postt 10 08 64, 4300 Zbaen 



mögen nf Bar kinn, 1 
Qmetntal, Bw Mil d u. Dma—nfal 
■min Qtufl fffriuv -Thmnet (ta Bodoe- 
telerUMc) abWOOlV-DlC 


SdnbOnnlr. 78, UMB GroBetrt M > 
TeL <Q 48 45) 13 M 
n. CcnchlfianefahiB <0 48 4B) 3 «8 


Sylt 

Von Privat tn verk. Wnfamiliep- 
haus, luxuriflaer Komfort, Gar- 
ten, Terrasse, 6 ZL, StrandnSbe. 
120 m* Wotanfttdie. DM 595 00V 

TeL 839 / 4 81 3963 




Sehr schöne Wohnlage, Bj. 75/77, 
massive Bauweise, voll ustexin, 
Walmdach. 889 nr Grundstück, 
s^kr gepflegt, für nur 1% 000 DM, 

RaneteBbaak Dörpen eG 

- Tm»miKIH«w»rfl«»ngt - 
TeL 04963 / 285 



48 Bielefeld 1 

l-F&OL-Haus im Gz&nea bl Binde- 
gezwhg. ca. 240 m* WfL, ca. 8000 m 1 
Waldgrdst, 3 km bis Zentrum 

TeL *50/824 82«. 216 68 


Wundemchflnen grnBirflglge» 

Laadhaos 

fan Tegemseec Tal v erk a uf t Privat. 
Zuschr. erb. unt. R 8706 an WELT- 
Veriag.Pt 10 06 64, 43 Essen. 


Med. Laedsltz 

6100 th 1 , am NocdostseekanaL Nahe 
Itaeehoe, ervtfcL Wohnhaus, 28 0 m* 
und neuw. Nebengebäude (Wohnb.), 
140 m*. viele Extras, zn ve r kan ten. 
Preis 596000 t- DK, Ibtos aut 
Anfrage. 

TeL 848 25 / 8643 


4 Altbauten CMbdenriste mng aob- 
)ekte) mit Ofenheizung, teüwelae 
Dachgeschnßwohnung mögfleh, 
in guten Wohnlagen von Berlin 
von Privat zum Preise von 

DM BOOrbbDM 900^/m* 

sofort zn verkaufen. 
Steuervergünstigungen nach f 
14a und lfi> Berfin-F fti üer un gs- 
gesetz können in Anspruch ge- 
nommen werden. Geeignet auch 
für geschlossene Inunoböien- 
fanriii 

ttoi^hmpn Vfirm^ n übernom- 
men werden. 

Geringe Ansahlunft 
Rest kauf preis bei Verwertung 
der Objekte z a hlbar . 

Angebote an Frau Hertha Krohn, 
8062 Markt Indersdorf, Weiher- 




Villa 

mit Schwimmbad, repräsenta- 
tiv, in exklusiver. Wohnlage 
kurzfristig preiswert abzuge- 
ben. Baum Düsseldorf, Duis- 
burg, Essen. 
Infönnation 

Fa. Wehngnmd GmbH . 

TeL 02 28 / 48 00 35 


Ceffo, MDnzsftraBe 

11 Wohneinheiten in Spitz enta ge. 
Fteis zwischen 100750,- DU und 
224 250,- DM InkL Grundstück 
und Stellplatz. H erv orragende 
Bauausführung, Klgenkapital- 
v orflna nate g u ng mögüch. 

Anskünfte erteüt: 
Heraskia Vcmnögem- 
teMmr CbnbBT 
Wartburgstr. lf. 1688 Berlin 62 
TML 6 36/ 7 81 «6 86-88 


1044 rf «nhn»lnti»HMi ihm! 237 m* ladeolokal mit 4 Bürw to m nin . 
Mt^nahm.n c su DX 154 000,- p. a. Breie DM V Mia VB 


EvtL «ndi als ET-Wohnungen (16) zu verkaufen. Preis Je Wohnein- 
heit auf Anfrage. 


Telefon 023 31/ 3 28 91 oder 023 57/ 26 70. 


Ort «ntf^ ca. 115 rrr WfL, ausbb., ca. 150 Jahre alt. . 

Wohnkomfv ca. 80008 rf groO, Bach, 2 Gar.. Kachelofen, Origl 
Bad, WC, Brennredil, 780 000 DM. 

Bad Naoadovf, Kapftalantoge, 12-Fam.-Hs. in Kurparicnfihe, 1060 m z 
WohrrfL (44 konz. Berten), etasckL LnoMoassU allerbest, gepflegt u. 
gewartet Wain—ln«if_ ftiUL Inventar (Wert ca 0/t Ma), keine KSufer- 

Provision, 4/ Mia , 

Großzügiges Laedhaus, Höbe Bad Petwstte, 5 sep. Wohnungen, 400 m* 
Wfl^ 28 000 m* gr., 5 Gar., Mieinlage, DM 1 700 000,-. 
risiiiloMlurtt t cta swaz w oldha— m. Nebengeb.. 25 000 m 2 ebene Wie- 
se, elg. Wald, Wasserrecht Alleinlage, DM 1 000 000.-. 

ScMoC Boom Kassel, s. g. ZML. Ob. 5000 m 2 W.- U. NfU 18 HMctar qu. 
tof. bewohnte DM 3 500 MO.-. 

Schlote OitaBaBe, s. g.Zust, ca 1500 m'W.- a NfL, üb. 2 Hektar gr^ mit 
Teichen, sof. bewohnte, DM 3 500 000,- VB. 
fi hfuliiaiitaeiis||ea. NÖ he Nagold, zu vermieten. 

RSvor und Partner 

Hane- e«d Gfoasteesta. Fteaadennigsvemitllnag 
8ddoB VotaMriegeOf 7270 Na0old 4, TeL 0 74 B9 / M 91 


Topimmobilie Köln 1 

Stilvolles Patrizieriiaus mit bester Bausubstanz, ParUage. Südstadt 
,nw »hrinMiA Tiefgarag e, Aufzug, voll gewerblich nutzbar, Sanie- 
rung in Bestausstattong, Baugenehmigung für Penthouse Hegt vor, 
T vnrmpKgenehmlgnn g, Safortbezug, ca. 1450 m 2 G e s a mt flfi cfae, 
VK2AMSO. 

Zn«rkrW»n- N 9436 Annonoeii-Ezpedttion DoD, D eich marmhnus , 
5 Köln 1- 


6 -FMrilwn-Wo 


massiv. 1978 grundlegend erneuert und m od ernis i er t, Wo hnfläch e ca. 
404 m*. nebst Kellerfimnen, gewerbliche Ffficbe ca. 1000 m* nebst 
Nebenrftumen, Grundstück 4762 m 2 zu verkaufen, zentral und ver-, 
kdmgfinstig gelegen, PKW-EfnsteÜplfltze vor ha n den . Wohnungen 
sind vermietet, Einzri&bereich ca. 60 000 Eiuwobner, sofortige Über- 
nahme möglich, Wn* Maklerprovision 
Weitere Auskünfte ert eilt : 

X Rotscheidt, Qutotusstr. 5, 3030 Walsrode. TeL 051 68/534 


Wir verkaufen im Stadtkern von Offenburg/Baden nachfolgend 
genannte Objekte: 

2- bis 4geschossige Wohnanlagen 

mit insgesamt 20 Wohneinheiten, im Erdgeschoß teilweise 
gewerbliche Nutzung. Oie gesamte Anlage ist langfristig ver- 
mietet zu Konditionen, die eine interessante Rendite gewährlei- 


1 Grundstück (ca. 1100 m 2 ) 


projektiert zur Bebauung mit einem 4geschossigen Bauwerk 
zur Nutzung für Geschäfte des Einzelhandels, gewerbliche 
Zwecke und Wohnungen. Optionen für den Ankauf oder Anmie- 
tung eines Teiles der Anlage sind vorhanden. 

Das gesamte Objekt wird einzeln oder auch gesamt verkauft. 
Weitere Auskünfte werden erteilt unter D 9806 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 







► Ohne B g a ri k ap W. 

► 1.995,- DM/qm induslve aHer Nebenkosten, wie 

. Grunderwerbsteuer, Notar- und Gerichtskosten, z B. 
Gesamtaufwand bei einer Wohnung mit 69,13 qm 
*= DM137^914,- (ohne Damnum). 

► Steuerfreier LkMdttfitsgewfnn in 1984 bis zu ’ 

DM 23.017,-.bei einer Wohnung mit ca. 69 qm 
Wohnfläche unter Ansatz des Damnums ais 
Werbung kosten und 56%iger Steuerprogression. 

► 121 fertiggesteflte und vermietete Bgentums* 
Wohnungen in ausgezeichneter, vertcehn^HmBttger 

■- Wohnlagein Berlin. ... 

► Gesicherte fremdfinenzJenmg mit 6% Zinsen, 

90% Auszahlung, ^1,4% Tilgung, Zinsfestschreibung 
4 Jahre. 

V Gasfcherte Einnahme durch M fetger a nti e (8 Jahre) 
von 5,50 DM/qm. 

► GarantterteÜbemahmeallerlnstandhattui^skosten 

bis^ueinem Gesamtbetr^vonDM 120.000,- 

► Durch hervorragende Wiederverkäuflichkeit 
Reaflsierung der steuerfreien W er tate ig o ning. 

► Alte Zahlungen erfolgen Aber ein Notarendertont o . 



Sichern Sie sich bereits jetzt 
Ihre Steuererspamis für 1984. 

Fordern Sie mit 
dem Informations-Gutschein 
detaillierte Unterlagen an. - 
Der erste Schritt zur 
VERVM-Eigentums-^ 
wohnung. 


Bitte senden Sie mir Ihren aus- 
führlichen Farbprospekt über das 
VERWA-Ersterwerbermodell 
Berlin^uckow. 


Name 


Straße 


PLZ/Ort 


Telefon 




-i 





,W4V 

..... , 
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Villa in Park 

Hamburg-Biankenese, 600 m 1 WtL, 7000 m 2 Parkgrund, Schwimm- 
bad, Sauna, herri. Blick auf die Elbe, beste Lage, DM 2,6 Mio. 

Eigentumswohnung HH - Elbchaussee 

L OG, 3 ZL, 1U m 1 in kL Park gelegen, lux. Ausstatt, Tiefgarage, DM 
360000,-. 

Eigentumswohnung HH - Harvestehuder Weg 


3ZL2L01. 

Hallenba 


120 m* in gr. Park 
Sauna, Hobby, Eli 


1, m. herrL Blick auf die Alster, 
Tiefgarage. DM 750000,-. 

KoMau-lmmoblilea 
Im Ringcenter OHG 

Berliner Platz 1, 3300 Braunschweig, Tel 0531 / 7 2061, am Wochen- 
ende 0« 738 83 82 


Grömitz 

3 km bis zum Strand, in berri. 
Waldlage, reetgedeckte Land- 
häuser (22 Apartments), Areal 
40932 m 3 , W£L 1000 m 2 , ein Lieb- 
haberobjekt zur vielseitigen Ver- 
wendung, beste Kapftahmlaj 
Schatzwert DM 2,4 Mia (Ertrags-! 
wert DM 4^3 Mia), einmaliger 
KP: DM LOS Uia 
Seeber-Isuno büien RDM, 545«! 
Neuwied 1, Mittelste. 64. TeL 
• 20 31/ 2 43 «0-4- 7 62 22 


N 


Hamburg-Eppendorf 

Modernisierter Altbou, Wohnfläche 894 m 2 , auf geteilt in 9 gut 
geschnittene ETW (grundbudilich eingetragen), eine Woh- 
nung frei lieferbar, Ol-Zentralheizung/Warmwasser, Mietein- 
nahmen rund DM 85 000,- p. a., Kaufpreis DM 1,5 Mio vom 
EigentOmer. 

Zuschriften erbeten unter PM 48241 an WELT -Vertag, Postfach, 
2000 Hamburg 36 


Umdhaus-Villa mit Seminargeböude 

auf 5047 m* Grdst., VUla massiv, 8 ZL, KiL, Bad, 2 WC (170 m 1 WfL), 2 
Verw.-Rfitune (150 m 2 ), neues ElclxgiifH cfawerk-Seiiiiiiar gg h&udu 
(1981 erbaut, 250 m 3 NutzfL), mit kompL Unterkunfts- 

u. Seminarrfiumen, alles frei lieferbar, sehr vielseitig verwendbar, ist 
durch mich zu verkaufen. Forderung DM 720000,-. Fordern Sie 
Expose an. Objekt liegt in einem bes. reizvollen Ort der Lüneburger 
Heide, mit hohem Freizeitwert (viel Wald, Wasser, See, bervorr. 
Jagdmöglichkeiten auf Rot- u. Sc hwa rzwild). 
Emst-August Steinfeld 
Haus- und Gütermakler (RDM + FIABCD 
3111 Oetzen, Dörmter Str. 12, TeL 0 58 05 / 2 84 


Hanbüig 50/Dttensen 

4 WE + 300 m 2 Oa wf bw aa m, Bj 
ca. 1900, modamistemngtfäfi. 
Ofentao., 482 m 2 GrundsL. Mtete p. 
a. 15 000,- DM, Fon). DM 180 000, 

4 WE 4- 470 m 1 Gaweibeffiume, Bj. 
ca. 1900, modamtoteninoolÄh., 

ZWhrg., taftwräe Qtontaa- 320 nr 
Grdst, Miste p. a DM 420000,- 
ohne Hza-Kosten, Pont DM 
510 ooa-. 

4 WE 4- 360 nF GMvmbefaum, BJ 

ca. 1900, modemteierunosfiti.. 
überwiegend ZWhzo. 402 m 1 
Grdst, Miete p. a. DM27 000,-otine 
Hzg .-Kosten, Ford. DM 320 000,-. 
225 m* Gawaftwranm, Bj. ca 1900, 
Zentrftzg^ 324 m* GrundsL, wettere 
BabauungsmtaL, Miete p. a DM 
6800,- ohne Kzg.-Kosten, Ford. DM 
80000.-. 

Nlliens: 

@ Max B. RObcke 

CtaBehns A, 2000 Hamburg 1 

Telefon 040/ 32 77 56 


|l| Holsteinische Seenplatte 

Grundstück mit eigenem Seeufer 

Parkähnliches, zauberhaft belegen es Grundstück mH etge- M 
nem Seeufer (70 m Seefront) und Bootssteg, freiem Bück N 
über den See und zum gegenüberßegenden Seeufer (Natur- M 
Schutzgebiet). Gnmdstucksgröße 6300 m J , bebaut mH einem ffi 
modernen WlnkeibungaknviüiHI 84m 1 Wohnfläche, Terrasse, kJ 
Innen- und AuBenkamln, Sauna, Doppelgarage. fe 
Kaufpre isfor derung DM 920 000,-. 


ERNST ZOBEL KG 

2 Hamburg 60, Klärctienstrade 12 - Sa. -Nr. 460 20 21 


N 




Berlin - gepflegtes Mietshaus 

Bezirksgrenze Tempelhof, Altbau mit Stuckfassade, sämtlichst Bä- 
der, Etagenheizungen, 8 Garagen, Wohnfläche 1300 m\ Jahresmiete 
103 000,- DM, Kaufpreis 1 084 4M.- DDL 

Joachim Eck 

Immobilien, wnv 

Kurfürstendanun 56, 1000 Berlin 15, TeL 0 30-3 24 1063 


Flach villa m. 2 Komf. -Woh- 
nungen und Penthouse in reiz- 
voller Stadtrandlage m. Blick 
auf Porta Westfalica umstän- 
dehalb. v. Priv. zu verk. Bj. 82, 
Grdstck. ca 1250 m 1 WH 320 
m*. reichlich Nebengelaß. Preis 
685 000 - DM VB. 

Tel. • 57 24 / *7 46 od. 25 71 


Geschäfts- nid Wohnbau 

(Liebhaberobjett) 
in der Altstadt von Aachen in 
Fußgängerzone, zwischen Dom 
und Rathaus gelegen. Nach Ab- 
lauf der Mietbindungen in weni- 
gen Jahren Mietertrag ca 
165 000 r- DM p. a, Kaufpreis 1,5 
Mio. VB. 

Zuschr. erb. unt. H 9724 anl 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.1 
4300 Essen. 


860, -/m 2 WfL 

Wohnanlage in Berlin. Bj. 1930. 
renovkerungsbed., ca 4300 nv 
Wfl., ca. 2848 m* GR, Netto- ME 
ca DM 334 000 p. a KP DM 3.7 
Mio. = llfache Miete. 


Lux. Villa i. Hamborg 
Blankenese/Falkenstein 

WohnfL ca. 600 m 2 m. Winter- 
gnrf^n, Schwimmbad, Sauna, 
Souterrain, Kinoanlage, 3 Ga- 
ragen. ParköhnL angelegtes 
Grundstück v. 8900 nr. HerrL 
un verbaubarer Ausblick a d. 
Unterelbe. 

Kaufpreis PM 2Ji Mio. 


SPAR- UND 
DARLEHNSKASSE EG 
3302 CREMUNGEN 
Imb.-AbL, V fO 53 0S> 20 85 


UWSER SPEZI AUBURO FÜR GHOSBOBJEKTE 

3LUMENAUER 

b<32 Bail Sadaa. Au Hub 33. 1M.*Q Gl BB/2 SO II 


> VDH- MAKLER 


FOr Kapitalanleger: 

3 Projekte in NRW, voll vermie- 
tet, Komf.- Ausl, von Privat aus 
dringenden Gründen zu äußerst 
günstigen Konditionen abzuge- 
ben: 

- 30 WE , insges. 2790 m z 

- 8 WE, insges. 830 m* 

- 6 WE, insges. 515 ra a 
Auch äußerste Gebote werden 

geprüft 

Zuschr. erb. u. R 9840 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 84, 4300| 
Kasan. 


SYLT — Reetged. Doppelhaus- 
hälfte m. Gar. im Sonnenland in| 
g. Lage zu verk. 785 000,- DM. TeL 
040/551 02 4B 


767,— /m 2 Wfl. 

Wohnanlage in Großstadt NRW, 
Bj. 1955, renovierungsbed.. ca 
10 425 m* Wfl., ca 21 476 m’ GR, 
Netto- ME ca. DM 793 000,- p. a.. 
KP DM 8 Mio. ■= lOfache Miete 

IMSER 9PEZIMJBURO FW GROSSOBJEKTE 

BLUMENAUER 

I bZ32 Bad laten, ha Hai? 33. Id .1 Bl 961350 Bl 

wmmmaimmmmmemmmsma vom- Makler 


Großes Wohn- u. Geschäftshaus 
Bj. 72, v. Priv. zu verk. Bonn-Süd, 
Jahreamiete 120000,- DM. Preis 
1 850 000,- DU. Ernstgemeinte 
Zuschriften unter 7 9854 an! 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Rendite-Objekt 

9 % netto nach Bildung von] 
Rücklagen. Wohn- u. Geschäfts-: 
haus, 1434 m 1 , citynah, Verkehrs -j 
günsL, ezzelL Zustand. 
Zuschr. unt. PD 48 408 an WELT- 
Verlag. Postfach. 2 Hamburg 36. 


Buch holz- Holm Seppensen (M«M| 

HH), Für Liebhaber nordischen; 
Wpbngtils Architekte nb u n g. m. 
Ehiliegerwhg. 203 m* WfL, auf 
2800 m 1 NaturgrsL am Lohber- 
genforst, großzüg. Raumauftei 
hing, DM 498000,-, weitere 
Landhser. und Bungalows L d. 
Nordbeide auf Anfrage. 

EL M. Schmunk. 8DM, 
TeL 8 41 98-82 53 


Ferieabung. a. d. Ostsee 

zu verk, Erstwohnsitz tnÖgL 
TOL 0 41 21/296 93 


Grundstück 

2264 m 1 in Rheine, gute Wohnl . 
bebaut 865 m a . 16 WE, Garagen, 
Nettomiete: 72 400,- DM, v. Priv. 
zu verk. 

TeL 92 51/ 2 57 53 


Gelegenheit 

Schönes Landha, 170 m a WfL, gu- 
te Ranmaufteflung. Terrasse, 3 
Garagen, BüroteD, Grdst. 38 000 
m*. davon 3000 m 1 B au lan d u. 
32000 m 1 Bauerwartungaland 
Preis VHS, v. Privat. 
TeL947 46 / 517 


AKona/EimsbOttel 

BaugrdsL 2418 m 3 , bebaut m. 18 
WE - 978 m* Wfl. (10 WE frei 
lieferbar), zusötzL bebaubar m. 
44 WE = 2924 m* WfL, Vorbescheid 
Hegt vor, v. Prtv„ VB LS Mio. 
TeL • 46 / SG 85 SS ab Mo. 


Leverkusen 

Toplage, Elnfam. -Hs., 165/650 m 2 , 
7 ZL, 2 BSder. 

Telefon 9 22 82/ 5 12 79 


Seltene Gatogea&ett v. Privat ta 

3-H-lsemhagon 

(attrakt Reitergegend), exkL 
1-FanL-Hs-, Bj. 78, 300 m 2 Wfl, 
Schätzwert l^2A Min ., KP u. 1 Mio. 
TeL 95 11 -77 71 62 


4 Direkt «nm Baitiäosr ir 
(Nähe Hamborg) in Seevetal/Ma- 
Bchen-Heide, Freschenhausenerl 
Weg 7 

elegantes LaaHmns 

m. weißen Sprossenfenstem, 4 
SchL-ZL, 2 BSd, großzüg. Wohn- 
ber. m. Kamingi., 145 m 1 Wfl. + 
V-KelL m. Außentreppe, auf 1000 
m 1 sonnigem Grdst.; etwas Be- 
sonderes f. Liebhaber, kultiv. 
Objekte (ohne Lärm d. Autobah- 
nen), DM 580 000«-. Besuchen Sie 
uns am Sonntag v. 14-17 Uhr. 
SÜBA Bomfartban Hamburg 
Baahigetgcs. mbH A COb, 
TeL • 49 / 29 29 29. 641 0S / 82 58 


NofdseekOste 

wir erstellen für Sie Ferieahäu- 
ser, zur Küste 10 Min. Fahrzeit, 
Wfl. ca. 110 m 1 , inkL Bauplatz nur] 
DM 138 000,-. 

Pfc Ha Bm a aa , A uk ti o nato r 
Telefon 048 54/ 5681 


Buchhofz/Nordiraid« 

Atrium-Bungalow, Innenstadt, pri- 
vat zu verkaufen. 

TeL 9 41 81 / 54 64 


Orpl.-Ing. Peter Hartz & Partner W77/7 

Immobilien Kapitalanlagen r, L jLLJb 

2850 Bremerhaven Postfach 10 04 24 • Tel. 0471-41 3003 


MehrfamlHonhaus, 9 WE, 413 m“ Wohnfl^ zentr. Lage, teilmodemi- 
siert, BJ. 1910, ME 29 300,- DM p. a., VB 270 000,- zzgl. Leibrente 
(72 jährig). 

Wohn- u. Geschäftshaus, 7 WE, 2 GastsL, 817 m 2 WohiWNutzfl.. 
zentr. Lage, 1042 m 2 GrundsL inkl. sep. Bauplatz. ME 61 000,- DM 
p. a.. KP 500 000,- DM. 

Wohn- u. Ge sc hä t te ha ue, 6 WE, 1 Superm. langfr. index. verm., 
682 m 2 WohrWNutzfl., teil modern., ME 64000,- DM p. a., VB 
620 000,- DM. 

MehrfamHienhatis, 9 WE, 7 Gar., 685 m* Wohnt I., zentr. ruh. Lage, 
guter Zustand, Bj. 1 960, ME z. Z. nur 48 400,- DM p. a., kürzte, auf 
ca. 60 400,- DM p. a. steige rungsf., KP 640 000,- DM. 

MehrfamSenhaus, 16 WE, 933 m 2 Wohnfl-, Bj. 1910, vollmodem., 
gute Lage, sehr guter Zustand, ME 68 000,- DM p. a., KP 920 000,-. 

Wohn- u. Geschäftshaus, 18 WE, 1 Laden, 1836 m 2 Wohn-/Nutzfi, 
Bj. 56. gute zentr. Lage, ME 130 000,- DM p. a., VB 1 380 000,- DM 

Geschäftshaus, 1 Superm., 1 Anwaltspraxis, 1 Arztpraxis, 1 
Wohng., 1519 m 2 Nutzfl-, Bj. 1962, sehr gute zentr. Lage, guter 
Zustand. ME 159 000,- DM p. a.. KP 2 000 000,- DM. 

Alle Objekte in Norddeutschland - auf Wunsch Verwaltung, Ver- 
mietung und Finanzierung durch uns vor Ort. 


Naturpark Elbofer Drawehn 

v. Priv. Fachwerkhaus (ca. 130 
m 1 ), DG ausbouSL, mehrere Ne- 
bengebäude auf ElbgrdsL (3000: 
m 1 ), DM 265 000 r- VB, Tel 040/1 
656 73 06 


10 Metarffaniilieiihäasei 

sehr preisgünstig, mit bestem 
Mietering, in guter Inge, um- 
ständehalber von Privat, weit 
unter Verkehrswert, sofort zu 
verkaufen. 

Telefon 621 65/19591 


Kampen/Sylt 

Privatverkauf, 2- Zi. -Apart- 
ment, Reetdach. Küche, Bad, 
Diele, möbliert, sehr ruhige 
Lage, Meereabück. Tiefgara- 
ge. Preis 466 000,- DM. 

TeL OM/8914896 


REJKTDACHHAUS, Liebhaberob- 
jekt, in absoL Einzpilag,, gr. Grdst, 
75 km südL HH, VHB DM 395000,- 
Zuschriften unter P 9861 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen! 


Hschevdorf Greetsiel 

exkL Doppelhäuser Im Land- 
haussbl ab 149 750,- DM. 
j^ nmn i i iH«» G. W. Jausen 
An der Emsbrücfcc 68 
2950 Leer, T. 94 S1 / 36 46 


Mainz 

Wohn-ZGeschiftsbaus, Bj. I960, 
Warmwassertizg, Anfaqg, Sprecb- 
anlage. kein Bepantüratau, 
Grdstck. -Größe 419 m 2 , vermietba- 
re Flüche 780 m*, Nettomieteinnab- 
men p. a. 130 000,- DM, von Privat 
für 1,75 Mio. DM zu verkaufen. 

Zuschr. u. X 9736 an WELT-Verlag; 
Fostf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Erholungsgebiet 
Ostfriesland 

In herrL Wassersport- u. Frei- 
zeitlage verk. wir Eigentums- 
wohnungen, Preis DM 125 000 r-. 

ft, UnRmmin Ankttoiutor 
Telefon 9 49 54/ 56 31 


Solides Mehr-gamfHen- und Ge-; 
schfiftriia.ua (evtl Praxis) in City-; 
Randlage von 

HERFORD 

v. Priv. zu verkaufe n. 
Zuschr. erb. u. D 9830 an WELT- 
Veriag, PostL 1008 64. 4300 Essen 


SyK/Broderup 

2 KfL-DH, reetged-. Fertigst. 
Sommer 84, ab 735000,-. Weitere 
Objekte in Kämpen, Keitum und 
Westerland. . 

Bruszeit- Immobilien 
Walderseestr. 2, 3 Hannover 
TeL 06 11/ 62 8Q 28 


Von Privat 

HenscfcoftL Wohnhaus 
in Göttingen 

Bestes Wohnviertel. Hangbge, un-j 
verb. Aussicht auf die Stadt. Stich- 
atxnße, »«<♦ Rhilia gei w ohaoms 
Sonnenterrassen, Balkone. erst- 

Iflflflglp o RoiiftticffllinTn^ RMijnlir 

197 L 941 m 2 , 280 m 1 Wohnfläche, nur 
10 wfa«««*» zur Innenstadt. 

Schwimmbad. Doppelgarage, für L3 
MTIL zu verkaufen. 

Zuschr. erb. n. A 9827 an WELT-4 
Vertag, Postfach 100864, 4300 Essen 


Nordrhein-Westfalen 

Hervorragendes Geschäftshaus 
ln «faMr Fußgängerzone, BJ. 1980,1 
Kaufpreis DM 16j9 Mio. Weitere] 
Angebote auf Anfrage. 
Hanseatische Arzte und Apothe- 
ker Immobilien Gesellschaft 
mbH, Sanitätsrat Dr. med. Kau-, 
enhowen, 2800 Bremen 1, Holler- 
allee 22, TeL 04 21/34 50 53 / 54, 
Telex 2 48 83a 


Von Privat 

R friftun.- Ww., 44 Münster, Bj. 58, 
125 m* 7 ZL, Wohnkü. u. 2 Bad., 
Grdst- ca. 900 m 3 , Garage u. Gar- 
tenlaube, Nähe Danzig. FheÜL, zu 
verk. an Prtv n VB DM400000,-. 
Zuschr. u. M 9837 an WELT-Ve» 
lag. Postfach 100864,4300 Essen 


ZINSHÄUSER 
HAMBURG 

HH-K fmateMd . zentr. Lage, Bj. 
1900. 639^5 m* WfL, 7 WE, 2 Ge- 
werbe, netto Miete p. a. 88 528,-^ 
KP 850 000,- 
HH-EimrirfBteL Jugeodatü, ruh. 
Lage, Bj- 1910, ca. 1800 m* WfL, 
netto Miete p. a. 116000,-, EP 2^ 
Uo. 

HH-Kppendorf. Bj. ca 1900, 

itf WfLinkL auabaa&h. DG (Bau- 
gen. AB liegt vor), brutto Miete 
44 442,-, KP 1 390000,-. 
HH-E tm s bflt t e L Bj. 190a anspre- 
chende Fassade, 11 WE mit 820,78 
w? WfL, netto Miete p. a 38081,-j 
DM, Ban k xosage üb. Finanae». 

Anf MTimg |g W ohnnngopf- 

gent. üb DM 2300,-/m 5 hegt vor, 
KP 1,15 Mio. 

HH 36-Neustedt, 4 Zinshfiuserl 
mit Gewerbe-Einheiten im In- 
nenhof, UbergabekompL renov. -I 
eigene Renov. inögL, ca 2496 m*| 
Wfl. u. ca 1050 m a Gewerbe, Jah- 
resnettomiete DM 227 458,-, Ge- 
werbemiete. brutto DM 69 136,-. 
KP 3,4 Mio. DM. 

Norbert Lfltje KG 
VermSgens- m. Anlmgebeimtung 
Spitaler Str. 3t, 2M4 Hamhurg 1 
Telefon 646/ 33 69 33 


Berlin - 

Wohn- und Geschäftshaus 

Direkt neben dem Kaufhaus Karstadt : . 

am Hermannplatz. 

3 LSden. 2 Praxen. Gewerbe hoT. 11 Wohnungen mit 2-4Zburäef (73-120 
m*). Baujahr um 1900, 1380/81 modernisiert. Bagenheizimgen «ld 
Warmwasserversorgung. Mittelfristig durch Nuüungsändorunfl wiRaut 
höhere Mieterträge möglich. 

Beste Rendite I Jahres-Kaltmiete z. Z. ca. 250000,- DM. . 

Kaufpreis 2 750 000- DM. 
Bg entümerverkauf # Tel. 0 50 - 3 01 70 81 

Von Privat: 

Hambarg-Bergedorf (Billetal) 
Herrliches Hanggrundknck m. gr. Bongalo^r 

Unverbaubarer Panorante-Blick über LandschaftsschutzgebieC absolut 
ruhige Südbge, verkehrsgünstig, 960 m2 groß, mit modernem Bungalow, 

6 + 2% Zimmer, Diele. Flur, 3 Bäder, Gaste- WC, Kamin. Schiebetüren, 2 
Terrassen. Fernheizung, ca. 200 m2 Wohnfläche + 110 m2- VoUkrittf 

(Hobbyräume, Wirtschaftete! ler usw.J. im UntergeschoB BnOegerwob- 

v nung möglich, 2 Garagen. Sofort frei, DM 590 000.- (keine Courtage). - 
1 Telefon 0 40 -7 21 37 26. f 


ExzeUentes Renditeobi. 

Bergta* 6Mback b. Uta 

24 WE fn Kt BauqaaätSt mltgroBzüg. 2-1 
bfe 4-ZL-Whgen. HKp. u. S150UL- DM 
netto. .Hypo v. 2,4 Mio. DM za (BosL; 
Kondttkneii kam Obern, werd. Veric- 
Pr. SJMt Mio. DM zozflgL 3.42% Fmv. 
Weitere tefOrmaUonen eihatten Sie- 
vern 

LueJcen 

Lusken & Partner KG ■ 2 Hamburg 55 
Dodcenhudener Straße 30 

Telefon: B4B- 86 7058/9 


Ostsea/Dataas 

v. Privat, Rh&, Bj. 81, volkünger^ 
69 m 1 , ruh. Lage, gOnst Hnanzfe- 
rung mögt DM 240 000,-. 

TeL 646/269 9888 


XfonabBtagef / Baatama 


mit LiquiditätsUberschuß in d. 
Investitionsphase v. DM 29 962,- 
b. 58%iger Steuerprogr. und gesi- 
cherter Mehrwertsteuerrück- 
erstattung. 

Lage und Standort 
10-Jahres- Mietvertrag 
15% EK, erst bei Fertigsteihmg ++ 
Treuhänderabwickhmg 
Gesamtaufwand DM 821 000,- 
Fa. bJhb. 
Betenstrafle 3-5 
4690 Dortmund 1 
TeL 92 31/ 52 75 73 


Bönningstedt 

jr — 

m ■■■ aonn. noniP w i y Ipnope^pim 

«■« itL Landhaus - S ZL, 17» m* WOj 
Kamin, dhr. 2 Bäd_ r 

Sauna - auf 1086 nr FaritmüsL gele- 
sen. DoppelgaT- DM 545 000- 

VDM Bctaanaiii & Co. 

Starweg 56, 2979 AhreülHurg 
TeL 941 82/ 5 13 «3 


Da min HmnlwrB 
BasdteoideU 

Bj. 64, 1374 na 3 Wohnfl.. 11 Gara- 
gen, 21274 m 2 Grundstück. ME DM 
115 000,-. KP DM1 150 000,-. 

HANS LEUWBR KG. ImmoMUan 
RDM 

Bodstr. 4. 58 Hooan 
Tri. 9 23 31 / 2 59 11 


(Nr. 11552) BAD GODSSBBRGU 
reprfis. WalmdecMbungriowj 
Wohn- /Nutzfläche 600 nxU 

Grundstück 1400 m 3 . DH L5 Mio. 
Näheres über vermittelndes 
Büro: 

M. Klein. ImmobBkte, 02ZM/J 
51377 


STADLER h C0 


Oc orolte 0»Ä55l 
MMoea^maOHgj 


Wohn- u. Geschäftshaus 

klass. Patrizterbaus, in wirtsch. int. 
nordd. Handels- u. Hafenstadt, be- 
ste Gesch.-Lnge, je 108 m 2 im EG u. 
OG, Busbenf. DG. gr. Keller. Hof- 
platz m. Nebengeb. u. Stellplätzen. 
Ideal für (Augen)- Arzt, Rechtsan- 
walt O.L DM 720000.-. 
i.hh umrntm.m i GMBH 
Waschgrabenstr. t, MM Neostadt/H. 


Bsrfln-lteMckeartflil 

Verk. 1-Fam.-H8., 586 m 2 Grdst, 
160 m> WfL, 5 ZL, KiL, 2 Dielen. 
WC m. Bad, 1 WC, 2 separ. Ein- 
gänge, gflhühaiia, gr. Garage, KP 
DM 440 000,- VB, ab sof . freL 
TeL 0 9288 / 62 66 


Ideal für Erwerbemode II 

Gejifl. Appart-Haos Frankfvt 

BJ. 74. sehr gepfL Anlage. 130 knmp- 
fort 1- bis 1%-ZW^ Mieteingang 
580 000,- p. a. Preis: 9 Mio, Anzahlg-i 
1 Mio. Ideal zum AufteUen t Erwer- 
bermodriL 
Zuschr. erb. u. L 9836 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen 


Ihre FirroenzeBtrato 
ln HamimrsI . 

Repräsentativer Bürobfta»- 
neubau in Best läge: Traum- 
hafter Elbblick, Citynfthe. 
sieben Etagen. 2270 m 2 Flä- 
che, nach Vereinbarung 
frei DM 6 Mio. Näheres 
durch: 

JENDRUSCH& PARTNER 

Immob GmbH. AcJenaueraöee IQ 
. 2HH1 Tel 0W24 30 00 -24 77 03 


KASSEL 

Renditeobjekt. 16 Whg., 1 Super-j 
markt. 6 Garagen. Bj. 65, 8 Ab- 
stellplätze, Kahm. 125 TDM, 
Preisidee: DM LB Mio. 
Kobbc-InunoMHen. Hann. Mäadea 
TeL 85541 /4t 07 


Biro- md Geschäftshaus 

in Hannover. 216 000.- DM Miete. 1 
VK 2^ Mio. 

BroszeK- Immobilien 
Walder se es tr. 2, 3 Hannover 
TeL 05 11/6280 28 


Hamburg-VoUcsdorf 

(in bester Wohnlage. gemÜU. l-FUL- 
KL, 150 m 2 Wn.VDoppelJtar.. feätedr 
langelegtes Grdat.. ca. lOOOnr.vfilfig 
1 renov.. DM 590 000.- 

Sonntag Immobilien, VOM!; 
^ hh 1 mwmwti» n 0<0 321S8S^ 


w Exklusives Wohnen 
Hambvrg-UNenhorst 

Repräsentative Stadtvilla, grundle- 
gend saniert n. stilvoll renov., z. Z. 
aufgeteüt in 3 WE. auch als Bnzehdl- 
la nntzb., freie Lieferung mögL, DM; 
Mio. 

Sonntag Immobilien, VOM 

. HH 1 , MBadöteiBttr. T9. 040/321 566 . 


Io Hamburg-Ohlstedt 

Von Privat 

Ruhig und schön, jedoch Verkehrs- 
günsL gelegen, bl unser Grdst, das 
Haus fiamEgngercchL 5 Zürn. u. 
Wirtsch’rm, gr. belichteter Hobbyraum 
m. Bar, unterhdl., Kamine. 2 Bäder, 
Einb.'kü., Einb. -Schränke, RoBäden, 
Traverinnmarmor. Vdourauskgewa- 
re, Do’ -G arg., sehr schöner Garten 
etc., und Kann DM 720 000,-. 

W. G. Ohler. Estanknigstr. 82 
2 IW 97 

9 40 / 6 03 11 38 od. 6 95 25 IS 


Dfinemaric/LoHand 

HetrrL LomtaitZ. 276 m* WfL. NfL über 
500 ta*. 3200 m* Egenld., 17. Jtu, 'B3 
voDst modern.. Wlstragart., Maraor- 
bfider etc., für gehob. Ansprüche, DM 
1,1 IGO. 

Ptetrack ft Co., RDM. Tri. 0 48121 78 48 


^ Top-Objekt > < 

Moderne ttmBMfrwmffldw 
VUla am Gr. Pläner See (Härti 
Schweiz), Bj. 80, eigener Boot»- tu 
Badesteg, ca. 300 m* WfL, BahabH 
kiL. 2 Kamine. Sauna, teüw^FcÄ- 
bo.Hzg., ca. 2300 m 1 , Westtwtki 
Grdst. m. herrL SeebBck, OBfidet^ 
Sauna. Solarium. DM Mth 
Schneider RDM 
TeL 0 45 27 / 415 . • 




GESUCHE 




I-Fam.-Haus 

Raum Dorsten, 8 Räume, Küche, 
2 Bäder, 4 Toiletten, Diele mit oft 
Kamin, Holzeinbauten u. Ver- 

Hrirfiin 


. gr. 

hütte, Hundezwinger, Preis VB 
295 000,-. 

Telefon 0 2» 66 / 49 61 


Schönes Reiheneckhous 

in ruh. Lage, 8000 Mü n chen- Alt - 
perlach, beste Verk.-Verbindun-, 
gen (15 Hin. z. City), Bauj. 79.j 
Wohn-/Nutzfl_ 185 m 2 , 

DM 550 000,- v. Priva«. 
Telefon 9 M 22/ 191 35 


Zu verkaufen 

LANDHAUS 

freteteh, Fachwerkstil im Grenzge- 
biet A« 1 *™, 12 km v. Universität, 
mod. Komf. u. viele Extras wie off. 
Vnwiiit, Keller, Fußbad, bete, 
Garten, prachtv. Panoramaaussic 
DM475 000 zuzügL K. Dies mitten Sie 
rieh a nschaüan l 
WlUk. nach teL Vereinbar. 
0081-44 55.1277 


Wohnanlage 

Baujahr 1964. 92 Wohneinheiten, 
mit ca. 0780 nr Wohnfläche und I81 
Garagen, GrundsL ca. 18 500 m 2 ,; 
Raum Dortmund, langfristig ver- 
mieteL Brutto rrJet etak o mme n 

ca. TDM 580 p. a., gegen Höchst- 
gebot zu verkaufen. 

Angeb. u. G 9503 an WELT-Ver- 
lag, Fostf. 10 08 64, 4300 Essen 


Aachen- Richtorich 

(stadtnah), modernes Hnfami- 

llenhaus mit WnHwy m mhmmg 

(separat), 215 n?Wfl!JtaKL eSSS 
ger ■ 80 m 1 , beste Ausstattung 
und Z u stand, viel Luxus, Doppel- 
garage etc, Bj. 1977, Grundstü ck 


700 mV VB 610 000r- DM. 
Zu s ch r. erb. unt. K 9725 anl 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Wir soeben Bürobäuser, Zinshäu-j 
ser, Wohnanlagen. Pflegeheime, 
bis 12 Min. zum eigenen Ankauf 

InunobiL Stendel 
Bembertlstr- 1, 28 Bremen 1 
Telefon 94 21 / 32 36 29 
oder 9 49/ 6 93 56 62 


p e g 1 g Ql WTjta 

S Mehrffamilien- - n 
2 Häuser oder ^ 


Remscheid 

Anwesen in bevorzugter Stadt-j 
randlage, Grundstückagrüße: 
4369 m*. Bestehend aus: 

1. GucUftiwolwbaw 
Erdgeschoß: Lager und Sozial-i 
rfiume 885 mV Obergeschoß: Bü- 
rorfiume 171 m* Dachgeschoß-j 
wohnung: 90 m 1 . 

2. 1- od. 2-Fom.-WolHtlKios 
264 ±2 mit Anßenscfawimmhari, 
zum Verkehrswert zu verkaufen. 
Auch IbUeraubsgeD mit ernst- 
haften Int wvByntwi . 
Zuschr. erb. u. Y 9803 an WELT-! 
Vertag, Fostf. 1008 64, 4300 Essen. 


Heilpraktiker sucht 

dringend Wohn- und Geschäfts- 
haus od. M«»hrfa m.- Hav it in Nord- 
od. Westdeutschland als Geldan- 
lage (1 Mio. DM Barkapttal vor- 
handen). 

® p l a n b wwdl» GmbH 
AbL Immobilien 
Kanileistr. 1L 31 Celle 
Telefon 9 51 41 / 19 31 



Letetrapsstarfce VenBarkter 

soeben 

-Wohnanlagen 
- Wobauni 


- WerS 

- GemeinnOtrige WohnnngSbauf. 


Äußerste Diskretion und schnelle fl- 
nanzkiHe Abwicklung werden mgesl- 
daert. 

Triefonmzi/48 30 37 


6b-Gel<ter 

müssen von einigen unswer Auf - 
traggeber noch in diesem Jahr 
angelegt werden. Gesucht wer- . : .: 
den insbesondere: • -Vil' 

★ Projektierte Gewerbeob- i; 

jekte, t-.- 

★ Wohn-ZGesch ä ftah ä u ser, ä 
D ie Objekte sollten sich in am*. : ... 
kunfssicheren Lagen der Bon- . 
desrepubilk befinden. Anlagevo- ~- 
lumen zwischen DM 5 u. IM 2DUV'.. 

Mio. Eiiangebota erbeten an: - 
WWFR »»EZWtBUnO FüHGBOSSOajEKTe. 

BLUMENAUER 

B b232 toi S wIbu. ta Hi*g 33. Trt *0 81 MH508I V 


Gewerbliche Immobilien 


u 


Kleiner Markt ~ Große Chancen 

Wohn- und Geschäftshaus in Idar-Oberstein 

(n zentraler Lage entsteht ein Objekt mit einem SB-Markt Pub. Restaurant 
und 2 Wohnungen, langfristige, unkündbare Mietverträge mit 70viiger 
Indexierung. Bei einer Gesamtmieto von DM 173 112.- p. a. betrag! das 
Gesamtvolumen DM 2,33 Mio. 

SPRANZ oHG Wirtschaftsberatung 

Silberburgsiraße 137, 7000 Stuttgart 1. Te ! e‘on 07 11 - 649 2065 


IHnrlmi Ti Im iililini 

LeopoWstr^ U-Babn-/Um-Nahe, 
eieg. Laden in Ladenzentrum, 85 
m 2 , neu wert, Miete DM 45,-Vm 1 , 
langfrist. Vertrag, DM 46 000,-] 
Ablöse, v. Priv. 

TeL 089/39 31 61 o. 77 5222 


Wohnungsbaugesellschaft 

aus familiären Gründen günstig zu verkaufen. 

Zuschriften erbeten unter A 97 17 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Hstel City Mfinchea, 100 m van Hasptbriuibof 

zu verpachten, 80 Zimmer, vorzugsweise an Hotelbetriebsgesell- 
schaft, auch Privatpächter angenehm. 

Zuschriften erb. u. E9831 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Top-Rendite!! Nur 10,5fache Jahresmieteü 

Alten- u. Pflegeheim. 32 Plätze, Bj. 1983, 100% Auslastung, Miet- 
vertrag 10 Jahre mit Option, 100% Indexierung, Mietkaution, JM 
21» 520^- + MwSL, DM 2 136 960,-+ MwSL, Standort Bremen. 

TAUBBM - KAP ITALÄH LAGEN 

Stanlinie 16. 2999 Oldenburg, TeL 94 41 / 2 65 25 / 26 


Remfite- 


( 10 %) 

S-FdMaBt + Soash 

in Köln, Mio. 


7-Squash-Courts 
in Würzburg, 1,5 Mio. 
Tante- + Sqnsfc-Gmter 
4-Feld-Halle, 2 Squash 
in Essen, 2,6 Mio. 

2- frtMMfa + 

Gastnmnie 

Raum Hannover, 850 000,- 


5-Feld-Halle, 4 Freiplätze, Raum 
Rm, 2^ Mio. 

Ce ba^ portstätte n* 
Vermittlung 
Postfach 1232 
7950 Biberach 


Verkaufsbai (e 

450 m 1 (evtL teflbarL in zentraler: 
Lage ▼. Ibbenbüren, sofort zuj 
vermieten. 

TeL 0 54 51/ 10 21 


Top-Lago 

Fußgängerzone Hameln, 
großes Lad ml okal zu <gAi> mteton. 

Zuschr. XL E 9633 an WELT-Ver- 
lag. PostL 10 OB 64, 4300 Essen 


Ladenlokal 
Köln - la Lage 

maklerfret, kein Abstand, 115 
m* + Keller, montalich DM 
8500,-, Umbaukosten ca. DM 
90000,- müssen übernommen 
werden. 

Angebote unter 9821 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64 
4300 Essen. 


ExfdL Werbeträger 
m. Gebietsschutz 

einsetzbar für alle Branchen, hohe| 
Rendite, kurzfristige Kapttalbin- 
dung an Außendienstler, Kaufleute 
U. kühle Berhner ahaigphm 

Fa. Plammion Manfred Straatmann 
Kitzeter Weg 5. 5100 Aachen 
TeL 0241/164031 


MUbe AegkHentorptatz, ea. 300 m! *e- 
prfaenl. Büroetage, mehrere Blume, 
fkw-AbsteSpBtze, fBr tCmwbini| itivg| 
Büro/Wohramg geeignet. Tel Mo-2r. 
8,00-1320 nfar, 85 30 0L 


SB-Markt 

im rheinischen Raum, NutzfL 710 
m*. Miete innahme 130 500,- p. a. L 
DM 1 540 000,- inkl. MwSL 
frei zu verk. An L Adresse 
vermietet, 

Zuschr. u. L 6858 an WELT-Ver- 
lag, Postfach IQ 08 64. 4300 Essen. 


Eros- Haus 

in niedersachs. Stadt, dir. am Bahn- 
hof, Bar, Kontaktraum. 8 Apt, za 
vermieten, evtL zu verk. 
Zuschr. xl Z 960C an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 BmffiB 


ZoveitoofM 
Arrondiert* Forstfladrao 
bl* S00 ho Im Saundcnid 

mit besten, ungeschSdigten | 
poethndpn Bewirtscbaf- 
tmi g BWr ftnhain ng mflgflüh. 

| Zuschrtftesi erbeten unter T 
{88 an WELT-Veriag, Post-] 
fach 10 08 64. 4300 Emen. 


EzfclvsL gut eingnfBfaftm 


zu 


ln Hamburg inkl. 

verkaufen. 

Angebote unter T 9884 an WELT-I 
Verlag. PostL 10 08 64, 43 Essen. 


Ladea 

neu, 37 m?, in Grfanitz, Foßg Bng e r- 
zone, erste Lage. vollsL BnnCihtungj 
t Lebensmittel, abzugeben. 

TeL94562 / 9626,'.odee6387, 
oder 83 47 


799 ssf moderne 

BBraHfichen 

Essen, Akttenstr. 8, für DM 9,50/! 
m 2 zu vermieten (auch teilbar). 
Bernhard Clempns. Kassenber- 
ger Str. 34 f, 4680 Bochum S, 
TeL: 02 34 / 49 05 75 


Köln, Hohe Str. 

Ladern, ca. 100 m\ verbunden 
mit VerkBufeetage, ca. 150 m 2 . 

Vermietung: 

M. Ran, HaosaoMer RDM 

Hohe Str. 96, 5 Köln 1 
TeL «2 21/ 21 25 M 


zentral gelegen, 468 m 2 Haupt- u. 160 m s Nebeanutzfla- 
che ( 10 Ga ragen ■+ Werkstatt), Bj. 1965, G rundst. 1803 m 1 , 
VHB Mio. DM. Angebote sind erbeten an*. 

Regierungspräsident - Dezernat 27 
Postfach 5, 4930 Detmold 


Dortmund, Fußgängerzone 

la Louflage, 870 m* Nutafläche in verschiedenen Etagen, auch jge&tti 
aai vermieten. WinterhoH Immobüien, Bilhn^tr. 19, 2102 Hcnnaäh^ 
bürg, TeL 050 52 / 33 10 • w' 




Sv: 

lütrW 


Dipl.-Ing. Peter Hartz & Partner » 77/2 

Immobilien • Kapitalanlagen r ///Jt 

2850 Bremerhaven Postfach 10 04 24 Tel. 0471-41 30G3 


AuasteBunga- o. Verkaufsfläche, zentral in Bremerhaven ariaarö 1 ! 

?E^X?LH 0 7'^ 8 h lrf ’ Schaufensterfront von ca.-21%v - 

m, Neubau 1976. mit 7225 cbm umbautem Raum auf 6 Etadert 

verk., für 900000,- DM oder langfr. zu vermieten für OüOQ.- Wi^s- 

Monat. 

Laden und Büro, zentral in Bremerhaven aeianan 
GMmntfläcJw von 179 m 2 - Einer Schaufensterfront von ca. 5m.W 

Z60 000,- DM oder längerfristig zu venroeten für 1800;— — “ 
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Büroflächenangebot 

in bevorzugten City-Lagen 

Joachimstaler Straße 

Im Gewerbe- und Einkaufszentrum 
nahe Kurfürstendamm 
sowie direkt am 

Wittenbergplatz 

Abi 60 m 2 , auch Großflächen-Büros 

Renoviert. Neu bau -Ausstattung^ Fernheizung. Teilweise mit variablen Scluonkwfin- 
dwi. computecgerachtar BeWro-taetaltatton. BrtwichtunB«kö«penv Kllmmeriilan 

Im eigenen Paikhaue oder In Ttofgar*ge zu Voraugsfcondlbo- 

Kaltmiete 12£0 DM/m 2 bis 15,- DM/m 2 
zzgl. Heiz- und Nebenkosten/Kaution. 
Provisionsfrei 


1000 Berlin 15 • Joachimstaler Straße 14 



Köln ^ Information 



Xop-Gnmdstückefi^ 
Geschäfts- mid Büro- 
gebäude in Köln-Mülheim- 

Die Stadt Köln bietet Ihnen im Erneue rungs- 
gebiet Köln-Mülheim, an der B 8 am Clevischen 
Ring, Nähe Wiener Platz, ein 17.000 qm großes 
Grundstück an. Anschluß der BAB Frankfurt- 
Ruhrgebiet 400 m. Parzellierung ab 1500 qm 
möglich. Vbrgesehene Bebauung 4-5geschos- 
sig. Der Kaufpreis richtet sich nach Art und 
Umfang der baulichen Nutzung. Eine einmalige 
Gelegenheit für Großhandels- und Dienst- 
leistungsbetriebe sowie Verwaltungen aller Art 

WirtschaftsfördenmgKöhi 

Köln lohnt sich 

wenden Sie sich bitte an das tor& 

für Wirtschaftslörderung, Am Hot 52, 5UUU isoin i, 

Tel.(0221)221-3314. 


Laraeser 

Unternehmens^^ 

SommflHNr. 067 43/26 6& Oberstr. 1 
6533 Bactaroch. Tefex 42327 

Wir verkaufen oder verpackten 

Ihren Betrieb 

ztefetreteE echoen und efcher 


Hallen- Bö rohausobjekt 

in 4200 Oberhausen, Neubau 1973. 
2780 m* Grundstock, ca. 1100 nr 
moderne Hallen, ca. ZOO nr langfri- 
stig als Lager und Produktionsstätte 
vermietet, mit Indexbindung. Jahras- 
miete DM 108 072. Kaufpreis 
960 000.- zu verkaufen. 

\jgL f £s t x~r ^ 


Repräsentatives 

Ladenlokal 

in Aachen. 

1-A-GESCHAFTSLAGE 
ca. 400 qm - DM 20.000,- 
+ Heizung und Nebenkosten. 
Bezug: Anfang 1986 
Immobilien 

CONZEN GmbH & Co. KG 
Seit 1927 

Kapuzinergraben 18/22. 5100 Aachen 
Tel . 0041/20604 - 22767 

Unsere Provision beträgt 3.42% dar 
10 Jahresmiete tnd. Mwst. 


vorbereitet für Blumen und Pflanzen 

zu vermieten. 

Vermietung direkt durch den Hauseigentümer 
Dr. Jürgen Schneider 
Uchtentaler Straße 16, 7570 BadeivBaden 
Telefon (07221} 31795 


vk. Belache Grdst. “* 

»wbr 1008 84, 4MP Essen 


Toplage Dortmund 
Fußgängerzone 

Läden In verschiedenen Größen vom Eigentümer zu vermie- 
ten. 

Telefon • 69 / 70 M 56 - 58 


CAFE -BISTRO -BILLARD 

in mehreren Städten Norddeutschlands 

nur Spitzenlagen — kompl. Neueinrichtung 

Umsatz: zwischen 500 000 — bis 1 300 000,— DM p. a. 

Hohe Gewinne können nachgewiesen werden 

Eigengeld: mindestens 30 000,— DM 
Die Rest-Finanzierung kann z. T. zinslos erfolgen 

DAS TOP-ANGEBOT IN DIE SELBSTÄNDIGKEIT! 


NIBLER IMMOBILIENGES. MBH 
Schloßgarten 6 2300 Kiel Telefon (04 31) 55 52 62 


__j ha, 

bei 55 L 

Betrieb kann 


barung übernommen wer- 
den. Es handelt sich hierbei 
am ein sehr interessantes 
Großobjekt in. idealer Uge 
von Schleswig-Holstein- 


km 


TEL <551/* 51 «7- 


3400 Göttingen Rohnsweg 6 


Räume für 

RECHTSANWALT- 

PRAXIS 

Baden-Baden, Fußgängerzone 
ca. 184 qm, Garage rvAbste II platz, 
von Privat zu vermieten. 

Telefon (0 72 21) 3 22 46 


- lOfacbe Jahres miete 

Repräsentatives Hotelgeb&ude 
Altbau - Pa i rmeratU 
mit 52 Zimm ern u. Nebenräumen, 
in bekannter Kurstadt ca. 25 km 1 
v. Frankfurt/M., z. Z. global auf 10 
Jh. verm. MEL N. 288 000 DM. KP. 

2880 000 DM, v. Priv. zu vcrk. 

TeL 0 61 08 / 62 96 




.4 





Der Immobilienmarkt ist ein Irrgarten. 
Wir zeigen Ihnen den besten Weg. 

internationale Bfahrung Zufriedene Kunden sind unser bestes Kapital, 
chen Jahrzehnten gibt unserer Beratu gs über 2500 uns zur Vermittlung anver- 

quanrat den enischeidendenvo sg ui & f ^ Objekte geben jedem Suchenden 

individuell bedien erha iten die größte Objektauswahl und mehr als 5000 

Verkauf. Ar ^JS2? 1 ^3aSSfÄB«SSepaBBe fest vorgemerkte Suchkunden eröffnen 
ihren Wünschen und tedur Anbieter ein überzeugendes Kunden- 

»SsESSr 

AENGEVELT 

4000 DilsMWorf^ PMcmÜo^öS- T elefon (02 11) 83 91-0 -Telex 8S 82 168 


Hemnch-Heine-Allee 35 


Eine gute Existenz 

Hocel-Rcsraurani Nähe FrcOxug/Br.. gut 
freqnetukrns Haus. W ZL um 38 Betten u. 
kompl. Einrichtung ans Alteogrönden m 
Tcrkanfen. DM 940 000.- Teflw. auf Ren- 
tenbasts mfigüch. 

Christ ■ Immobttten ■ RDM 
kTutoenweg 10 ■ raoSV^Idldrch 
Tri. 07681/ 7066. 


Krefeld, 20000 m 1 , zu 95,- DM/m 1 , 
auch in TeOstüeken zu verkaufen. 
Aktuelle, verkehrsg. zentrale Lage. 
Anfragen bitte an: Architekten H. 
u. A. Pietzonka, Hospitalstr. 10,4154 
Tönisvorst 1, TeL 0 2151/7974 79 
oder 791 19. 


Hai 

kL süßes Wäsche- u. _ 

abzugeben, günstige 
Miete, gute Lage. 

Zuncbr. n. PL 48 418 an WKLT-Ver- 
lag, POstL, 2O00 Hamburg 38 


Industriefreiflächaii 

big 8 ha, eben, unbebaut, in idea- 
ler Lage an der AB in ©20 Sins- 
heim preisgünstig zu vermieten. 
Kenngott -Trcppca 
T1W Heilbronn 

7131/1 »8-2 38. H - ^bnuif. n ntTWi 


Baden-Baden 

Hoch herrschaftliche, 330 m hohe 
Räume, ttchtdurchflutete Zimmer- 
fluchten, In global restauriertem 
historischem Anwesen, mit Gara- 
gen-AbsteHptetL bestens geeignet 
für 

Repräsentanz 

in Baden-Badens fernster Adresse 
von Privat zu vermieten. 

Telefon (072 21) 3 22 48 



Ene Engangshalle kann bereits 
auf den ersten Blick viel über An- 
spruch und Wirklichkeit eines Unter- 
nehmens aussagen.Wer den Standort 
seiner Firma neu bestimmen möchte, 
für den wird deshalb auch die Frage 
des Bitrees zu einer Frage der unter- 
nehmerischen Philosophie. 

bi der Engangshalle des neuen 


fion. Die elegante Por- 
tierslounge für das 
repräsentative Niveau. 
Und die Ausstattung 
entspricht dem erstklassigen Image 
des Hauses. 

Gut für Ihre Besucher. Denn posi- 
tiv eingestimmt läßt sich besser ver- 
handeln. Gut für Sie. Denn Sie finden 
hier 15.000 qm Bürofläche, die alle 
Kriterien moderner Büroplanung 
erfüllen. Ohne Klimaanlage. Was sich 
auf die Nebenkostenrechnung ebenso 


positiv auswirkt wie auf das Betriebs- 
klima bei Ihren Mitarbeitern. 

Ganz gleich, ob Sie nun 250 qm 
oder mehr ab 1.000 qm auf einer 
Etage suchen: Das Kennedydamm- 
Center hält, was sein Entröe 
verspricht. 

Für Interessenten hoben wir Must&buros 
eingerichtet. Wenn Sie einen Termin vereinbaren 
öd»’ wertere fragen zur Veirmehmg Mären 
wo/Jetv mfen Sie oMb /ncfusfrie-frnmobÄen 
Müller an: 02)1/504087. 


DAS 

KENNEDYDAMM- 

CENTER. 


y 
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Hotel gami 

Weltbek. Hotel, 1980/82 völlig renov., in bekanntem 
bayerischen Kurort am See gelegen, zu verkaufen: 

52 Ferienwohnungen mit 150 Betten, sehr gut ausge- 
stattet, 700 m 2 Zentralbereich mit Sälen und Sauna. 
Abgeschlossenheitsbescheinigung und Teilungsge- 
nehmigung liegen vor. Das Haus hat eine gute Bele- 
gung mit steigender Tendenz. Kaufpreis: DM 7,5 Mio. 

Anfragen unter P 9817 an WELT- Verlag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Fachvemiitllung von Fast-Food-Betriebe 

Mannh eim - Breitestraße Miete: 18 000 DM 

Bochum - Kortumstraße Miete: 11 500 DM 

Soest - Brüderstraße Miete: 8 500 DM 

Marburg -Steinweg Miete: 5 500 DM 

Körbach - Bahnhofstraße Miete: 3 500 DM 

Villach - Bahnhofsplatz (A.) Miete: 3 000 DM 

Hamburg - Steindamm. Miete: 7 500 DM 

WHX Gaststätten GmbH 
Berliner Str. 10, 4830 Gütersloh, Tel.: 0 52 41 / 2 82 14 
oder 0 29 21 / 1 33 37 


600 m 2 ErdgeschoDfläche 

eines stark frequentierten Warenhauses in 
der Fußgängerzone einer süddeutschen 
Großstadt, ggfs, auch in kleineren Einhei- 
ten, an nur erstklassige Interessenten zu 
vermieten. Mietbeginn kurzfristig. 

Zuschriften unter V 9690 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


REITANLAGE 

Reiterboi, 20 x 40 m, 25 Ochsen. Nebengeh, kL Whfr, Reitercasino, 
Allpinlage, ca. 100 km n ördl. PfnL, an BAB gelegen, umständehalber 
▼. Priv. zu verk, VHB DM 750 000,-. Angebote unter PK 48412 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 38. 


Bnallgef Gelegenheit m tm- 
naüger Lage am Afluersee 

Gastbot. ca. 200 Plfitze. Biergartenl 
ca. 8000 PIStze, beliebtes Ausflugs- 
ziel, 20 Min von München, direkt am 
Seeufer mit Panoramablick, be- 
stens eingeführt, in gut renoviertem 
Zustand. Günstige Pacht mtL DM 
4000,-. Jahresumsatz über 1 Min 
DU. Pprmrmbimmw vtwfrnnrign 
Ablöse VB 480000,- DM sofort zu 
übernehmen. 

Telefon 08143/2» 


Toprenditeobj. in Hamburg 

ME DM 480000,-, KP DU 
4800000.-, Grdst. 10800 m* NfL 
6300 m 1 . 

DipL-Betriebswirt 
Paul Schacht, Haustnakler 
Kaiser-Wilhelm- Allee 25a 
2070 Ahrensburg, 0 41 02 / 5 24 93 


GanrimUM nmMrt 

Bj. 1981, auch zur Elgennutaamg, 
m. weiteren BebauungBmöglich- 
keiten, dir. an der BAB nördL 
Großraum Hamburg, für 1 lfache 
Jahresmiete gleich DM 4,75 Mio. 
v. Pnv. zu verk. 

Zuschr. u. P 0685 an WELT- Ver- 
lag, FosLL 10 08 64, 4300 Essen 


Repräsenl. Gewerbe-Neub. 

Hamb.-Nlendorf, Nahe Metro, 
geeign. L Verk., Ausstellg^ Fabri- 
kation, Bj. 81, Marmortreppenhs-. 

Alarmanlage. LastenfahrstuhL 
Parkplätze, Grdst. 940 m 1 , EG u. 
1. Etage ca. 530 m 1 NfL, erweite- 
rungsfStL, DM 950 000,— 

RDM-Makler Frank 
0 40 / 44 28 81. Alsterahanssee 38 
2tQ8 Hamburg 13 


Bowiingbahn mit Restaurationsbetrieb 

1 2 -Bahnen- Anlage, Bauj. 1978, mit Grundstückanteil zu verkaufen. 
Einzugsbereich ca. 60 000 Einwohner, zentral und verkehrsgünstig 
gelegen, ausreichende Parkmöglichkeiten vorhanden, sofortige 
Übernahme möglich, keine Maklerprovision. 

Weitere Auskünfte erteilt: 

M. Rotscheidt, Quintusstr. 5, 3030 Walsrode, Tel 0 51 68/5 34 


Industriegelände 

zu verkaufen Langen 

Grundstück: 6246 m 7 

modernes 2geschossiges Industriegebäude mit: 
Produktkanshalle von 1442 m* 

(e Inschi. Elektro-, Wasser-, Heizungs-, Leger-, Brü- 
nier-, Sa n dal ra hl raum) 

Bürofläche einschl. Rur und T reppe 638 m* 

Rohmaterlailager 136 m T 

Verkaufswarenlager 96 m 2 

Prüfraum 24 m* 

Archiv und Lager für Verpackung 
und Sozial raum 446 m* 

Fahrstuhl mit einer Nutzlast von 1300 kg 
StromanschluB 400 KVA 
jedoch steigern ngafähig auf 800 KVA 
Gelände teilweise befestigt mit 42 Pkw-Einstell plätzen und gro- 
ßem Lager für Rohmaterial 

10 Min. vom Rughafen Frankfurt entfernt, 5 Min. von der 
Autobahn 

Rufen Sie bitte an: Dr. J, Schneider, Tel. 02 21 / 35 35 47 


und Uageraeböude bei Stuttgart 

-Noten von 3067 n? In BAB- Nähe für nur DM 1.290 Mio 


. VBzu 


Büro- und Verwaltungsgebäude in Stuttgart 

bei S-Bahn, BAB- und Zcnlrumsn&bp. ca. 1 800 ra 1 Nutzfläche, für nur DM 2J8 
Mio. VB zu verkaufen. 

Industrieanwesen im Grofiraum Stuttgart 

mit Büro-, Laser- und ProduktionsgieMuden, G rundst ücksfl. 5351 m* u. Ges.- 
NutzfL 5622 nr. Sehr günstig für nur DM M Mio. VB. 

Büro 

3140 ca 1 u. Gcs.-I 

verkaufen oder zu DM 4,95/m 3 zu vermieten. 

Restaurotions- und Tankstellenbetrieb 
bei Lugano - CH 

mit Disco. Reparaturfoetrieb u. Waschnlraßc. Garage und Kiosk. Für nur sfr 
M Mio. Günstige FlnanztenmgsmOgllchkelten auch für Ausländer. 

Lederwarenfabrik bei Luzern - CH 

a Reingeführt. kompL laufender Betrieb für sfr 2 Mio. VB zu ver k aufen. 

Wagenbknt Uirtenrehmensberatimg - Immobilien 

" “ i 37. 7000 Stuttgart 60. TeL 07 11 /42MGS 


Im 1 


Gewerbeobjekt 

Bauj. 1980, Areal 11 500 m*, bebaut mit 3 Hallen, gesamte 
Große ca. 2200 m a , geeignet für Hochregallager, 'als Verkaufs- 
fläche, handwerid. und industr. Nutzung, mod. Konzeption, 
bester Zustand, Parkflächen. Gewerbegebiet Emsdetten, ganz 
oder teilweise zu vermieten bzw. zu verkaufen. 

TeL 02 51 / 68 62 52 (Trau Holz) 


BETRIEBSGELÄNDE 


in Dülmen, Verkehrs günstige Lage, Nähe A 43, Büroge- 
bäude, zweigeschossig, ca. 290 m 2 Nutzfläche, Lager- 
halle ca. 600 m 2 Nutzfläche, Lagerplatz ca. 6000 m 2 
Nutzfläche, langfristig ganz oder teilweise zu vermieten 
oder zu verkaufen. 

Nähere Auskunft: 

Herr König, HaseLbrink 1, 4408 Dülmen 
TeL 0 25 94 / 30 24 und 47 34 


deren Tätigkeit nur noch ln der 
Verwaltung des umfan gre ichen 
Immobilienbesltzes in Großstäd- 
ten der Bundesrepublik besteht, 
zu verkaufen. Der Kaufpreis von 
DM 8,8 Mio. entspricht der 8-fa- 

chen Jahrespacht 

Albert Woher Immobilien RDM 
TeL Köln «21/ 4 *60881 


Für Ihren Standort ln H omb u rg, im Gewerbehof BotenbrOckeuweg 14, 
Hsmburx-Bfflstedt, errichten wir W eo boo Huffogflgcb— mit Büros ln 

auf 15 000 m* Grundstück mit 

WasseretraBenanschiuß, Stehplätzen und guter Anliefe- 

rung. Ufflhe Zentrum, wafop und Auto bahnen. Zu vermieten ab DM 8£0 
pro m : direkt vom Vermieter 


SdmfadKm — wr Orand s tOc k i v orwcdtMaq. 

2058 Hoaabwg 80, TeL 040/7 2405B 


Hfo itfi o i e 11 


SOLTAU 

Mod. Lagerhalle m. Büro von Privat 
Neubau 1880, total 1140 m 1 . Grdst 
2800 m 1 , evtL m. Mietvertrag als 
Kapitalanlage. 

Anfr. TeL: 051 91/8805 


Supermarkt 
Mönchengladbacfa 

Miete 145000, KP 1 920 000; Bau- 
markt Niederrbein, Miete 
303 000, KP 3 400 000. Weitere Su- 
permärkte, Wohn- u. Geschäfts- 
häuser von 1J5 Mio. bis 7,0 Mio. 
auf Anfrage. 

Terlinden Immob. 

4130 Moers 1, Prinzenstr. 11 
TeL 0 28 41 / Z 22 33 
(Anrufbeantworter) 


Diskothek der SpRzeaMasse 

im Zentrum Hannovers, ca. 500 ns* adt 
Jahren best geführt mir an solventen 


Zoscfar. u. F 8684 an WELT-Verlag, 
Postf. 1008 84, 4300 Käsen 


Ländliches Abvmm 
bei Wuppertal 

Wohnhaus (Bungalow). Bj. 1887, 
300 m* WfL, Wirtschaftsgebäude, 
geeignet fQr Pferdebaltung, 4 Bo-i 
xen, oben Heu u. Stroh, bis 24 000 
tzr Grund, ach5nate Wohnlage am 
Rande einer Siedlung {Südhang). 
Beste Verkehrsverbmdung, Es- 
sen-Düsseldorf, schule, Gymna- 
sium L d. Nähe, Wohnhaus u. 
WSrtschaftsgebfiude such einzeln 
zu verte, Preis VS. 

Zuschr. u. B 9740 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Achtung I Kapitalanleger! 

Guteingeführtes Kaufhaus (Tex- 
til/Haushalt), südL von Br emen . 
Verkaufsfläche ca. 1000 m*. Büro- 
räume u. Lager vorh. Mletein- 
nahme p. a. 78 000 DM. BUetgs- 
rantle 18 Jahre! Kaufpreis 
780000 DM. 

WW-Gnmdstfloksges. mbH, TeL: 
844 31/29 68 


Raum Bergheim/KSIn 

gutgehendes Tanz- u. Gymna-J 
stikstudto umzugshalber abzu- 
treten. Mit 

übernähme. 

TeL 0 22 74/3515 


Ntedersachsen 

Bauernhof Nähe GroJfet 
ln bestem Zustand 
8000 m 1 Areal u. 4 Morgen Aus- 
läufe, Wohnh. 360 m* WF (Kamin-' 
zLX 14 Bozen, Reithalle u. viel; 
Nebengeiaß zu verk. Eine Runde! 
Sache L Pferdefreunde! Die An- 
lage kann zusätzl. auch ander- 
weitig genutzt werden (Handel, 
Spedition, Lager usw.X Kauf- 
preis nur DM 780 000,-. 
Zuschr. erb. u. R 9688 an WELT-! 
Vertag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


BIELEFELD 

LADENLOKAL 

Allerbeste Geschäftslage, 
ca 60 m* bzw. 30 m : , 
kurzfristig zu vermieten. 
Mietpreis DM 2W/m*. 

15- Immobilien 
Schmid RDM 

Joeilenbecker Str. 1 
Ecke Bahnhofstr. 

4800 Bielefeld 1 
Tel. OS 21 / 6 53 78 / 79 
Telex 9 32 056 


Humengasebäft (Ffenrop) 

Frankfurt, mit festem Kunden- 
stamzn, sucht Nachfolger, Um- 
satz ca. 800000,-k Warenbestand, 
Inventar u. auch Mitarbeiter 
kann komplett übernommen 
werden. Preisidee: DM 80 000,-. 
Ang. u. X 9692 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 


L A. zu verkaufen: 

17 ha Land 

im Kreis Leer/OstfrieskL, beste 
Bonität. 90 BP, auch Teilerwerb 
znögL, Polderboden. 

Toben, Auktionator, DipL-lng. 
2980 Norden, Am Markt 35 
TeL 0 49 31 / 21 41 u. 1 27 69 


Kaufgesuch 

In Hamburg oder Umgebung 
wird ein Haus oder EigL-Whg. bis 
400000,- Im Tausch gegen eine 
Villa ln Andalusien an der Costa 
del Sol- Wert 280 000, — gesucht. 
Die Villa hat 3 Schlafz., Salon, 
Terr n Garage, Pkw. Das Haus 
direkt am neuen Golfpit 
5 Mn. vom Strand und Ort, 
entfernt Besitzer Ist verunglückt 
imti wmß -mr Dauerbehandlung inj 
Deutschland bleiben. Auskunft 
erteilt: 

Rfvwnpngnmri, Bggatamgsfle« 
für span. Grundbes. mbH. 
Tnapfar 6a, 2 Hamburg 80 
TeL 040/ 44 03 53 


SB-Marfct 

15-Jalires- Mietvertrag, lad e ziert, 
vermietet an namhaften FIBaBsten 
(L Adresse), ln Hamburg zu verkau- 
fen. Top-Rendite und alle Steuer- 
vorzüge der BauhexenelgensehafLi 
Nähere i wtoww Hiww n erhalten sie 
unter U 9689 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


*iia l, m i IiHm m n j 

MrnjKß H3 JnTiTiUnnPts IRMUBSIVZ 

in Ontario, HSbenlagc 

200-450 m, gute Jagd und Wald- 
bestand, Kaufpreis 500000 can S 
zu vexk. Näheres durch: 

K. Friedrich Straub 
Gütervermittlung 
Vkchowstr. lb 
87 Würzburg 
TeL 0931/71042 
Uber 30 Jahre Gütermakler, 
allererste Referenzen. 


@ 


Eine pote Amabl Gäter 

in Bayern, WürtL, Rhlri.-Pfabr., 
Hessen In allen Grüßen u. 
Preislagen zu verk. Näheres! 
durch 

K. Friedrich Straub 

© Gütervermittlung 
Virchowstr. lb 
87 WÜrzburg 
TeL 0931/71042 

Uber 30 Jahre Gütermakler, 
allererste Referenzen 


Bn grate Anzahl 

ln Jeder Grüße und Preislage In 
Kanada zu verk. Näheres durch: 
BL Friedrich Straub 
Gütervermittlung 
Virchowstr. lb 
87 WÜrzburg 
TeL 0931/71042 
Ober 30 Jahre Gütermakler, 
allererste Referenzen. 


© 


Snriw ia ihwl fir Inphiltriiffiy Ifi mlim 

kindw. Betriebe 
WaldgUter 
sowie Pacbtbetriebe 

lm gesamten Bundesgebiet An- 
gebote am 
EL Friedrich Straub 

Gütervennltthing 

Virchowstr. lb 

87 Würzburg 

TeL 0931/71042 
Über 30 Jahre Gütermakler, 
allererste Referenzen 


© 


HenschafU. Brtsbetrieb 

Franken (auch für Nkhtlandwlrt), 
rd. 90 ha. halb Acker/Weide u. Waid, 
Efeenlagd o. Flsdmrel, gute Gebäu- 
de. Reithalle Internat Größe, Preis 
3£ Mio, DM. Näheres durch 

K. Friedrich Straub 
Gütervermittlnng 
Virchowstr. lb 
87 Würzburg 
TeL 09 31/ 7 10 42 
Über 30 Jahre Gütermakler, 
allererste Referenzen 


@ 


Hamburg, aus Altersgründ, abzu- 
geb.: einge führt FachgeBch., Mle- 
derwäsche a FrelzkL, gute Gegend, 
günsL Miete. Zuschr. unter G 9833 
an WELT-Verlag, Postfach 100864,; 


H ta tef MCh SM/Sctew.-aBbt 

• Landw. Anwesen • Resthöfe • 
Herrenhäuser, versch. Größen. 
W. Staedtfer GmbH 
Abt Immobilien VDM 
IBM Berlin 47, Exiner Str. 7 
TeL: 8 38/ 6 63 49 51 


Baureifes Gmndgtfick 

in mittelrbemischer Kreisstadt 
zu verkaufen. Genehmigter Be- 
bauungsplan hegt vor. Das Areal 
mit ca. 28 600 n? kann mit Woh- 
nungen, Einzel- mvi Doppelhäu- 
sern bebaut werden. Sehr gute 
Zentrumslage, parkähnliche Um- 
gebung, Rheinufer. Fordern Sie 
detaillierte Informationen ul 
Z uschr. erb. u. V 9712 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Super-Bau- u. Freizeitmarkt, Bj. 
81, langfristig gut vermietet, Er- 
trag 1.4 Mio., KP 16 Mio. 
HWM-lmmob^ TeL 0 23 06/5 13 561 


2 SB- Märkte 

in NRW zu verkaufen. 11 - 
12fache »Bete - KP 2,150 u. 
2^55 Mio. 

BBV GmbH, Abt. Immob. 
Goethestr. 53 
<150 Krefeld 
TeL: 021 51/6 7511 


BAR /CABARET 

Nachtkonz^ brauereifrei, seit 14 
J. eingeführt, mit 10-Zi-App., 
Haus auch für andere Zwecke 
geeignet, im Raum Koblenz, v. 
Privat zu verkaufen evtL zu ver- 
pachten. 

Zuschr. n. B 9686 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4306 Ereen 


Hannover 

Gut eingefübrtes Fachgeschäft t 
vn*ktrtnuurlm*ifp> Holz, Metalle 
u. Kunstotoffverarbeltungsma- 
nnhinpw m_ Zubehör £. Industrie, 
Hans u. Garten m. eigener; 
Werkstatt zu verkaufen. Verk.- 
Preis DM 175 000,-, zuzügL Ware 
Unterstützung ln der Anfangs- 
phase kann gewährt werden. 
Anfragen unter PP 48416 an 
WELT-Verlag. Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


Sie sollten uns noch heute 
schreiben, wenn Sie ein geeig- 
netes Grundstück (auch AbriB- 
oder Tanksteflengelände u.ä. ab 
3500 m 3 ) zur Errichtung von SB- 
sowie Baumärkte an einen unserer 
Kunden verkaufen 
möchten. ^ 

TMiPMTlON 

Werbeagentur' 

Herrn an nstr. 55 ■ 4930 Detmold 




RENDITEOBIEKT 
IN Bf UIN 

Ge werbe-Wohnobj . v. Priv. ohne 
MkL Kaltmiete: pjl 1284 400, 
DM, garantiert auf 12 J. Kauf- 
preis: 17 981 500,— DM. Abge- 
schlossenhe itsbeschelnlg. liegt 

vor. 

Zuschr. u. PA 48 423 an WELT-! 
Verlag. PostL, 2000 Hamburg 38 


Ostsoe-Pension 

Lüb. Buriit, 6 App-, 10 ZL, 48 Betten, 
enttlcL ZusUL, VB 1 Wo. 
Zoscfar. erb. unL Z 8716 an WELT- 
Verlag, PostL 1006 64, 48 Essen. 


Bäckerei In Hameln 

alteingesessen, ausbaufähig, mit] 
Grundbesitz aus Altersgründen] 
zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. B 9716 an WELT- 
Verlag, PostL 100864, 4300 Essenl 


Ideales Grundstück 

für Gastronomie, Hotel, Kcm-J 

greB- Center In mittelrheinischer 

Kreisstadt preisgünstig zu ver-j 
kaufen. Zentrumslage, Rhein-! 
ater, parkfihnHcher Umgebung.' 
Das Grundstück bietet beste; 
Voraussetzungen für einen ge- 
schäftlichen Erfolg. Fordern Sie 
d et ai lli erte Infor m a ti on en an. 
Zuschriften erb. u. U 9711 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Verkaufe Resthof 

mit 1 ha Land, 700 m zur Ostsee. 
2391 Norgaardholz, • 46 32 / 74 33 


G«telnfef8hzte 


s«™» SchvlmmbSder, ftriffüiide. 
Bestauratbm etc, ausbanOhlg. zentrm- 
te Lage lm Hbetdnud. DM 3^ Mio 
Zuacfar. a T 9644 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Emen 


Rendheobfekt 
Bonn-Innenstadt 

Teileigentum, Laden lokal, la La-; 
ge, langfristig vermietet, poten- 
ter Mieter, Netto miete p. a.j 
132 27Zr DM. Kaufpreis 1,7 Mio. 
DM, Rendite 7,78%. 
Alleinverkauf durch: 

Finna GHZ mbH 
(Immobilien) 

Dorfstr. 16 

5307 Waafatbezg VBllprot 
Telefon (62 28)63 48 24 0.3260 91 
Telex 8 86 380 


tatReäUn ln ScHesvHh 
Hotstebi . 

Resthof bei Kiel, 2 Whgn, ins- 
ges. 235 m 1 WfL, erweitfL, Ga- 
| ragen, Nebe’geb^ Grdst 
16 500 m- 490000,- 

| Job. D. Junge, Grazer Str. 46, 
2390 Kiel 14, T. »4 31 / 78 89 61 


SB- Aldi-Markt 

zentra l gelegen in Großstadt 
NRW, 750 m* NfL, mit 2300 m 1 gr. 
Parkplatz, langfristiger Mietver- 
trag mit Option u. 

140 000,- DM Jahresmiete, KpI 
1,68 Mo. v. Privat 

Zusc hriften unter P 9795 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Top- Geschäft 
Blumen/Kunstgewerbe 

in bmMr lag« - FaBgangerzoM 
Wuppertal 

aus gesundheitlichen Gründen 
preisgünstig vom. Eigentümer zu| 
verkaufen. 

Zuschr. erb. u. D 9720 an WELT- 
Verlag. FOfitL 10 08 64, 4900 Essen 


Einmalig 

Gewerbegrdst. Saum Hamburg 
dir. a. d. Autob.-AusL Halsten- 
bek, 32 000 m 2 evtL teilb. (10000 + 
20 000 nr), erschlossen. 

Willi Mewes 0 41 01 / 2 27 68 


Angebote bB AHahmlbig 

Gutebetrieb, ca. 250 ha groß, davon 
70% landw. Nutzfläche, zwischen 
Hamburg und Bremen, mit Brenne- 
rei u. neuw. Gebäuden. 

B a nmarti nhi, westl Munster land 


mit guten Gebäuden u. Knnden- 
itanun. 

Bernhard Ahlmer Immobüicn 
4720 Beckum 2 
TeL 0 25 25 / 22 22 


Freizeitanlage 

mod. eingerichtet (Camping.’ 
Tennis, Schwimmen, Terrassen-, 
restaurant) Einzugsbereich 
Großstadt, zu verk. Kapital 
erfordert. 

Zuschriften unter H 9856 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 


CITY-BÜRO 

Hamborg 

teilweise Abtefbfick 

Helle, repräsentative Büroräu- 
me, 350 mr bis 700 m 3 . f. DM 15,-/ 
m a ex. mtL + 177 m a Souterrain L 
DM 10,-/m a ex. mtL inkL Auto- 
stellplätzen auf <L GrdsL, ab OkL 
84 zu vermieten. 

JOHNSPRICK {fit! 

BaßindammO 
2000 Hamburg 1, 

TeL 0 40/ 32 66 33 


In Lübeck 

gewerbl. Bauland 

4400 m 1 , 22«45 mtr. Straßenfront 
gegen Höchstangebot. VB DM 
200,-/m 2 . 

Anfr. cl PO 48 415 an WELT-Ver- 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 38. 


Die bessere 
Entscheidung 

Wem Sie nicht nur eine exzel- 
lente Kapitalanlage suchen, 
sondern auch daran interes- 
siert sind, ein florierendes 
Kleinuntemehmen zu überneh- 
men, dann sollten Sie nicht län- 
ger warten, in la-Lage eines 
beliebten Mainzer Vorortes, in- 
mitten eines gut besuchten 
Einkaufszentrums, erwerben 
Sie ein Ladengeschäft mit To- 
to- und Lottoannahme. Tabak- 
waren, Zeitschriften und Ge- 
schenkartikeln. Ständig stei- 
gende Umsätze (essen sich 
über Jahre nachweisen. Dazu 
erwerben Sie eine herrlich ge- 
räumige Wohnung mit altem 
KOmfbrt. Der Kaufpreis für die- 
ses wohl einmalige Angebot: 
DM 780000,-. Bitte rufen Sie 


uns an. 



HUIFIN4 

S tefnpMtonMMf-uMMrteuAmwni 
| AdoVsaUoeZl.fiZOOWnsbadtn Hfl 
- TWafon [09121] 39044 


Renditeobjokt 

Gr. Sauna-, Massage-, Bäder-: 
und Restaura ti ansbetrieb ln] 
Hannover, nahe Messegelände, 
zu verkaufen. Grundstück noch 
bebaubar. 

Telefon 05 11/ 82 44 27 


Etgon verkauf: <105) 

Landwirtschaftlicher Betrieb im 
Kreis Segeberg, ca. 20 ha, arron- 
dierte Lage zum Hof, BP 0 35. 
mit Wohn- und Wlrtschaftage- 
bänden, KP: DM800000y-- 
Zuschr. erb. unt. G 9723 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Anzeigenschlußtermin 
für Immobilien- und 
Kapitalien-Anzeigen: 

^^onnerstag 

10.00 Uh^ 

Bitte Aufträge und 
Druckvoriagen an: 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenexpedition 
Postfach 1008 64 
4300 Essen 1 
Tel.: (02054) 101-511, -1 
Telex: 8579104 I 

DIE# WELT Die Große 

Kombination 


WELT.,,, SOW TAG 


Zar Wintersaison 84/85 verkau- 
fen wir wegen Erbübemahme im 
Ausland 

Restaurant 

(136 m 1 ) mit schwäbischen und| 
Wildspe zlalitäten 

in bester Loge Berlins 

(Grunewaldnähe), Speisen und 
Getränke In gehobener 
Preisklasse. 

- Übernahme ab sofort 

- Voll ausgestattete Küche 

- In anspruchsvoller, rustikaler 


Gemütlichkeit ausgestatteter 
Gastranm mit 65 Sitzplätzen 

- Terrasse 20 Sibgüätze (Som- 
mer) 

- Bierkeller (ca. 15 m 1 ) mit heuer! 
Bierkühlzelle (L80 m Höbe) 

- 3 AotostelipBStze auf dem 
Grundstück 

- Gute . Parkmöglichkeit Inj 
Restaurantnähe ' 

- Brauereifrei 

- An to mat en frei 

- Als Familienbetrieb 

(mit 4 Per*, bewirtsch aftbar ) 

- Einarbeitung, falls gewünscht, 

möglich 

- Falls gewünscht, Personal- 
übernähme 

- Net tojahresumsatz 
500000/- DM darauf entfallen 
60% Speisen, 40% Getränke 
(vorwiegend Weine) 

- Umsatz erhebüch steigeruags- 
fShlg bei zusätzhebem Tages- 
gcschäft, z. B. Veranstaltungen 
von Hochzeiten (Berlins schön-! 
stes Ra t haus direkt gegenüber) 

- Öffnungszeiten 17.00-23X0, Sa 
u. feiertags 12.00-23.00, Diens- 
tag Ruhetag 

- 6000,- DM Kaltmiete (3 Mo- 
natsmieten Kaution) 


- Vorkaufsrecht auf TeOeigen- 
tum (Ladenräume, in denen 
sich das Restaurant befindet) 
kann gewährt werden 

- Maklerfrei 

- Verkaufspreis 335000,- DM] 
öncL 1 Warenübernahme ca. 
50 Q00r- DM) + MwSt. 

- K a pit alnachweis erwünschL 

PA 5881 Anzelgenagentnr Peter- 
mann, BandesaBee 91, 1880 

Berlin 41 


Warum suchen S ie selbst? 

Soft Ober 30 lehren sind wir im Fronkf wtor lmmoMien>GMdidf|iübj : 
und kennen die Stodt wie unsere „Hötenlasche J Suchen Sete 
Frankfurt- Rhein- Mein ein Gewefbe-Objeict 
den wir auf Erfoktibori*. 0® m ^ ^ 

Angeboten geeignet eraatelnende Obfekio an odor wehen das 

Sdil^ ObloW für Sie. Morktkenntniss«. modern« Denken sind 

Industrie- und GewerbeToimobJieft. B^oeidget^ 
Bilrohäuser, Halten-Lager, Produklionsflächen, loden- undAMtief. 
lungs flächen. 

BLUMENAUER 

Gewerbe-Makler - Mendeissohnstr. 85 
6 Ffm. • Telex 4 170 177 blfm ■ Tel. 74 01 11 
'VOM 

ipi Top-Immobilie 
IV I E k zu vermieten 

Sehr zentral, Nähe Westring/Edkernförder Straße (B 70), unmittet- 
bare Aldi- Nachbarschaft, vielseitige NutzungsmOgHr h lr eftei ^ id tti 

als 

Verkauf s-/Handelsmaikt 

frei zum Herbst/Winter 1985. Größe 800 m*. ebenerdli, 300 rt 1 
darüber im X. Stock Büros, alle Flächen sind auch teilbar. 
gmdManfh» U mkleiderö ume. beleuchtete Pa r kfM c h e mit Sf-Pfla- 
ster mit ca. 65 Parkplätzen. Baujahr 1970i*71. Vermietung dir ekt vo m 
Eigentümer. TeL 04 31 / 3 06 85 oder Zuschr. u F 9732 an WELT-, 
Verlag. PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


SrtlffstamtelsanteraelBneB ta 0*ftteda«d 

Das seit 1 »» t*stehajdeUntemehmen 

Getrieben. Emj ^oßer ^^Kunocns _ ^ 600 m 3 große,. 

JgSSStÜ einem Mtt Mietprete wm DH 
50 ^- + NK kann mit übernommen werden. 

Der Kaufpreis beträgt nur DM 2S0 000,-. 

Bitte fordern Sie reellere Unterlegen unter der OWekl-Nr. 
Ks895 an. 


Untemehmensvermittlung 


Ablciiiw-ng Bc:r,<?bv 
Oberstcailt ; (nm R«ihat.s; 
6533 &»chsr»ch Hr.-in 
Simm«l-Nf 0 67 43 26 ?-6 
7 x 4 2 327 


GESUCHE 


Wir Mul etn bundesweit arbeitendes 
Vers. -Unternehmen dl Baches in best. 

innenstadtlage 
von Kiel 

arbeitsstättengerechte, frei aufteil- 
bare 

BöroflacbeR 

ca. 600 m : , in einer Ebene - mit 
Fährst. 

Angeb. erb. unter M9BS9 au WELT- 
Verlag, POStt 10 08 64. 4300 Essen 


WIR SUCHEN 

Gewerbliche QraBobjekte für Ar 
mAt laiigti lstlo en 1A-M l ete nt Jn 

TViftpn Avr MIP - TB 


Makler- Aaceb« 


pr. Mescherowsky Kq 

91 Aacbea. Bnmtei SSa .. 4. 
Telefon «Z 41 MS2SX ■ 


Gastroamriscter Betrieb 

sucht bundesweit kleine Laden-, 
lokale von 70-120 m*, la Lauftage^ 
ln Städten ab 50000 Einwohnern. 
Gas t s t ätte nbetriebe Wolseher 
TeL 947 46/5 17 


Filialunteraehmen 

sucht bundesweit Räume zw. 
200-800 m* ln lb Lagen, geeignet 
f. Caffr-Bistro (Schul-. Unln&he), 
auch MkL- Angebot am 

2388 KieL Schloßsarten 6 
TeL 94 31/ 55 52 62 


Kaufe oder pachte 

Eros-Center 

in Nordrhcin-Wcslfalcn, kein 
Club oder Bar. 

Zuschr. u. R 9378 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


A 


LA DEN (.OKA IE 
EG*Gtwerb«fiBdmi - 

n.ä. za mieten gesucht AbcaJOtni 1 
fauch Untermiete mögUchl En laflbj 
Lagen. EKZ, usw. BBmpert iw 
min. 25 000 EW. jP 

SFB- GmbH. Iwimn v V«- 
6538 Hhttl IS 
TeL « 67 2S/ 35 17 + 13.» 
and 0 61 52/54589 


^ Wir suchen bundesweit - ^ 

{Gewerbe- • f 
! Grundstöcke f 

J zur Errichtung von SB-Ver- V; 
■ brauchermärkten, Ernkaide^N 
C Zentren und Bürohausam.; . » 

S WESTFALENBODEN 





sucht Ladenlokale in la Lagen 

tmmoCommerz hnmobOten GmbH, 4000 Düsseldorf 11 
RhefawOee 102, Telefon (02 11) 57 40 73, Telex 8 582 482 


Wir kaufen 

Ladenzentren, Büro- Geschäftshäuser 

.Tü! langfristigen Mietverträgen. Einzelobjekte so OM 5 Mio bis 
OM 20 Mio. Angebote mit Mietauf Stellungen y Fotos erbeten 

anr 

MflDRA Bau- u. Verwaitungsgesellschaft mbH & Co. 

Große Strafe 22. 2070 Ahrensoura. Tel. 0 41 02 5 1 1 75 76 


Den Verkauf Ihres Unternehmens.«*, 

sollten Sie erfahrenen Beratern überlassen. Wir haben das Kflöw-, 
bow und die jahrelange Erfahrung. Außerdem suchen wir für votgo- 
n»we, solvente Klien t an Gewerbebetriebe aller Branchen und. 
GrOBen. Setzen Sie sich bitte umgehend mit im« in Verbindung/": 

UNTKNEKMBfSBauVTUNG GUTACKBt + PASTNHt . 

Alexanderstr. 79, 7000 Stuttgart 1, TeL 07 11 - 23 26 53. Telex i 21'6B6. 
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SYLT 

miotoo oder kaufen 

Komfbrt-Wohxuing, 90 m a , Küche komplett eingerichtet, Kaft- 
miete DM 1000, % Kaufpreis DM 360 00(y ' * • • ' ->* 

Telefon 8 46 54 / 4 06 


HH 52 - Parkst roß« 

4-ZL-Whg. (129 m*), ab sot od. 
spater v. Priv. zu verm. Für geho- 
bene Ansprüche. MtL 1750.- ex. 
TeL 5 49 / B 60 11-14 ab Mn^ s miyj 


LUdinghausen/Westf. 

Bungalow 

elegant, beste Wohnlage, See- 
viertel, 172 m* 6 ZL, WohnzL 40 
mV Diele. Wwdf.. Bad, 2 ToiL, 
Dusche, Terrasse, Garten. GrdsL 
.760 m-, Garage, Bdgesch. 170 m*. 
Hobby, Tischtennis, heizbar 
Miete DM 1560,-. 

TeL 0 23 91 / 46 89 


Anspruchsvoll* 
Penthous*wohM»n 

Raum Bergheim, dhL lLill- — . 
Wohnfläche 230 jrf, ’ft =D» ; flrtfe 
K altmiet e , bepflanzte Pac bter rE 
rassenfläche ca. 340 af t 
zimmef mit Kamin, Bat-T ,. 
hochwertigen KerainIkÖteaÖ|,Ä2 
Sc hlHfrtmmp r. Bn fa^iww f,gS l 
Dusche, WC nnct-Saun8i..GCim ~ 
WC sowie Küthe, ImL m.,ttdw - 
eingerichtet. 2 Kejferft'im^gip 
Garage, 1 Pfew-AbgteBpt 

kpL DM 70.-. -y£r£.. t 

TeL 8 22 74 1 35 1B ^ ; ^ £ 


5-ZW bi Londou : : -^r 

Vlctorian Style, 90 aA mfibLf^ 
tlon Turnpike Laue), pfimftl 
per Worfie. 

Christ. TeL 0 61 02/368.14/7 
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Wlirttemb 

Symbol für solides Wachstum 



|—ÄMrt9«. 


Wohnen in Müliheim 


Die Gebietsleitung der LBS-fo». 
mobilton-GrabH, Kail Heinz 
Gerlach. gibt einen Oberblick 
Ober die Stadt MOIIheim als 
attraktiven Standort. 

Müllheim wird gern die Stadt „zwischen 
Wals und Reben" genannt - und in der 
Tot: Am Westhang des südlichen 
Schwarzwaldes und im Herzen des 
Markgräfler Weinbaugebietes gele- 
gen, wird Müllheim van Weinbergen 
und_ Wäldern umrahmt. Die Fülle, die 
Schönheit der Natur und das milde Kli- 
ma wecken südländische Impressionen. 

in den Gärten gedeihen u. a. Weiiingto- 
nie, Götterbaum, Palownia, Ginkgo, 
und In den Wäldern blühen seltene 
Orchideen. Die Thermen des Oberr- 
heins, die Heilbäder Badenweiler, Bad 
Bellingen, Bad Krozingen, liegen ln un- 
mittelbarer Nachbarschaft zu Müllheim. 
In ein paar Autominuten Ist man im 
Schwarzwald, auf dem Hochblauen 
{1 167 m) oder bei der Sfmitz oder Mütl- 
heims höchster Punkt der Gemarkung 
beim Köhlgarten (1224 m). Der Dichter 
Renö Schicke ie hat dos Morfcgrafler- 
land als „himmlische Landschaft" be- 
sungen, kein Wunder, daß man hier in 
Müiiheim im Herzen des Markgrafler- 
kindes einen herrlichen Urlaub verle- 
ben kann. Die Stadt Hegt mittenwegs 
zwischen Freiburg und Basel. Sie ist 
Schnelizugstation der Strecke Frank- 
furt-Basel und bat außerdem einen Au- 


tobahnanschluß. Die Urlaubsgäste 
schätzen es, daß sie in wenigen Minu- 
ten Im benachbarten Frankreich sind,- 
und nur eine halbe, Autostunde entfernt 
ist Basel/Schweiz. Müllheim mit seinen 
Stadtteilen hat 12 500 Einwohner, ver- 
fügt über alle weiterführenden Schulen 
und bietet als Mittelzentrum regen 
„Handel und Wandel'*, ein gehobenes 
Dienstteistungsangebot, vielseitige 
kulturelle Einrichtungen mH Konzert- 
und Theaterprogramm und. eine umfas- 
sende ärztliche Versorgung. Die Stadt 
MUiiheim ist für ihre sprichwörtliche 
Gastfreundschaft bekannt. 820 Gäste- 
betten stehen den Erholungsuchenden 
zur Verfügung. Gediegene, gut geführ- 
te Hotels und Gasthöfe, gemütliche 
Weinstuben und Cafes laden den Besu- 
cher ein, die Markgräfler Köstlichkeiten 
-aus Küche und Keller zu genießen. Müll- 
heim Ist übrigens die größte Weinbau- 
gemeinde des Maricgräfteriandes. Drei 
Winzergenossenschaften und zehn 
Weingüter empfehlen ihre vorzüglichen 
Weine. Beim alljährlich im April stattfin- 
denden Müllheimer Weinmarkt, dem äl- 
testen in Baden, geben sich die Wein- 
freunde aus Nah und Fern ein Stell-, 
dlchein. Aber auch für einen aktiven 
Urlaub Ist Mülthelm gerüstet: leg Hebe 
Sportanlagen, ein beheiztes Frei- 
schwimmbad mit Thermalwasserzuiauf, 
Reitstall mit Reithalle, Spielplätze, 
Wold- und Weinlehrpfade, VJto-Parcour 
mit Wasseitretbecken und gepflegte 
Wanderwege sowie medizinische Bä- 
der findet der Besucher hier. 


Ein gutes Stück Heimat in Deutsch- 
land: Vom Leben zwischen Allgäu 
und Bodensee 


Oie Ravensburger Efgenhelmbau ge- 
hört zu den bedeutenden immoblilen- 
gesellsehaften im Raum Ravensburg, 
Allgäu, Bodensee. Einige Fakten zu die- 
ser Region im folgenden: Es gibt viele 
gute Gründe, weshalb die Bewohner 
Oberschwabens seltener als andere 
den angestammten Ort wechseln, an 
dem sie leben und ihrem Tagewerk 
nachgehen. Es mag daran liegen, daß 
der eigene Pulsscnlag, die Ausstrah- 
lung der Landschaftsbilder, die Cha- 
rakteristik der Städte, von denen so 
viele das liebenswerte Prädikat „Städt- 
chen" verdienen, ihre Faszination aus- 
spielen. Sehr klar läßt sich diese süd- 
deutsche Region eingrenzen, in deren 
Mittelpunkt die „Große Kreisstadt Ra- 
vensburg" gelegen ist. Diese Stadt mit 
ihrem reizvollen „Widerpart" Weingar- 
ten mit der berühmten Basilika als un- 
mittelbaren Nachbarn, ist Zentrum des 
oberschwäbischen Raumes. In nur rund 
30 km Umkreis breiten sich die Hügel 
der Allgäu-Landschaft aus, liegen ver- 
steckte Weiher in dunklen Wäldern, 
sind fürst- und gräfliche Schlösser so- 
wie herrliche Barock-Kirchen Zeugen 
der religiösen und kulturellen Ge- 
schichte des Landes. Es ist aber keines- 
wegs eine Idylle der Abgeschiedenheit 
mit den Wurzeln im Vergangenen, die 
Stadt, Land und Leute reflektieren - 
allzu lebendig pulsiert das Geschehen 
mit einer quicklebendigen, mittelstän- 
dfschen Industrie, mit gesundem Han- 
del und aktivem Gewerbe, die sich 
international orientierten. Kein Wunder, 


denn nur rund 20 Minuten Autofahrt 
sind es zum' Dreiländer-Schnittpunkt- 
Bodensee - zu der angrenzenden Re- 
publik Österreich und der Eidgenossen- 
schaft Schweiz. Bne Nachbarschaft, die 
sich zweifellos positiv auswirkt, dos 
Flair, die Atmosphäre bestimmt. Ein 
Glück in Ravensburg zu Jebenl Bne 
Region also mit sehr hoher Lebensqua- 
lität. Die über eine unglaubliche Viel- 
zahl an umfassenden Bildungsmöglich- 
keiten verfugt. In deren unmittelbarer 
Umgebung eine Vielzahl berühmter 
Kur- und Badeorte mit hochmodernen 
Bnrichtungen wie Bad Waldsee, Bad 
Schussenried, Bad Buchau, Aulendorf, 
um nur einige zu nennen, angesledeit 
sind. Bne Region, deren Lebensaktivi- 
tät gerade in unserer Zeit immer ge- 
fragter und immer notwendiger gewor- 
den ist. Eine Region, die heute Akzente 
für eine gesunde Zukunft setzt Das 
zeigen die Meinungen und Erfahrungen 
der Menschen, die hierher kamen, um 
nur einige Tage zu verbringen; die ge- 
blieben sind, um hier glücklich zu sein. 

Und das ist möglich. Auch weil eine 
verantwortungsbewußte Siedlungspo- 
fftilc Maßstäbe setzt: Hier werden die 
Initiative und Sachkenntnis erfahrener 
Investoren in förderungswürdige Bau- 
vorhaben begrüßt. Jm Mittelpunkt ste- 
hen zwei Forderungen. Zum einen müs- 
sen sich die Menschen in ihrer Umge- 
bung zu Hause fühlen, zum anderen 
muß dieses Zuhause jederzeit erle- 
benswert sein. 


Friedrichshafen im 
Wandel der Zeit 

Ober den Standort Friedrichs- 
hofen gibt cfie Volksbaak 
Friedrichshofen, InmobUlen- 
obteilong. an dieser Stelle 
einige Informationen: 
Friedrichshofen - das heißt Zahnräder, 
Getriebe und Motoren, Großbehälter, 
Radarspiegel, Richtantennen und neue 
Technologien, Luft- und Raumfahrt, 
aber es Gedeutet auch Ferienfreude 
und Gastlichkeit, Baden und Wasser- 
sport, Baumblüte, Wald und Wandern. 
Friedrichshafen ist nicht nur das eine 
und das andere - international bedeu- 
tendes Zentrum der Metallindustrie 
und schöne Bodensee-Metropole: Es ist 
beides zugleich, miteinander, ineinan- 
der. Darin uegt die besondere Dynamik 
dieser Stadt Die günstige . Loge im 
Schutz der waten Bucht erkannte man 
schon vor mehr als tausend Jahren. Die 
kleine Rachsstadt Buchhorn im Bereich 
der heutigen Altstadt war im Mittelal- 
ter ein wichtiger Umschlag platz für den 
Warenverkehr Ober den See und die 
Alpenkette nach Hallen. Entscheidend 
für die Entwicklung aber waren zwei 
sommerliche Daten der jüngeren Ge- 
schichte. Am 17. Juli 1811 wurde aus 
Buchhorn und dem benachbarten Klo- 
ster Hofen durch königlich württem- 
bergisches Dekret „Stadt und Schloß 
Friedrichshofen", und am 2. Juli 1900 
erhob sich aus der schwimmenden Hal- 
le von Manzell das erste Zeppelin-Luft- 
schiff über dem Bodensee: der erste 
Schritt nicht nur zum heutigen Weltluft- 
vericehr, sondern auch der Anfang des 
modernen Friedrichshafen. Vieles von 
dem, was die Friedrichshafener Indu- 
strie und ihre Fachleute heute zu be- 
gehrten Partnern ln der ganzen Weit 
macht, wurde zuerst für die Luftschiffe 
gebraucht, bei denen es auf die Ge- 
nauigkeit der Zahnräder ebenso an- 
kam, wie auf die Zuverlässigkeit der 
Motoren und die Leichtigkeit der Bau- 
teile. Und Graf Zeppelin war es auch, 
der ungeachtet des Erfolges seiner 
Luftschiffe die Konstruktion von Flug- 
zeugen In Auftrag gab. Der Internatio- 
nale Bodensse, an dem es 11 km Ufer- 
länge einnimmt, die weltweiten Verbin- 
dungen der. Industrie und die Entwick- 
lung als Messeplatz seit den fünfziger 
Jahren geben Friedrichshafen sein un- 
verwechselbares Fluidum. Ob der Wind 
vom. See hereinweht, auf dem die wei- 
ften Segelboote kreuzen, von den grü- 
nen Höhen des Gehrenbergs aus den 
Wäldern, von den Obstgärten: Es ist ein 
Hauch von Süden darin, von Wohlge- 
fühl und Lebensfreude. Die Weinberge 
sind nah, und die Friedrichshafener Ga- 
stronomie weiß, was sie anspruchsvol- 
len .Gästen schuldig Ist. Aber nicht nyr _ 
Industrie und Feriertfreude, sondern 
auch ein hoher Wohnwert bestimmen 
das Bild dieser Stadt. Friedrichshafen 
Hegt im Zentrum einer geradezu uner- 
schöpflichen Vielzahl von Mög Echter- . 
ten zur Unterhaltung und Erholung. Na- 
hezu alle Arien von Sommer- und Win- 
tersport lassen sich von hier aus aus- 
üben. Das Spektrum der Bnkaufsmög- 
lichkeiten erweitert sich ständig, und 
mit der Fertigstellung des Kultur- und 
Tagungszentrums „Graf -Zeppelin- 

Haus" direkt am See wird Friedrichsho- 
fen ab 1985 Zentrum des kulturellen 
Lebens Oberschwabens sein. 


Terrasse mit Seesicht gefällig?* 

*ind. Wohnung .. .in Terrasseiüiaas in Friedrichsha fe n-Fgchbach 
in der Kapitän- Wagner-Straße 34 

Musterwohnung 


A e V 
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SCHWEIZER GRENZE - BODENSEE 


BOSINGEN, Exklave in der Schweiz, 

Villa, Baujahr 1978, Grundstück: 1850 m 3 sfr 950 000,- 

Wohnhaus, Baujahr: 1975, Grundstück: 530 m 2 sfr 595 000, 

JESTETTEN, bei Schaffhausen 

Neues Wohnhaus mit Einliegerwohnung DM 398 000,- 
Nähere Auskunft und weitere Angebote auf Anfrage. 
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LBS" 

Immobilien 

Gebietsleiter J 

Eckhard Treptow 

Scheffelstraße 20. 7700 Singen J 
Telefon 0 77 31 6 55 52 


BADEN-BADEN, ruhiges Zen- 
trum,. 1%-BW, 56 nr, NB-Jugend- 
sta, sot beziehbar, Kauf oder 
Miete. 

Tnwnnhffan WoK 

Tel 07 21 / 66 10 82 


VJ 


ravensburger 

eigenheimbau 

Odenbach gmbh + CO kg 

. deisenfangstr. 47 ■ 7980ravensburg ■ tel. 0751/21707 , 

BEZUGSFERTIGE STADTWOHNUNGEN 
AN- DER SCHWEIZER GRENZE _ 


BAD0MSAD0I 

2- bis 4-ZL-ETWS ln HalhhBhen- 
u. Aassichtslage, nur 5 Gehznin. 
zu. Zentr. u. KuranL Parkett- u. 
Mannorböden, Lift, TG etc. Be- 
zugsfertig, dir. v. Bantröger. WfL 
47 m* bis 130 m*. KP ab 222067 
DM. 

D. + C. Brenneisen GdbR 

Kaiser- Wilhelm-Straße 13 

767 Baden-Baden 
Tel 07221/31170 


rn: in, ba , , 




JtbL 


diese Eigentumswohnungen befinden sich in alrtem repräsentativen 
Neubau direkt im Zentrum südbadischen Stadt an der Schwel- 
rer Grenze Sie sind überdurchschnittlich gut ausgesöttet und trotz 
Zer.trumslage ruhig gelegen Diese Wohnungen eignen sich für 
Seihstßaziaher wie auch Kapitalanleger. Monatliche Mieteinnah men 
sind garantiert durch eine Mietgaranhe. Eine Mehrweitstaueroption 
iss möglich- 

Zl'r-Ziminer-KaiSHiMite, 90 nF WB. £M245 |J}»’ 

3% Zimmer, 119 m* WH. KK2J5' - 

* VinHwr 117 nr’Wfl DMZ78 826,- 

4 %-Zipnner-IWaisonneftB, 136 m* WH. Mf 386 05,- 

WILLOT PARTNERS IMMOBILIEN GMBH 

• 7800 Freiburg - TeL0761/3^M 


Ennattg 

qphflnt» und günstige HAbiw im 
schönsten Teil des Elsaß, z. B. 
2000 m* GrundsL, 150 m* WohnfL, 
für mir 130 000,- DM 
Kurort BouBdort/SchwsrxwsJß, 
346 m* 1100 m* Grund, Alpen - 
bück, 595 000.- DM. 
Schönes BanggnmdsCJSahwarx- 
waJd, ab DM 50,-/m*. 
Appartement, Freiburg. 82 m 3 , 
85 000,- DM. Ideal für Studenten. 

Amplox ImmobiGen 

Telefon 6 76 41 / 4 99 65 


Scbwarzwafdhaus 

im Raum 7742 St- Georgen. Alleinlage. 
2 faa Wiese nhangfL, I ha Wald 
VB 350 000.- DM 

St reckenwärter haus 
an Uuseumsbahn 7712 Bhnnberg 
(Fahrt 3x wficheoil). 110 m : WfL 5300 
m : Grdst- Garage, auf Rewte nba si » 
verkaufen. 

Murcr-lmmobihen 
Schwenninger StraBe II 
7730 VS-VUlingen. T. 07721 /5 34 74 



29. 9., und Sonntag, 
Uhr oder 


SamcfJK 

30 . 9 . SS,“ von 10-7 
nach Vereinbarung. 

I- bis 4$i-Z|nimer>Wobatiiiga 
and exclusive 
PeRtboose-Wohmiogea. 


: bis Dez. 1 

Voftdnft 
FriedrieHttfeacG 
7990 Frktfrkfehafeo l 
TeL 07541/21 06 J 



100 Wohnungen 
im Angebot 
50dL Schwarzwald 

Eigentums- n«H Mietwohnungen 1 
in Rheinheim, Ühlingen-Birken- 
d orf, LenzJarch, Bonndorf, Hö- 
chenschwand, Stühlingen »md l 
Feldberg-Altglashütten, 1-4 ZL, 
äußerst preiswert, 

1- ZL-Whg, 30 rrr. ab 79 000,- DM 

2- 2L-Wh&, 60 m* ab 120 000.- DM 

3- ZL-Whg^ 80 m 1 , ab 180 000.- DM 
Doppelhaushälfte in Falkau 

Zahlung nach Vereinbarung, Ab- 1 
Schreibung nach § 7b sowie Bau- 
herrenmodeü möglich. 

Egon Eichhorn 

Hotzgroßhanälung - Wohnbau 
Im Vogelsang 2, 7891 ÜhHngen- 
Blrfcendorf. Telefon 9 77 43 / S 76 







'A 8 

Baubeginn Januar 1985 
Für Kaphalanleger per Block: 

A: DM 1 894700^ Wohnfläche: 448 m> 

Mietgarantie: 4480r/Moa. 
B: DM 2707468^ Wohnfläche: 9S5 m* 

Mietgarantie: 4720^Akwi. 
C: DM 1 SSO 000^ Wohnfläche: 449 m* 

Mietgarantie: 5133^/Mon. 


WOHNANLAGE 

„MARKGRÄFLERLAND“ 

in Müllhelm am Fuße des Schwarzwaldes 
- EIGEN NUTZUNG ocL KAPITALANLAGE 
33 Wohnungen in Müllhelm-Süd 

2 ZL, 53,00 nr ab DM 131 400,- 

3 Zi., 67,00 m : ab DM 175 200.- 

Tiefgaragen-Stellplatz DM 17 500^ 

Stellplatz im Freien DM 6 500,- 

• Treuhänder • Rnanzlerungs- + Steuerhilfe 
9 Mietgarantie • Gehobene komfortable Bauqua- 
Diät 9 Festpreisgarantie • 5 lehre Gewahrtelsig. • 
Exklusive sonnige Wohnlage 

>ra Ka 

Fachbüro für Kauf und Bouberatung von 
Eigenheimen 
H ohewiese ns tr. 55a 
7505 Ettlingen, Tel. 0 72 43 / 1 33 24 


Komfortwohnungen 

BODEN- 



OHNINGEN: nahe Schweizer 
Grenze, ruhige Südlage, 80 m 
zum See, beziehbare 2-ZL- 
Wohnuagen in kleiner Wohnan- 
lage. 

MEEBSBUBG: lVz- bis 3V>-ZL- 
Wohnungen io kleinem Wohn- 
haus, ruhige Aussichtslage, be- 
ziehbar Herbst 84. 

Attraktive F l »» »xi anmgshflfe 
bis zu 50% des Festpreises: 
5,75% Zins, 100% Auszahlung 
3 Jahre fest. 
Prospekte bei 

WOHNBAU Dr. SchSbel GmbH 
Niederlassung 
7758 Konstanz 
Brandenburger Str. 31 
TeL075 31/784 33 


Für Individualisten 
eine „Wotinlandschaft” 




sburg 


Eigentumswohnungen für gehobene Wohnansprüche 
im historischen Stadtkern von Ravensburg, 
ideal für Kapitalanleger und Selbstbezieher! 

Mwst-Option möglich. 

Nähere Informationen er ha lten Sie bei Herrn Klaute 
ROSTAN Ballgesellschaft mbH & Co KG 
EWersstraße 34 7990 Frietfrrchshafefl 
TeL: 07541/71055 


HochtchMWZwmid b. Schluchsee 

1 -Familien- Haus 

101 tn> wn. m. mftflL BnL-Wohn©. 35 
m 3 , Grtöi ca. 430 m 1 . in henl. Aus- 
s tei it st a g e, bazugsf. 1ii84, DM 

.298000,- _• .... .._ . 

GrfMuui GrrOH 
Pontöch 24. 7012 Fell bach S 
Tolaion (07 111 51 18 77 oder 
(0 78 68)840 


1 Südschwdrzwald 1 

Hinterzarten 

EnwrtMn Ste Ihr Feriendoniizll m geliagtiamsn Kurort 
dH Hochscftwarzwaktes ad er mrteQon Sie Ihren Dauer- 
wohnskz. ln kleiner Bau henvngefne Inschaft entstehen 
■tsgesain! 8 Bgantuwwehnungan. Perfestallung Som- 
mer 1965. Mehneartateueioption möglich. Kaufpreis ab 

OM 172000.-. 

Prospekt und Auskünfte durch den Initiator 

UNRUH - WOHN 

Büro: 7820 TMisae. Gewerbe 

Bernau 

Direkt am Skilift in nihiger uns schneesicherer Hohen ta- 
ge erstellen wir in Bauhenangemeinsctolt mH allen 
Steuervorteilen 9 Eigentumswohnungen Kaufpreis ab 

DM 97 000.-. Mehrwerrsteueroption möglich Bezugs tar- 
tigstaltung Herbst 1985. Aul Wunsch Vermiotungssar- 
«ce. 

und Bauträger ohne Vermmiungsgebühren. 

BAU GmbH -i- Co. 

Str. 7. Telefon 0 76 51 / 81 22 


BADEN-BADEN 

VILLA AM PARADIES 

Bernhardstraße 25, in schönster Villenlage oberhalb des Bädervier- 
teis (und doch nur 100 m ohne Steigung zur nächsten Bushaltestelle). 
KOMPOBT. EIGENTUMSWOHNUNGEN: 

S- Zimmer Wohnung 80 m* WfL DM 398 108,- 

3-Zimmer- Wohnung, 100 m 2 WfL DM 495 680.- 

Bei Erwerb sind vom Objekt her alle Steuervorteile gewährleistet. 
Bitte rufen Sie uns an: 

- Apartbau-GmbH 

Apartbau 
Baden-Baden 


Bauträger- und 
Betmuungsuntemehmen 
7570 Baden-Baden 
Maria-Viktorla-Strafie 3 
Telefon (07221) 24404 


Nähe Bodensee und Alpen 

ln wenigen Monaten beziehen wir unsere neue Hauptstelle und bieten 
deshalb unser jetziges Verwaltungsgebäude in Salem zum Kauf an. Es 
befindet sich in günstiger Geschäfte- und Verkehrslage ca. 1 km vom 
Neubau entfernt Das Grundstück ist ca. 4700 m 1 groß, und Parkplätze 
für Kunden und Mitarbeiter befinden sich am Haus. Die Nutzfläche von 
rd. 1000 m 2 Ist vielseitig verwendbar, z. B_ für Büro. Labor, Lager, Praxis 
und Wohnungen. In der bisherigen Schalterhalle, ca. 250 m* wollen wir 
auf langfristiger Mietbasis künftig eine Zweigstelle unterhalten. 

^ Pre «Vorstellung: VB DM 1 .7 Mio. 

SPARKASSE SALEM-HEIUGENBERG 
Postfach 11 20 

7777 Salem 1. Tel. 0 75 53 / 70 21 



MOIIheim in Baden/Südscfiworzwald 

Die „Stadt zwischen Waid und Reben" liegt Im Herzen des Drei- 
tänderecks (BRD. Schweiz. Frankreich) und zwischen den bekannte- 
sten Kur- und Bodeorten des Landes Baden-Württemberg: Baden- 
weiler, Bad Bedingen und Bad Krozingen. 

In rolliger und zentraler Lage erstellen wir attraktive 
EigentuMswohnungen. 

Das 2!bgeschossige Anwesen zeichnet sich durch hervorragende 
Bauqualität, erhöhten Wärme- und Schallschutz sowie Interessante 
Grundrisse aus. 

Verbindliche Festpreise: z. B. 

2- Zimmer-Wohnung, 74,52 m* * DM 202 500,- 

3- Zimmer-Wohnung. 85,47 m* - DM 225 500,- 

4- Zimmer-Wohnung, 98,17 m* - DM 258 500,- 
Fertlgstellungs- bzw. Bezugstermin Dezember 1984 

Alleiniger Verkauf, keine Vermiltlungspravision, durch 

Familien heim MarkgrSflertand 

GemefnaOtzIge Baugenossenschaft MSOMin o. G. 

Werdersira&e 19. 7840 Müllheim/Baden, Telefon 0 76 31 / 50 76 
Prospekte senden wir Ihnen gerne zu. 


Ferienwohnung — Schwarzwald 

ScfcSnwakl 

Ruhige Lage, kurze Wege Ortsmitte und Skilift, H allenbad im Haus. 
2 ZL, X-, Bad, WC, Balkon (54£5 m*) inkL kompL Einrichtung vom 
Eigentümer zu verkaufen. 

Angebote an ST AHA Verwaltungsges. mbH, Liücathalstr. 13, 
3890 Hannover L 


Raritäten am Bodensee 

- SeeanstoB - Badestrand - 

Wir verkaufen 2 Luxus- Eigentumswohnungen in Top-Lage direkt am See in 
Nähe Konstanz. 

Konstanz 21; 3-Zlmmar-ETW, Panoramafenster, gr. Balkon. (Die wertvolle 
Möblierung kann gegen Aufpreis übernommen werden.) DM 415 000,-. 

Konstanz 18: 2V*-Zlrnmer-ETW in kleiner, äußerst romantischer und gepfleg- 
ter Wohnanlage in parkähnfichem Ufergrundstück. Möbliert DM 365000,-. 
Bootslieg platz kann besorgt werden. 

STEUKO hmnobüien-GznbH, St-Gebhard-PL 24 
7750 Konstanz, Telefon 0 7531/52091 


Otersefei, Kr. feiferaiBi 

Großes 2-Famili en-Haus, vell- 
verkhükert, 80% fertiggestellt, 
325 m* WfL, ca. 80 m 1 Büro, 2000 
m* Grdst, Doppelgarage u. Stellr 
rffit2e, für Steoerberater oderj 
Ant geeignet. LÄMk>. DM. 
TeL HN 871 21 7 5 45 39 


dOOD® 

-TUmHGE* 


Universitätsstadt TÄägea 

in schöner Sätwestteagtage 


2- Zi mmer- Wohnu ngen ab 57 m* WfL ab DM 163000,- Festpreis 

3- ZImmer-Wohnungen 69 m 1 Wfl. ab DM 192.000,- Festpreis 

sowie zwei 

4- und 5-ammer-Maison8tte-Wohnungen mit Dachterrasse und Wohnflä- 
chen von 112 bzw. 125 m*. Festpreise DM 345 000,- und 379 000,— 

Zu den Wohnungen gehören abgeschlossene Garagen boxen und offene 
Stellplätze, deren Festpreise 1B 000,- DM bzw. 4000,- DM betragen. 

[Ne Wohnungen werden sehr gute Teppichböden, Riesen, farbige Sanltfir- 
elnrichtung und Innentüren mit Edelhoizfumier erhalten. 

Der Erwerb der Wohnungen bietet dem Elgennuoer steuerliche Vorteile 
durch die Absetzung nach §7 b EstG und den Sjfihrlgen Schuldzinsenab- 
zug bis zu 10 000 -DM. FDr Kapitalanleger sind degressive Abschreibung 
und Schuldzinaanabzug möglich, in allen Fällen können während der 
Bauzeit anfaüende Kaprtalkosten (Zinsen. Disagio u. a.) steuermindemd 
abgesetzt werden. 

Nähere Auskünfte und Beratung: 

GemefmuHzfge WohnungsgeseHscfraft Tübingen mbH 
- das Wohnungsuntamehmen der Unlversitätsstsdt Tübingen - 
7400 Tübingen, KonratMdanauer-Str. B 
Td. 0 70 71/ 7 80 67 


Südlicher Breisgau 

Bed KnudnsM - Meoter JOtmiulM- 
sitz. 5>ZL-KftrETW ( 87 m z WfL. Top- 
AubsL. 2 Terrassen-Belkooe. in ge> 
pflMter Gartenanlage, absolut ruhige. 

zentrale Lage, DU S50 000,- 
StcrefM. 3-ZL-Kft-ETW, 82 m* WfL, 2 
Baikone, sehr gute Ausstattung, Orts- 
rantüage mit BUck anf Sdnrarzwald, 

DU 279 000,- 

Wettere günstige Angebote auf 
Airfrage. 

KWK Imm ob Wen 
7813 Staufen. Haupts». 5b 
Tel 0 7633 / 82523 


Bodensee 

Komf.-Wshnung 

Moos/RadoHzell 

ca 25 m vom See enri.. mit herrt, 
unverbaub. See- u. Alpensicht, 
BxkL Mabonette-ETW, in 4-Fam.- 
HbuS - NB, *Vs Zl, ca 138 m z . m. 
schönem BaWk u. Dachstudto m. 
großzüg. Dachterr.. DM 463 000,-, 
erstkl. Ausst., sot. bezfehb- 
Bauträger Komfort-Bau GmbH 
& Co. Wohnbauuntamehmen, 
Hochstr. 30. 7753 Allensbach. 

T6L 075 33/ 65 91 



16 Wohnungen mit 2-4 Zimmern (59-31 m 1 ) ■ gute Ausstattung • 
reizvolle Architektur - z. T. Seeblick ■ TG-Stellplätze ■ nur 1 ,5 km 
zum See - 20% Eigenkapital - Festvermietung auf 5 Jahre • 
Zinsgarantie - Steuervorteil noch für 1984 • Fertigstellung bis 31. 
11. 1984. 

■w* A Immobilien- und Anlagebera- 

H /W ■ tungsgesellschaft mbH • Klo- 

I /-%\ "J" sterstr. 1 • 7250 Leonberg • Tel. 

071 52/6633 

Baustellen beratung Mittw., Sa. u. So. 

14J0 bis 18.00 Uhr 



i 
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Eine Gelegenheit, die sich 
nicht wiederholen laßt: 


’ ln einer 


der besten Wohnlagen 
von Freiburg i. Br. 


direkt angrenzend an den Park der Landesgarten- 
sdiau 1986, am Flücfoger See, errichten wir 2 be- 
sonders attraktive Eigentumswohngebäude mit je 22 
Eigentumswohnungen. 

50% der Wohnungen sind inzwischen verkauft Sichern 
Sie sich daher rechtzeitig noch eine Wohnung in dieser 
ausgesucht guten Wohnlage. 


Unser Wohnungsangebot: 

2- Zi. zB. 52,16 qm DM179.350,- 

+ Garage DM 14-500- = DM 193.850- 

3- 21 Z.B. 88,98 qm DM311.330,- 

+ Garage DM 14.500- = DM 325.830- 

und besonders schöne Dachwohnungen mit großen 
Terrassen. 


Unsere Frau Hausstein ist gerne bereit Sie eingehend 
zu beraten. Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an 


WOHNSTATTENBAU 


FREIBURG UND EMMENDINGEN 


Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 * 7800 Freiburg i. Br. 
Tel. 0761 / 82081-84 von 9-12 4- 14-16 Uhr 


Bauherrengemeinschaft 

Stuttgart-Mitte 


LaadftaBsstraBe 22 






12 City- 
Apparte- 
ments 

z. T. Dach Studios 
ca. 53-65 m 2 


□ □[ 
□ □[ 
hd □[ 


1 Laden 


mit Lager 
ca. 77 m 1 


• gute 
Ausstattung 

• rmzvode 
Architektur 

• Aufzug 

• TG-Steitptätze 

• nur wenige Gehminuten 
zu Bahnhof, Theater, Ge- 
richten. Museen. Sch lo B- 
parkanlagen 


inrniobUtan- und 
Anlsgenbemtufidsgeaalls. 

7250 LDOnfeorg. KkwtBfStmfe 1 
Telefon 0 71 52 / 66 33 


TOP- Kapitalanlage 
Einkaufszentrum Stuttgart 

an 1981 fertiggestelltem, voll vermietetem GeschÜfts- 
zentrum mit versch. Ladengeschäften, SB- Markt, Pr ax en, Büros and 
Tiefgarage. 


Beste Geschäftslage, hervorragende Arc hitektur und Bauweise. 
Langfristige, indezierte Mietverträge mit Mietern bester Bonität. 


Beteiligung ab DM 100 000,— +3% Agio. 
Erforderliches Eigen kapital 17 %. 

Bera tung : Martin Belntadi, Immobilion + Kapitalanlage« 

Wacholderweg 47, 7277 Wildberg, Tel 0 70 54 / 3 31 


Otto Kleber 

Am Lettonbuck 1 
7841 Bad Bellingen 
t Teleton 07635/1080 

KURORT IMMOBILIEN 



Bad Bellingen 


der ideale Altersruheaitz Im Son- 
nenparadies zwischen Süd- 
schwarzwald, Frankreich und 
Schweiz, Wein, Mandelbaumen 
und Orchideen. 
Vergessen Sie jetzt Schnee, 
Rheuma und hohe Heizkosten. 


ETW / Pfaffenweiler 

1« km sfldllcli tob FreDmrf in ruhiger 
t jg«- unmittelbar am Waldrand erstel- 
len wir 1- bis 4-Ziznmer-Wohnungeo 
von 35 bis J 22 m 3 Wohnfläche ln ener- 
gesparender Bauweise, «ehr gute Aus- 
stattung. SonderwOnadw am Innen- 
ausbau können noch ber&cks. werden. 
Bez. Spfttberbst 84. sehr günstige 
Kaufpreise, keine Vennltthmgsprov., 
da vom Bauherrn. Besichtigung 

jederzeit nach teL Vereinb. 

G. Scfaeer Baumtam. 

7835 Terringen-Nimburg 
Klettenacker 16. TeL 0 76 63 / 17 13 


1-3 Zi. -Eigentumswohnungen 

ab DM 98 900,"“ 

Kur-, Orrsrerwum. sowie Bafwsfarfon er- 


reichen Sie bevuerr in 3-5 Minuten 


UNIVERSITÄTSSTADT FREIBURG 

Studienwohnungen Gluckstraße 


ln Freiburgs beliebtestem Stadtteil Herdern entstehen 
durch Umbau und Modernisierung eines attraktiven 
denkmalgeschützten Gebäudes V und 2-Zirnmer- 
Studien-Appartements mit 17 nr bis 42 nr Wohnfläche. 


•..Hohe. Steuervorteile • Bewährte Konzeption 

• Umsatzsteueroption durch Fertigstellungsgarantie 
zum Dezember 1984 gesichert • Dadurch Rücker- 
stattung bis 12,28% des Kaufpreises möglich • Fest- 
kaufpreise zwischen DM 79.500 - und 187.SQ0,- 

• Funktionelle Grundrisse, gute Bauquaütat bedarfs- 
gerechte Ausstattung • Zentrale Lage zur Universität 
und Altstadt. • Sichere Vermietung oder Eigennutzung 
fübsfudierende Kinder 


Weitere Angebote auf Anfrage 


Partner 

Ihres Vertrauens 


Kirschner 
Wohnbau GmbH 


7830 Emmendingen 
Martin-Luther-Straße 7 
Telefon ;07G4-l! 1091 


SBdsdnramrald 
Schweiz« Grenze 

■no« Schzamberg, komf. Landhaus 
m. Schwimmbad, 89S 000,-. 
FeHbwggeMe«, Landhaus ca. 200 
m* WohnfL, 1400 u? Grundst, 
750000,-. 

Bonndorf, Tanrlhm« OL Sauna, So- 
larium, Waldrandlage, 2000 irF 
Grundst, 540000,-; freisten. Ha- 
fam -HR, Neubau, 770 m* Grundst, 
nur 235000,-. 

Benu, Ferienhaus, xd. frei. 
205 000.-: komf. 3-ZL-Bixen- 

tumswfag, sofort b ezfefab. 300000,-. 

St. Blästen, 2 gr. Appartements, 
kompL emgeriefat, HaHenhart tm 
Haus, je 70 000,-. 

MUe TbdbaooB, Lan d h aus m. 
Schwimmbad in AussicfatsL, 
895000;-; Cafd/Pensfon, osoo m* 

Grundst, 860000,-; Bauernhaus m. 
Fischteichen u. 9000 m* Wiese/WaM, 
nur 380 000,-. 

Herriachrted. Ba uernhau s m. 1,4 ha 
Gelände, 440000,-; kamt L a ndhaus , 
ca. 3800 m* Grundst, 780000,-; 

Wnf Bitl fa TTl . Rhww IW. Hnfleg.- 

a Waldnfiba ab 350000,-; Ffe- 
user ab 170000,-; 3-/3-ZL-S- 
gentumswbgn. ab 135000,-; Bau- 
plätze ab 3« 000,-. 

WaUHhut, Wohnbs. m. Büro-/Pra- 
xisrämnen, 3000 m* Grundst, 
550000,-. 

T»-* s^ddngen. Wn**wn- - F Stulp T ab 
298000,-; Ein-Fana.-Hauser m. Hn- 
Heger-Whg, ab 385 000,-. 
a* nt n p « , surpeDakm in be- 
ster Lage, kompl elngerfcfat, 
900000,-. 

EL Welfienbem. lmmoMUea, RDM 
nMUrt-NkdKhnf, 
ZeebenwflUstr. 39 
TeL 977 93/ <3 SB 


k9.HBUrilm 

tekte (9700) 45 a 


■Ol - -■ m» ■ ■ «" 

won- Hfl irampniinrr 


20% Eigenkapital. HöchstprBisgarantia, Vermietungsgarantie 5 Jahre.^^ 
Organisation und Vertrieb: 

T A Imtnohlltan- und 

■ m AnlsganbemluMMMlIs. mb-H. fljFWjs Z' 

■ / m ■ -w- 7250 LBonberg. KJontarotrafti 1 

m n\ ■ Tetafon 071 52/6633 


gute Lage, Bj. 1982, 873 m 2 Grund, 
Nutzfläche Praxis ca. 283 m*. WIL 
221, umb. Raum 2347 m 5 , großzügi- 
ger Wohnbereich. ZU. gute Aus- 
stattung. viele Extras, sofort be- 
ziehbar, Preis auf Anfrage. Anmie- 
tung evtL möglich, keine Maklerge- 
bühren 


Vogt (VoraUgäo) 
toarfort-lWinfeaus 


700 m fl.d. M. Nähe RV, ca. 1100 m* 
Areal, ca. 245 m 1 WB., kleines Hal- 
lenbad, 2 Bäder, ex kl. Ausstettg., 
viele Extras, Kamin, Galerie, Öt-ZH, 
D-Garage, Bj. 73. DM 750 000- 
Weitere exklusive Wohnhäuser/Vil- 
len Nähe Allgäu-Bodensee auf 
Anfragal 

Kreissparkasse Ra v e nsb u rg 
isHnoUtonabtelhing 
7980 Ra vensburg 
TeL 07 51/ 84-2 S3 und 84-3 26 


Bodensae 

Salem, Walmdachbungalow m. 
Einliegerwohnung, Bauj. 78, ge- 
samt 285 m x WfL, auf 1550 m» 
Grund, beste Ausstattung, schö- 
ner Garten, Südhang, Panorama - 
sicht, Doppelgarage, 695 0 00 D M. 
Zuschr. erb. u. F 9810 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


h Frebrag 

for KapitabBteger 

Ca. 31 m* WfL, eingerichtete 
Koch ecke, Balkon, Garage, 
monatl ME DM 385,-, VKP 
DM 78 000,-. Dieses Apparte- 
ment eignet sich auch für den 
E rwerb durch Studentenet- 
tern, es ist sofort b ez iehbar. 
Fordern Sie Informationen an 
WIDot Partners Immobilien. 
GmbH 

Wühehnatr. 9, 7899 Preflwri 
TeL 97 81/31988 


SOdsdiwarzwald 
-M8bo Sc M uch— - 
ExftL D nl o m Wk nhae» mtt Schwimm- 


bad, Sauna. Wfl- inst. 200 m 3 . Do - 
Garage, ca. 1000 m 3 Grdsi.. DM 
560000,-. 

KMm Ptnbn - 10 Betten - ehuchl. 

Inventar . DM 430 000.-. 

Web»- ». O s icMWih a ei, gut vermie- 
tet, DM 690 000.-. 

Pension to htrrL Loge - S Betten - 
parUtanL GnmdsL, ca. 3800 m 1 , DM 
880000.-. 

ExkL Lcmdhoos, 5 ZL, Wohnkü., DWe 
m. Kamin, Cäste-Appartnu Pergola, 
Garage. Grdst ea. 1600 m*. DM 
400 000,-. 

ays Bl KO hl.om*. tambllM 


Letchcnwe^ & 

7823 Bonndori -Schw a r z wald 
Tfel 07703 - 7772 wa laMlm 


SctnnrzmM - TeaaMteoai 


ErstkL Lage u. Ausstattung. ETW 
ab DM 135 000.- zu verkaufen. 


TeL 8 22 53/ 74 48 


ScSramnU/Sctanranltf 

Wunderschöne DG-Wohnung 
mit herrlichem Blick auf das 
Obertal ln Schönwald, 2 Zim- 
mer, Küche, Bad, Loggia, ab 1. 
10. 84 bezugsfertig, nur DM 
319 589m. alle Steuervorteile. 
Weitere günstige Objekte auf 
. Anfrage. 

Bau & Boden Siegfried Ber- 
tram 

Hauplstr. 8. 7741 Schönwakl 
TeL 077 22/ 10 61 


^ BODENSEE ^ 

Eigentumswohnung* n, Hinter, BaupMtro 
mB 899- u. Atpanaleht, In fader GföBe n. PMWage, 
k auch Bauhnw m oedono. . 


n . n«j ■ ■ i. Komforthaua: Bj. 81 , i. unverbatÄL, waWr. 

Bel Baa uracn — Umdsch. wylßsch ipfgen. Watet es 

hohßnFren»ttwwtp : teitnöglk.).AJieSchulenLd.Nähe.Vffl.250m 2 +ELW54 
m*. Hsfri. HaUenbad nt GegenstromanL Marmocfuflbödan u. -Hoppen, viele 
KufBtschfliledehandarth.RundbogBrrtüren, off. Kamm. Kachelöfen. Schöne ' 


kpl. Elnbauk., niedrigste nachwetsb. Eneratok-, Nachtstrom u. Wirmerück- 
gow.-AnU O-ZH, 2 Kassel, Wärmepumpe, Doppefgarage. Grdst 800 m*. Den 
Wert des Hauses könnenSie nurvon innen beurtBhaaSchätzw. weit über DM 
1 Mio. Wegen benifl. Ver&nctenmg nur 849 000,-. 

Hans B am, Immob^ SchSerstr. 4, 7432 Bad Urach, Tat 0 7125/7929 


UTHhflo Mental 



BODENSEE 

ln Obcrüngen-Nussdoxf erstdkn 
wir in Secnihe und ruhiger, 
sonniger Sü(Sage eine kleine 
komfortable Wohnanlage Jura 
Alex" mit vier Wohneinheit en. 

IK-Zbxuner-Studios, 47 m 7 , 

ab 178000^:J)jVL — 

Itdfearageneimtellpbtz ind. 


CSl-ftnxBurtyfUei Cflaua Stegner 
7829 Friedenweiler 1 
TeL 876 54 / 84 83 


CX30AN-VVEISS 

■ OaSH 


Obertoretr. 23 • 7770 Überitegen 
. Telefon 07551 / 5033 


Baden-Baden 

ETW, 71 m 2 , ln traumh. schöner, 
ruh. Lage, Bj. 80, 280 000,-, v. Priv. 
TeL 0 22 75 / 76 91 


Wohnra an Xnparir 

RiMg - kJyfBsch - zontral 
8 x 3-zl.-Bgentumswohmingen 
von 71-80 m 2 WfL, in renoviertem 
Gebäude in ruhiger, schöner 
Wohnlage, direkt am Kurpark in 
Bad Cannstatt, mit wenigen 
Schritten im erhol sam en Grün u. 
kurzen Wegen zur neuen FuBgfln- 
gerzona, mtt vtoifätbgen Snksufs- 
mögHchkaiten. 

KPr. für 71 m 2 kompl. renoviert 
ab DM 238808*- 

KPr. für 71 m* bei SelbstrenovW- 
rung DM 205 000,-% 

Verkauf; 


Östflche 31, 7530 PtoTzheten 
TeL 072 31/ 35 63 50 


BAD HHIRENALB - 
ROTENSOL 

2-Zimmer- Komfort- Hgentunis- 
wobmzng ln Schwarzwald-Hö- 
benlage. WohnfUcfae 68 m 1 , 
h«tii großer Südbalkon, beheiz- 
tes Schwimmbad, Sauna und Ga- 
rage lm Hause, Einbauküche, Ab- 
stellraum, Bad/WC. Nebenkosten 
nur ca. DM 190,- mooatl Ideale 
Fe ri en w o hn u n g Sommer/Wlnter 
oder Bubesitz- auch als Kapltal- 
anlage. Von PBIVAT. 

TeL Kaiteuhe 970/5794 97 
oder 57 48 29 


la — rts OwfzwaM 

IN HUNDSBACH, 700m ü. M. und 
nur 5 km abseits der j 

SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
ab Abttwelfl Hundseck verkaufen 
wir In 5 Bnzefhäusarn mit j e we il s 
nur 6 Wohneinheiten noch einige , 
Ferienwohnungen. i 


n eiic hf guno , Verkaufsberatung: 
. . . so nn t a g s von 14 bis 16 Uhr . . . 


RdhwpO— * Hh g — 

Auf der HBhe“. nur 9 Wohnungen - 
bereits 60% verkauft - noch f rei: t B- 
4 ^jmneT -Dnb aiw 5io8-ETW mit gro- 
Ber Dachteirane DM 3 13 788y- oder 3% 
ZL lm 1. OG DM 309 29L- 


Rd bwg Marc h 

„Stadtnah* nur 6 km bis Treibers, klei- 
ne Wohneinheit mit mir S Wohnungen - 
bereits 4 Wohnungen verkauft — z. B. 
4V.-n.-ETW, 10LM m* WfL. DU 
277 450- 


fcw imitwi ii W rebend. 
zwischen Freodenstadt aad OMen- 
bnrz kann kfa in herrorr. Lagen fol- 
gend. Objekte mMeten. 

erandstAdn «9 DN 129 999^ 

ETW ab OM 79 996.- 

HBssar ab DM 246 99t.- 

■aainWaas DM2SS099^- 

Bttte fragtet Sie anf 


Sie sich - Unterlagen anfordem - am 
besten eine Besichtigung vereinbaren. 
Kauf vom Bauträger - keine Malder- 
kosten. 


ZOE-WOHNBAU 

7831 Riegel a. BL, Haaptstr. 62, 
TeL 07042/7098 + T0 67 


Gcbiif'SsCtcf 
Erwin Maulbetsch 
Hofi‘s!tor St-.ifjc ‘ 

9 7^12 Hjslach i '■ 

Te!c:on 07S32/2132 


Tausche größere Eigentums- 
wohnung in der Exklave BU- 
S INGEN gegen Immobilie in 
Spanien. 

Zusc hriften unter N 9706 an 
WELT- Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Erwwfasn Sie hervorragend! 
ausgestattete Eigantumswoh- 
ntmj&en in zentraler Laice in auf- 
streben der B ftderstadt dirdft mi 
der Schweizer Grenze. Z. B. 
4-ZL-Whg. mit 104,72 m* WfL DM 

»7 320,-. 

NEUE HEIMAT, gern. Bangen. 
Bad. Sftdkdtegen eG, ASemames- 
weg 1, TeL 97761/10 61. D 7880 
Bad Sickfngen 


SOdscfawarzwald 

Statt Terinstzaweiamc 

preiswerte Immobilie 
Statt BDetgarautte 
vertranenswfirdlge Verwaömix 
Unser Zie l - Ih re Znfriedeaheit 
2- Zimmer- ETW in ruhiger Süd- 
lage, Küche. Bad, WC, Balkon, 
Ste llplat z. 

Von Schaewen. 7881 Herrteohried 
Wiegenweg 5, TeL 9 77 84 / 63 96 


Wohnen iw 
Schwarzwald 

nur wenige Kilometer nördlich 
der beliebten Großstadt 

Frei bürg 

£m Job 84 haben wir mit dem Bau 
der 

(Donoelhaus) in Bmironriln mn 

be^n^a-, “ aTS- 

Wohnungen zwischen SQ^i und 
97A8 m* WohnfL, die auch Sie rieh 

lf»lgt»n Vfinnpn 

• beste Lage in reizvoller Land- 
schaft 

• überdurchschnittliche Aus- 
stattung 

• auch als Kapital an lage geeig- 
net 

• supergünstige Preise 

z. B.: 3-ZL-Whg. mit 7SU» m*. 
einschL TG, ab 231000,- DM; 
2-ZL-Whg. mit 81,77 rtf, Hn ac h L 
Kfz-StellpI, ab 174 000,- DM; 
Top-Whg. im DG mit 2 ZL, 58,18 
m*. einschL TG, für 185 000,- DM. 
Direktverkauf durch unser Ver- 
kaufsbüro in 7830 Emmendlngen, 
Roethestr. 39, Frau MSder, TeL 
0 76 41 / 4 84 90 

Sd*Mdc-Bao GmbH & Co. KG 


Torrastonwohninig 

Mion burg 


ezkL, 2% ZL, 68 m*. ruhige Lage, 
Waldnftbe, 50 m*, Terrasse, herri. 
See- und Alpensicbt, von Privat. 
VB 365 000,- DM 


TOL 9 75 32/ 74 71 
2M9 bb 22.99 Uhr 


Frei borg - StatftramKaoe 

Bungalow m gehobener Wohnla- 
ge, 190 m* WfL zuzügL 70 m 1 
Nntzfl. u. 400 m* Grundst, sehr 
gute Ausstattong, z. E offener 
Kamin u sw. von Privat, DM 
549 000,- VHB. 

TeL #7 «/ 58 10 63 . 


Von Privat 
an Privat! 


Grundstock, Hang löge 

4500 m* altes Bauernhaus, Dor- 
lesbacfa, 495 000,- DM. 

Telefon 975 24 / 76 S 


Herrliches Ferienhaus in 
Herrischried, 3 Zimmer, 
kompL eiliger. Küche, teilmö- 
bliert, ca. 64 m J WohnfL, VP 
DM 198 000,-. 


Telefon 67 61 /7 30 80 oder 
07 61/671 «1 


Wohnen Sie in 



Württemberg? 


Wollen Sie in der 


Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 


KURT FENGLER 

Handwerkstraße 16 
Postfach 71 40 

7050 Waiblingen 7 (Hohenacker) 
Tel. (0 71 51)2 20 24-25 


Kleinod im 
Schwarzwald 
Alpirsbach _ 



Vi etnmaSger SOftaaticffsöge 
bMm wir Bnui bn Tonassanhous 


werden im Jahre 1985 ca. 20 Woh- 
nungen la einer größeren Wohn- 
anlage in Terrassenbauweise er- 
stellt, a- g^m -Whg., 63 m* WfL, 

DM 163800,-; 2%-Zim.-Wh^ 80 
m 3 WfL, DH 208000,-; 3-Zim.- 
Whg, 82 m* WfL, DM 213 200,-. 


fogrfort- Wotu M n fl c n 

kisri oh Dousrenhnsflz oder 

FHtonwohnunB 

1- ZL-Wofnng otm 88.700,- 

2- ZL4VUnwg ob DM 154.500.* 

3- ZL-WMmng ob DM 178.500,- 

jsanfli ml gmSam Bcflcon. Ptav-PWz 

QM MMnUnL respßaei 
Wer bettetet jeder Atemrug Gesundheit 
kW zonmenan iw nomvwgo zwscnfii 
400 m und 750 m o. IL und dos 
BeMehe NpWxxh taden Sie ein. 
Fönten Sb Wornwao raro ntetai on befc 
IliBitiim Ifam Hnmc 
MbertaratnaeMir 
7000 Stuttgart I 


Nähe 7965 Ostrach 
Einfamilienhaus mit Einlieger- 
wohnung, ca. 750 m* Areal, Bj. 
1968. 4% ZL, Wohnkü.. Bad, WC, 
BaRoon, Terrasse sowie ££L- 
Wohng., KO., Bad, Terrasse, DG 
ausbaufähig, ÖLZH, DM 
240000.- 


Uadbasv-ViUa/LBfflarort Seeltadi 

320 m 1 WfL, ca. 2150 m 1 Wiesen- u. 
BarhginnHd m TVi mhHHf DM 
850 000,-. t-AllL'foMLehr, 2 
Garagen, 4 AbstellpL, vollver- 
mietet m pitT Hendite, DM| 
635000,- InkL MöbeL Frelzett- 
Beiterhof. ehern. Aiissiedlerbof 
m. Stallungen n. Scheune, 2 ha 
Land, frei für NkdxUandwtrte, 
DM 495 000,-. 

IMA4mmobiUen Mactejewski 

7830 Labr. Lotzbeckztr. 27 
TeL 0 78 21 / 2 10 34 


KMgseggwald 

Nähe 7965 Ostrach 


Kleines Bnfamilienhaus in ruhig. 
Lage, Areal 404 m 2 , Wfl. im EG u. 
DG ca. 80 m 9 (4 Zimmer, Küche, 
Bad/WC). 1980 kompL modemi* 
alert und umgebaut, schöne 
SüdwBSt-Tenasse. beziehbar 
nach Vereinbarung, DM 
200000.- 


mMmsdorf 


Schönes 1-Fam.-Haus mit ELW. 
ca. 638 m 2 Grundstück, 
124+53^0 m 2 WfL, Bj. 1967/58, 
sehr gute Ausstg., viele Extras, 
oft. Kamin, Doppelgarage, be- 
ziehbar nach Vereinbarung, DM 
398000.- 

Krafsepartcasse Raveiubiny 
7980 Rmrensbufg 

AbL Immobilien 
Telefon 07 517 84-326 
und 84*253 


Exklave Basingen 

im Zollfreigebiet Schweiz, 
mit Daueraufenthalts recht, 
in 3-Fam.-Haua noch frei; 
EG, 3-ZL-ETW, 94.03 m 2 . 

sfr 497 450_ 

DG, 2%-ä-ETW, 62,44 m 3 
sfr. 401 700,- 
ln 8-Fam.-Haua noch frei: 

2- bis 4%-ZL-Wohnungen, 
von 65,70 bis 136^6 m 2 , 
von sfr. 362 990,- bis 
sfr. 754 180,- 
Beide Häuser mit Uferpar- 
zeJJe a. Rhein, Badestrand 
und Bootsanlegeplatz. 
DoppoBL-Hälfte, Wfl. 156 
m*. gute Ausstattung, Elnbau- 
k0., inkl. Garage und Kfz-Stell- 
pfatz. ■ 

VB DM 662 000*- 
Uferpaizelle mit Boots- 
anlegeplatz u. Badestrand 
kann miterworben werden. 


Bodenseegebiet 

12 km bis Überlingen, von Privat 
exklusiver Neubau m. Einlieger- 
wohnung, zusammen 235 m a WfL, 
Dachgeschoß ausbaufähig, beste 
Ausstattung. Aussichtslage, Dop- 
pelgarage, Einbauküche, kompl 
Außenanlage auf 839 m 1 Grund, 
545000,- DM. 

Zuschr. eit), u. ü 9579 an WELT- 
Verlag. Post! 1008 64, 4300 Essen 


Nähe Freiburg/Br. 

E mf a m --Han» mit Einüegerwbg., 


E uifam .-Hao« mit £mhegetwb{ 
scbötÄS Anwesen in guter Wohniag 
4 21. mit 117 m*, 3 ZL mit 91 m 2 . Dl 
675 000,- 


Chriat - Immobilien * RDM 
kTiilpenweg 10 - 780B Waidkirch 
I TeL 07661/ 70 66. 


2-ZL-ETW Stcwfsn 

bei SVeflnirg/BrelMau, gute* ru- 
hige Wohnlage, 62,68 m* DU 
16S00CV- 

5-ZL-ETW rve lbu rg 

Qrtsteü Betzenhausen, gute, ru- 
hige Wohnlage, NSbe Lacdesör- 
tenschaugelande, 88 m a , 2 B&lko- 
ne, DSS 289000,- 


4-ZL-TTW FroibofO 

eUebten Stadttdl Wiehre 


im beliebten StadtteÜ Wiehre 
von 111 -147 m 2 ab DM 225 000,-- 
320000r- 

mirHiutw Itnmli WHwi 

Frefburg, GrünwäMerstr. 6 
TeL 07 61/ 3 34 16 


Gfi-Gelegenheit 


Ertragsstarke MSefshäaser als 
Kapitalanlage; Drei 7-Fam.-Häuser. 
Bj. 60/61 , in 7130 Mühlacker/ 

Pforzheim. Mktgaranäe für jedes 
Hass: DM29 562,58 p. a. Kaufpreis 
je Haus: DM 563 444,- (keine 
Vermitüungsprovirion). 



Gfl Gesellschaft für 
Immobilien mbH 
Gotthold-Ege-Str. 26 
7250 Leonberg 


Ctf errisc/tri&f 






* 


■v-,ä 



fA%r' •“ «ESSallSI 


heimelig wohnen 
in sehr anspruebsvoflen 
Appartements mit 2Vi-4 Va Zimmern. Einmalige 
Architektur und phantastische Lage direkt an einem 
Gebirgsbach. Besser können Sie Ihren Alters- oder 
Zweitwohnsitz nicht wählen! Ein PreisbeispieL 
3-Zimmer- Wohnung (71,6 qm) inkL Autoabstaßp&tz 
zum Festpreis von nur DM 186233,-- Fordern Sie; 
unseren Farbbildprospekt an - direkt vom Bauherr. 


gbenotpöpferl 


TINMtft 

'SAU.S*. . 


Kaufen Sie sich ein Stück Bayern! 


STEUERMODELL 


Lindau-Schachen la Wohnlage 

3 Vz-Zftnmer- Wohnung - 

DM286 000.- . L 

ca. DM 25 000,- Mehrwe «Steuerrückvergütung, hohe Steuer- 

Im'preis Inbegriffen Grunderwerbsteuer. Notar, Zwfschenfr 
nanzierung. 


5-ZHwner-Wohnung . _ v 

DM366 000— i«Inr 

ca. DM 30 000.- Mehrwertsteuerrückvergütung, hohe Stooer- 
vortsUe. 

Im Preis Inbegriffen Grunderwerbsteuer. Notar , Zwisch en^- 
nanzierung. 

Keine zusätzliche Maklergebühr. 

Fuhrmann Bautreuhand GmbH 


Aeschacher Ufer 18, 8990 Lindau 
Telefon 083 82 / 50 38 + 50 38 








Den nächsten Winterurlaub 
in den eigenen 4 Wänden? 

Todtmoos/Schwarzwald 
heißt unser Top-Anlage-Tip! 


Jetzt im 2. Jahr strahlt der • FinanzfeniBgsznsne de rdl ^ 

^QaetleBhor* als Schmock- namhafte Bank, effektiver 

kästldn im KapitalaidegennarfcL ElgenkagftaleinsafzlO-15%4 

Nur noch 3 Wohnungen sind in ' 4 , r .j 

dieser Spitzenlagezn erwerben. Tj. 


Ausführliche Unterlagen 

liegen IBr Sie berdL 

• Sofortiger Mietertrag and 
fibenhnchsdraittfiche 
Rendite durch gewerbliche 
Vennietang an ürianber. 

• Sie selbst kSnnen 5 Urianbs- 
woebea Jährlich in Ihrer 
dgeaen Wohnung genfefien. 

• Gewichtige Einkommen- nnd 
Umsatzsteuer-Vorteile. 



Baoherr, Beratung and VecfcaaC . 

REALGRUND 

Liegenschaften GmbH &CoJRS 
7960 Um, Platzgasse 29 '• 
Telefon (8731)66831 


interessante RendlteaK^ekte 

Bnkawftzaatnmi (diverse Geschäfte) in : 

großen -Stadt (Ehein-Maln-GefoetL Haui 

Adresse. Überbaut ca. 5000 m* hohe Steuervorteile- 
kosten). Mfetefonahmen jährlich DM 820 000,- netto. 

DM 11 050 000,- netto. 

Erstklassige Anlage, diverse Ladenge ' * 

und sehr gutem Zustand nabe Bodensee, 

100% Anpassung, jährliche Miete DM 255000,- 
DM 2^ Mio. 

Alleinverkauf; 

, IMMOBI Li EN- BÜRO WAGNER 

I seit 1928 j inh m. Schneider, Bavensburg 
1 1 Seestraße 42, TeL 07 51/3 17 77 





SÜDSCHWARZWALD 


Höchenschwand Ä 

das »Dorf am Himmel«, 1015 m ü.kL r £ 


Heiiklimatischer Kurort mit vielen ä 

Kur- und Freizeiteinrichtungen 


• Am Rancte des Landschaftsschut^jebistos golei^ri/ 
entsteht in unye/baubarer SüdhangJage tmaw^Heus 4- 
Sonnenhalde«. >; 


• 1 Vr bte 3'^Z)mmer-Bgentums-/Ferienwohnut>OTn 

zu verkaufen. 



Weitere Auskünfte und Untertagen direkt vom Bauherrn:.- • 


rWÜstenrot Städtebau 


Hobenzoa«7Wtr»8e t2/1A 
7140 Ludwrtg^KRg V 
Tefefon (07141)149-1 



i 





Samstag, 22. September 1984 - Nr. 223 - DIE WELT 


3MMOBBLBEN-ANZEIGEN 










Top* Angebote für 

Ihren Zweitwohnsitz im Schwarzwild 


Schönwald 

t-2i.-App^ KO., Bad/WC, Terrasse. Abstellr., in schöner Südlage, 
mW. Einrichtung, Bf. 73. Wfl. 25.5 m 2 , OM 69 000,- 

2- ZL-App., in gepflegter Ferienanlage, Flurküche, Bad/WC, Piy 
stelJr.. ausgebaut, Wfl. 40 m 3 . Anlage mit HB, DM 100 OOOf- 

Schonach 

3- 23.-Maisoneae.ETW, in reizvoller Lage, integr. Küche, Bad/WC, 
Balkon u. Dachterrasse, Wfl. 57 ,65 m z , inkl. Tiefgarage u. Snrtoh- 

rung. DM 209 000,- 

Tennenbronn 

Nurdacfthaus, in herrlich gelegenem Ferienpark, 3 Zf.. Küche, 
Dusche/WC. Diele, Abstellr., Sonnenterrasse, Wfl., ca. 70 m*. 
i Grdst. 533 m z , Mietgarantie, DM 230 000,- 


Sie satten sine Eqeotoms- 
' wohamg im Scbwarzwald? 

prenäenstädt-BalersbrDim. dann 
sind wir Partneri 
z. B. 2-ZL- Wohnung in Ferienan- 
Jage. .direkt ain Wald, herri Aus- 
sicht. Tennis, Schwi m m bad . sehr 
gute -MÖbfflenmg, das Kdrtige 
zum Erholen, DM 195 000.-. 

3- ZL-Maisonetteo- Wohnung ml* 

Aussicht auf Kurpark, beste Ans- 
stattunfcDM 170000^ 
W wifton sie »m One- Wünsche, 
wir bieten Ihnen HawRiehtigp an. 

Immob.- Peter O. f. Leun, Am 
OeotstoUai t, 729# Frerodftö- 
■tadt. TteL 074 41/ 68 Z« 


Baden-Baden 


In den exklusivsten Lagen 
stehen verschiedene I-Fam.-Häuser, 
teils mit ELW, größere Villen 


mü Parkgrundstücken zum Verkauf an. 

J. a. Villa an der Lkihtentaler Alice, 3000 m : Gnmd, 330 m 2 


Höcbenach w qnd 


nnverbaubare Sud 

170 m*. Grdst. 2000 


e, Wfl. ca. 

l , VKP DM 


WflL, zzgL NutzfL, Denkmalschutz, Steuervorteil nach § 32 i 
EStG. VKP DM 720 000,- 

fr-FamlHen-Hans oberhalb der Iiehtentaler All«»«, 1400 m 3 
Grund, 180 m* Wfl. zzgL NutzfL Herrli che un verbaubare 
sonnige Lage, große Terrassen. VKP DM 680 000,-. 
Hf e atnf w ofcwg ra in verschiedenen Größen in besten 
- Lagen in Baden-Baden, Manchen und FreOmrr. 

Bei ernsthaftem Interesse sind Besichtigungen jederzeit 
möglich. 

Gesellschaft 

für Hans- Gr undb esitz mbH 
Teichmann Badem -B ad e n 
7570 Baden-Baden* H au p ts traße 18 
IfelefeB • 72 21 10 96 
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/ Das Jkimeliot & \ 

Kapitatanleger md Selbstbezieher 

Eigentumswohnungen in 

Kaisers lautem. Uni-Gebiet 
Theodor-Heufl-Straße 17-23 


Kamt 4M.-Zi.-Em', ICO cd 1 WO. 

Allgäu,. 

Km£ ^ 3-ZL-Apparie- 
«Be at«, hoher Freize it w er t , ab 
DM79000,-. . 

Weitere Angebote auf 
Anfrage. 

inwpnMHiH. Kreata 
.79 UUn.Hofstr.il 
TeL 07 31/ 38 92 26 


•? ; rl -."»h 

l ’ liill.' 


Exklusive Malsonette, Priyatverkauf 

In bester Läge zur Stadt sowie allen Park-, Kur- und Sporteinrich- 
tungen (Golf, T e nnis, Schwimmen). 

3 Zimmer, Studio- und NebenrBume. ca. 140 m* reine Wohnfläche, 
mit Dachterrasse und Balkon, wpn und K;»p w lnn«4i»lh 

einer 



globalreno vierten Jugendstilvilla. 

Wohn bereich, Haus- und AuBenantages, nach dem neuesten Stand 
der Technik ausgestattet, komfortabel und ästhetisch anspruchs- 
voll gestaltet. Erst bezug. 

Anfragen unter Z 9628 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Baden-Baden 


Komfort-Eigentumswohnungen 


in repräsentativem Anwesen im Herzen der Kurstadt, 
nur wenige Meter vom Kurhaus entfernt. 

Zwei hochwertige Immobilien mit sehr guter Ausstat- 
tung in exklusiver Wohn- oder Geschäftslage. Wohn- 
fläche von ca. 66 bis 146 m 2 . 

Für Eigennutzung oder Kapitalanlage bestens geeignet. 


[Hubert Fclk] Immobilien- Bnanzr u. Wirtschaflsberatunfl 
7570 Baden-Baden, Lange Straße 52,T6lefon (0 72 21) 2 49 89/713 89 


^-Immobilien - 


hocof.- ETW-ZEenenwotmim- 
gen in aüerahhänsten Lagen 
vom 8t. Micgca. SuMachne, 
EBnaer«, 1t mklirh Auch 
ideal als Aherarubesltz. 

Katat-ImmobiHeB GubH . 
6801 Heusweöer 
Trierer Straße 45 
Tel 08806 - 78589 
Privat: 81207 


. . . zum Thema Eigentum im Schwarzwald 

Eine faszinierende Landschaft. Wertvolle Sachintos. Verleih 
kostenlos. Rucksendung innerhalb 2 Wochen. In Ruhe zuhause 
die nchlige Enischeidung tretten Ohne Kaufzwang. 

Bi! f<? ankreuzen und anf ordern: □ Beta □ VHS DV2000 
□ Angebotsunterlagen ohne Videofilm 
Kreissparkasse 7290 Freudenstadt -»(07441)5330 


ft? n 




BADEN-BADEN 


«rvrrrlorraijte 1 .FflmllifWVHÖuSCf an ÖÄT UChtanWW Alte®, Q L 15 6 H l 8 WTk 
Komfort, wntwaartan. Tenawa. achte 
tja So™ «V SS^wur-ch-noö. 


K» «Sa «Sam«, für D M SSO 000.- «I verkaufen. Alk SUwemorWle. 


ucnumuwi — 

EurtamrttwwofmhaiS 

140 irr Wfl. urw Einliegerwohnung. Doppewrage. u« i» 30 - 

Weitere Angebote auf Anfrage. 


Ludwig-Wilhelm-Platz 11 - Baden-Baden 
Tel. (0 72 21) 2 43 36 u. 2 40 50, Telex 781 353 

Tel. B&aiung über das Wochenenoe unier Tel. (0 72 21) 7 50 68 


lum ki fch/Schw. 

Top-Sügentumswbg. m. ausgeb. 
Studio, 100 m*, i. Id. Einheit, ver- 
fcehrsfr. Lage, v. Erfv. zu veefc. 
Preis 298000,- m. Garage u. Kü- 
che. Keine Maklergebühr. 
TBL 676 53/12 97 


tJi 
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1 /rfaubsarchiteMur am .Schwäbischen Meer“ 

unser Objekt in KreBbronn bietet mehr! 

ln ruhiger Lage im alten Ortsteil von KreBbronn erstellen wir 4 
Einzelgebäude mit insgesamt 40 Wohnungen, Kellerraumen, 
Tiefgaragenplätzen und großzügigen AuBenart lagen. 

Einbauküche ™ ”f000- 

ai» ^ 

Durch die Steuervorteile aus der MwSt.-Option und der Einkorn- 
mlStftuer eraielen Sie ca. 20% Eigenkapital. . je nach ind. 
Steuersatz, so d2ß die Wohnung für Sie also ca. 20% WHfger ist, 
o der. daß Sie kein Eigenkapital benötigen. 

Die Wohnungen können touristisch oder dauerverrnietet wenden 

Die Belastung wird immer sehr gering sein oder es schaut für Sie 
i rioinor Gewinn nach Steuern heraus. 


2-FaHl.-ff88$ 

170 m a WH, 1 100 m* Gnmd (tefl- 
bar), nmflaas. See- u. Bergdcht, 
L2 BCo. DM, sowie weitere See- 
ufer-Anweseo tL Häuser. 

Dir. s. D. Bitaale Irnmob- 
SL-UMcb-Str. 47, 7776 Überün- 
' gen. Ikl 67551/84015 


' Geben Sie bitte die 
Vonvahl-Nuininer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
. Nummer nennen. 


“'“SS, nach Stauern heraus. 
i jp^aräMW Graben straße 5 

B 7320 Göppingen 

ßlFSinn Telefon (0 71 61 ) 7 00 71 


Ant verkauft herri. geleg. 

TerrctsseniuiiH 

am b nnrfp des Sch warzwaJdes io 
Wehr/Baden. Nähe Schweizer 
Grenze, ISO m\ 330000*- DKL 
TeL 077 62/ 96 80 


m 


Baden Württemberg 

1 2 Jahresmietvertrag mit Index; mit 
Mehrwertsteueroption, nur 20% 
EigenkapftaJ erforderlich. 

2^ Mio. 


% munzep 


^ -. - • - :: - -V . 

S Kiarastr. 1 0 
I TeS. 0 71 31 / 

1 8 60 45 





ih für Arfwh btatot das fiOfaera 


Dienstgebäude des 
Arbeitsamts Lörrach 


ln 7850 Lörrach, Tumringer Straße 270, zum Verkauf an. Das Gebäude 
würde 1940 erstellt. Es Ist in einem guten baulichen Zustand und liegt 
am nördlichen Rande des Stadtzentrums. Beim Gebäude befinden sich 
4 Garagen Oe 1 mit Gerüteraum und Aibeitsgrube). Außerdem stehen 
im Hof 16 Kfz-Steilplätze zur Verfügung, vor dem Hous Hegt ein 
' öffentlicher Parkplatz. Grund st tkksgrbße 2601 m 2 . Das Gebäude Ist voll 
umerketiert und hat 3 Geschosse mit 70 Räumen und einer Gomi n t nutz- 
fläche von 2655 rn 2 . 


Interessenten wollen sich bitte Innerhalb von 4 Wochen cm das 
Arbeitsamt Urracfc. 7856 LSmxh, Brombacher Straße 2. TeL (0 7621) 
17 85 46 oder 17 046, wenden. 


In Kooperation mit der örtlichen Sparkasse 


in Freiburg und Umgebung! 


3-Z1bi.-MaIs.-KTW, Glottertal, Z%-Ztm.-DG-BTW, FK-Men- 
mrr 5 Wohnungen, 83,66 in*, Bai- ha—ea. Ers tbez -, 63^0 m* Bj. 
kan, Bj. 83, rui- Lage, VKP DM 64, gehob. AussL, berrL Blick, 
305 000,- inkl Garage. Balk, VKP DM 299000,- inkL 
TG-StellpL 


3%-Zlm.- 

FB-Herden, 


WsbsL -Sd wmwiHhiai , 


l »/ti; : v-i r g i 


LBS- 

MlMOBil.lEN 

(.MBH 


Gebictsleiter 

Mario Ketterer 

Franjiskanerr.tr. 9, 78C0 Freiburg 
Teieton 07 6T 3 7177 


Rendite-Objekt 

Wohn- b. Geschäftshaus 
in enter Lage von 

Raveetburg/Obertdiw. 

Kanfpr. DM L25 Mio., GeDezalmieter, langfr. Mietvertrag, Wertsd- 

ptwff rn pHimg »l , 

JSbrL Mietertrag: ca. DM 74000,- zuzügL MNK. 

Brf. SK ca. DM 350 000,-. • ■ 

N3h.lxtf.d. 


lauM-Hnk Makler GmbH, Kaveoaborg 
TeL 67 51/ 3 16 44 


Im ersten Kurort des Hbchachwarzwaldes 


T'iTErf; 7 E 7 


Bauernhof mit 12 ha 

Schwäbische Alb 
iandschaftiich schönste Lage, 
kompl. m. Maschinen, gr. Wohnhaus 
m. 2 schönen Wohng^ gr. Ökonom ie- 
taü. Nebengeb^ ideal f. Reiterhof, 

nur VB DM SSO 000.- 


Uetet sich die wirklich efaunaUge Gelegenheit, in ruhiger und 
absoluter Spitzenlage ein 


großzügiges Landhaus 


Ferlenhaus m. Schwimmhalle 
b. Ulm-Memmingen, herri. freie Ha- 
turi age. 2500 m 2 . beste Masswbauw.. 
3%-Z».-Whg., off. Kamin, QnbauL, 
Qarage, ganzjährig bewohnte, Best- 
zustandl VB DM 350 000.- 

BtMQhard Heiz, knmobOea 
TZTOROtfwefl.Pt 3 46, TeL 07 41 -8091 


Twlt vielen optimalen Q^iaritat-anwVmnton su kaufen. Das Haus 
hat mit «**fn*» beiden BnEegerwohmmgen 340 m* Wohnfläche, 
wigfigiich 140 m* Nutzfläche u. hegt in einem her r li che n Garten- 
gnuaist. vcm 1400 nr*. Doppelgarage - Auch ab Praxi* geeignet. 
Anfragen unt A 9629 an WELT- Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Basen, 
oder Telefon 0 76 52 / 17 37. 


Sclrwarzwald-Höhenluftkarort 



FELDBERG-FALKAU 


4 Wohmmgen v. 51-80 m*, DM 3300,- p. m 1 , beste 
Südbanglage. 


Eügenkap. ab DM 25 000,-, Rest günst Finanzierung. 
Audi bei Eigennutzung Abschreibung der Zinsen , 
3 Jahre bis je DM 10 000,-. 


Privatverkauf 

J. Stichler, Weberstr. 26, 7802 Merxhausen, 
TeL 07 61/ 40 27 81 


Südl. Hochsch warzwal d 

in ruhigen erstellen wir nur wenige 4- Zn n me r- 

EIGENTUMSWOH NUNGEN 


im typ. Schwarzwaldstn am Titisee, Todtnau, Schönau, Feldberg, 
Schluchsee u. Bonndorf. 


Dffiendorfer Str. 4, 7823 


Direktverkauf: 

uhwnwn Gottfiab Molar 

SS^tTeL: 0 77 03 / 3 77 od. 4 75 od. 6 32 


Bad Mergentheim 

1 KTW, SO v* WfL, 2. OG in kL 
Wohnanlage, Th ZL, Etabaukü-, 
Holzdecken, BaTkon, unverbau- 
bareSftdaussirfrtslage, 175000DM. 

TeL BN 6 71 31/ 57 52 43 


Spilzenstandofte 
Im Hochochwarzarakl: 


TWim Nenrtodt 

Hochsc hw arz w ald, Panorama- 
grundstück mit Feklbergblick, 
Bebauung I- bis 4-FamOlen- 
Haus, 688 m a , DM 111464,-. Wei- 
tet« Grundstücke für Bauträger. 
Erhard Peb-5— QMHa EDBt 
WQhelm-Stahl-Str. 7 
7826 Wsee-Nenstadi 
TeL 6.76 51/78 99 + 78 16 


Schönwald und 
Höchenschwand 


Noch wenige Wohnungen von ca. 
40 m 1 — ca. 70 m* fneL Standort, 
Lage und Bauausführung eretkJ. 
Interessant für Kapltalanlager und 
Hgennutzer. Auf Wunsch Vermie- 
tung u. Verwaltung durch ortsan- 
sässiges Büro. Erstbezug Herbst 
1984. 


Bitte Informieren Sie Sicht 
Real-Wert GmbH, Schotten-. 35 
7000 Stuttgart 1,T. 0711/28 50 26 


LENZKIRCH 
Südschwarzwald 



M- Hs MWa-Hms 
HteHofdeteio 


Berg- u. Südhanglage, unverban- 
bar, 250 in 3 WfL, 1300 m 3 Gnmd, 
sol bestehbar, VB 1 Mio. DM. 


Zuschr. u. Y 9737 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 «4, 4300 Essen. 


Wir ernteten ln zantreier Top-Lage 
2-, 3- Md 4-ZfaMMr Ferien- U. Bg**- 
tuiMaohnungan, Komfort-Atwbau 
■&DM1S3 50Ö.- 

HBusnaWar v. BauWöer geranflart 
Vetafl*. vom Hont (ohne Makler) 
FWtgsMuig ca. Dez. '64 und Mal '95 
Fa. Qcbr. (Weh - BonndorteretrB) 
.7326 LanzUrch • Tel07S53/831 +82]^ 


Bad Oörtea* „IMmbtL Kihe“ 

2-ZL-ETW, B&3S m>, sehr schöne zu- 

Ä : Lage. 

tz DM 213740,- 
3-ZL-ETW, 79,93 m* DM 246800,- 
2^-ZL-ETW, 76^5 m* DM 230612^- 


gewerbaeoe Baume u. Praxen, zen- 
trale Lage, 

Z.B. 70,15 m 1 DM 170 000,- 

z. B. 106,56 m 3 DM 280000,- 

z. B. 162^1 m* DM 400 000- 

zaaätaiieh DM 19 OOfL- für de&Tfef- 
garagensteüplßtz. 


iwzHrchltertsctefamwU 

HeiBdim Kurort 810 - 1200 m 
BipwtainwgHihmHifBn mit Gin* 
gen 

2x2ZL Wohxrfl. DIN 56^5 u. 58.70 
m 1 DM 180 800,- u. 190200,-. 6x3 
ZL Wohnfl. DIN ab 79,73-89^7 m 1 
ab DM 267 700,-. Garagen ab DU 
14000.-. 

Weitere günstige Angebote in 
Lfifflagea und Frtedcnwciler 1 

Verkauf: 

WBL LÖffUzger Wohnbau GmbH 
78» UfOlngea,TeL 6 76 54 / 83 55 


Kurort 

WAOBADySCHWARZWALD 

^-ZL-H gen t mn sw ohnung — 
Hanglage direkt am Wald mit 
Bück über die Schwarz- 
waldhBhen. Ruhig; kleine ge- 
mütliche Wohnnnlage. 63 m s , 
DM168000- 
TeL (0 70 42) 2 83-12 oder 
(0 72 31)15069 
Bender Immobilien 
Luigstr. 8, 7132 Xlhmgen 


Bad DiriMm, „Wifeelmsb.“ 

3-ZL-ETW, 78^8 m a , Pkw-Stell- 
platz, LOG. DM 209 000,-| 


ÜberHRgea/Bodessee 


3^-ZL-DG-Whg, ca. 85 m*. herrli- 
che unverba u bare Seesicht, inM.1 


che uoverbauba 
2-TG-SteDplätze 



DM350000.- 


ck 1395 m 1 , mit Projekt 
fdr Wohn- u. OwcMfhaii, Bauge- 
nehmigung hegt vor, Info auf An- 
frage. Verhanohugabasia 1^ MUL 


SYLT 


AlftcluiujffKA 
AUW Huinfnirv E\ 
JHdbiifN0>«Ä2-to\ 


IWH 

Michael IHdig 6»bH 

Wohnpark Kreuz 8 


/ 7Wc/oiii«e5JHÄ>ir\ 
/ 22S3 Mtwjingsjrrfi S «fr \ 
'Postfach SO ■ ShatuktMltcr' 


Wenningstedt 

Kämpen 

Keitum 


7737 Bad Därritmiai 
Telefon 0 77 26 / 55 99 


Baugrundstücke/Eigentumswhg./Häuser 

u. Steuerobjekte In exponiertesten Wohnlagen 


NUr ela kleiner Auszug 


2-Fun.-Hans in ruhi- 
ger Lage von Mecraborg 3 (Bo- 
densee). VKP nur DM 470 000.- 


Banerntiags sw. Tetteaag und 
Medrictahafcu, direkt an der 
B 30, Grdst- rd. 1500 m z . sehr 
gut f. gewerbL Nutzung geeig- 
net. VKP nur DK 895 000,-. 
Alpen- und Seesicht! Kinftuni- 
Henbaa» mit ELW in Tettnang, 
uberdurcbschnitthche Aus- 
stattung, VKP DM 550 000,-. 
Kleineres BtsknUhta w in 
Tettnang, 4 ZL, Garage, VKP 
DM350000.-. 

I — pliffl en R Ko pp 
Berrenstr. 34, 7986 Ravensburg 
TfcL 67 51/30» 



Woboea aller Katar 

Bmgrdst. in der NordheWe bei Undc- 
loh. dir. am Naturschutzgebiet, voll er- 
schlossen, 1383 m*. 90 t«" von KB v. 
Privat zu verk. für DM 115000,-; TeL 
041 85 — 4937 


Nordsdnirarzwald 

Sfmmerefkld. «— 

2 ZL 53 m» WfL, ab DM 138 438,- in 
2-Fam.-Haus. 
mmf Stattgart 
TeL 07 11/6262 42 


4000 a 1 Baignndstick 

ktylL La^e, Waldrand, unvertx freier 
Bürk, 15 Automln. City Bremen. 
Znachr. u. C 0897 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Baten 


Hotzenwald/Südschwarzwald 

MURG / OBERHOF 

Rohbau für 

Koorfort-Ei ntand Benwohn- 


Feldberg - Falkau 

Bauplatz, 1261 m*. zu verkaufen. 
A. Ebner 

Schuppenhömlestraße 6 
7821 Feldberg 4/Schwarzwald 
TeL 0 78 55 / 5 40 u. 3 82 


AhoBO/Elnsbüttel 


mit Emhegerwohmmg, tosges. 
194 m 2 WfL, Doppelgarage, Fen- 
ster u. Türen bereits eingebaut, 
7T«»ivfing installiert, Dach einge- 
deckt, GrundstücksgrÖße 1064 
m 1 , Südhanglage mit Alpenächt, 
Obern, sof. mögL, Kaufpreis nur 
390 000,- DM. 

Besichtigung und Verkauf: 
a rAlKAMB Hnr munm i 

— TmmnhiHpnahtptlnng — 

Btandntr. 7, 7890 Waldsbut 
Tiengen 1. TeL 0 77 51 / 8 82-0 


BaugrdsL, 2418 m*, bebaut m. 16 
WZ - 976 m* Wfl. (10 WE frei 
lieferbar), bebaubar ul 

44 WB - 2924 m a WfL, Vorbescheid 
liegt vor, v. Priv„ VB 1,9 Mio. 1 
TeL 0 40 / 88 85 03 ab Mb. 


Voll erschlossenes 

Grundstock 

600 m s , in Bad Salzig, schöne Lage, gute 
Aussicht, za verkaufen. 


TeL 0 67 42 / 68 92 o. 66 71 


Von Privat 

Grundstück für Reetda c h h aus. 2500. 
m\ ca 30 km nördL HH, ruh. wun- 
derschöne Lage (Wiesen u. WBlder). 
Preis VHS. 

T. 0 40/34 50 93 Od. 041 91/ 38 21 


6od Sachsa. Privat verkauft Bau- 
gelände in bester läge, Kurpark- 
nähe. Zuschr. u. P 9333 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 0864. 4300 
Essen. 


Größeres Baugelände 


ln Stelnfart bei Münster, zu ver- 
kaufen. 


l-2geschossige Bauweise. Grund- 
stücksgröße 500 Us 600 m*. 

Bernd Bose 
Immobilien 

4784 BStteB-Oesterelden 
TeL « 29 54/3 25 + 455 


3 DorfbMpL OUkohow-Dwmea- 
berrk je 900 m*. in schöner Lage. 
voD- erschL, DM 27 000,- court. frei 
Volksfaenk. TeL 0 58 42 / 5 11 


Baugrund stück 

in großer Kreisstadt. Nähe Schweizer 
Grenze, ca. 1000 m 1 . 5 Gchxnin. zum 
StadUcnlrum. in herri AusaichUioge. 
Zuschr. unL V 6370 an W£LT-Vcrlu£. 
Postf 10 06 64. 4300 Essen. 



Im Schnittpunkt von Baden- 
Baden, Straßburg, Freude n- 
stadt, am Füße der Horniagrin- 
de können wir z. 2L günstige 
Wohnungen anbieten, z. Bj 
1-ZL-ApPb, 32^m*WfL 

DM 88000,- 

1- 2a.-Appu.3Wm 1 Wfl. 

DM 12500V 

2- ZL-Whg^ 57,4 m 1 WC. 

DM 150 000,- 
2-ZL-Whg^ 51 m 1 WfL 

DM 125 000,- 
2-ZL-Whg^ Öl u? WfL, 
off. Kamin DM 165 000.- 

2-ZL-Whfr,64 Bf* Wfl. 

DM180000,- 
2-ZL-Whfr, 644 m 1 Wfl. 

DM 160 000,- 
2-ZL-Whg, 57,4 m* Wfl. 

DU ISS 000,- 
Ahe Wohnungen aus Privatbe- 
sitz, ln einwandfreiem Z ust and . 
Besichtigungen^ jederzeit mög- 

Farner haben wir im Angebot 4 
BaupHtze zw. 1049 u. 1439 m*. 
Fordern Sie unverbindlich un- 
ser Expose an. Wir beraten Sie 
ausführlich. 
pmii fcfjftptw IntRdi 

7590 toten 

Immobilien 
Hanptstr.84 
07841/641/5 13_ 




AiMi 


BadenweUer, in der Kurz. I er- 
richten wir 2x drei Reihenhäuser 
lm Schw ar z w aMstll mit allem 
Komfort. haformatkiBen erhalten 
Sie auf Auflage. 

griennOtr ü, Einfmn.-H'™« in 
bester Süd- u. A ma l c ht s teg e , DG 
wurtMUfiihig. Garage, Grdst. 933 
m 1 , DM 465 0WL-. 

BadenweUer Q> nur 88 000,—, 
Kurappartement, kompl neu- 
wertig möbL, sofort frei 
BadenweUer IV, idyllische Süd- 
lage am FbreUenbach, nur 6 
ETWs, z. R DG, 2 ZU ER. Bad/ 
Wa Balkon. 61 m* WO, nur DU 
213 700,-w 

Bzdenweiler IV, Baugruödstück. 
383 m 1 , in sonniger Lage, DM 
117 000,-, voll erschlossen, roh- 
bau-gebunden. 

MäUhelxn-FeJdbeis, Bauplatz, 
mit 517 m 1 , Südhangta g e, DM 
77 550,-, zuzügL Erschließung. 

Markgräfler 
Immobilien- Büro 

Hans PönkratzRDM . 
Werderstr. 3S 
7840 Müllheim 
TeLO 7631/32 41 


A 1 ' I ’ 1-4 I# Auch in Ihrem dritten Lebensabschnitt 
ni/1 ÜAw finden Sie beste \R>hnquaIhät 


illil A-/A\ finden Sie beste ^bhnquaihät 
und zuverlässige Betreuung in unserem neu errichteten 


WOHNSTIFT 
/ MAURITIUS” 

INTHOLEY 

TV^^n 377 Luftkurort im 

'2^- > IJikJ.» nördlichen Saarland 

22 fmstdiende Doppelhäuser mit insgesamt 44 Wbhneinhehcn 
können sofort bezogen werfen. 

Genießen Sie die Vfoiteile eines eigenen Heims, ohne auf die Sicher- 
heit und den Komfort der Gemeinschaftseinrichtungen verrichten 
zu müssen. 

* UNSER PENSIONSPREIS DM L450,- 

Für eine 2. ftrson erhöht sich der Preis um DM 390,-. 

Erbringung eines zinslosen Darlehens von DM 9.000,- erforderlich. 

WIR BIETEN 

8 2-ZL-Wohntmg, ca. 53 qm, mit eängfrichtrter Küche, Diele, 


# täglich warmes Mittagessen 

* wScbeotBche Gnmdreinigiiag 

6t B etren mw durch FadxSrzte und qualifiziertes Personal 
6t ha^radhaflkne aller Ldstn^cn mueres 
Biitwa—yafrai 


AnfU Rmcrh ist eine Aufnahme in unserer S km entfernten Alten- 
brimititte .Haus am See", im Luftkurort Neuenkirchen/Naiie 
mKgiirh. Auch hier finden Sie die modernsten Einrichtungen mit 
bester Betreuung 

A u p kunf l wtrih: 

CARITAS HEIMSlSnE ”HAUS AM SEE” 

6697 NohfcUen/NcankiRkea, lUdao 0 68 52/6024 


SENIORENWOHNPARK 


In bester Lage Mallorcas entsteht ein luxuriöser Senioren-Wohn- 
park mit 60 Appartements und allen modernsten medizinischen 
Einrichtungen (m Haus. Großes Kulturangebot. Erstbezug 1685. 


y nt>tfl rfnahme über Dr. Puhl & Dr. Schniewind, Große Reich en- 

straöe 27, 2000 Hamburg II, TeLO 40 / 33 73 8L 


Buhraebiet 

Alten- u. Pflegeheim, neu erstellt 
1984, 1228 m* N.-FL, mögL Mietw^ 
DM 250 000.- p.a., voD in Betrieb, 
2. Z. 34 Plätze, auf ca. 60 erweitt, 
KP DM2 200 000,-. 
Timtini 'lll»— pnbir, B 81 62 / 8 64 18 


Altersruhesitt 
in Hameln 

Einzelzimmer mit VoUverpfie- 
gung, Möbel können mitgebracht 
werden, in landschaftlich schö- 
ner Läge. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Zuschr. unter R 9882 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen 




i 











X 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE 


WELT - Nr. 223 - Samsti»^ -2 


Grundbesitz im Ausland 


WDHNB4RK 

„ gpg®mflT 

S4RNEN/*T 

SCHWEIZ 




Wohnen und Entspannen 
mitten in der Natur, wo sich 
See und Berge treffen. 
Äusseret gepflegter Wohnpark 
mit viel Holz und in allerbester 
Bauausführung. Mit insgesamt 
5 verschiedenen individuellen 
Wohneinheiten von 
2-3'* Zimmern. 

An idyllischer und 
ruhiger Lage mit 
Sicht auf den 
blauen Samersee 
und auf eine präch- 
tige BergwelL Nur 
20 Fahrminuten 
von Luzem entfernt 




und vom Flughafen Zürich nur 
eine gute Stunde. Mit voH aus- 
gebauter, in die Natur integrier- 
ter Infrastruktur. Mit Service 

und Betreuung an Ort. Und mit 
vielen Sportmöglichkeiten. 

Die ersten zufriedenen Bewoh- 






ner sind unseretSeste' RfefeaWtr 
Dank noch vorhandener Aus- 
(änderbewfHigung vielleicht die 
letzte grosse Chance mitten in 
der noch weitgehend unange- 
tasteten Urschweiz. 

Die optimale Synthese von 

Lebensqualität und 
Steuervorteilen. 
Beratung 
und Verkauf: 
Wohnpark 
Stockenmatt 
R. Amrein, 
dipl. Bauing. HTL, 
Postfach 7, 

CH -6 000 Luzern 8 


ein zuverlässiges Land, neu- 
tral— sicher— wertbeständig — 
beliebtestes Ferien- und 
Urlaubsland. 


— Herz des 


Autominuten von Salzburg. Ihr 
idealer Allersruhesitz mit 
Grund buch-Stcherhert Wir 

informieren Sie gerne über 
unsere 


v. * V-V.V 



LOCARNO 

neu erstellt, bezugsbereil 

4 -ZimmeT-f 3 geitratswotn«g 

1 18 m 1 WO. + 16 m* Südbalkon. 
Verkaufspreis sfr &» 000,- 
IMMO BILIARE O RS ELINA SA, 
6644 Orsclina CH 


SALZKAMMERGUT 
BAD AUSSEE - BAD ISCHL 

4 -Zimmer- Wohnung. 115.55 m*. Preis: 173 500 DM 
2-Zimmcr-Wohnung. 55.87 m*. Preis: 140 620 DM 
l-Zimrncr- Wohnung. 39 M m J . Preis: 100 145 DM 
Grundbücherüchc Sicherstellung. Grundcrwcrbsslcucrbcfrciung. 
Beste Ausstattung. Provisionsfrei direkt beim Bauträger. 

MAYR / MAYR Wohnungsbaugesellschaft 

A— 1820 Bad IschL Wirerstraße 4. TcL 0 61 32 / 50 96 oder 31 72 
D-8700 Würzburg. Am Sonnfeld 1. TeL 09 31 / 2 76 68 



tfeaz WA1DHUGS 

DAVOS 


Diese Sportanlage gnftteht an walurfndirf - 
er Lage am Waldrand, von prachtvollem 
CViBphti umgeben. MKMWgolf und Ten- 
ntspßten tan Freien und grcfeai Rtneß- 
takt ndl Hainbad und Sauna kn Hause. 
Sichern Sie ddi hier eine dar noch freien, 
komfortablen 


reit Gntndbuchetmrag. GQnsttae Rnande- 
rungsraO^chketten bl* zu 80% des Kauf- 
prebea mit k o sten deckender Rerx&ta und 
gro fcOgpen Bgenmitzung*rnög8chtett»ru 

Andante and Unrndag t 


IN DISENTIS 

zu verkaufen geräumige, sonnige 
Maisonnette-Wohnungen mit 4Vi 
Zimmern schon ab sfr. 296 800 
Innenausbau mit viel Holz, Aus- 
länder bewiLügung vorhanden. 

Allod Verwaltungs AG 
Rätusstr. 22 
CH-7000 Chur 
TeL 0041 81/21 61 31 


Rustikale Ferien landhäuser (verseh. Größen) io 
schönster Sudhanglage inmitten der Weltmeislerschafts- 
Skiregion ab DM 215JXML-, schlüsselfertig. 
Sonderwünsche noch realisierbar. Provisionsfrei. 
Kauf von Grundstücken als Wertanlage möglich. 
Gesicherte Grundbucheintragung. 
Unverbindliche Informationen: 

Service GmbH 

Hauptstr. 32, 8983 Bad Mitterndorf. 

Tel. 0043/6153/2258. Tx: 047/284 isia 


CORAL SPRINGS FLORIDA 

Baufertlge Grundstücke für Investoren, Bauherren und Eigentümer. Wohlge- 
plante Gartenstadl für junge Familien. Zwischen Palm Baach und Miami in 
der besten Klimazone von USA 3 Golfplätze. Direkte Schnellstraßen zum 
Meer. 

Schon 55 000 Einwohner. Wachstum etwa 10% jährlich. Seit 20 Jahren 
ständig steigende Grundstückspreise. 

Wir offeneren einige baufertige GroSflächen und Gnzetgrundstücke für 
Appartementhäuser, Luxusvillen oder Industriebauten und Lagerhallen (m 



Appartementhäuser, Luxusvillen oder Industriebauten 
eigenen Industriepark für leichte, rauchlose Industrie. 


Lagerhallen (m 


CORAL SPRINGS, erbaut von CORAL R10GE PROPERTIES. Inc. 
Tochtergesellschaft der WESTINGHOUSE ELECTRIC CORPORATION. 

Informationen durch: 




Talacker 35 
CH-8001 Zürich 
Tel. 00411/211 11 44 




Postfach 3064 
6000 Frankfurt/M. 1 
Hauptpostamt 


Eigentumswohnungen 

An einer Märchenlage (Süd- 
ufer, direkt am Wasser) ent- 
stehen 1 Vfe-2Vz-Zi.-Wohnurv- 
gen in absoluter Spitzenqua- 
lität. Feine Ausstattung und 
überzeugende Infrastruktur 
mit Sauna, Hallenbad ela Fi- 
nanzierung 85% des Kauf- 
preises. Faire Preise. Auslän- 
dergenehmigungen. Verlan- 
gen Sie den 34-seitigen Färb- 
Prospekt.. Sie finden nichts 
Vergleichbares in einer der 
attraktivsten Gegenden der 
Schweiz. 


RESIDENZA AG 

CH 8001 Zürich 
Talacker 50 
Tel 00411 '221 33 95 


RIWE AG 

ARCHITEKTURBÜRO + 
GENERALUNTERNEHMUNG 
SCHONENWERDERSTRASSE 35 
CH -5000 AARAU 
TEL. 0041 64/24 6* 26 


VERSCIO (bei Locarno) 


4 Zimmer. Schwimmbad. 1000 m 
Grundstück. Ausländcrbcwilli- 
gung. 

VcriiuhpRta sfr 79t Mtr- 
rarMOBXUARE OKSELINA SA, 
CH-6644 Orerfln 


ANDORRA 



nüAe-t 


Sörenberg/Zentralschweiz 

Letzte Gelegenheit für Ausländer! 

In diesem schmucken Chalet verkaufen wir Vh- und 
3V*-Zimmer-Wohmingen, komplett eingerichtet. 
Küche, Bad und Garderobe, Einbauschranke, offener 
Kamin, Südbalkon. 

An sehr sonniger und ruhiger Südhangiage. Verkauf 
direkt von Schweizer Architekturbüro. 

Vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin. 


I 5 ' r.i ‘ ^ 
-vr'L'lV/rV-cmth 





Suchen Sie 


Getrei deformen mit besten 
Böden oder Milchfarmen? 

Ausgesuchte Getreide-, Milch-, 
Schweine- und Rinderfarmer 
im Com Belt in den Staaten Ohio, 
Indiana, und Illinois, sowie in 
Idaho und Kalifornien, den Haupi- 
agrargebiefen ran USA 
N utffln Sie unsere langjährige Erfahrung, 
deutschsprachige Beratung BeiGetrei- 
delarmen garantiert 5% Festpacht Wir 
Informieren Sie gerne mit ausführlichen 
Unterlegen. 


FARMEN IN USA 


Zttt U8 tS tum HMter Fta. SBC 


Cöte d'Azur 

Cignes i. Mer. E.-Wh&, 3 ZKB, 
DU 150 000.- 

Cngnes. Ferienvilla, in Wohnan- 
lage m. Sw.-pooL Strandnäbe. 
DM 385 000.- 

Caanes Le Boca, EW. 3 ZKB, 
Balle, ruhige Lage. DM 230 000,- 
Fegomu b. Cannes, herrL pro- 
venc. Landhaus m. Sw.-pooL 1830 
nr Garten, DM 035 000,- 
Cogolln b. SL Trapez. Fertenhaus 
in bewachter Anlage, m. Sw.- 
pooL DM 240 000,- 
Touette zwischen Cannes u. Ni- 
ce, faeni provenc. Landhaus- Vil- 
la, mit 6000 m 1 AreaL DM 755 000.- 
Günstige Ftoanzicrungsmögtich- 
kett, verlangen Sie unsere aus- 
führlichen Angebote. 

HAUS +■ GXOND 
66 Saarbrücken 3 
Bahnbolstr. 59 
TeL 06 8l /3 10 31 - 32 


Luxemburg - Stadtmitte 





Existenzgründung, Aufenthalts- 
genehmigung, Immobilien, Betei- 
ligungen, Farmaufbau and Ver- 
waltung d. u. Fachleute. 
Gropo-Cataldl, vorm. U. Jang 
Intern. Immobilien 
WÖlckemstr. 5. 8500 Nürnberg 40 
TeL: 09 11/ 4 58 96 
Unser Büro in 
Asundön/Paraguay, 
mit deutschen Mitarbeitern 



Tauschvorschlag 

Biete 6 Whgn. ln HH. vermietet. 
Nehme Grundbesitz im Süden (L 
F. CH. E) in Zahlung. 

TeL München 
6 89/141846] 


Ecönsa 


USA-Immobilien 

InunotolUeokanf : Wo lat das Wachstum 
am größten? 

Das ist ein Thema der SepL-Ausgabc 
lm monatlich erscheinenden aktuellen 
InfonoaUonsbrief USA IMMOBILIEN 
ANALYSE. Kostenloses Probe 
exemplar (gegen Einsendung Huer Vi- 
sitenkarte und DM 1 JO in Briefmarken 
Purtogeb.). 

DA-GnthH. ScbSne AnadeM 9 
6389 Bad Homburg, TeL < 61 72-2 5t 66 


Alex Rehm Cr £*'- 

Immobilen 


Suchen Sie eine Wohnung? Ei- 
nen Bungalow? Oder ein Haus ' 
mit Grundstück? 

Ihre deutschsprachige Adresse: 
CAN NOBLE S. A. 

Ibiza. TeL 00347 1 .< 30 45 04 


G 0 STA BLANCA - DEHIA 

HAuSER Wobni; . Z Scntarz!. Kucse. 
Bnd Eir>bausc*rank&. dftfovr Kamo. 
=nkl. Grunds.uck DW 53 500.— 

VILLEN: Wohn/i 2 Schial-i . Küche 
Bad. SinDauschramtc. öfterer Kami;'; 
irm. 600 rr : Grundstück DW 75 GOC.- 
Srar.dslückc ob ts,- D.V rr.' 
KEINE COURTAGE 
Besichtigungstiugi? 
nach Vereinbarung 
Fordern Sie biftc unsere 
Unierlagcn an. 

DSNiA S..A. 

Genera! re präsentart2 
Josef Wittling. Im Flürchen. 12 
6($12 Schmelz 5. Tel. 0 G8 87 32 75 



CosfD Bianca 
Direkt am Meer hatsn wir 6.500 
Luxusbungalows in 10 Wohnparks erbaut. 
Eigener Yachthafen, eigene Strande. 




4 Mio. qm eigenes Bauland] 

Z.B.Q57 qm voll erschlossen 
einschi. U. K. DM 15. 244, 

Zu 

Festpreisen 

Scfilusrettenig 
Villen 

Terrassen 1 ») 

Hauser 
luxus- 
BungalOrtS 

Sofort, r.otar. Grundbucheintragung, 
auf Wunsch Finanzierung, Bankgarantien. 

Rufen Sie uns an! 


_ RcpcBmtfcu* 

tfcgjftP C Schworrnstedter Stz. 44 
■ ■ 3000Haruio««r9l 

[L \ j-y t TeL: (0511) 57 59 34/39 

RapcSQtleftin 
CÄKJ Tübinger SU. 7 
7410RoutUngan 

1 r / VJSI 1eL (07121)31 07 35 





Ein Haus am Meer. 

Dema, Costa Bianca 'Spanien 



Ganz reDov. berrschafti Geschäfts- 
haus zu verkaufen. Fläche 900 m*. 
fest vermieteL 1 255 000 DM. 

Zuschr. erb. u S 9489 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


iRlarXJ 

fmmoBlLlen 


AuOergewöhnlich schöne Immobilien 
vom Seeenindsiücfc bis zum Herren- 
sitz vermitteln wir Ihnen im Südwe- 
slen Irlands, dem schönsten Teil der 
grünen InseL 

Dir Irtandbarawr 

DtpL-Xftn. K BatJimann 
Kobleiuar SO. 16, 5308 «Mlnbach 
TeL 0 22 26 /3GK, Telex 8 86 382 


itrenr 
n=:i 
O-JCf •' 

A 

iace •‘-inr.-c'ra?cc.;e 
:_ r, 3#r er, ’S *:" c.o ‘Scr-.ecr ' - 

• Seit,: • 0 .a" -.- 

=c^acr>r’: c • Notar c c :• 

ijt; • vc- rrivtt^nc • Vrv. ; i 

• 0 2rtc-''oftes i i • - ä - . »r ' v 

.tr c?-:r:-jtzc ■ • nc-: 

• ::: . -‘orse--. 

CHG-Ocma GmbH 
LoHclttraOc S 7000 Stuttgart 70 
Tel. {0711} 761*0 21-22 


Mallorca 

Wir vermitteln Ihnen: 

Racas, Chalets, Ke ih nhau- 
ser, ETW, Hoteis, Restaurants 
and andere gewerbDdie 
Objekte. 

Bitte teilen Sie uns Ihre Wünsche 
mit 

Bauträger W. Beese riao Cf GmbH 
Rethaoeplatx 15. 4223 Voerde 1 
TeL 0 28 55/814 26 





IBIZA 


Historische Fin ca -Gehöfte - zum 
Ausbau - ab DM 120 000.- mil 
Grund von 2000 m 1 bis 300 000 m*. 
teilweise mit Meerblick, alle mit 
altem Baumbestand. Keine Pro- 
vision für Käufer. 

V. L S. Sa. 

Avenida Kacabich 39 
Telefon: M 34 - 71 - 38 28 73 
Telex: 6 9 544 


Postfach409^497^^hne4 


Costa de! Sol 

TonemoGnos - Fuengtrote - Ma rb aSo 
BgL-Vfh^, mdbL, strendroh ab DM 29.000.- 
Bmgaows, Nauöeu ebtÄli 15500, 


Spanien-Villa 

Lnkl 800 m 1 Grdsl_ DH 49 $99^. 
PRO INC A S: A., Sp.-Immo. Pf 86 
7133 Maulbronn, T. 0 70 43 / 24 07 


Teneriffa-SStk Bwogalow 
umständehalber statt Ar 258 808- 
Ar nur 130 0M<- zn vetftaafen. 
TeL M 34 22 - 7* <2 82. 


ALTEA - SPANIEN 

2 Bungalows, ä 3 Schlafe.. 2 Bä- 
der. Küche, WohnzJKamln, Ter- 
rasse, G rundst- 600 m*. ä 64 000 
sfr. Finanz, möglich. 

GEYER VDH, 2830 Bassnm 4, 
TeL 0 12 48 / 4 12 




3pam«»n-lrr.mobilier, Meinhard? 
Matochitwva 3t Toi 07 Ü/44 4 72> 
7000 Stuttgart ?5 


Spanien, InMaabliien, günstig 

E^cnjagdcn bis 400 ha. ab 16 Pf J 
m*. Haus m. G rundst, ab 38 ooo.-. 
Appartements ab 29 000.-. über 
600 Objekte. Liste anfordem. 
GEYER VDM. 2830 Bassum 4. 
TeL 04248/4 12 




Top-Existenz 

F-xkl- Bauernhof in C h i le zu 
verk., 51 ha, 3 Häuser. Stall u. v. 

ul, Preis 375 000,- DM. 
Zoachr. u. R 9730 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




Uquidating ranch. Take 
over balance due on 80 
acres beautiful ranchland 
in grawing area. Total pri- 
ce $ 20,300. Just $ 300 
down & $ 332.03 monthly. 
No Citizenship required. 
Box 4142, Scottsdale 
AZ 85261. USA. 


VS-MvaBN2 v H 

Gelegenheit von Privat. 25 
Dollar Beteüigang an fk*rk 
dem Restaurant ln Hoaston/Tfe- 
xas. m verkaufen. (Deutsche En- 
iüatoren). Als Anreiz: Dollar za 
nur 2^0! Verzinsung 11%, Scheti 
monatlich. Notarielle Verbrte- 
friTig in Mflm»han. 

TeL ab Mb. 0 81 52 / 63 27 


Beviflif MB/L JUKMS. 

Efaifam.-HauB m. 6000 nP Grund, 
Bestzustand, UCLA 5 Ml xl, S 
175000 statt S 248000 Kursvor- 
teiL 

Zuschr. u. B 9850 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Unser Konzept bietet bestmögli- 
che Verwertung reditesdrwa- 
cher Objäte. 

Kostenlose Information van: 

AedäeräVSaKn 
ZttnelsbergerStr, 9-11 
89M machen 71 



Hallo, Bootsfahrer! 

Ampurtabrwa bet Rosas - Costa Brava: 
Häuser m. Liegeplätzen - ca. 4,30 x 15 m 
-zu verkaufen. Eif. EK 100 TDM. 
Telefon 0 61 81 / 4 76 66 


Von Privat an Privat 

beste Lage Palm Beuch 
freist Haus m. Garten im Ozean- 
hlock, 5 Zi, 3 Bäd, m. allem Kom- 
fort, zu verkaufen. 

TeL 9 89/2955 04 



Setteae Gfilegeabelt! 

L A. HfT***^ MonHttntan Jjt 
dehlh aus pers. Gründen im Fe- 
rien- n. Steuerparadies Baiba- 
daa/KazSdk ein Fertenhaus - 
Kontrakt - Nu«*! Grdstck. m. 
MeerbL u. Aufenthaltserlaubnis 
flir 52 000 US-S ohne Aufpreis od. 
Maklerprov. abzugeben. Fertig- 
«toiinng ca. Nov^Dez. 88. Sdmd- 
ler Kutsch lug notwendig. 

Auskünfte erteilt: 

Anwaltspraxis 

Dr. Schnitze- Petzold -4- Partner 
TeL 047 44 / 2228 u. Konsulat v. 
Barbados f. Norddeutsch! 04 71 / 
263 88 od.047 40/404. 


Söd schwoden 

Ferienhaus, winterfest, Hzg^ 
Wasser vera, 1700 m* Wald, Nähe 
See, DM 89 000,-. 

Zuschr. u. T 9754 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


BL 71, ehBigart. geL Grenze Kothea- 
btach/Boeraond. DWe, WC. GartL, U- 
ving 45 m 1 , Ott *”»<", Mahag.-Kflcbe 
dl aÜBB Gertten, B m*. Spülkö. m. Kß- 
bar 8m 3 , eingtix Gar. 18 m*. L St: 
SäOafi± M m?, U tt. 7 m 1 , Luxuabades 
m. Liege b»d u. Oindanm. WC, Dacb- 
boA. Zbzg. (Qmm), ad Garten 1B0 #*, 

DoppdbegL DK 300 000,- (Obere. 
Amt mSgflrfa.). 
TnLWXl-47 SS/UM 


MALLORCA -CALAD' 


am Meer, mit eigenen Swimming-poob. ab 0M 79 900 - 

Luxusappsrtetnents dirrtet am Hafen, nur 6 WE, ca- i2ö m- Wohnfi , 
2Schlafri.. 2 Bidöf.Swtmmirvg-poot, 0M 250 000.-. 

Unsere Unteriagan senden wir ihiw> auf Wunsch zu k- 

HÖLTER WlfOBIUEN - SERVICE 

Postf.504.4050Mönchengiadbachi;Tsi.02l 61 /4 5044 1 L/UJ 


MALLORCA - SANTA PONSA 

direkt vom Bauherrn, keine Provision] Neue Appartements, die 
keine Wünsche offenlassen. Zentrale Lage, direkt am Meer. Ideal für 
Bootsbesitzer und Surfer (Woh nzimm er mit offenem Kamin, Küche, 
2 Bäder, 3 Schlafzimmer, komplett eingerichtet, 2 fiallcene). 

T«L Direktwahl 0034 71/ 69 OS 21 Herr Martlnez, oder Kffln 0221/ 
58 14 22 Pr. Schön. 


MARBELLA 

ln schönster Hanglage entsteht eine andahisische Residenz. Exklusi- 
ve Häuser in bester Qualität und Ausführung, deutsche Abwicklung. 
Preisbeispiel: Haus A. ca. 110 nr, DM 215 059,-. 

Provisionsfreier Verkauf direkt vom Bauträger. 

TteL BttL-Fr. 0 89 / 39 29 51, So. 15A9-UL00 Uhr 9 89 / 6 42 U 33 


Costa de la Luz - SOdspanien 

Bungalow mit 2 DoppelschlafziizL, mit eingebauten Schränken. 2 voll 
gekachelte l Wohnzlnu mit Eßecke. Küche. Große über- 

dachte Terrasse mit typisch aadatesteefaen Rundbögen. ARe An- 
schlüsse wie Wasser. Strom etc. vorhanden. 

Grundstück 2000 m 3 . Preis nur 105 000,- DM 

Lage: Urbanisation in privater Atmosphäre ohne Isolierung, unter 
freundlicher, gemischter Gemeinschaft, die dem Massentourinous 
rfw« alte, unverfälschte Spanien vorzieht, mit Preisen, auf die spani- 
sche Hausfrau zu geschnitten. Golf, Tennis. Swimming-pooL Bar und - 
Restaurant auf der Urbanisation. 10 UDn. von sauberen Sandsträs- 
1W1 und altem Fischerdorf. 30 Min von Cadiz oder Jerez (nationaler 
Flughafen). 90 Min. von Sevilla (Internat. Flughafen). 
Auskunft durch: 

Mrs. Elke FOtseldt-Jenldns, P.O. Box 38. San Andres Golf SA. 
Chiclana, Späte 

TeL M 34 56/4997 19 


Ein Schmuckstück an der Costa Brava, 
eine Villa im Park mit Meeresblick. 

Neu erstellt ca. 300 m 2 Wohnfläche, Grundstück 2000 vnr mit 
Natursteinmauer eingefriedet, dahinter 3-4 m hoher Baumbe- 
stand. Fußbodenheizung, großes beheiztes Schwimmbad. Erst- 
klassiges Mauerwerk und beste Isolierung nach deutschem Stil. ^ 

Vertiandfungsbasla DM 480 000 r- jj 

Telefon: Playa de Aio 00 34 72 /6S 10 91 M 


Costa Blanca/AKea 
Texx.-ETTW, 38 m* WohnfL +22 m 3 
Terr^ antL PooL MeerbL, kompL 

ekger, van lYivat rnnnHXnrf«»h. zu] 
verkaufen. 

TCL 0 23 72 / X 64 44 


Costa Bianca Denia a. Jawa 

ExcL Vfflen. Bung. u. App^ dir. a. 
Strand od- HangL m. MeerbL An- 
Rdat: span. 2 Schlafet. , 

Bad, Wbhn-Eßzi, aff. Kamin , 
überd. Terr M inkL Grdstck. 820 
m», nur 99 000*- DM. 

Sicosa S. A^ TeL 0 70 43 / 65 49 


Denio/Cesta Bianca 

4-Baum-Apartment, 86 m 1 , 

kompL eingerichtet. Meerbück, 
erste Linie, 40 m zum Sand- 
stxand, 88 000 - DM VB, Privat. 

TM.« 39/266 29 19/241 76 S7 
oder in Spanten: 6« 24 65 83 / 27 58 


IBIZA 

ExkL Anwesen als Dauerwohn- 
sitz geeignet, in ruh. Zone bei St. 
Carlos. 400 m 3 WfL, 8000 m* 
Grdstck , alles eingerichtet u. 
komplett, sofort zu beziehen - 
nur Koffer mitbringen — Besich- 
tigung sofort mögL Preis: 
650 000,-n. Zofo^ 02 31 / 73 06 40 


Palma de Mallorca 

Stadtrand (Son VIda) in ländli- 
cher Umgebung an »hwiw wigoi, 
mit Bück über die Bucht gelege- 
ne, großzügige 

Villa 

der dreißiger Jahre, mit schön 
angelegtem Blumen- und Obst- 
garten, von Privat zu verkaufen. 
Zuschr. erb. onL L 9728 an. 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Tenerftfa/Puerto de Ka Craz 

Gute Luft, Sonne und Sicherheit. 
M5bL Luxuswohnung, 120 m 2 , 
Schwimmbad, Garage, umstän- 
dehalber für 230000 DM. 

TeL 05 12 / 52 15 87 
Zuschr. erb. unt 2S9727 an WELT- 
Verlag, Foctf. 10 08 84, 4300 Essen 


CiMrtg Bianca 

Beihenbimgatows. voUmßbüert, 
* DM2990V 
TbL «691-47 42 /IS 79 


S paafccfae lawoMfan 

zn gpanlBdien Preisen. Makler- 
büro (deutachspr.) m. Enteress. 
Angeb. zwischen MSIaga u. Mar- 
bella bietet Direktverk. aus 1. u. 
2. Hd-, ohne Kfiufercourtage. 
ErstkL dtsch. Referenzen, 

ImwnMhfh B nwiMum 

Plaza Costa delSoLTorremnlinos 
TeL 0034 / 52/383468 
Info: TeL 048 22/ 36 66 



Teneriffa 

kL Bungalow. herrL Lage mit 
Bück Ti|m Atlantik, 70 m® WohnfL 
(Wohnz. m. Eßecke, Schlafe. Kü- 
che. Bad), 30 m* TCzrasse. aea u. 
kompL eingerichtet, 4 km von 
Puerto de la Cruz entt, «* ve«^ 
kaufen. VP 65 000 DEL 
Offerten bitte unter Y 9893 an 
WELT- Verlag. Postfach 100664, 
4300 Essen. 



Ferienhaus in Hanglage. 2 
Schlafet. Küche, Bad, gr. Wb.-zi.. 
off. Kamin, vollst möbL, 300 m 2 
schöner Gart, DM 98000,- v. 
Priv. zu verk. TeL 08041 /42 10 



COSTA DEL SOL I Harte. App. ol 100 
m*. sehr gute Lage. DM 75 000.-, Nlbe- 
res unter TeL 0 40 ) 7 00 57 42 


Graa Conorio-SOd 

l-Fam.-Haus, auf 1000 m a G-rdsL, 
m. Swimming-pool u. Garage, 
umständehalber statt DM 
I75000r- für DM 150000*- v. Priv. 
zu verk. TeL «46 21/ 4. 12 72 - 


Zimroifaiigobot 

Spanien i'Öenia, Marq n esa D, Nr. 
431, 2 Grdstücke m. gr. Hans, v. 
Priv, wegen Krankheit extrem 
pr ei sg ü nst- zu verk. Mindest geb. 
DM 120 000.- VB. 





Snperaetegenlwtt la Spaatefl 

■ Bungalows ob DM 39 
Über 80 verschiedene Hausty- 
pen. Vermltthmg und Fhmnrfe- 
rong: 

RJLB. Srimdedeke 
Kranichstr. 23, 6085 Nauhetin 
TeL 061 52/61 ff47 ; ■ 


Mallorca, Cola d*Or 

Bungalow, 3 Min. Yachthafen. 1 
Min. Budit, 7QQ ttfCxdsL, 145 m r 
NfL, 3 Schlafet, 2 Bäder; Fußbo- 


NfL, 3 SchtafzLÄ Bädec; TtiSt» 
tabmuiL v: 'Geschirr- 
spüler- Life ■ zur v WästhmSÄhine, 
DM2W060,-.': 

Tel 0 23-tt 7 *15 22- 
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Samstag, 22. September 1984 - Nr* 223 - DIE WELT 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


Fuerteventura - Jandia 


^ * er ™*^ *fcrf»ttkflche, Swimmfng- 
pooi, Sauna, Grill, oft Kam^up^Bezugsfertigsteilung tvv? 


PK Immobilien Treuhand GmbH 


fetutr. 1A,8*M München 19. TeL 039/ 123 4957 a. 1& 14 63 


Beatsc^ACcotne-Pcuticla/Baladraf/Costa Manen 

VILLA 

Ein besonders schönes Objekt, wirklich unmittelbar am Meer gele- 
gen. Hervorragende Ar chite k tur u. gute Grandrif&ösang, 210 nrWfL 
mit msges. 3 abgeschlossenen Wohnungen. Teilung 
Grundst_-Gr. B95 m . Große überdachte Terrassen mit traumhaften 
Ausblicken. Swimming-pool preis komplett mit sehr guter Einrtcfc- 
tung DU 450 000,-. Besichtigung unri Übernahme jederzeit möglich. 


Zuschriften erbeten unter R 9796 an WELT- Verl 
4300 Essen oder TeL 0 53 22 / 1 24 25 c 


Postfach 10 09 64, 
.13878 


LAND IN CANADA 


< 155 771 m* bewaldetes, bebaubares Grundstück in idyllischem ; 
Ferien ort. MeeresbUck. Straßenfront mit Strom- Ttiefinut- 

schluQ, Holzrechte, DM 29 7Nr% 517 888 m 2 Waldgrundstück mit 
335 m Ufer am 1036 km J großen BRAS-D'OR-LAKEinNovaScotia. j 
Gute Zuwegung, ideal für Feriencamp in Verbindung mit Wasser- 1 
sport, DM 12S lMrx 

Sie kauten direkt vom Eigentümer ohne Maklergebühr. Ab wick- i 
hing Ober deutsches Notaj^Anderkoaio. Günstige Finanztemog. 
Umtauschrecht. Wir senden Ihnen gerne unser großes Angebot. 
CANDALAND CORPORATION 
Repräsentanz H. Lessei, Hermann-Hesse-Straße 3 
4006 Erkrath 2 (Hochdahl), 0 21 04 / 4 50 09 und 4 69 08 
BTX * 4 005 700 # 


Mwtldwr« GoMmlng« 

CANADA TORONTO/OAKVILLE 

Luxuriöse Bgoutmaiwob—ngen 

In zauberhafter Lage, dir. Zugang z. Ontario-See, eigener Tachtha- 
fen, mit allen Sicherheiten: Wertzuwachs, gute Vermietung, Haus- 
verwaltung. sehr gute Rendite. 2- Ins 4-ZL-Luxus-Whgen. mit allem 
Komfbrt, z. B. Terrassen, Wintergarten, Whirl-pool. Top-Küchenaus- 
stattung, Uft, Zentralheizung, EmkaufsmögL im Hausen Swimming- 
pool. Restaurant usw. SämtL SportmögL wie Segeln, Jagen. Tennis, 
Seiten. Golf usw. Als wertbringende Geldanlage oder zur Rgenmrtr- 
zung. Optim. organisierte Hausverwaltung vorh. Nähere Emzelbei- 

ten über 

GEWO BAti -Immobilien. Sibener 8tr. 18« 

8«M Mftneken M, TeL 0 89 / 6« 69 15 


Mehr Freizeit fördert Tourismus, Trend ist zu AppL-HoteL 


ET-Wohnungen im Appartement-Hotel 
FORT LAUDERDALE 


Ihr Heim in den USA in einer der schönsten Städte, Mhnaacher und mit 
Wertsieigerungspotendai, das sich seihst abzahlL Direkt am Meer mit eigenem 
Strand. | ah rüber Bademöglichkeit im goi fan oma t w äi mtsn Atlantik. Auf 
Wunsch voller Hotelservice mit Luxusrestaurant, Bar, Zhnmeraervice. kom- 
plette AppL-Ausstattung etnschl. Geschirr, Möbel, TV, Wäsche für S 5000- 


6000. Wahlweise Eigennutzung (auch Freunde) oder Hotelvannntung. Erfor- 
dert. EK etwa S 20 000-25 000 für 90 m 2 . VoBe Koste n deckung durch 


dort. EK etwa S 20000-25000 für 90 m* VoBe Koste n deckung durch 

Hotefvemtietuno- 

Exklusiv nur durch: 

HADO CORPORATION 

uod/oder 

Talacker 35 Postfach 30 64 

CH-8001 Zürich 6000 Frankfurt/M. 1 

Tel. 00411/2 11 11«4 Hauptpostamt 

Bitte Informationen an fordern. Außerdem kostenlose Beratung durch USA- 
Manager, deutsehtengliseh. vom 8.-12. Oktober in Zürich. Bitte Tefminabspre- 
che. 


Ascona ■ Locarno 
Ronco - Brissago 

neue EigenL-Whg., Häuser u. Vil- 
len über Lago Maggiore vom 
Ersteller. 

Chiffre 160 775 Pubhdtas 
CB-6601 Locarno 


IEYSM (Heim WalUs) 

Nähe Genfer See, Sommer- und 
Wintersport, preisgünstige 

kompL Studios, 133000 sfr, Ver- 
mict-Garantie durch Hotel-Ser- 
vice sichert Rendite. Ausländer- 
bewilligung nur noch 1984. 
Info: TeL 0 61 21/ 54 08 30 


Bmnbof ln Gan 

(Sikhrastfranfcrefch) 

45 ha (S ha Wald) znsammenBe- 
gend, alles eingezfinmt, Getreide 
oder Haltung von Schafen. Kü- 
hen oder Geflügel m Sg Hch ; sehr 
gutes Haas, S chä ferei. Stal], dtv. 

Gebäude. Preis FF 1 150000,-. 

Kontaktadresse: 

Wolf gang Rausch 
Befflegarde Arirmtirot 

F-32140 Masseube 
TeL 00 33 / 62/ 68 13 85 


Cöte cf Azur 


Kein Druckfehler! 

Schweizer Ferien- Eigentum ab 
sfr. 7500,-. 

mmf Stuttgart, TeL 87 11/62 G2 42 


Für den Wassersp or tler im GoH von 
St. Trapez: Reizvolles Ferienhaxw 
mit Boots-Liegeplatz vor der Ter- 
rasse zu verk. (voll mfibL, Kelle r , 
Stellplatz). DU 290 000,- 
Tel. S 4S / 68 SS 37+S8 


Canada-Land 
New Brunswick 

404 000 m c- , Stadtnahe, erschlossen; 
m r “ 0.20 DM. 


Einmalig 

schöne und günstige Häuser im 
schönsten Teil d_ Elsaß, z. B. 2000 
m 1 GrundsL, 150 m* WohnfL, für 
nur 130 000,- DM 


Zu sehr. erb. u. H 9834 an WELT- 
V er lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Araplex GmbH 

AbtL Immobilien 
Tel. 076 41/499 65 


1-ZL-App. 

KB Südbalkon, ca. 38 m*, 60 km 
südlich v. Gent franz. Alpen, so- 
fort frei, v. Privat zo verk. 
Weitere Infos unter S 9709 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Cöte d'Azur 


Kirnten - Bad Kleinkirchheün 

App. 

28 m : . bezugsfertig Nov. 84, 
Gximdbucheintragung. 2-Saisos- 
ort, DM 75 000,-- 

Rudolf Traun tschnig, Rosentaler 
Str. 5. A-9020 Klagenfurt 


Werden Sie SchleBhetr 

mit einer l- bis 4 - Zimmer- Komfort- 
wo ho uns io Schloß Itter bei KlUsbÜhci 
oder Schloß Crubhof bei Lofer. Tele- 

fpa-Nuaimer 00 43/ 72 28/88» IS 


PlNtaRM 

Neue Villa. 3 gr. SchlafzL. Wohn- 
zL, EßzL, Küche, 2 Bäder, 1 Gä- 
ste-WC, Hallenbad, dopp. Zen- 
tralhzg., 300 öt : NfL, Areal 750 m\ 
Obstgarten, Bootshaus 100 oa v. 
See u- Jachthafen. Preis DM 
540000.-. 

TeL ft 92 63/ 15 52 


Österreich - Bad Ischl 

Im Herzen des Salzkanunergutes 
- einer der schönsten Gegenden 
Österreichs - kaum 30 Auto miau- 
ten von Salzburg entfernt, hegt 
die Kur- U- Kaiserstadt Bad ischL 
Im Villenviertel. 10 Gehminuten 
vom Zentrum, wurde die Wohn- 
anlage „Mtraroonte" errichtet. 
Bezugsfertige Eigentumswoh- 
nungen von 37 ni“ bis 103 m ste- 
hen zur Verfügung- 
Grundbuch ein tragung und Aus- 
länder bewüligung sind gesichert- 
Grundonverbssteuerfrei. keine 
Maklerprovision. 
Auskünfte erteilt: Werner Dres- 
sei Rosenstr. ZI. D 7533 Tiefen- 
bronn. TeL 9 72 34 / 82 36» 


Toscana 

Bauernhof, ca. 220 m* NfL, herrL 
T^g ip, sehr schön, Grdstck, 18 ha, 
uralte OHvenbäume, eig. Fluß- 
arm, iso 000,- DM. Bauernhof, ca. 
300 m* Na + St ellungen , cs. 3 ha 
Grdstck, Eichenwald, Panora- 
maktge, DU 185000^ 
Zuschr. u. G 98 55 an WELT-Ver- 
lae. Postfach 10 0864. 4300 Ess^l 


Zu verkaufen: 

Am Lago Maggiore/Luino, für 6 
Personen, vollständig möbliertes 

Ferienhäuschen 

(Spitzdachmodell) im Buogaiow- 
parfc Jährhcbe Kosten (Verwal- 
tung usw.) ca. 3500 DM. Im Park 
vorhanden: Schwimmbad. Re- 
staurant, Supermarkt usw. Preis: 
3 7 500 DM zuzüglich Notarkosten. 
Auskünfte: 

Frau van der Most 
TeL 0039/332/5303 38 


PieUe Iw a n » verlauft bzw. häu- 
tige Beteiligung mit BootaantedL 
Zuschriften ah unter Z 9826 an 
WELT-Verlag, Postfach 100664, 
4300 Enea 


»f der 


TdLtt«/Z580od.asa 


Terrasse, Pool m. Ftcül, Auto- 
AbsteOpL, Top-GarL, 1000 m z 
Grdst, beste nacbwelsL Ver- 
mietberkeit, KP DU 225000,-. 
Von Privat: 

- TeL 9 76 817 75 46 • 


Marbel la, Nueva, 
AndaHfcla 

Bungalow in schönster Lage, di- 


rekt am Golfplatz u. in d. Nähe v.l 
Yachthafen Puerto Banos, ca. 1501 


Puerto Bakus, Marbella 

Speiserest» arant in S p itz en l a ge, 
hoher Umsatz, 385000v-DM 
DtpL-Xng. Thomms Otkrwski 
Tn t e m a t tonale Pe rteu a nlagm 
TeL 0 22 41/71« 18 


MAUORCA 

Puerto de Aadnütx. Wha, 3-3 SdiW- 

jt, liM'il KnHrh, BtVeilaufSt 

Tel 015 06/ 77 82 


Bianca 

freist. VÜla, ia)m*, 800 m* GrdsL, 
für DM 87 500,-, sowie Luxusvilla 
mit PooL 280/3000 m*, DM 
148 500,-, v. Ptiv. zu veik. 

TeL 0 21 01 / 8 00 48_ _ 


Cannes: OrigtoaiviUa der Jahr- 
hundertwende, 4 km v. Cannes, 
Södlage, Panoramabück aufs 
Meer, 250 m 1 WfL + Gäste- und 
Wächterhaus, 2300 m 2 Grund- 
stück. mit Schwimmbad tmd 
Tennisplatz, Preis DM 1 400 000,-. 
St-Tropex-Ramatnelle; Lax. VU- 
ia m. Direktzugang zum Mfeer, 350 
m 1 WfL, 6000 m* Park, m. 
Schwimmbad, Preis DM 
1320000.-. 

Zwischen Canum and St- Rapha- 
el: Pentbouse-Whg^ 2 ZL m. gr. 
Terrasse, lux. Ausstattung, in ei- 
ner Villa dir. am Meer, sehr schö- 
ner Park jzl Schwimmbad. Preis 
DM 346 000,-. 

Faveüer Imm obilien ln Frank- 
reich. Rickertstr. 10 A, 6870 SL 
Ingbert. TeL: 068 94/ 3 73 72. 


Costa Bianca - Javea 

in drei neuen Ortwmisaäonen erstem 
meine Partneiflnna Buagalowa in 
eratfcL BsnsmifQfarang, t- B. WobnzL 
bl Kamin, KU. ak Unten- u. Ober- 
Bduinke n. 2 ndt Etnban- 

schritpkro. aberd- Terrasse, 
DM56488,-. 

BrandstBefca ab 30,- DSUnA, mit Meer- 
blkk 54,- DIL 

Rsogahnn ins *. Hand — bnuo tii rtl 
W Ihrtwiu: 738/131.17 m 1 . WobnzL 
Ott Kaiwln. SS-ZL, KE.. aS ehlflfri . Bad, 
Innentreppe z. Tcrmzfanmer m. Bad. 
flberd. Terrasse DM UA066^ 1043/ 
100Ä8 nP, WobnzL mit Kamin. KSL, 3 
SÄlaM., 2 Bäder, überd. Terrasse 
DM 117 000,-. 

Wir bauen nach Ihren Vorstellungen 
für 864,- DM/zn 2 , u m ba u te WohnfL, inkL 
Archltekiengeb., Baugenehmigung etc. 
Besiditigang 12.-15. Oktober. 


Hobes Feld 9, 3005 Bemminzen 4 
Telefon 051 01/4159 


USA - Florida 

Suche für interessante Immob. 
netten Nachbarn, Anlage m. gu- 
ter Rendite. 

TeL 05 11/647 82 78 


Uganer See~$cfaweiz 


1 2 Yz- u. 3%-23.-Wtüm u o g en 

mH SeebHck, jetzt günstig zu 
erwerben. 


V. V. H. CONTKADA SUSI 
CH 6H6 Hfsaoae/Schweb 
TeL M <1/91 -685549 


SCHWEIZ 


Golf, SW. Wssssr, Heübäder. Woimunoen, 

Cnmete, OrundsUick» m Bestlagen attnücb- 

wrom. 


• SWsee USe rfwS»» 

• Fribourg •GreiOtert« 

• WMUs • Berner ObwlMd 

OTesno OVtorasUsLSee 

Btieiung + KapkaianbBa 
Vetfaogen Sie bttts Umartopan: 
JURttl AQ - SCHWEIZ ImnioMJen 
DOItO Se i hsu sa n . Säwcben 10 
TeWoo 0 88 41 /SS K 


BKACabTarUa 

wunderschön. BuxtgaL m. unver- 
baub. MeerbL, v. deutschem Ar- 
chitekten, Grdstck. 1000 m a , DM 
135000,- 

TeLtSl 66 / 89518 



Costa Brava . 

UoräDo, Aasparia Bravu 

Psdra da Rwwdoi 

n«n«n sie mit ehvr renomndarteti 
deutadi-spsaischea Baußrtna in abso- 
luter SpttzenqnaBtat Ose TrammriOa. 
BunsaZew, £2 m*. ab 49 00(L- DM; Bo- 
■alsw, SL w*. ab Um- DM, mit oft 
Kamin xasfigfich GrrmdsL Wir haben 
fiir unsere Kunden die besten Grund- 
stöcke reserviert. ’ 

CMstewxdoaes ft*G ‘ 
Ludwigs». 28, 8000 SurfarOeken Z 
TeL OS 81/ 4 90 PO-SQ 


Interessante Grundstücke in Costa Rica 


i960 haben wir eine Kaffeeplantage direkt an der Peripherie der 
Hauptstadt San Jos6 von Costa Rica erworben. Das Grundstück ist 
durch die Stadt San Jos6 in der Zwischenzeit als Bauland ausgewie- 
— ndt Straßen erschlossen, Kanalisation und den erforder Heben 
Baddhtun gea. Sine Parzellierung ln ca, 60 Bauplätze ist eb enf a lls 
durch Vermessung erfolgt und Im Grundbuch eingetragen. Vier 
Bstngalowh&uBer beben wir schlüsselfertig erstellt und vermietet 

Die Lage ist fantastisch. 

Der Kaufpreis beträgt us-s 540 ooor. 

Ernste Interessenten wollen sich bitte melden unter C 9829 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Einmalig! 

Radies, gelegen Grundstück mit 
schönem Haus, oft Kamin, gro- 
ßer PooL prachtvoller Bück zum 
Atlant Ozean, auf dar schönsten 
der Kanr. Inseln, La Pahna, ans 
few». Gründen «ehr preise für 
DM 280 TSD (VB)- keine Courta- 
ge) zu verkaufen. 

BüdezposA 
TU. 985 «3/ 15 39 


SOÜxBetten-Appartement-Hotel 


-Appai 
an der COSTA BRAVA 

zu verkaufen. 

G. Bartels. 5750 Hwk Postfach 2M 
TeL 0 51 61 / 4 41 88, «rech taJSo. 


FerMtea fa Sctaedes 

In wunderbarer Schloßanlage 
werden die Nebengebäude, je- 
weils auf großem eigenen Grund- 
stück gelegen, veräußert. Die La- 
ge der Anwesen ist traumhaft 
schön mit Wald und großem See. 
Der Bootanlegesteg steht allen 
Erwerbern zur Verfügung. Das 
vorgenannte Anwesen Hegt ln 
der Nähe von Mariestad und ist 
Ideal zu erreichen. Der Verkauf 
erfolgt privat, keine Makier g e - 
bühren. Die Häuser kosten je 
nach Größe zwischen DM 47 000,- 
bis DM 179 000m. Von dem Kauf- 
preis können 70% langfristig zu 
guten Konditionen finanziert 
werden. 

Interessenten melden sich bitte 
unter TeL 028 33 >960 81 



in Ampuriabrava / Bucht von Rosas. 
fMnry in für Wassersportler, unver b a ubarer MeeresbUck. 2-ZL-Ap- 
part- schon ab DM 31 000,- 


ScbSno Villa am Meer 

Crikvanlca/JUgosiBwten zu verkauf. 
Weitere Auskunft: 

TeL M 71/ 2 ZS 27 


ERAC-GmbH, Immob ütoii. XtbntnBe 2 

7589 BOU, TW. • 72 tS - 1 68 Ö 


\vfesfc Ga.rwd2>./&r i3 K Golu rabiö. 


am schönsten Strand v. Jandia 
(Fuertev e nfagaX erstellen wir el- 

Baasse^WfL^^S^m^Festisr. 
62500^- DM einschL Nebenanla- 
gen. Sollten Sie eine Eigennut- 
zung nicht vornehmen wollen, 
bieten wir Ihnen auf Ihre Anlage 
15% Rendite jähri auf die Dauer 
von 5 Jahren fest. Besichtig, per 
Charterfing v.lL 1L 84- 13. 1L 84 
ab Düsseldorf. Bei Kauf werden 
die Flugkosten angerechnet. Bu- 
chung bis 6 l 10. 84. Beratung u. 
Information, Repräsentanz: Wer- 
ner Stöcker, Sachsenstr. 101a, 
4260 Recklinghausen, T. 02361- 
8471 


ma basta BMswo fcw W i rt e n vo n Caia c h i mit &.000 ra in zentraler tage, Oe- 
bäuoe.vwesaa wawer ung seen. 20000 ha wd der eemo tnu. inoo ander, sama. 
»ascnhenundRancttzubehörumCar. s 5 W0.VB2U versaufen. Bel Hatamo«on 
OJIOO »xani ca. 20 % Rendite. Hervorragender Manager auf Wunsch vorhanden. 
eaackLlsoba grenzt «Km an Qro8en.esctVBicrtenRus.CMi S 900000.- V8. 
wmare eia c tiw mt waart l Banrnteotdesta sowie Münsa usgs nMliäwai i 
m verectuedenen Größen und Preisklassen. Rufen sie an, wir beraten Sie Jederzeit 
gerne unvertürtf Nch Bnwanderungsiufe. 

emo nt Freiheit. SMwMt nsuawt 
Georg und HBoeaart s ria vttar . canadaMmmobtBen. 

A-G091 BSgKZ B&WlSßrucK Telefon 00&S23VBVJ7 oder 80143. 7Hex 54245 


AVENDRE 

Ensemble Immobflier Quartier 
RÄsidentiel SAINT-NAZAIRE 
(Trance), eompeenant: 

1 Malzen 2 Niveau* grand Stan- 
ding avec Bureau, Entrepöt Cou- 
vert et den* Foods de Commerce 
sur Passage Commergant, surfa- 
ce an so! 1000 m 3 — Prix ä debattre 
TeL 99 32 - 99-99 2t 22 


U$-Farm — Fern von Romantik 

Dieser Betrieb, die SXRAH PLANTATION, wird nach modernsten 
MaRgta>w»n bewirtschaftet und zeichnet sich durch eine hohe Pro- 
duktivität aus - schon seit Jahren, denn alles stimmt: die Böden und 
{Sanierung der Farm, die volle Bewässerung und der ausgezeichnete 
Pächter. Deshalb liegen die Erträge an Reis, Sojabohnen und Welzen 
bedeutend über dem Durchschnitt anderer Farmen in der weiteren 
Umgebung - jahraus, jahrein. 

Preis: $ 990 000,- (S 1300,- pro acre) 

Hypothek: J 375 000,-, 10% % (Laufzeit 15 Jahre) 

Eigen kapital: S 81S 000,- 

Flädte: 308 ha Gesamtfläche (761 acres) 

291 ha kultivierbar = 94% 

Lage: Wo die besten Böden im Mississippi-Delta vorhan- 

den sind. 

CO RIM AGRI INC-, ein diversifiziertes US-Agrar-Unternehmen 
unter Schweizer Leitung, verwaltet seit Jahren ausgesuchte Farmen 
im S onnengür tel Ais Unternehmen mit Betrieben für Verarbeitung, 
Lagerung und Transport von Baumwolle, Erdnüssen, Getreide, Che- 
mikalien und Dünger ist es ein echter Partner des US- Farmers und 
ein verläßliches Bindeglied, zum Anleger, der auf Sicherheit besteht 
Die SIRAH PLANTATTON ist eine Investition in einer der frucht- 
barsten Agrarregionen der Welt: Für den Rechner, der eine langfri- 
stige, schere Vermögensanlage sucht. 

Kontakt über unser europäisches Büro: 



ORIM 


Das ruhige 
Mallorca 


CORIM AG, Dufourstraße 65. CH-8702 Zolllkon/Zürich. TeL 0041 / 
1391 71 24, Telex 57 B30 . 


1-ZL-App* Neubau, ca. 40 m*. m. 
Balkon (SeebL). in kL Wohnanla- 
ge, günst. zu verfc,- DM 149 500,-. 


Moderne Villa 


MEC8 Immobilien 


Süd-Bretagne 


Dehnheide 83, 2 Hamberg 76 
TeL 949/299 2233 


IBIZA EXKLUSIV 

2rHd.-Ohjekte zn günstigsten 
Preisen. STUDIO (Spttzeniage), DM 
39 TSD, Penth ou s e am Sandstrand 
DM 139 TSD. 

DAS BESONDERE OBJEKT; un- 
verbaute Lage, Meerweithlkk, Au- 
to. Boot usw. DM 296 TSD. 
F1AGEN BXE NACH MEINEN 
ANGEBOTEN! 

A. E GöbeL FOB 19 ]• 1J 


Za« ma Sn, Ortsantr. Neub.-Bgant- 
Whgon. i. LandhaimUi. 1o0mr.Se»- 


batuVSaanfthe. 1-82L-Whflen, 29-100 
rn 1 WfL, DU SB 2B5.- bis 360 000,-. 


M 102, 208 HN* 
TeL O 41 04 / 40 TO 


Martselia 

Bung^ 50 m zum Strand, 2 SchlafzL, 
Wohn-/Eßraum m. gr. 

Swünmlngpool, Carport, Grdst. ca. 

000 m 1 , DM 198 000,- v. Privat 
Zuschr. u. T 8676 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


3000 nP Grdstck, 10 m v. Strand 10 
Jahre alt, Halbinsel Qoiberon/Ost, 2 
Mn v. der Straße n. Nord., uztver- 
beub. Aussicht, wmdgeschützte 
Südostlage, mildes Loka^Hma. in- 
temat Erhohmgs-, Kurgebiet, 
Meerwwaertherame, Kino- u. 
SpOTtberühmthenen, Vergnügungs- 
Knfan Granitbau, Schieferdach, 
Wohn- n. Nutzfl. ca. 450 m* InkL 
Parterre u. Obergeschoß, Kü, Sa- 
lon, Kamin, 4 ZL, 2 Bäder, Wäsche- 
stube o. Untergeschoß, 2 Plcw, 
Wokstätte, Kellerraum, Waschkü- 
che, Heizräum, Dusche, koiti vier- 
barer Garten, kL Treibhaus, Obst- 
u. Zierbäume, DM 700000;-. 


finden Sie bei uns an der südli- 
chen Meeresküste. Abseits der 
Touristenzentren und doch 
nur eine halbe Stunde von Pal- 
ma bieten wir jetzt einige indi- 
viduelle Landhäuser (ink). 
Grundstück ab 154500,- DM) 
und Komfortwohnungen. Für 
Ihre unbeschwerten Sonnenfe- 
rien in erster Lage an der Wau- 
en Bucht von CA LA PI. Wollen 
Sie fernab vom Alltag... Im 
Duft von Lavendel und Ginster- 
. . . frei sein, ausruhen und be- 
wußter leben? Dann informie- 
ren Sie sich Jetzt bei: 


SCHWEIZ / GRAUBONDEN 


ln kleinem, noch echtem Bergbaueradorf, in nächster Nähe 
von 

Lonzorhoido 

verkaufen wir an schöner, ruhiger, sonniger Aussichtslage 


Chalets 

einseitig angebaut, ab 3% Zimmer. Ausländergenehmigung 
vorhanden. Finanzierung geregelt 


Auskünfte durch 

Aeeord AG, WiesentalstraBe 83, CH-7M0 Chur, Telefon 
0041-81-271916 


Direktnriunf (keine Vermittlung) 


Karin Dexheimer, Pettenko- 
ferstr. 21, 4300 Essen 1, Tet. 
0201/774211+77 87 86^ 


TteL ftL LeUdCM 00 32 / 38 99 / 51 45 
leagL od. fraazj 


Beaditoobjekt - Spaurien/Coat« 
Bhat«, v. Friv. z. verk. Gr. VOh, 
roh. geL, 2 Wohnz. m. Kanu, 3 


Dop. -Schlafet, 1 Bad/WC, 1 Du7 
WC, 2 K1L, 1 gr. überd. u. 1 oft 


Hotel in Kirnten 

Sommer- u. Wintersaison, in 1400 
m Höbe, direkt am Skilift, 78 Bet- 
ten. Restaurant, Schw i m mb ad, 
fcnmpl. ping PT., 6600 o? Grund, 
nur DM 2,1 Mio. 


fi © 

71». . . ..TaL 9 89 22 /-73A9 


SOdfrankreicb 

BL ruhig. Hans inkL Dorf bei Car- 
SO km v. so hn 

v. Pyrenäen. 3 Schlatt-, KSL, Bad, 
WC, ESrt, gr. Innimhot, alleinstc- 
beniL Hans, ruh. Lage. TeL (wir 
« p raetwn Deutsch): 003308/ 
28 17 72 o. achr. am Da-re Cmxrad, 
VDleoeuve Mnervoia, 11160 Ctnmea 


finitem ll^^tTn^^^ll Wohn*, an 

fih » älpeabUek (ChampferiSt. 

Uoritr/Plims/Wallis. 

Telefon 02 28 / 46 86 02. 


Yachthafen Puerto Banos, ca. 150 
m* WfL, gr. WobnzL. 2 Schlafei. 
mit Bad, Küche, gr. Diele, Gäste- 
WC sowie zn s fi t z l App., 2 Terr-, 
Gr.-SL ca. 700 m 1 , für DM 
250000,- VB zu verkaufen. 
Telefon 9 21 91/ 34 97 92 


Tassln 

ln Arogno, einem ursprünglich 
erhaltenen Tesstoer Dorf, 5 An- 
tomiaoten vom Luganersee, ha- 
ben wir im Do rfk e rn am Bnm- 
nenplatz ein typisches Tessiner- 
haus stilvoll renoviert und in 


Cöte d'Azur 

SL Trope« und 30 km Umge- 
bung^ Villen, i 

Wohnungen. | 

Direkt vom Ersteller. Keine 
Mukbiyh/iiir . Flnanzieriing 
über deutsche Bank möglich. 

» y 

Postfach 4 6A CH-8934 Z8xtoh 
od. TeL 99Q-1-99 39 71 


graubOmden/schwhz 

Zu verkaufen im srfißnsten Ski- 
imri Wandergebiet an erhöhter 
Lage (1600 miLM.) 

StaU 

zum Ansbaoen, mit ca. 750 m* 
Umschwung, gute Znfahrtsstra- 
ße (im Winter Schneerfinmung 
gesichert). Ankaufsgenehmdgang 
mit Grumdbucheixdxag gesithert. 
Fr. 189 999«- inkL Erschheßangs- 
kosten. - - 

Auskunft: TeL 00 41 / 81 / 27 47 27 


Jtösldonco Vieux Vakris* 

Häuser im Walliserstil zu verkaufen in Ainmaiig schöner 
Lage, im Hintergrund die unter Denkmalschutz stehende 
TCap*»iio und altes Pfarrhaus. 2- und 3- Zimmer-Wohnungen 
sowie exklusive Dachwohnungen mit Ausländergenehmigung 
direkt vom Bauherrn. 

Nähere Auskunft erteilt 
RUPPEN KARL, IMMOBILIEN 
CH-3904 Naters/VS, TeL 0041 / 28 /23 87 64 bureau 
oder 00 41 / 28 / 23 77 27 privat 


OOBDORP 1 . 1 Maritas - M. 


zn verk. sufn. LuxurferidÄmngalow 
im Bnog, ca. 340 qm Hg--Gr. VB 
lWOOO tdL 00 n - 22 0&2887 


Von Privat / Schweiz / Graubünden 

Sehr schönes 3-ZL-App. (70 m* WohnzL m. Kamin, 3 Schlafet ., Elnbu- 
Kfl. Bad, 2 Balknne), im Haus Schwimmbad, Sauna, T gimis pL - herrL 
Lage (un verbaubarer Alpenblick in voU. Skigebiet, n ächst er Zift 
100 m, sfr 300 000«- (keine Mäkle rgeb^ Au sländer hew. ist ertefltL 
Angebote u. PH 48410 an WELT-Verlag. Postfach. 2000 Hamburg 36- 


aufgeteilL Wir verkaufen: 


Wohnmmmer mit Chemmöe, 
zwei Schlafzimmer, Bad, Giebel- 
raum nffm mit Sichtbalkenwerk, 
vollständige KO'*» mit Früh- 
stückbar, teilweise gedeckte 
Terrasse, Kellerabteil, Lift. Ge- 
ot Mni u m h n fUrh# ei, 122 zs 1 . Son- 
nig und ruhig. Schöne Aussicht 
Über die D&cher des Dorfes. 


Saint-Tropez 

VÜla, 200 op GrondstÜck 1000 m* 
6 Zimmer, 4 Bäder, Garage. Z Mio. 
FF. 


CAto d’Azur 

81 RaphaeL 2-ZL-Ferienwhg., 50 
m 1 , Balle, TG, zentrale ruh. Lage. 
300 mznm Strand. DM 130 000,- v. 
Privat, TeL 00 11 / 67 10 64 


TAUSCH 

Whntiaapte in großem Park; mit Hallenbad. SeeporzeDe, in der 
Schweiz (Luzem) 

GEGEN hnnobilien In USA. 

Postfach 90, CH-6005 Luzern 
Telefon 041/ 51 69 85. Telex 73 502 ; 


Zuschr. «zu HA VAS, Nr. 681 
17 bd Louis Blanc 
F-83990 Saint Tropez 
TeL 0033M/97 j0üA6 00S8M/ 
97.1&93 


Hotel in Cbäteau TMeny 

M Zimmer, Bftder, WC, Anbau 73/74, 


24 Zimmer, Bäder, WC, Anbau 73/74, 
Bustnrahnra/. Küche, Cafe. Preis 
400000,- DM. 
ImmobiBea Welt 
07111/545 38 


Genfer-See-Gebiet, WalUs und Js-| 
is, in Bestlagen, ab sfr. 73000,-. I 


einseitig angebaut, 3 Stagen, 
Wohnzimmer mit Cbeminäe und 
WfiehA im Obergesdioß, Schlaf- 
zimmer und Bad im Erdgeschoß, 
Terrasse, im Kellergeschoß 
„Grotto* mit Cheminfie. Gesamt- 
wohnfläche ca. 95 nl Aussicht 
iTT>rf sonnig. 

Preise: ab sfr 385 000,-, alles in- 
begriffen. Finanzierung durch 
Schweizer Bank. Bezug' sofort 
oder nach Vereinbarung. 
rtmmxUfrf Gelegenheit für Käu- 
fer, die das Außergewöhnliche 

suchen und zu schätze n , wissen. 
Unterlagen, Auskunft, Besichti- 
gung: 

MAGA SA, Alte Derfatr. 28 
CH-891Q Affoltern a/A 
TeL 99 41/ 17 61 34 32 


ferteabatt GmbH n. Cou KG 
7000 Stuttgart 1 
Rri m h urwitr . 33 
Tri071l7ffi6242 


Seite ne CctegcE h c itl 

L A. eines Mandanten ist umstän- 
dehalb. aus pers. Gründen im Fe- 
rien- u. Steuerparadies Barba- 
dos/Karibik, ein Ferienbaus - 
Kontrakt elnschl. Grdstck. m. 
MeerbL u. Aufenthaltserlaubnis 
für 62 000 US-S ohne Aufpreis od. 
Maklerprov. abzugeben. Fertig- 
stellung ca. NovTDez. 84. Schnel- 
ler EntsrhlnB notwendig. Aus- 
künfte erteilt: Anwaltspraxis Dr. 
Schultze-Petzold + Partner, TeL 
047 44 / 2223 n. Konsulat v. Bar- 
bados 1 NorddeutschL 04 71 / 
283 88 od.047 40 / 4 04. 


PATALAVACA/GRAH CANARIA 

Luxus-Bungalow, möbL viele Ex- 
tras. in einmaL Lage in priv. Bunga- 
lowpark Aquarearina, KP: DM 
299000,-. Info: Marogcja Vastgoed 
Immobilien. TeL 00 31 / 10 22 50 73 


Belgische KGste 

Mtodrikerke (Nahe Ostende) - Ver- 
kauf uftramodenter Appartements 
und Studios tür g e h ob e ne Ansprüche - 
direkt an der Strandpromeoade - auf 
Wunsch individuelle BaumanftcDung - 
Bankgarantie. 

BONGO BO UW - MWdeöterke 
Informationen: TeL 0 M 06 - 8 20 35 


Seegrundstück an kfylle 
schem glasklaren See mit 
altem Baumbestand, ca. 2 
Autostunden nördlich 
Montreal, ab DM 35 000,- 
De utsche Abwicklung 
und Beratung über 
Notara nderkonto 



Biete rentable Anlage 


Pitt Hoffrnann 


Immobiben beramng 
Flhtmdorfer Su. 68 


(0228)353041 
5300 Bonn 2 


fQr 200000,- bis 300 000,- DK, in- 
teressante Ve r zi n su n g, Absiche- 
rung durch Grundbüchern tra - 
gütig, evtL stille Beteiligung an 
Gewerbebetrieb. 


Zuschr. U. Z 9694 an WELT-Ver- 
lag, FostL 10 08 64, 4300 Essen. 


ZBricb/Sihlsee 

ca. 30 km von Zürich entfernt, 
inmitten von Ski- und Wanderge- 
biet, immtttelbar am Sihlsee, 
Surf- °nd Langtoufiparadies, Al- 
pin bis 2200 m, schönste Sudlage, 
Seesicht mit Zugang zum See, 
ln Chalet: 

2%-ZEW, KP sfr 242 000,- 

3%-ZEW, KP Sfr 285 000,- 

Einzeichalet, EP sfr 455 000,- 

Fremdfin. ca. 70%. AusL-Bew. 

Auskunft: Codifin AG, 
Baarerstr. 59, CH-6300 Zug 2. 
TeL aus D: 00 41 / 42 / 22 33 33 


SÜDFRANKREICH 

Jklridk* 

Feriendomizfl (gr. Kaminzl^ 2 
SchlafzL, KtL, Bad, WC, Garage, 
Terrasse u. Pergola) in 7000 na * 
Parkgrundstück (T enn i sp latz 
möglich) auf Anhöhe mit herrL 
Hnndbhck in Dorfnähe (Freizeit- 
aktivitäten) sw. Bordeaux n. 
Ageäd nabe Wald und Fluß für 
600 000 FF zo verkaufen. 

Mine. A- Galläde 
47439 Le BUfttfAgenafe 
T. 99 33/ 53 / 83 5957 (nach 29 rbri 


Cooperatiom-Partnor 

gesucht. Für Bau u. Montage von 
Anlagen der Verfahrens- u. För- 
dertechnik im europäischen 
Raum. 

Zuschr. u. A 9849 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4900 Essen 


• Steuererspamis bis DM 1,5 Mio. • 

Allbaumodernisierung Berlin, Klassizistisches Prachtobjekt in 
Hauptverkehrsstraße mit allem Komfort (Fernheizung etc). 

• Kaufpreis/Baukosten DM 2.928 Mio. 

• Gesamtaufwand DM 3,451 Mio. (inkL Werbungskosten) 

• Steuerersparnis bei Spitzensteuersatz bis DM 1 300 000,- 

• benötigtes Eigenkapital bzw. Sicherheit DM 751 000.- 

Überschuß aus Steuern DM 549 000,~ 

• Rentabilität voll gesichert (Miete p. a. DM 260 000,-) 

BÜRGER BAUGESELLSCHAFT MBH 

— Wp«.imnfa .nM»iiiiu»n Ar AHbaumodernislenmc — 

Brdeaer Str. 4 in 1999 BerBn 33, TeL 9 39/ 89 10 91, Herr Droste 


Dia interessanteste Schiffsbeteiligung 1984 


• Hohe Veriustsawelsmig v. ca. 339% 

Da Einplanungsbescheid aus 1982 


Geschäftsanteil von einem 
riösen 


Wallis I Schweiz 

Gelegeabett: Chalet, neu, 4 ZL, Kü. 
trompt, isff Vamin, 2 Bäder, Balkon, 
Bück zum Genfer See. 8fr 222000,- 
inkL GrdsL 

Chalet, 3 ZL, KU kompL, tdt Kamin, 
Bad, 2 WC, Balkon, direkt L Stdge- 
btet, sfr 210 000,- inkL GrtteL 600 m 1 , 
oder für str 200000,- auf Südseite 
RhOnetaL 
w. Um bmwbflka 
TeL 9 71 56/ 2 32 82 


Squash-Center in Berlin 

zu verkaufen, DM 60 000,-. 

Zuschr. erb. u. C 8719 an WELT- 

Verlag. POS«. 10 08 64, 4300 Essen 


• Zeitchartervertrag mit Option liegt vor 

• p ™ 4 Mma * a<t v. 7,9 Mio, der den Anteilseignern zuwächst 

• Keine Fremdnüttelhaftung, da KG-Beteiligung 


Beratung und Vermittlung: 

Hive GmbH, Boeterstr. 122,5880 Hagea, TeL 9233/85981 


Schweiz 

Ferienwohnnngea bei Ver- 
bier, mit Ausänderbewüü- 
g un g , ab 29 tn 2 WfL und ab sfr. 
78 300,-*, sehr günstig zu ver- 
kaufen. 

Wageabl&rt Iimnobilten 
Im Degen 27, 7 Stuttgart 60 
TbL 07 11/ 42 94 66 


TESSIN 

Nähe Ascona, 1-Fam.-Haus, KP 
sfr 790 T 

Brissago, 2K-ZEW. ab KP 

sfr 265 T 

Locarno, 3%- u. 4%- Luxus- W. 

KP sfr 498 T 
Oraelina.gr. Luxus- W. sfr 6 IST 
Weitere iqdnte in : Urenberg, 
Zermatt, Bellwald, Sakmf/Savo- 
gnln 

Auskunft: Codifln AG, 
Baarerstr. 59, CH-6300 Zug 2, 
TeL aus D: 00 41 / 42 1 22 33 33 


4-ZL-Whg. in 2-Fam.-Haus 

!■ Obereogacnn 
NabeSt Moritz 


Rendite in Sommer 

Zeigen Sie uns eine n gut besuch- 
ten Strand, Badeplatz oder Aus- 
flugsort. Wir geben Ihnen eia Pro- 
jekt, mit dem sie in einer Saison 
bequem ein Jahreseinkommen 
machen können. Kein Verkauf, 
kein Verleih. Eine für, Deutsch- 
land ganz neue Geschäftsidee. 
Schicken Sie uns Ihre Tei-Hr. Wir 
' rufen Sie an. 

Inter F+V 

28979 Ljtzngbyfced Schwede» . 
unsere Eaf-Nr. 9946 ttt 2993 » 


Ein Aufruf an alle 

zukunftsorientierten Kapitalanleger 

Unsere Firma vertreibt weltweit Fertigungsanlagen und Know- 


Unsere Firma vertreibt weltweit Fertigungsanlagen und Know- 
how, hohe Rendite ist zu erwarten. Beteiligungen sind auch über 
Luxemburg u. Liechtenstein möglich. Tranchen ab 50 000- DM 
können gezeichnet werden. Abwicklung nur über Treuhänder oder 

Notar. 

Anfragen bitte mit Kapitalnachweis unter S 9797 an WELT-Verlae. 
Postfach 100964, 4300 Essen. 

PS: Andere Technologien auf verschiedenen Gebieten stehen auch 
noch auf unserem Programm. 


WohnzL m. Kamin u. ESnische, 3 
gr»iaf«i- L gsrhA , Diele, 2 Bäder, 
wnTtrnr^ Garage, ges. 112 nt 1 inkL 
berrt. sanbauten. Sfr. 650000,-. 
Fordern Sie Grundriß u. Fotos 


Ankagebevoter 

fiir Vertrieb von 10 £TW in Best- 
lage von Bonn gesucht. Günstige 
Preise, Objekt rohbaufertig. 


Lukrative Geldanlage! 


Kapitalgeber für Erwerbergemeinschaft im gewerbL Immohüienbe- 
reicb gesucht 


T. 0 23 24 / 70 03 20 (werktags) 


Konta ktati fnahate unter D 9698 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Gnindbuchhche Absicherung, erstkL Rendite, Kapitairückftoß nach 
max. 3 Jahren. 


Zuschriften erbeten unter T 9798 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64 
4300 Essen. ^ 
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Werden Sie Aktionär 


auf der Sonnenseite 


des Tourismus. 


r;s \ 

Cunarian VtÜQQO 


P Kirc)ir*llii(*]l lllTCJ 


★ ★★★ 

Aktien-Anqebot 
Hotel „Bahia Feliz" 
Gran Canaria 


Es ist soweit Anfang November 
ist das Hotel .Bahia Feliz" fertigge- 
stellt 

Durch Erwerb von Aktien der 
Hotel Orquidea SA (grundbuchlich 
eingetragene Eigentümerin) haben 
Sie die Möglichkeit, Aktionär dieser 
Hotelanlage zu werden Der Wert 
der Aktien ist allein schon durch 
den vorhandenen Haus- und Grund- 
besitz gesichert (Sachwert). 

Seit 1981 ist unter deutschem 
Management die Urbanisation 
„Rahia FeÜZ Cl anari an Vfllage" in 
Betrieb Mit Ganzjahres-Saison und 
einer Jahresbelegung von id. 9096! 

Das 4-Steme-Hotel JBahia Feliz" 
wird Flaggs chiff der unbestritten 
schönsten VUlage-Anlage auf 
Gran Canaria. Über 500 Betten der 

Io internationalen Reiseveran- 
staltern belegt 

Abwicklung und Kontrolle Ihres 
Aktienerwerbs erfolgt über die 
Grundkxeditbank eG - Volksbank - 
Berlin als 'freuhändenn. Hier kön- 
nen Ihre Aktien auch auf Wunsch 
im Streifbanddepot in Verwahrung 
genommen werden. 


DM &500,- izüd. allez 
Nebenkosten bei lOOOOOPtas. 
Nennwert pro Aktie. 

Bis zu 75 96 des Erwerbspreises 
der Aktie können auf 4 Jahre finan- 
ziert werden. Wobei die Zinsen 
steuerlich abzugsfähig sind 


Dm deg den v ozscdiaq 



Gutachten unabhängiger Fachleute be- 
sungen die Renabiiual dar Hotalarüage 
(ErtragswerQ. 
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Finanzberater in NRW 

sucht Banken, private Geldgeber, Privatbanken für Zusa t zkredite, 
Autofinanzierung, Darlehen für Selbständige, auch Über Versiche- 
rungen, für Umschuldungen auch bei WpguHunuAfiirftw^ 

Angebote erb. u. N 9728 an WELT-Veriag, Fostf. 100864.4300 Essen. 


m. absoluter Steuerfrei- 
heit n. dt Recht bei hohen Rendt- 
ten b ietet: 

TBEVERIS Vers--Verm. 

W. Schneider. PF361 1,5500 Trier 1 


BETEILIGUNG 


Venture-Capital für hlgh-technolo gie transfer. Kleiner Anlegerkreis 
gesucht. Verhistzuweisung bis 100 % möglich. 

Vermittlung durch Anlageberater ausgeschlossen. 

Angebote erbeten unter S 9863 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 




Eigentum aus Steuerersparnis 

Nähe Frankfurt/Wiesbaden, neu erstellte Wohnanlage mit insge- 
samt 35 Eigentumswohnungen in klassischer SchtaBarchitektur 
(weiße Sprossentüren, Gesims- und Gewändeprofite, Säulen, 
Kapitelle. Piaster. Fassade in Habsburger Gelb, Schtoßturm, 
unterirdische Garagen mit direktem Zugang zu den Wohnungen, 
Sauna. Schwimmhalle mit Arkadengängen usw.), mitten im 
Naturpark Hochtaunus, erhabene Lage mit Blick über den Tau- 
nus, aber nur 13 km nach Wiesbaden, 40 km nach Frankfurt 5 km 
zur S-Bahn. WohnungsgröBen 60-120 m 2 , m 2 DM 2600,-, Erwerb 
direkt vom Eigentümer (wohnt ebenfalls im Anwesen). 

Knüller: Das Erwerbermodell ermöglicht bei einer Progression 
von 40% bereits eine Finanzierung aus Steuermitteln zu 90% ! 
Der Eigenkapitaleinsalz beträgt nur10%! 

Ausführliches Exposä von isorast-Wohnpark, Postfach 63 1227 
6204 Taunusstain-Hambach, TeL 0 61 28 / 7 10 99 


18% p. a. Rendite in 
amerikanischen 
Staatspapieren 

Informieren Sie sich unverbindlich über garantierte 
Zinsen auf dem amerikanischen Kapitalmarkt bei 

Impact Securities 

Asphalte House, Palace Street London SW IE 5MS 


Zinsüberschuß 50% p.a. 

derch AalogelcoMtept ehrer Schweizer GrMbank 

Mindestanlage 50 000 US-S, keine Makler erwünscht. 
H & F Investmentberatunff 
Repräsentanz Norddeatschland, Mukowskt 
Pestt 34 70 11, 28 Bremen 34 


Bmm rim PrintcM bH Mlnm Appwlmmts 

flir Modelte in München. Suche stille Geldgeber hierfür. 

Biete lulcrrwantr Verzinsung, K a p a t a l bertcfaemng durch Gcund- 

Znedv. erb. tL N 8616 an: WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 4800 Essen. 


Uquiditätsprobleme? 

der Grundlage von IäuaobtOe u e ra rer b körnten wir Ihne n kurz- 
fristig Liquidität flir alle Zwecke verschaffen. Grundvoraussetzung 
■inH ein wandfreie Auskünfte Interessant auch für Unternehmens- 
und Steuerberater. 

Zuschriften erbeten unter K 9857 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 




Neu-Westend 

■ Exklusive Lage - eines 
der begehrtesten 
Wohnviertel Berlins 

■ DM 7,50 m 2 mtl. 
garantierte Miete 
bis 31. 12. 1991 

■ 100% Fremdfinanzie- 
rung bei entsprechen- 
der Bonität 

■ Mittetverwendungs- 
kontroOe durch unab- 
hängigen Treuhänder 

■ Sicherheit durch 
Grundbucheintragung 


Warten Sie nicht 
bis zum Jahresende! 

Nehmen Sie jetzt 


ihre Steuerermäßiaun 


bei Einkommen- 


oder Lohnsteuer 


in Anspruch.* 


'sofern die persönlichen Voraussetzungen vertagen 


Ich bette um unverbindliche Zusendung ihres Hauptprospektes 


.WELTflVamS 22J23. 0. 84, 






Risiko-Kapital 

in Beträgen bis 100 000,- DM kön- 
nen wir tKiw»n ve rmitteln Hn- 
wandfrede Auskunft erförderL 
SchriftL Anfragen an: 
PephnkS und Partner 
Wirtschaftsberatung 
Ludgeristr. 1. 4100 Duisburg 1 
TeL 02 03 / 87 56 99 f 


HERR DER SCHULDEN WERDEN 

naii sich >mt Zwangsverstaiganjngea und 
Vattatroctnmgon Mitist Wft. PUten und Kman 
übanstaM und modertiutd^BatmtummL stahl m 
dt Anb Z»tngsvonMfjm*>t3 S dOMhrfo-napjM 
und ui dar And Zum^pro U vrrctitrygsSaltelhilfti- 
mappo. Von Autor praxtaarprobt und romxor- 
dtt InhS gratis dkatd »om Autor WJt> Usrx 
Bo*j36ro*foaoangunTaL 040*2 ‘20)7 




$ — sfr 

L Bewährtes Schweiz» Anlagenprogramm ermöglicht große Ge- 
winne durch Ausnutzung hoher {-Renditen und niedriger sfr— 
7in»»n Sicher, seriös 

2. Lebensversicherungen in Schweizer Franken 

3. Finanzierung in sfr 

4. iT nwvhnHimg t» ^ Entschuldungen van ünaobOko 

IVA läernatiaBate Kapitalanlagen & Fnanziemgeii GmbH 

Postfach 60, CH-8942 Obenieden/Z&ncb 
In Deutschland: IVA Düsseldorf, Münsterstr. 304, TeL 02 11 / 61 10 76 

Problemlösungen - Abgrenzungen bzw. Minimterung des persönli- 
eben Baftungsrisflms Ober den Erwerb einer geseflsdiaftsrechUi- 
«ten Konstruktion einer 

Luxemburger Holding AG 

Weitere Vorteile: Steuerfreiheit und Anonymität, Dachfinna für 
Beteiligungen, Patentverwaltung (Li zenzverg abe), intern. Vermö- 
gensverwaltungen (keine Quellensteuer), keine Erbschaftsteoerpro- 

bleme. 

Diskrete Abwicklung intern. Geschäftsverbindungen über unser 
Haus sowie Konzeptlonsberatungen. 

Zuschrtft. erb. u. K 9813 an WELT-Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen. 


Unternehmen im DO B- Bereich 

Mittelgenre, gute Verkaufsorganisation, sucht wegen Verän- 
derung im Gesellschafterkreis und zur SichersteDung der 
steigenden Umsätze interessierte Gesellschafter mit entspre- 
chenden Mitteln. 

Seriöse Angebote bitte unter T 9620 an WELT-Veriag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 



Zweitwohnung Tegernsee 

ab DM 299 950,^ 

Besichtigung Samstag und Sonntag 16-18 Uhr. 
Gmund, Ringst*-. 10 

BSW GmbH A Co, TeL 9 89 / 2 68 94 99 


Garmisch-Partenkirchen 

Eines der schönsten Häuser Garmisch-Partenkirchens, 6 Bäder, 20 
Zimmer (oder 6 Wohnungen mit eigenen Küchen, Anlagen derzeit 
unter Putz). Großer Kelter plus Hobbyraum. Terrasse, herrlicher 
Innenhof, gemütlich- Intimes Schwimmbad mit Bar, Kanün-Chib- 
raum, 1 2,5*4- m-Becken, Sauna, Tauchbecken, Ruheraum, Dusch en , 
ca. 2300 m J Gartengrundstück undurchsichtig von Grün amgeben . 5 
Min. bis Stadtzentrum, 6 Min, zum Skigebiet. S pitzen lage mtt bester 
Aussicht auf Alpspitze, Waxenstein, Zugspitze. Ideal für große 
Familie. Elnnenerhohmgssitz, Arzt- und Kurpraxis, VB 33 Mte. 


Angebote unter B 9828 an WELT-Veriag, Fostf. 10 0864, 4300 Essen. 


Greiffonberg an Ammersee 

(ca. 30 Automin. v. Manchen), OKAL-Bungalow m. Garage, voll 
unterkellert, ra 100 m* WfL, 1200 m* Grund, s. schöne, ruh. Lage, v. 
Privat, VB DM 530 000,-. 

Zuschr. erb. u. S 8819 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Oberaudorf, bayer. Inntal 

Verkaufe von Privat günstig groß- 
zügige 3-ZImmer-ETW mit Balkon +■ 
großem Dachstudio in stilvollem 
2-Fam.-Landh&-. 120 m* WO-, eig. 
Haustür, eig. Keller, liebevolle 
handwerki AussL, herrL GebirgsbL 
Bezugsfertig Früh). 85. Detailwün- 
sche können noch berücksichtigt 
werden. Preis VS. 

Angeb. unL TeL 0 80 34 / 27 47 


► Oberallgäu < 

1^-ZL-KomL-Appu. herrL 

I*» 

Bergbück. 46 m* + er. Südterr-, 
rustik Einb.-Kuche u. 

Schrankw., eieg. Duschbad, v. 
Priv. zu verk. DM 158500,-, T. 
07 11 / 79 20 19 (w) 


8221 Borgon 

(RDM) Afponweg 10 

Telefon 0 86 62/81 11 


CHIEMGAU 




KAK 

>'»'i«»l lä r 


bayer : Alpen 


Bergen Chiemgau 


Lnndlu.'DoppeOiölfien 
130 m» Wfl, 360 Grd. Geroga 
(+ Efbp. 260,- monoil) 283000.- 

Bgentuimwohnungefl: 
2-Z.-Whg v 61 m»Wl 198 000 - 
2>Zl.-Whg..68m J WfL 220880^ 


Unterwössen 


Komfort-BgennfflWwohmmgen 

1- Zi.-App., 35 n? 115 MSf 

2- 2.-Whg, 62 m* *11 W- 

J-Zi.-W1ig, 1 14 m» *96 88Br 

Atelierwng, 52 m* 182000^ 


DHH,125nr W!L,nur 


DHH, bezogst., 105 m* Wfl 
ausbaut. DG Ä800^ 

DHH. 1401# Wfl, 500 Gfd. 
schone tage 4W896r 


B. Bad Reichenhall 


E1W in kL Wohnanlage 

2- Z.-V¥hg, ob 52 m*, ob inBBOk- 

3- ZI.-Whg- ob 87 rn 1 , eb XU Boa- 


Kiefersfelden 


Ubersee Chiemsee 


Konif.-Bgentum s w ohn ungen 
2-ZL-Wflg, 53 m* 185888^ 

S-ZI-Wh^SVm 1 29SOOO- 


Seebruck Chiemsee 


1W.a.-Aw»,*5«i* 17*600- 4-Zl.-Whg.ram- 

WeKene Angebote In ganz Oberbayem. 


1- Zi.-App, 33 m 2 

2- Zf.-App,48m z 

3- ZL-Whg,65iii I 

4- ZI.-W»>g. 95 m* 


125800,. 

14400*- 
Sf 800/ 

swoaor 


Unterv^össen/Reit i. Winkl 




3-2,-Eigeiftaniswoiiniiig 
in PDChbeini bei Mürebea 

ca. 100 m* W2L incL TG-S teilplatz, 
DM 330 000,-. 

TeL 689 / 4861831 od. 3163525 


1- und S-zinnner-FeTlBih 


PFRONTEN 
Allgäu 

in nihlg und natnl Mie(Baai Ih-hs.- 
Bmb. Msa BBasasflunzni. hoahaoinfB 
InM i.Hi i n j TWih ou flgUg. 


WOHNBAU RENNER GMBH 
ansooduftn 
Oberstdceto StrOe 12 
TbL 088 21/40 96^94 


GÜNSTIG 

DHH L Hohen furch, B j. 82, 200 m* 
WfU Faßbodephpizung, Teer. 
Baße, Garage. 300 m* Grund, von 
Privat, ZU verkaufen, VS. 

TeL 6 88 61/ 13 54 



BODENSEE 


Aufleroxdentlich hochwertige 
Eigentumswohnungen in 
absoluten Bestlagen, direkt am 
Kurpark und Yachthafen von 
Langenargen sowie unmittel- 
bar am See und Kurpark von 
Kressbronn. 

Vorbildliche Architektur mit 
wohldmchdachtsn. Grund- 
rissen. Kaufpreise ab 
4.300,- DM/m2 von DM 
284.000;- bis DM 450.000,-. 


Alle steuerlichen Vorteile, 
Mebrwertsteusxoptioa mög- 
lich, Fertigstellung Spätherbst 
1984. 



Prinzregentenplatz 10 
8000 München 80 
Telefon 089/4705052 


Sw/jj 

r#j 




jgfjg 


WOHNPARK - HOFSEE EGGSTÄTT 


NEUES ANGEBOT 

(keine Provision) 

im Luftkurort fggstätt/Chiemguu 
ln bevorzugter Wohnlage errichten und verkaufen wir zu 
Festpreisen eine nette kleine Wohnanlage mit Tiefgaragen, 
urrverbaubarer Blick Ober. die reizvolle Seenlandschaft zu den 
• Alpen. 

1- Zimmer-Wohnung, . . 32,01m* DM110 800,- 

1 % -Zimmer-Wohnung 46,18 m* DM 148 300,- 

2- Zimmer-Wohnung, 66,45 m 3 DM 192 100^- 

3- Zlmmer-Wohnung, 80^3 m* . ... DM 226 200 ,- 

4- Zimmer-Wohnung, 101,12 m 4 DM296 500,- 

Pkw-Stellplatz in der TG DM 12500,- 

Auch als Forienwo^. u. für Kapitalanleger hervorragend geeignet 
W. SCHAFFER GmbH, PfarrerSänger-Weg 10, 8201 Eggstätt 
Tel. 080 56 / 315 Oder 5 63 - 


Chiemgqq/TfqpHs te fa 

3-Zi-S^nWmswohirang, ca. 15 
m 2 , solide ZiegelheuweSee, 
steuerlichen Vorteile, günstige 
Finanzierung, keine Käuferpro- 
vteton, bezugsfertig Dea. 84, 
TeL 680/69962 


f Bg ert a mn tt pagai' * 

i 116 O, *5 fi* WTL. 155000.-, | 

f 2 ZL Empcn. 33 nr VWL. 190000,-. K 
3Zl,7Zm» Nautau. 260000- | 

hnmobOeiHCiwls, 8217 Gtassau, | 
^Fetznweg 5, TaL 68641/ 2491 f 


Nähe Starnberger See 

unbebautes -Grundstück (derzeit 
keine Baugenehmigung in Sicht), 
ca. S200 m 5 , DM 100000.-. 

Zuschr. erb. u- 9823 an WELT- 
Veriag, Fostf. IQ 08 64, 4300 Essen 


lefoafos LancÜKH» 

in den Alpen, 5ZU KBäbe, Bad, 
PuBche, 3 WC, Garage, eeböner 
Garten m, Bergblick, beziehbar, 
bar erford. DK 350000,-, Bast 
. gBnsrig- 
Inim l& ulh pr 

TeL #©/IÄ 98 «O.W 55 S 



Ameraog 

Nähe Wasserburg am Imz, 1214 
ra?, voll erschlossen, für 
hausbebauung geeignet, 
möglich, DM 25 8 Hf y - Verhand- 
niiM» M&ktergebQIxc. 
WO - MO InsnoblUm 
Astemplatz 3, 1000 Berön 45 
TeL 030/8 32 4054, 9-15 Uhr 


Niederboytm 

gtmdring/Landan. 

1143 m a Grundstück m. Wohnhs. 
in Neubaugebiet, bester Pflege- 
zuzta nd, Hanglage, DM 320000/- 
VHB. Bestehende Hypoth. 
neu m. Zinsen übernoi 
werden. 

TeL 654 91/38 89 


Hanf. Gatshof in Obb. 

Gebirgsblick, 35 Aatomin. n. 
MOnchen, 110 ha, Herrenhaus, 
dfv. NebengebSude, s. guter 
Znstend, KP DM 12,0 MkJ. 
BtmdatW. Landhaus ln ba- 
ater VCTIenlaffe von GarnrifK&- 
ParL, WH/NfL 550 m*. Grund- 
stück 2100 m 1 , KP DM 3,6 Mio. 
TnunsraadiiÖQk ln 

Sftmqbp, uam baiibar 
von Murnau, Lkr. Garmiacb- 
Part, freier GebirgsbHck auf 
Zagspitze etc, f&r großzüg. 
Landhaus, 4500 rf, KP DK M5 
Mio. 

H e ir a nha f t L VHb westL v. 
MwlM. 30 Automhin Mb. 
Ammersee, WfUNfl. 400 m r + 
Nebenhaus, Grundstock 5600 
m*. KP DM 34 Aöo- 



verkauft ab 19 000 DM teüw. re- 
paraturbedürftige Bauernhäuser 
in' Nordwest-Toskana. 

8948 Hafanh*u«cn _ - • 

- ■ Prot- Bock- Weg Z 

TeL OM 33/876 


Asdrau/Chiemgou 

ln hix. Landhausstü entstehen 

■ in 

kleiner, gepfL Wohnanlage, 
Sauna, Garage, absoL ruh. La- 


' Eacklustvtruftrag. 

& 

& 

l' 

IumiiII teswbg» . . 

teestr. 11, 8210 Prien- ■ 
TeL 68651 /4G 96 ■ 


Grundbesitz mit Alpenblick 


Garmisch-Partenkirchen 


L lkap i ütn für zwei 


. Südbang, 1300 m a 


bzw. 1500 m a , Kaufpreis Je DM 8SMW n 

2. Ober ba y eris c h e s T.andhsv» inkL Em K e g er w ohmmg, 300 m 3 
Wohnfläche, Schwimmbad, Kaufpreis DM 1,89 BQa 

3. WgcuUiyc ro ohpwag , 85 m 3 , Südwestlage mit SoaneubBl- 
kem, Kaufpreis InkL Gangeaplstx DM 3ttM6r-w 

ABtOimr-baeabmea RG, BDM. 4090 DBssaidocf 
l la hrich l l a l aa A H aa KTriBII /«HM» (Hartow) 

«ad — 2S1 (Harr MMar-Didt) 


ACHTUNG, SENIOREN! 

OooMea Sie dea Abend Uwes Lebens, Bebevofi mn- 
sorat <m einem der ccböostea Hedken entere* Landes, 
In Bayerns fgngsteni Koren, Bad Eudorf bn CMenigae. 

Unser 

Senioren-Wohnstift «Haas Marie- Leise" 

Watet Ihnen in einer kleinen, fctdTvkhieUen Wohnanlage reit 11 2-Zim- 
mer-Wohnungen aU die FreBieiten, tSe Sie bisher gewohnt sind. Se 
richten Ihre Wohnung nach eigenem Geschmack mt eigenen Möbeln 
•hi. Sie können selbstkochen oder sich auch verpflegen lassen -ganz 
nach Wunsch, bei Bedarf den Arzt Ihrer Wahl koiuuttiefen. Tür die 
Betreuung bricht er Pflegefäfte ist gesorgt 

Skb wohl fühle n. Im aoaßmglmr Atmosphäre rn tnr gfc- 
nm» lassen Im einer hübschem b aye ri schem Mariage- 
mohrtJo zwischen München und Salzburg. Eim Zubaaso, 
wie mam es »Ich wünscht 

Keine VerahtlungspiDvislon - direkt vom Bauherrn zu vermieten.' 






BECK A, MP 


IMMOBILIEN 


. Am Tegernsee 

1Jodh * u *- Arra ' ^^Ä d D !J 0 ,sös>- 8n *™ 

t * BdlW te*. rehiga Wohnlage. sehr gute 

• Ausstattung. Dopprtgarags, DM1550000,- 
landhausmkBnBagerwotauing, Areal ca. 4300 m 2 , Wfl. nmd 300 m 1 , beste 

Wohnlage am See, Doppeigarege, DM 1 850000,-. 

Grundstück m Soenähe, ca. 2000 m 2 für 2GFH, DM - 1 500000.- 

Wdtaw Angtbotssiif AnfagaiTd. ff 8022/8814 . 


GARMISCH-PARTENKIRCHEN 































